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(Der Drt der Gerichte it Deutfchland, tie Zeit ohngefaͤhr 
zwei Jahre.) 


Bo rrede 


ı 


Man nehme diefeds Schaufpiel für nichts an⸗ 
deres, als eine dramatifhe Geſchichte, welche die 
Vortheile der dramatiſchen Methode , die Seele 
gleichfam bei ihren gebeimften Operationen zu er= 
tappen, benupt, ohne fih uͤbrigens in die Schran- 
ten eines Theaterſtuͤcks einzuzdunen, ober nad) 
dem fo zweifelgaften Gewinne bei theatraliſcher 
Derförperung zu gelsen. Man wird mir einräus 
men, daß es eine widerfinnige Zumuthung iſt, 
binnen drei Stunden drei außerordentlihe Men⸗ 
(den zu erfchöpfen, deren Taͤtigkeit von vicl 
leicht taufend Raͤderchen abhängt, fo wie es in 
ber Natur der Dinge unmöglih kann gegründet 
ſeyn, daß ſich drei außerordentlihe Menſchen 
auch dem durchdringendſten Geiſterkenner inner— 
halb vier und zwanzig Stunden entbloͤßen. HE 


- 
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war Fuͤlle in einander gedrungener Nealitäten 
vorhanden, die ich unmoͤglich in die allzuengen 
Palliſaden des Ariftotelee und Battenur einfeilen 
Eonnte. ' 


Nun tft es aber nicht fowol die Maſſe meines 

Schauſpiels, ald vielmehr fein Inhalt, der ed von 

- der Bühne verbannt. Die Oekonomie deffelben 
machte es nothwendig, dap mancher Charakter auf- 

treten mußte, der das feinere Gefühl der Tugend 

beleidigt, und die Zaͤrtlichkeit unferer Sitten em: 
port. Jeder Menfhenmaler iſt in diefe Nothwene 
digfeit gefegt, wenn er anders eine Kopie ber 
wirklichen Welt; - und keine idealiſchen Affektatio⸗ 

- neh, Fehte Kompendtenmenſchen wit geliefert Bm 
betr. Er ift elnmaleſo Die Mode in der Welt, daß 
die Guten durch die Boͤſen ſchattirt werden, und 
die Tugend, Im Kontraſre met: dem Laſter, das 
lebendigſte Kolorit erhält. Wer ſich den. Bwed 
vorgezeichnet hat; das Laſter zu ſruͤrzen, und Res 
tigion, Moral und buͤrgerliche Geſetze an. Iren 
Feinden zu rächen, ein ſolcher müß das Lafter 
ih feiner nackten Abſcheulichkeit enthuͤllen, und 
in ſeiner koloſſalifchen Größe vor das Ange. dei 
Menſchheit ſcküen — er ſyxlbſt muß augonblbdlich 
feine naͤchtkichen Labyrinthe duachwandern, — er 
muß ſich in Empfindungen hineinzuzwingen wiſſen, 
fer deren Widetnatkuͤrlichkelt ſich ſeine Seele 
ſtraͤubt: | _ 
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Das Laſter wird bier mit famt feinem ganzen 
Innen Raͤderwerk entfaltet. Es loͤst In Franzen 
all die vex worrenen Schquer des Gewiſſens in ohn⸗ 
moͤchtige Abſtraktionen auf, ſteletiſirt die richtende 
Enpfinhung, und ſcherzt die ernſthafte Stimme, 
der Rekisign hinweg. Wer es einmal fo weit ge⸗ 
pracht bat, Cein Ruhm, den wir ibm nicht benel: 
Jon), feinen SBerfkand auf Unkoſten feines Her⸗ 
jeus.zu verfeinern, dem ift dad Heillgſte nicht 
heilig. mag — dem ifi die Menſchheit, die Gott: 
beit wich — beide Welten find .nichte In feinen 
Augen. Ich Habe. verfuht, von eluem Mißmen⸗ 
ſchen biefer Art ein treffendes lebendiges Konter⸗ 
fey binzuweefen, die vollſtaͤndige Mechanik feines 
Laſterſyſtems angelnander zu gliedern — und Ihre 
Ktaft an der Wahrheit zu prüfen. Man unter: 
richte ſich demnach im erfolg dieſer Geſchichte, 
wie meit ihr's gelungen hat. — Ich denlke, Ich. habe 
die Nauur getroffen. 


Naͤaſt an dieſem ſtehet ein Anderer, der viel: 
leicht nicht wenige meiner Leſer in Verlegenheit 
ſetzen moͤchte. Ein Belt, den dad aͤußerſte Laſter 
nur reizet um der Groͤße willen, bie ihm anhaͤn⸗ 
get, um der Kraft willen, die es erheiſchet, um 
der Gefahren willen, die es hegleiten. Ein 
merkwuͤrdiger michtiger Menfch, ausgeſtattet mit 
aller: Kraft, nach der Richtung ‚die dieſe ‚befv.imut, 
uothavenbig eutweber ein Brutus oder ein Katilina 


\ 
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zu werden. Ungluͤckliche Konjunkturen entſchelden 
für das zweite, und erſt am Ende einer ungebeu- 
ren Verirrung gelangt er zu dem erften. Falſche 
‚Begriffe von Thaͤtigkeit und Einfluß, Züße von 
‚Rraft, die alle Geſetze überfprudelt, mußten fi 
natürlicher Welfe an bärgerlihen Verhaͤltniſſen zer⸗ 
Ihlagen, und zu dieſen enthufieftifhen Träumen 
von Größe und Wirkſamkeit durfte fih nur cine 
Bitterfeit gegen die untdealifche Welt geſellen, fo 
war der feltfame Donquixote fertig, den wir im 
Mäuber Moor verabfcheuen und Lieben, bewundern 
‚and bedauern. Ich werde es hoffentlich nicht erft 
anmerfen dürfen, daß ich diefes Gemälde fo wenig 
nur allein Näubern vorhalte, als die Satyre bed 
Spanierd nur allein Ritter geiffelt. 


Auch iſt jeßt der große Geſchmack, feinen 
Wis auf Koften der Religion fpielen zu laffen, daß 
man beinahe für fein Genie mehr paffirt, wenn 
man nicht feinen gottlofen Satyr auf ihren heilig- 
ſten Wahrheiten fih berumtummeln läßt. Die 
edle Einfalt der Schrift muß fi in alltäglichen 
Affembleen von den fogenannten wisigen Köpfen 
mißhandeln, und Ins Laͤcherliche verzerren laſſen; 
‘denn was ift fo heilig und ernfthaft, das, wenn 
man e8 falfch verdreht, nicht belacht werden kann? 
-- Erb kann hoffen, daß ich der Keligion und 


der wahren Moral Feine gemeine Rache verfchafft 


Habe, wenn ich diefe muthwilligen Schriftveraͤchter 


7 


in der Yerfon meiner ſchaͤndlichſten Räuber dem 
Abſchen der Welt überliefere. 


Aber noch mehr. Diefe- unmoralifhen Cha: 
raftere, von denen vorhin gefprochen wurde, muß⸗ 
ten von gewiſſen Seiten glänzen, ja oft von Gels 
ten des Geiſtes gewinnen, was fie von Selten des 
Herzens verlieren. Hierin habe Ih nur die Natue 
sieihfam wörtlih abgefchrieben. Jedem, auch 
dem Lafterhafteiten, tft gewilfermaßen der Stem⸗ 
pel des göttlichen Ebenbildes aufgebrüädt, und 
vieleicht hat der große Boͤſewicht keinen fo weiten 
Weg zum großen Rechtſchaffenen, als ber kleine; 
benn die Moralität hält gleihen Gang mit den 
Stäften, und je weiter die Fähigkeit, defto weiter 
und ungeheurer Ihre Werirrung, defto imputabler 
Inte Verfaͤlſchung. Ä 


Klopſtocks Adramelech wedt in und eine Em⸗ 
pfindung, worin Bewunderung in Abſcheu ſchmilzt. 
Milton’d Satan folgen wir mit fhauderndem Er⸗ 
ffaunen durch das unmwegfame Chaos. Die Medea 
der alten Dramatiker bleibt bei al ihren Greueln 
noch ein großes ſtaunenswuͤrdiges Weib, und Shake: 
ſpear's Richard hat fo gewiß am Lefer einen Bes 
wunderer, als er auch ihn haffen wärde, wenn er 
ihm vor der Sonne ftünde. Wenn es mir darum 
zu thun iſt, ganze Menfhen hinzuftelen, fo muß 
ih auch ihre Vollkommenheiten mitnehmen, die 
uch dem Böfeften nie ganz fehlen, Wenn ich vor 


“ 


‘ 
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dem Tiger gewarnt haben will, ſo darf ih ſeine 
ſchoͤne blendende Fleckenhaut nicht Mergehen, da⸗ 
mit man wicht den Tiger beim Tiger vermiſſe. 
Auch iſt ein Menſch, der ganz Bosheit iſt, ſchlech⸗ 
terdings kein Gegenſtand der Kunſt, und,aͤußert 
eine zuruͤeſtoßende Kraft, ſtatt daß er die Auf- 
merkſamkeit der Leſer feſſeln ſollte. Man wuͤrde 
umblaͤttern, wenn er redet. Eine edle Seele 
ertraͤgt ſo wenig anhaltende moraliſche Diſſonau⸗ 
sen, als das Ohr das Gekritzel eines Meſſers auf 
Glas. 


J Aber eben darum wid“ ich ſelbſt mißrathen 

haben, dieſes mein Schaufpiel auf der Buͤhne zu 
wagen. Es gehoͤrt beiderſetts, beim Dichter und 
ſeinem Leſer, ſchon ein gewiſſer Gehalt von Gei⸗ 
ſteskraft dazu: bei jenem, daß er dag Laſter nicht 
ziere, bei dieſem, daß er firh nicht von einer 
ſchoͤnen Seite beftehen Iaffe, auch den haͤßlkchon 
Grund zu ſchuͤtzen. Meinerfeitd entfchelde ein 
Dritter — aber von meinen Lefern bin tch es nicht 
ganz gefihert. Der Poͤbel, worunter-ich -teined- 
wegs die Gaſſenkehrer allein wel verfkanden wiſ⸗ 
fen, der Pöhel wurzelt, (unter ung gefagt) weit 
um, und gibt zum Ungluͤck — den Ton an. Bu 
turzfihtig, mein Ganges auszureichen, zu klein⸗ 
geiftifch, mein Großes zu begreifen, zu boshaft, 
mein Gutes willen zu wollen, wird er, fürdt’ 
ih, faſt meine Abſicht vereitein, wird vielleicht 
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dne Apologle;;ded Luſters, das uach fuhrje, darin 
zu. finden meinen, und ſeine eigene Einfalt deu 
armen Dichter entgelton Kaſſen, dem man gemei⸗ 
niglich alles, nur nicht Gerechtigkelt, wiederfah⸗ 
ren laͤßt. 


Es iſt das ewige Dacapo mit Abdera und De⸗ 
mokrit, und unſre guten Hippokrate muͤßten ganze 
Plantagen NReßwarz erſchoͤpfen, wenn fie dem Un⸗ 

veſen durch ein heilſames Dekokt abhelfen wollten. 
Noch ſo viele Freunde der Wahrheit moͤgen zuſam⸗ 
menſtehen, ihren Mitbuͤrgern auf Kanzel und 
Schaubuͤhne Schule zu halten, der Poͤbel hoͤrt nie 
auf, Poͤbel zu ſeyn, und wenn Sonne und Mond 
fi wandeln, und Himmel. und Erde veralten wie 
ein Kleid. Vielleicht hätt ich, den Schwachher⸗ 
digen iu frommen, der Natur minder getreu feyn 
follen; aber wenn jener Käfer, den wir alle Fen= , 
nen, and den Mit aus den Perlen flört, wenn 
man Erempel hat, daß Feuer verbrannt, und Waffer 
. erfäuft habe, folk darum Perle — Feuer — und 
Waſſer Eonfischrt werden ? 


Ich darf meiner Schrift, zufolge Ihrer merk: 
würdigen Kataftrophe, mit Recht einen Platz unter 
den moralifchen Büchern verſprechen; das Lafter 
nimmt den Ausgang, der feiner würdig iſt. Der 
Verirrte tritt wieder in das Geleiſe der Geſetze. 
Die Tugend geht fiegend davon. Wer nur fo bil: 
lg gegen mich handelt, mich ganz zu leſen, mich 
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verſtehen zu wollen, von bem Tann ich erwarten, 
daß er — nicht den Dichter bewundere, aber den 
techtfhaffenen Mann In mir hochſchaͤtze. 
Sefchrieben In der Oſtermeſſe. 
\ 1731. ” 
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Der Herausgeber. 





E rftter VE 
Erfte Scene 


Franken. 
. Saat im Mooriſchen Schloß. 
Franz Der alte Moor. 


Franz. Uber ift euch auch wohl, Vater? 
Shr feht fo blaß. . 

Der alte Moor. Ganz wohl, mein Sohn 
— mas hattejt. du mir zu fagen? 

Franz. Die,Voft ift angefommen — ein 
Brief von unferm Korrefpondenten in Leipzig — 

Der alte Moor. Bealaiy. Nachrichten 
von meinem Sohne Karl? 

Franz. Hm! hu! — So iſt es. Aber ich 
fuͤrchte — ic) weiß nicht — ob ih — eurer Geſund⸗ 
beit? — Iſt euch wirklich ganz woht, mein Vater? 

D. a. Moor. Wie dem Fiſch im Waſſer! 
Von meinem Sohne ſchreibt er? — wie kommſt 
du zu dieſer Beſorgniß? du haſt mich zwelmal 
gefragt. — J 
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Franz. Wenn ihr krank ſeyd — nur bie lei— 
ſeſte Ahnung habt, es zu werden, ſo laßt mich — 
ih will zu ẽnerer Zeit zu euch reden, «halb vor 
fi). Diefe Zeitung iſt nicht für einen zerbrech— 

"lichen Körper. 

D. a. Moor, Gott! Gott! was werd' ich 
hoͤren? 

Franz. Laßt mich vorerſt auf die Seite 
gehen, und eine Thraͤne des Mitleids vergießen 
um meinen verlornen Bruder — ich ſollte ſchwei— 
gen auf ewig — denn er iſt euer Sohn: Ich ſollte 
feine Schande verhüllen auf emig — denn er. tft 
mein Bruder, — Aber euch gehorhen ift meine 
erfte traurige Pflicht — darum vergeht mir. 

D. a. Moor. O Karl! Karl! wüßtelt du, - 
wie deine Auffuͤhrung das Vaterherz foltert! Wie 
eine einzige frohe Nachricht von dir meinem Leben 
zehn Jahre zuſetzen würde — nich. zum Juͤngling 
machen wuͤrbe — da mich: nun jede, ach! — einen 
Schritt naͤher and Grab rädt! | 

Franz Iſt es das, alter Dann, fo lebt 
wohl — wir Alle würden noch heute die DR e aus⸗ 
raufen uͤber euerm Sarge. 

iD. a. Moor. Bleib! — Es iſt noch um den 
lelnen: kurzen Schritt zu thun — laß Ihm feinen 
Willen! cindent er fih.niedesfepn. ‚Die Suͤnden feiner 
Vaͤter werben heimgefucht dm:deitten und. viesten 
&Hed — laß ihn's vollenden. 

Franz Gummt den Vrief aus ter Taſchhp. Ihr 


& 
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tenat unfern Korrefpontenten! Seht! Den Finger 
meiwer rechten. Sand wollt' id drum geben, bärft 
ich fagen, er iſt ein Lügner, ein ſchwarzer giftiger 
Lügner — — Faßt end! Ihr vergebt mir, wenn 


4 euch den Brief nicht ſelbſt leſen laſe — No 


dierft ihr nicht Ales hören. 

Di; a: Moor. Alles, alles — mein Sohn, 
du erſparſt mir bie Kruͤcke. 

Franz wit „Leipzig, von: ıfien Mat. — 
Verbände: mich nicht eine: unverbraͤchliche Zuſase, 
dir auch nicht das Geringſte zu verhehlen, was ich 
von den Schkeſalen deines Bruders auffangen kaun, 
liebſter Fremd, nimmermehr wuͤrde meine unſchui⸗ 
dige Feder an bie zur Tyranninn geworden ſeyn. 
Ich kann es aus hundert Vriefen von bir abneh⸗ 
men, wie Nachtithten dieſer Art dein bruͤderliches 
Herz durchbohren mäflen; mir iſt's, ats ſaͤh' ich 
dich Shen um den- Nichtswurdigen, ben Abſcheu⸗ 
lichen“ — — (De alte Moor verbisgt ſein Geſcht). 
Seht, Vater! ich leſe euch nur das Glimpftichſte 

— „ben Abſchenlichen in tauſend Thraͤnen exgefs 
fen; Ach, fie floſen — ftürsten flnommeis von 
diefen: mitleligen Wange — ‚mir iſt's, als ſaͤh 
ih ſchn deinen alten, frommen Mater: todten⸗ 


blehch“ — Jeſus Marla ihr ſeyd's, eh. ige noch 


das Mindeſte wiſſet? 

D. a. Mont Meister! Weiter! 

Franz. „Todtenbleich in feinen Stuhl zus 
raßtaurhein, und dem Tag flachen, an dem ihm 
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zum erftenmal Water entgegengeftammelt wars. 
Man hat mir nicht Alles entdeden mögen, und von 
den Wenigen, das ich weiß, erfährft du nur We-. 
niged. Dein Bruder fheint nun das Maß feiner 
Schande gefüllt au haben: ich wenigſtens kenne | 
nichts über dem, was er wirklih erreicht bat, 
wenn nicht fein Genie das meinige hierin über- 
fteigt. Geftern um Mitternacht hatte er den gro— 
fen Entfchluß, nach vierzig taufend Dukaten Schul⸗ 
den — ein huͤbſches Taſchengeld, Vater — nach⸗ 
dem er zuvor bie Tochter eines reihen Banquiers 
allhier entehrt, und ihren Galan, einen braven 
ungen von Stand, im Duell auf den Tod ver- 
wundet, mit fieben andern, die er mit in fein 
Zafterleben gezogen, dem Arm der Juſtiz zu ent= 
laufen“ — Vater! Um Gottedwillen, Vater wie 
wird euch? 

D. a. Moor. & iſt genug. Laß ab, mein 
Sohn! 

Franz. Ich ſchone eurer — „man hat ihm 
. Stedbriefe nachgeſchickt, die Beleidigten ſchrelen 
laut um Genugthuung, ein Preis iſt auf feinen 
Kopf geſetzt — der Name Moor’ — Nein! Meine 
armen Lippen follen nimmermehr einen Vaterder⸗ 
morden | (erreißt ven Brien. Glaubt es nicht, Va⸗ 
ter! glaubt ihm feine Solbe! 

D. a. Moor weint bitterlich. Mein Name tl 
Mein ehrlicher Name! 

Franz file ihm um den Bald). Schändliher 


* 
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dreimal ſchaͤndlicher Karl! Ahnete mir's nicht, dba 
er noch ein Knabe den Mädels fo nachſchlenderte, 
mit Gafenjungen und elendem Gefindelauf Wie: 
fen und Bergen fih herumhetzte, den Anblick ber 
Kirche, wie ein Miſſethaͤter das Gefaͤngniß, floh, 
und die Pfennige, die er euch abquälte, dem er⸗ 
fien- dem beften Bettler in den Hut warf, während 
dag wir daheim mit frommen Gebeten und heili⸗ 
gen Predigtbuͤchern ung erbauten? — Ahnete mir'e 
nicht, da er bie Abentheuer des Julius Caͤſar und 
Aesander Magnus und anderer ftodfinfterer Hei⸗ 
ben lieber las, als die Gerichte des bußfertigen 
Toblas? — Hundertmal hab’ ichs euch geweiflagt, 
denn meine Liebe zu ihm war immer in ben Schran⸗ 
fen der kindlichen Pflicht — der Junge wird ung 
alle noch in Elend und Schande flürzen! — D daß 
er Moors Namen nicht trüge! daß mein Herz nicht 
fo warm für ihn fchlüge! Die gottlofe Liebe, die 
ih nicht vertiigen kann, wird mich noch einmal vor 
Gottes Richterſtuhl anflagen, - 

-D. a. Moor. O — meine Ausfihten! 
Meine goldnen Träume! 

Franz. Das weiß ih wohl. Das it es ja, 
mas ich eben fagte. Der feurige Geiſt, derin dem 
Buben lodert, fagteripr immer, der ihn für jeden _ 
Reiz von Größe und Schönheit fo empfindlich macht, 
diefe Dffenheir, die feine Seele auf dem Auge 
ſpiegelt, dieſe Weichheit des Gefühle, die ihn bit 
jedem Leiden in weinende Spmpathie dabinfhmelit, 
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diefer maͤnntiche Muth, der ihn auf den: Mfel 
hundertjaͤhrtger Eichen treibet, und über Gräben 
und Palliſaden und reißende Fluͤſſe jagt, biefer 
kindiſche Ehrgeiz, diefer unuͤberwindliche Staer- 
fime und alle diefe ſchönen glaͤuzenden Tugendem, 
die im Vaterſotznchen Tchnten, werden ihn dereia ſt 
‚au einem warmen Fteund eines Freundes, Zu 
einem trefflichen Bürger, zu einem Helden, au 
einem großen, großen Wanne mehin — Seht 
ithts nun, Bater! — ber: fenrige Gelfihat ſich ente 
wickelt, ausgebreitet, ‚Herrliche Fruͤchte hat er ge⸗ 
tragen. Seht. dieſe Offenhrit, wie huͤbſch ſie fich 
zur Frechheit herumgedreht hat feht diefe Weich⸗ 
heit, wie zaͤrtlich fie. für Koletten girret, wie fo 
empfindſam für die Reize einer Phrynel Seht dies 
ſes fenrige Genie, wie es das Oel ſeines Lebens 
in: fechs Juͤhrchen ſo rein wieggebrannt hat, daß er 
bei lebendigem Leibe umgeht, und da kommen Die 
geute, und find- fo: unverfhdmt: und fügen: c'est 
ramour qui a fait cal Ah! ſeht bach diefen kuͤhnen 
unternehmenben Kopf, wie er. Plane fehmiedet und 
ansführt, vor denen die Heldenthaten eined Kate 
touche und Howard. verfhwinden! — Und: wenn 
obſt dieſe praͤchtigen Keime zur vollen Meife er⸗ 
wachſen — was. läßt ſich auch von einem fo zarten 
Alter Volllommenes erwärten? — Wieleicht, Va⸗ 
ter, erlebt ihr noch. die Freude, ihn ander Fronte 
eines Heeres zu erblicken, das in der heiligen 


Stille der Waͤlder refibirt, unb dem muͤden Wan⸗ 
derer 
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| derer feine Reife um bie Hälfte der Bürde erleich- 


text — vielleicht könnt Ihr noch, eh’ ihr zu Grabe 
geht, eine Wallfahrt nach feinem Monumente than, 
das er fich zwifchen Himmel und Erde errichtet — 
vielleicht, o Vater, Vater, Vater — ſeht eud 
nad einem andern Namen um, fonft deuten Ard- 
mer und Saffenjungen-mit Fingern auf euch, die 
euren Herrn Sohn auf dem Leipliger Marktplatz 


im Portrait gefeben haben. 


D. a. Moor. Und auch du, mein Franz, ' 
auch du? D meine Kinder! Wie fie nah meinem 
Herzen zielen? 

Franz. Ihr ſeht, ich kann auch wigig ſeyn, 
aber mein Witz iſt Skorpionſtich. — Und dann der 
teodne Alltagsmenſch, der kalte, hölzerne Franz, 
und wie die Titelhen alle heißen mögen, die euch 
der Kontraft zwifchen Ihm und mir mochte eingege⸗ 
den haben, wenn er euch auf ben Schooße faß, oder 
in die Baden zwidte — der wird einmal zwiſchen 
feinen Srenzfteinen fterben, und modern, und. 
vergeffen werden, wenn der Ruhm dieſes Unliver⸗ 
falfopf8 von einem Pole zum andern fliegt — Pa! 
mit gefaltnen Händen dankt dir, o Himmel! der 
Tatte, trodne, hölzerne Franz — daß er nicht iſt 
wie dieſer! 


D. a. Moor Vergib mir, mein Kind! 
zuͤrne nicht auf einen Vater, ber ſich in feinen Pla⸗ 
nen betrogen findet. Der Gott, ber mir dur 

Schlilers ſaͤmmul. Werte. Il. 3 
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Karin Thraͤnen zuſendet, wird fie durch Dich, mein 
Franz, aus meinen Augen wiſchen. 
Franz. Ja Vater, aus euren Augen ſoll er 
fie wiſchen. Euer Franz wird fein Leben dran fesen. 
dag eurige zu verlängern. Euer Leben iſt dad Ora⸗ 
kel, dag ich vor allen zu Rathe ziehe, über dem, 
was ich thun will; der Spiegel, durch den Ich alles 
betrachte — Feine Pflicht tft mir fo Heilig, die ich 
nicht zu breden bereit bin, wenn's um euer koſt⸗ 
bares ‚Leben zu thun iſt. — Ihr glaubt mir Das ? 
Da. Moor. Zu haſt noch große Pflichten 
auf dir, mein Sohn — Gott ſegne dich fuͤr das, 
was du mir warſt und ſeyn wirſt! | 
Franz. Nun fagt. mir einmal — wenn ihr 
dieſen Sohn nicht ‚ben euren nennen muͤßtet, Ihr 
wirt ein: gluͤcklicher Mann? | 
D. a. Moor. Stile, o ſtille! da ihn die 
Wehmutter mir brachte ‚hub ich ihn gen Himmel, 
und rief: Vin Ich nicht ein gluͤcklicher Mann? 

Franz. Das ſagtet ihr. Nun, habt ihr's 
gefunden? Ihr heneidet den ſchlechteſten eurer 
Bauern, daß er nicht Vater iſt zu dieſem — Ihr 
habt Kummer, ſo lange ihr dieſen Sohn habt. 
Dieſer Kummer wird wachſen mit Karin. Die: 
ſer Kummer wird euer Leben untergraben. 

D. a. Moor. O! er hat mich zu einem 
achtzigjaͤhrigen Manne gemacht. | 
.- Franz Nun alfo — wenn ihr dieſes Soh⸗ 
nes euch entaͤußertet? —E 
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D. a. Moor (auſſahrend). Franz! Franz!. was 
fagit du? 

Franz. Iſt? es nicht die giche, zu ihm, bie 
euch al den Sram macht? Ohne diefe Liebe iſt er 
für_cuh nicht da. Ohne biefe firefbare, diefe 
rerdammliche Liebe iſt er euch geſtorben — iſt er 


euh nie geboren. Nicht Fleiſch und Blut, das‘ 


Herz macht ung zu Vaͤtern und Söhnen. Liebt Ihr 
ihn nicht mehr, fo tft diefe Abart auch euer Sohn 
ht mehr, und war er aus euerm Fleiſche ge- 
fönitten. Er iſt euer Augapfel gewefen bisher; 
sunaber, ärgert dich Dein Auge, ſagt die Schrift, 
iv reif ed aus. Es iſt beſſer, rinaugig gen Him⸗ 
mei, ald mit zwei Augen in Die Höfe. Es fit 
befer, kinderlos gen Himmel, als wenn beide, 
Vater und Sohn, in die Hölle fahren. So fpricht 
die Gottheit! 


D. a. Moor. Du will, id fol ‚meinen. 


Sohn verfluchen? 

Franz. Nicht doch! nicht doch! — Euren 
Sohn ſollt ihr nicht. verfluchen. Was heißt ihr 
euren Sohn? — dem ihr das Leben gegeben habt, 
wenn er ſich auch .alle srfinnlihe Mühe gibt, dag 
eutige zu verkürzen? 

D. a. Moor. O das iſt allzuwahr! das iſt 


| ein Gericht „über mich. Der Herr hat's ihm 


geheißen! 


a 


Franz. Seht ihr's, wie kindlich euer Bu⸗ 


ſenkind an euch handelt. Durch eure vaͤterliche 
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Theilnehmung erwürgt er euch, mordet cuch durch) 
eure Liebe, hat euer Vaterherz felbft beftocen, 
æuch den Garaus zu machen. Geyd ihr einmal 
nicht mehr, fo iſt er Herr eurer Güter, König 
feiner Triebe. Der Damm tft weg und der Etrom 
feiner Lüfte kann jeßt freier Dahinbraufen. Denkt 
euch einmal an feine Stelle! Wie oft muß erden, 


Water unter die Erde wuͤnſchen — wie oft den Bru⸗ 


der — die ihm im Laufe feiner Exceſſe ſo unbarme 
Herzig im Wege ſtehen. Iſt das aber Liche gegen 
Liebe? Iſt das kindliche Dankbarkeit gegen vater⸗ 
riche Milde? Wenn er dem geilen Kitzel eines Aus 
genblicks zehn Jahre eures Lebens aufopfert? wenn 
er den Ruhm ſeiner Vaͤter, der ſich ſchon fieben, 
Jahrhunderte nnbefledt erhalten hat, in einer wol: 
cuͤſtigen Minute aufs Spiel fegt? Heißt ihr das, 
‚euren Sohn? Antwortet! beißt ihr das einer 
. Sohn? 

D. 0. Moor. Ein unzdrtlihes Kind! ach 

aber mein Kind doch! mein Kind doch! 

Franz. Ein alleriiebftes, koͤſtliches Sind, 
deſſen ewiges Studium iſt, keinen Vater zu habe: 
— D daß ihr's begreifen lerntet! daß euch di, 
Schuppen fielen vom Auge! aber eure Nadıfi d 
muß ihn in ſeinen Liederlichkeiten befeſtigen, eue 
Vorſchub Ihnen Rechtmäßigkeit geben. Ihe wei. N 
det freilich den Fluch von feinem Haupte lade" 
anf eud, Vater, auf cuch wird der su der Bei, 
Dammniß fallen. 


i 
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D. a. Moor. Gerecht! ſehr gereqt! Mein, 


mein it ade Echuld! 


| 
Ä 
| 


Franz. Wie viele Taufende, bie voll ſich 
geſofen haben vom Becher der MWolluft, find durch 
Keiden gebeffert worden! Und ift nicht der koͤrper⸗ 
lihe Shmerz, ben jedes Uebermaß begleitet, ein 
gingerzeig des göttlihen Willens? Sollte ihn der 
Menſch durch feine graufame Zärtlichkeit verkeh⸗ 
vn? Sol der Vater das ihm amvertraute Pfand 
af ewig zu Grunde rihten? — Bedenkt, Vater, 
Ra ihr ihn feinem Elend auf einige Zeit preid- 
geben werder , wird er nit entweder umkehren 
miſen und fich beffern? oder er wird auch Inder 
griem Schule des Elends ein Schurke bleiben, 
und dann — Wehe dem Vater, der die Rath: 
itläffe einer döhern Weisheit durch Verzärtelung. 
imihter L — Nun, Vater? 

D a. Moor. Ich wi ihm fchreiben, daß 


it meine Hand von ihm wende, 


Franz. Da thut ihr recht und klug daran.. 
O. a. Moor. Daß er nimmer vor meine 
Lugen komme. 
j Franz. Das wird eine heilfame Wirkung 
al, 


D. a. Moor auruich. Dis er anders worden! 
Franz. Schon recht, fhon recht — Aber, 


‚am er nun kommt mit der Larve des Heuchlers, 
r Mitleid erweint, eure Vergebung ſich erfehmet- 


St und morgen hingeht und eurer Schwanhrie 


fpottet im Arm feiner Huren? — Nein, Väter! - 
Er wird freiwillig wiederkehren, wenn ihn ſein 
Gewiſſen reingeſprochen hat. 

D. a. Moor. Std wi ih ihm dag auf der 

Stelle fchreiben. 
Franz. Halt, noch ein Wort, Water! Eure 
Enträftung, fuͤrchte ich, möchte euch zu’harte Worte 
in bie Feder werfen, die ihm das Herz: zerſpalten 
würden — und dann — glaubt ihr nicht, daß er 
das ſchon für Verzeihung nehmen werde, wonn ihr 
ihn noch eines eigenhänbigen: Sihreibens werth 
haltet? Darum wird“s beſſer feyR ihr übertapt 
das Schreibe mir. 

D. a. Moot. Thu' das; mein Sohn. — 

Achl es haͤtte mir dochſdas Herz gebrochen t wäre | 
ihm — — 

Franz (chnelh. Dabel bleibrs aſo? 

D. a. Moor. Schreib ihm, duß ich tauſend 
blutige Thraͤnen, tauſend ſchlaftoſe Naͤchte — Aber 
bring: meinon Sohn nicht zur Verzweiflung! 

Franz. Wollt ihr euch nicht zu Bette legen, 
Vater? Es griff euch hart an. 
D. a. Mibd or. Schrelb; ihm, daß bie vaͤter— 
liche Bruſt — Ich ſage dir, being meinen Sohn 
nicht zur Verzweiflung! 
eht traurig ab). 
. Franz: antt Lachen thm hachfehend. Troͤſte Dich, 
ter, du wir ihn nimmer an’diefe Bruſt druͤcken, 
der Weg dazu iſt ihm verrammelt, mie: der Hlim=- 
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mel der Hölle — Er war aus deinen Armen ge 
fen, ehe du wußteft, daß du es wollen fünnteft 
da müßt ich. ein erbaͤrmlicher Stuͤmper feyn, we 
ich's nicht einmal fo weit gebracht hätte, eir 
Sohn vom Herzen ded Vaters los zu loͤſen, ı 
wenn er mit ehernen Banden daran geklamm 
wire — Ich Hab’ einen magiſchen Kreis von F 
den um dic gezogen, den er nicht überfpring 
ſoll — Gluͤck zu, Franz! Weg lift das Schooskind 
Der. Wald iſt heller. Ich muß diefe Papfere v 
lends aufheben, wie leicht koͤnnte jemand mel 
Handſchrift Fennen? «er liest die zerriffenen Srlefft 
zufammen). a Und Gram wird auch den Alten. bi 
fortfhaffen, — und ihr muß ih diefen Karl a 
dem Herzen reißen, wenn auch ihr halbes Leb 
Daran. hängen. bleiben follte: 


Ich habe große Rechte, Aber die Natur ı 
gehalten zu ſeyn, und bei meiner Ehre! ihn 
fie gettenb machen. — Wasum bin ich nit I 
Erſte aus Mutterleib gekrochen? Warum nidt i 
Einzige? Warum. mußte fie mie diefe Bürde ı 
Haͤßlichkeit aufladen? ‚gerade mir? Nicht ande: 
ats od fie bei meiner Geburt einen. Reſt gef: 
hätte? Warum gerade mir die Lappländerena 
Gerade mir diefes Mohrenmaul? diefe Hott 
tottenangen? Wirklich, ich glaube, fie batvona. 
- Menfchenforten das Scheufliche auf einen Har 
geworfen, und. mich daraus gebaden. Mord 
Tod Wer hat ihr die Vollmacht gegeben, ie | 


u u... 
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biefes zu verleihen, und mir vorzuenthalten? 
Konnte ihr jemand barum hofiren, eh’ er ent- 
ftund? Oder fie beleidigen, eh’ er felbft wurde? - 
Warım ging fie fo parteylich zu Werke? 

Nein! Nein! Ich thu' ihr Unreht. Gab fie 


| und doch Erfindungsgelft mit, fedte und nat und 


armfeelig ang Ufer diefes großen Ozeans, Welt — 


. Shwimme, wer fhwimmen fann, und wer plump. 


tft. geht unter! Siegab mir nichts mit; wozu ich 


mid) machen will, das ift nun meine Sache. Jeder 


hat gleiches Recht zum Groͤßten und Kleinften, 
Anfprucd wird an Anſpruch, Trieb an Trieb, und 
Kraft an Straft zernihtet. Das Recht wohnet 
beim Ueberwaͤltiger, und die Schranfen unferer 
Kraft find unfere Geſetze. | 

Wohl giebt es gewiffe gemeinfchaftliche Pakta, 
die man gefchloffen bat, die Pulſe des Weltcirkels 
zu treiben. Chrliber Name! — Wahrhaftig eine 
reichhaltige Münze, mit der fih meiſterlich fcha= 


dern läßt, werd verſteht, fie gut auszugeben. 
Gewiſſen, — o ia, freilih! ein tüctiger Lum- 
penmann, Sperlinge von Kirſchbaͤumen wegzu— 


ſchrecken! — auch das ein gut geſchriebener Wech⸗ 
fetörlef , mit dem auch der Banterotirer zur Noth 


noch hinauslangt. 


In der That ſehr lobenswuͤrdige Anſtalten, 
die Narren im Reſpekt und den Poͤbel unter dem 
Pantoffel zu halten, damit die Geſcheidten es deſto 
bequemer haben, Ohne Anftand, recht ſchnackiſche 
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Anftalten! Kommen mir vor, wie die Jeden, bie 
meine Banern gar ſchlau um ihre Felder perum= 
führen, daß ja fein Hafe barüberfcht, ja beifeibe 
tein Safe! — Aber der gnädige Herr gibt feinem 
Reppen den Sporn, und galoppirt weich über der 
weiland Aernte. 

Armer Haſe! Es iſt doch eine jaͤmmerliche 
Rolle, der Haſe ſeyn muͤſſen auf dieſer Welt — 
Aber der gnaͤdige Herr braucht Hafen! - _ 

Alfo frifh drüber binweg! Wer nihte-fürd- 
set, iſt nicht weniger mächtig, als der, den alles 
fürdtet. Es iſt jetzt die Mode, Schnallen an den 
Beinkleidern zu tragen, womit man ſie nach Be: 
lieben weiter und enger fhnürt.. Wir wollen ung 
ein Gewiffen nad) der neueften Facon anmeffen 
laſſen, um es huͤbſch weiter aufzuſchnallen, wie 
wir zulegen. Was koͤnnen wir dafür? Seht zum 


- Schneider! Ich hade Langes und Breites von einer - 


fogenannten BIufliebe ſchwatzen gehört, dag 
einem ordentlichen Hausmann ben Kopf Heiß 
Maden könnte — Das tft dein Bruder! — dag 
iſt verdollmetſcht: Cr iſt aus eben dem Ofen ge- 
ſchoſſen worden, aus dem du geſchoſſen biſt — alſo 
Ve er bir Heitig! — Meltt doch einmal diefe ver- 
zwickte Conſequenz, diefen poſſterlichen Schluß 
von der Nachbarſchaft der Leiber auf die Harmonie 
der Geiſter; von eben derſelben Heimath zu eben 
derſelben Empfindung; von einerlei Koſt zu eincrs 
lei Neigung. Aber weiter — es ift dein Water! 


Er hat dir dag Leben gegeben, du bifk feln Fleiſch, 
fein Blut — alſo fey er dir heilig! Wiederum eine 
ſchlaue Conſequenz! Sch möchte. Doch fragen, wear: 
um bat er. mich’ gemacht? bach wohl nicht gar aus 
Liebe zu mir! der erſt ein Ich werden follte? Hat 
er mich gefannt, ehe er mich machte? Oder hat er 
an mic gebucht, wie er ntich machte? Oder hat er 
mich gewuͤnſcht, da. er mid machte? Wußte er, 
was ich werden wuͤrde? das wollt ich Ihm. nicht 
rather, ſonſt moͤcht' ich: ihn -bafür firafen, daß er 
mich doch gemacht hat! Kann ic’ ihm. Dank wiſ⸗ 
fen; daß ich. ein Mannwurde? Sowenig, aldi 
Ihn‘ verkiagen: koͤnnte, wenn er ein Weib aus mir 
gemacht hätte. Kann ich eine Liebe erfennen, bie 


ſich nicht auf Achtung gegen mein Se Lbft- gründet? 
- Könnte Achtung gegen-hrein Selbft-vorhanden feyn, 


das erft dadurch entitehen-follte, davon es die Vor⸗ 
ansfegung ſeyn muß? Wo ſteckt Dann. num bad Hei⸗ 
lige? Etwa im Aktus ſelber, durch den ich ent⸗ 


ſtund? AR wenn dieſer etwas mehr wäre, als 


viehiſcher Proceß zur Stillung viehiſcher Begler⸗ 
den? Oder ſteckt es vielleicht im Reſultat dieſes 


Acktus, der doch nichts iſt, als eiſerne Nothwen⸗ 


digkelt, die man ſo gern wegwuͤnſchte, wenn's nicht 


‚auf Unkoſten von Fleiſch und Blut geſchehen muͤßte. 


Soll ich ihm etwa darum gute Worte geben, daß 
er mic liebt? das iſt eine Eitelleit von ihm, die 
Schobs ſuͤnde aller Kuͤnſtler, die ſich in ihrem Wert 
kolettiren, waͤr es auch noch ſo haͤßlich. — Sehet 


⸗ 
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alſo, das iſt die ganze Hexerei, bie ihr in einen 
heiligen: Nebel verfchleiert, unſre Furchtſamkeit 
zu mißbrauchen. Soll auch ih mid ˖dadurch gaͤn⸗ 
gein laſſen, wie einen Knaben? 

Friſch alfe! muthig an's Wert! — Ih will 
alles um mich her ausrosten, was mic einfchränft, 
daß ich nicht Herr bin. Herr muß ich ſeyn, daß 
ich das mit Gewalt ertrotze, wozu mir die Liebend: — 
würdigfeit gebricht. ad. - 


Zweite Scene 
Schentkbe anden Grenzen von Sadfen. 


Karl von Moor an ein Vuch wert. Spie: 
gelberg ctintend am Tiſch. ' 


Karl vi. Moor dest das Wuch med, Mir ekeit 
vor dieſem tintenkleckſenden Seculum, wenn ich in 
meinem Plutarch leſe von großen Menſchen. 

Spfiegelbergcitellt ihm ein Glas hin, und senkt). 
Den Joſephus mußt du leſen. . 

Moor. Der Iohe Kichtfunfe Prometheus tft: 
ausgebrannt, dafür ninımt man jetzt die Flamme 
von Bärlappenmeht — Theaterfener, das Feine 
Meife Tabak anzimdet. Da Erabbein fienan, wie: 
die Ratten auf der. Keute bes Herkules. Ein frans 
zoͤſiſcher Abbe docirt, Alexander fey ein Haſenfuß 
geweſen; ein ſchwindſuͤchtiger Profeſſor haͤlt ſich 
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sei jedem Wort ein Fläfhhen Salmiakgeiſt vor 
je Nafe, und lieet ein Eollegium über die Kraft. 
Rerie, die in Ohnmachten fallen, wenn fie einen 
Buben gemacht haben, Fritteln über die Taktik des 
Hannibals — feuchtohrige Buben fiſchen Phrafen 
us der Schlacht bei Kannd, und greinen über die 
Siege des Scipio, weil fie fie erponiren müffen. 
Spiegelberg. Das It ja recht Alerandri= 
uͤſch geflennt. _ - 
Moor. Schöner Preis für euren Schweiß 
n der Feldſchlacht, daß ihr jegt In Gymnaſien 
ebet, und eure Unſterblichkeit in einem Buͤcher⸗ 
temen muͤhſam forrgefhleppr wird. Koftbarer 
Frfaß eures verpraßten Blutes, von einem Nürn- 
yerger Krämer um Lebkuchen gewidelt — oder, 
venn’s gluͤcklich geht, von einem franzöfifhen Tra= 
oͤdienſchreiber auf Stelzen geſchraubt, und mit 
Dratbfäden gezogen zu werden. . Habahal. 
Spiegelberg crum, Lies den’ Joſephus, 
ch bitte bih drum. . Ä 
Moor. Pfui! Pful uͤber das fhlappe Kaftra= 
en= Gahrhundert, zu nichts nuͤze, ald die Thaten 
er Vorzeit wiederzukaͤuen, und. die Helden des 
llterthums mit Kommentationen zu finden und 
u verhunzgen mit Trausrfsielen. Die Kraft fels 
er Lenden iſt verisgen gegangen, und nun muß 
jierdefe den Menſchen fortpfanzen helfen. 
Spiegeiberg. Thee, Bruder, Three! - 
Moor. Da verrammeln fiefid die geſunde 
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Natur mit abgefhmadten Conventionen, haben 
dae Herz nicht, ein Glas zu Iceren, weil fie Ges 
fundheit dazu trinken müffen — belecken ben Schuh: 
puzer, daß er fie vertrete bei Ihro Gnaden, und 
hudeln den armen Schelm, den fie nidıt fürdten. 
Bergöttern fih um ein Mittageſſen, und möchten 
einander vergiften um cin Unterbett, dag ihnen 
beim Aufſtreich überboten wird — Verdammen 
den Sadduzaͤer, der nicht fleißig genug in die 
Kirche fommt, und berechnen ihren Judenzins am 
Altare — fallen auf die Knie, damit fie ja Ihren 
Schlamp ausbreiten koͤnnen — wenden fein Auge 
von dem Pfarrer, damit fie fehen, wie feine Perz 
tage frifirt iſt. — Fallen in Oynmacht, wenn fie 
tine Sans bluten fehen, und Hatfchen in die Haͤu⸗ 
de, wenn Ihr Nebenbuhler bankerott von der Börfe 
geht — — fo warm ich Ihnen die Hand drüste — 
„nur noch einen Tag’ — Umfonft! — In's Loch 
mit dem Hund! — Bitten! Shwüre! Thranen! 
(uf den Boden ſtampfend.) Hölle und Tenfel! 

Spiegelberg. Und um ſo ein paar tauſend 
lauſige Dukaten — 

Moor. Nein, ich mag nicht daran denken. 
Ich ſoll meinen Leib preſſen in eine Schnürbruft, 
und meinen Willen ſchnuͤren in Geſetze. Das Ge: 
fe hat zum Schnedengang verdorben, was Adler⸗ 
flug geworden wäre. Das Geſetz bat noh keinen 
groden Mann gebildet, aber die Freiheit brütet 
Koloſſe und Extremitäten aus. — Ah! daß der 
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Seiſt Hermanns noch in ber. Afche klimmte! — | 


- Stelle mid) vor ein Heer Kerle, wie ich, und aus 
Deutſchland ſoll eine Republik werden, gegen bie 
Rom und Spartaà Nonnenkloͤſter ſeyn ‚fallen. Er 
wirft den Degen auf den Tiſch, und ſteht auf.) 


Spiegeiberg Guſſchingend). Bravo! Bra⸗ 
viſſimo! du bringſt mich eben recht auf Das: Cha= 


pitre. Ih will die mas in's Ohr fagen, Moor, 
das fhondang.mit mir umgeht, und. du biſt der 


Mann dazu — Sauf, Bender, ſauf! — nie wär's, 


‚der auf's Tapet. brachten? 
‚Aber fag, It dad nicht ein fchlauer und herz⸗ 


shafter- Plan? MWir-Laffen ein: Manlfeſt ausgehen. In 
alle vier. Enden.der Welt, und eitiren nach -Pald- 


ſtina, was kein Schweinefleiſch ißt. Da beweis 
ich nun dusch triftige Dolumente, Herodes, ber 
Vlerfuͤrſt, ſey mein Großahnherr geweſen, und 


fo ferner. Das wird ein Viktoria abgeben, Karl, 


‚wenn.wir Suben wuͤrden, und dad Koͤnigreich wie⸗ 


wenn fie wieder in's Krockene Eommen, und Je⸗ 


ru ſalem wieder aufbauen. bürfen. Test frifh mit 
den Tuͤrken aus Aſien, weil’d Eiſen noch warm 


At, und Cedexn gehauen aus dem Libanon, und 
‚Schiffe gebaut, und geſchachart mit alten Worten 


und Schnallen das ganze Volk. Mittlerweile — 
:Mpor Gimmt hn lachelnd bey der Hund). : Kame⸗ 


rad!. Mit den Narzenftreihen iſt's nun am Ende. 


Spiegelberg. aus Pfui, du wirft Dach 


- 


— 


nicht gar den verlornen Sohn ſpielen wollen? Gin 
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Serl, wie du, ber mit bem Degen mehr auf bie 
Geſcchter gefrigelt Hat, als drei Subftituten in 
einem Schaltiahr in's Befehlbuch fchreiben | Sol 
ih dir von der großen Hundsleiche vorerzäglen ? 
ba! ih maß bir nur dein eigenes Bild wieder vor 
dih rufen, das wird Feuer in deine Adern blafen, 
wenn dich ſonſt nichts. mehr begeiftert. Weißt du 
uch, wie bie Herren vom Collegio deiner Dogge 
das Bein hatten abfchleßen laſſen, und du zur Re⸗ 
sange lieſſeſt ein. Faſten ausschreiben In der ganzen 
Stadt. Mau ſchmollte über bein Reſcript. Aber 
du nicht faul, Läffeit alles Fleiſch aufkaufen in ganz 
L.., daß in acht Stunden Eein Knochen mehr zu 
nagen iſt im ber ganzen Rundung, und die Kifche 
anfangen im reife. zu ſtelgen. Magiſtrat umd 
Bürgerfchaft düffelten Rache. Wir Purfche friſch 
berans zu ſiebzehnhundert, und du an der Spige, 
und Mezger und Schneider und Krämer hinterher, 
und Wirth’ uud Barbierer und ale Zuͤnfte, und 
äuhen, Sturm zu laufen wider dle Stadt, wenn 
ben Purfchen ein Haar Frümmen wollte. Da 
Ms aus, wies Schießen zu Hornberg, und 
mußten abziehen mit. langer Naſe. Du laͤſſeſt 
Doktores kommen ein ganzes Concillum, und botſt 
drei Dukatepy, wer dem Hunde: ein Recept ſchrei⸗ 
ben wuͤrde. Mir ſorgten, die Herren werden gu 
viel Ehre im Leibe haben und Nein ſagen, und 
hatten's ſchon verabredet, fie zu forciren. Aber 
das war unndͤthig, die Herren ſchlugen ſich um die 
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drei. Dulaten, und kam's im Abſtreich herab Auf. 
drei Batzen, In einer Stunde find zwölf Recepte 
geſchrieben, daß das Thier auch bald darauf ver: 


reckte. 


Moor. Schaͤndliche Kerle! 
Spiegelberg. Der Reichenpomp ward ver- 
anftalter In aller Pradıt, Caxmina gab's die ſchwere 
Meng’ um den Hund, und ‚zogen wir aus des 
Nachts gegen Kaufend, eine Laterne in der einen 
Hand, unfere Raufdegen in der andern, und fo 
fort durd) die Stadt mit Glockenſpiel und Geklim⸗ 


- per, bis der Hund beigefegt war. Drauf gab’s 


ein Sreffen, das währte bis an den lichten Mor- 
gen, da bevdanfteft du dich bei den Herren für das 
herzliche Belleid, und Tieffeft das Fleich verfau- 


“fen um's halbe Geld. Mort dema vie, ba hatten 


wir dir Reſpekt, wie eine Garniſon in einer etz 


‚oberten Veſtung — 


Moor. Und du fhämft dich nicht, damit groß 
zu prahlen? Haſt nicht einmal ſoviel Scham „dich 
dieſer Streiche zu ſchaͤmen? | 
Spiegelberg. Geh, geh. Dir biſt nicht 
mehr Moor. Weißt du noch, wie a endnmal du, 
die Flafhe Inder Hand, den alten haft auf: 
gezogen, und gefagt: Er foll nı N (haben 
und fharren, du wolleft N. atür bie Gurgel ab- 
faufen. — Weißt du auch, 6? be? weißt, du 
noch? D bu heißofer, elbaͤrm licher — * 
-* Das 
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das war noch männlich gefprochen, und edelmäns 
auch, aber — N 
Moor. Verflucht feyft du, dag du mich dar 
an erinnerft ! Verflucht ich, daß ich ed fagte! ber 
es war nur Im Dampfe des Weins, und mein Herz 
hörte nicht, wad meine Zunge prahlte. 
Spiegelberg «hätte vn Kopp. Nein! nein! 
nein! das kann nicht ſeyn. Unmoͤglich, Bruder, 
das kann dein Ernſt nicht feyn. Sag, Bruͤderchen, 
it es nicht die Noth, die dih fo ſſimmt? Komm, 
laß dir ein Stuͤckchen aus meinen Bubenjahren er- 
säblen. Da hatt! ich neben meinem Haus einen 
Graben, der, wie wenig, feine aht Schuh breit 
war, wo wir Buben ung In die Wette bemühten, 
-hinäber zu fpringen. Aber das mar umfonft, 
Pflumpf! lagſt du, und ward ein Gezifh und Ges 
laͤhter über dir, und wurdeſt mit Schneeballen 
gefhmiffen über und über. Neben meinem Haud 
lag eines Jaͤgers Hund an einer Kette, eine fo 
bifige Beſtie, die dir die Maͤdels wie ber Bilg 
am Rodzipfel hatte, wenn fie ſich's verſahn, und 
zu nah’ dran vorbei firihen. Das wer nun mein 
Serlengandlum, den Hund überall zu netken, wo 
ih nur konnte, und wollt’ halb krepiren vor Lachen, 
nenn mich dann das Chier fo giftig anftterte, und 
fo gern auf mich losgerannt wäre, wenn's nur ge= _ 
konnt bitte. I Was gefchleht?- Ein andermal 
mach' ich's ihm auch wieder fo, und iwerf ihn mit 
einem Stein fo derb an die tippen, dat er vor 
Schillerd ſaͤmmiliche Werkt. III. 
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"Wuth von der Kette. reißt, und auf mid dar, und 


fh, wie alle Donnerwetter, reiß' aus, und davon 


Tauſend Schwernsth! De ift dir juft der ver⸗ 
maledeyte Graben dazwiſchen. Was zu tkun? Der 
Hund iſt mir hart an den Ferſen und wuͤthend, alfo 
kurz refolvirt — einen Anlarf genommen — drüben 
bin ih. . Dem Sprung. hart’ ich Leib und Leben zu 
danken; die Beſtie hätte mich zu Schanben ge⸗ 
riſſen. 

Moor. Uber wozu jeht das? 

Spiegelberg. Dazu — daß du ſehen foltſt, 
wie die Kräfte wachſen in der Noth. Daxum Laß 
ich mir's au nicht bange ſeyn, wenn's aufs Aeu⸗ 
herſte kommt. Der Muth waͤchst mit der Gefahr; 
die Kraft erhebt ſich im Drang. Das Schickſal 
mus einen großen Mann aus mir haben wollen, 
weil's mir fo queer durch den Weg flreiht. 

Moor Arseliw. Ich wuͤßte nicht, wozu. wir 


den- Mush noch haben folten, und noch nicht gehabt 


hätten. 

Spiegelberg. So? — Und duwillſt alfo 
deine Gaben in dir verwittern Laffen? Dein. Pfund 
vergraben ?. Meinft du, deine Stinfereien in Lelp- 
ig maden die Gränzen des menfhlihen Witzes 
aus? Da laß ung erft in die große Welt kommen. 


Paris und London! — wo man Ohrfeigen einhan⸗ 
delt, wenn man einen mit dem Namen eines ehr⸗ 
lihen. Mannes grüßt.. Da ift ed auch ein Geelen- 
jubllo, wenn man das Handwert in's Große praf: 


. 
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tiert. — Du wirſt gaffen! Du wirſt Yugen machen! 
Bart, and wie man Handfchriften nachmacht, Wuͤr⸗ 
fel verdreht, Schlöffer aufbricht, und den Koffern 
das Eingewelde ausſchuͤttet — das follft du noch 
mm Spiegefberg Ternen! Die Kanaille Toll man an 
den nächften Heften Galgen Fnüpfen, die bei ges 
taden Fingern verhungern will, . j 

Moor gerſtreu)y. Wie? du haft es wol gar 
sh weiter gebracht? oo. 

Spiegelberg. Ich glaube gar, du fegeft 
ein Migtranen In mich. Wart, laß mid erſt warm 
werden; du ſollſt Wunder ſehen, dein Gehiruchen 
ſol ſich im Schaͤdel umdrehen, wenn mein kreiſen⸗ 
der Wis in die Wochen kommt. — (ſiht auf, hipig.). 
Die es ſich aufhellt in mir! Große Gedanken dam: 
mern. auf in meiner Seele! Riefenpiane gaͤhren in 
meinen ſchoͤpfriſchen Schädel. Verfluchte Schlaf⸗ 
ſucht, rach vorn Köpf ſchlagenth die bisher melne Kraͤfte 
in Ketten ſchlug, meine Ausſichten ſperrte und: 
ſpaunte! Ich erwache, fuͤhle, wer ich bin — wer. 

ih werden muß! . 5 

Moor. Du bift ein Narr. Der Wein: bra— 

marbafirt aus beinem Gehirne. B 
Spiegelbergaisiann ‚Spiegelberg,. wird es 
beißen, kannſt du heren, Spiegelbera? Es. iſt 
Ehade, daß du Fein General worden bift, Spie⸗ 
gelberg, wird der König fagen, du, hättet ‚die Deit= 
telcher durch ein Knopfloch geiggt:. Ja koͤr' ich 
die Doktors jammern, es iſt unverantwortlich, daß 
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Der Mann nicht bie Medizin finbirt hat, er hatte 

rin acacs Krepipuloct erfunden. Ad! und daß er 

1:5 Samerale nicht zum Fach genommen hat, wer- 

gen die Snuvs in ihren Aabinetten feufgen, er 
pätte aus Steinen Louisd ore hervorgezaubert. 
Und Spiegelberg wird es heißen in Oſten und 
gegiien, und In den Koth mit end, ihr Mem— 
men, ihr Kröten, indeß Spiegelberg mit aus- 
gefpreiteten Stügeln zum Tempel des Nachruhms 
empor fliegt. 


Moor. Gluͤck auf den Weg! Steig du auf 


-Schandfänlen zum Gipfel ded Ruhms. Im Schatz 
„ten meiner väterlihen Halne,.In den Armen mef- 
ner Amalia lodt mid ein edler Vergnügen. Schon 
die vorige Woche hab’ Ich meinem: Vater um Ver⸗ 
Hebung gefchrieben, hab’ ihm nicht dem kleinſten 
Umjtand verfchwiegen, nnd wo Aufrichtigkeit iſt, 
A auch Mitleid ind Hilfe. Kap uns Abfchted 
: nehmen, Moris. Wir ſehen ung heute and nie 
mehr. - Die: Poft iſt angelangt: Die Verzeihung 


meines Waters ift ſchon innerhalb. dieſer Stadt⸗ 
mauern. Zr 


D 
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Schweizer Grimm Roller Schuf— 
OR le Razm ann (teten an. 
olbler. Wißt ihr auch, dag mi aus⸗ 
kundſchaftet? v ß man uns aus 
Srimm. Daß wir keinen Augenblick ſiche 
ck 
Ind, aufgehoben zu werden! Bu “ u Ener 


» . I, 


» 
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Moor: Mich wundert's nicht. Eſs gehe, wie. 
ez will! Sah't sterben Schwarz nicht? ſagte er 
von keinem Briefe, den er. an mich haͤtte ? 

- Noller: Scan bange ſuchl er dich, ich ver⸗ 
muthe ſo etwas. 

Moor. Wo iſt er, wor we2 weit eilig fort). 

Koller. Bleib! wir baden m tleder be⸗ 
ſchieden. Du zitterſt? — . 

Moor. Ich zittre nicht. Warum ſolrt ich 
auch zittern! Kameraͤden! Dieſer Brief — Freut 
euch mit mir! Sch bin der Gluͤcklichſte ‚unter der 
. Sonne, warum ſoillt' ich sittem?: : : .. 

Shwarzıankt auf... ih. 

Moor dest ihm entgegen). Weuder, viem 
den Brief! den Brief! 

Schwarz (ehe ihm den Brief, deu er haftig fs, 
Was iß dir? wir du nicht. wie die Wand? .. 


Moor. Meines Bruders Hand! 4407 
Schwurz. Was trelbt denn der Spiegel: 
berg ?- . ö .. 


Grimm. Der Kerl m unſinnig. Er. maqht 
Geſtus wie beim Sankt Veits⸗Tanz. 
Schufterle. Sein Verſtand geht. im Ring 
beruts. Ich glauk , er macht Verſe. 
Rayman, Eipiegeiberg! He, Spisgelbegt 


— Die, Belle boͤrt· nit. 
Grimm (chuͤttelt ipy. Kerl! traͤumſt du, 
niert. m 5 mu, 1 tr. nt: 


Spiegeisers Wer fh die — 


org 


"ngmmun cut eiictungiri: ini Stubenert· Abgearbeitet 
“gan. igua wir auf) La Bomrse: wu Ja vie! «uud yalt 
Samen mp tea Guxgel, bersike 'gelaffen ı am. tie Aand 
-muR. — Meg lift ten Bf: sole, umd and! Binaus. 
Aue nen a. 
 Rolter cm, wo. Moor! Imonau6, HR? 
was beginnſt: du?? io + 
GSrimm. Ba bat eta was that er? Er iſt 
‚Bleib, wierdie Lelche. 
‚Säwetzer.. Das muͤſſen: mwdue euateen 
fepn Lab doch: ſohen! 
Roller Gunnm den Mrief! von —*—— ud Veit). 
„Ungluͤcklicher Bruder!“ der Anfang Flinge 
tufkig.> „Nur türzlich muß: ich die melden, daß 
deine Hoffnung vereitelt tft — du ſollſt hingehen, 
säßt din der Vater fagen, wohin dich beine Schand⸗ 
thaten fühnen.ig Auch, fagt er, werdeſt du dir keine 
Hoffnung machen, jemals: Gnade zu feinen Füßen 
zu erwimmern wenn du hide gewuͤrtig ſeyn wol- 
leſt, im unterſten Gewoͤlbe ſeiner Thuͤrme mit 
Waſſerund Brot fo langentraktirt zuwerden, bis 
beine Haare.machfen: wie Adler-Febern und’ beine 
Nasel wie Wogelklaueu werden. Daß: find. feine 
eigenen Worte. Er: befiehlt, wir, den Vrief zu 
‚blieben: Lehe wohl auf swig) Jchibedaure. dich — 
a von Mo ox.“ 
DE vr 
Schweizer EB | . 
‚gu bee. That/ Pa ein suderfüßes Bruͤderchen! 
oo Anz: heißt die Kanailleꝰ 
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"Spiegelberg Cachte herbei ſchieichendd. 9 
Bıfer and Brot iſt die Rede? Ein ſchoͤnes Leb 
MN ab' ich anders für euch geſorgt! Sagt'i 
niht, ich at am Ende für euch Alle dent 

Shwetzer. Was ſagt ber Schafékopf? 

Emil für und Alle denken? 

-Spiegelberg. Hafen, Kruͤppel, lal 
Hunde ſeyd ihr Alle, wenn ihr das Herz nicht h 
etwas Großes zu wagen! 

Koller. Nun, das wären wir frellich, 
haſt techt — aber wird es uns auch aus dieſer 
maledeyten Lage reißen, mas du wagen wi 
Ah — 

Sptegeld erg mir einen ſtolzen Gelkchten. 
mr Kropf! aus diefer Lage reißen? Habı 
me dlefer Lage reifen? — und auf meht 
fmirt dein Fingerhut voll Gehirn nicht? und de 
mit delne Maͤhre zum Stalle? Spiegelberg m 
ein elender Kerl ſeyn, wenn er mit dem nur 
fingen wollte. :-Su Helden, ſag' ich dir, zu 8 
heren, zu Fürften, zu Gottern wird's euch mad 

Razmann. Das iſt viel auf einen H 
vahtlich! Aber es wird wohl eine Halsbrecht 
Wtbelt ſeyn, ben Kopf wird's wenigſtens Foftı 

Syiegelberg. Es will nichts als M— 
denn was ben Witz betrifft, den nehm' Ich g 
über mi. Muth, fag ih, Schweizer! Mi 
Hofer; Brimm, Razmann, Schufterle! Muth 

Shwetzer, Muth? Wenn's nur das fi 
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Muth hab ich genug, um kainß mirten durch die 


- Hölle zu gehn. N 


Schufterle. Muth genug, mich unterm 
lichten Galgen mit dem leibhaftigen Teufel um 
einen armen Sünder zu balgen. 

Spiegelberg. So yefält mir's! Wenn 
ihr Muth Habt, tret' einer auf, und fag: Er 
habe noch Etwas zu verlieren, und nicht Alles zu 
gewinnen! — 

Schwarz. Wahrhaftis, ba gaͤbſs Manches 
zu verlieren, wenn ih das. verlieren wollte, was 
th noch zu gewinnen: habe! 

Razmann. Ja, zun Teufel! und manches 
zu gewinnen, wenn ich das gewinnen wollte, was 
ich nicht verlieren kann. 

Schufterle. Wenn ich das verlieren muͤß⸗ 
te, was Ih auf Vorgs auf dem Leibe trage, ſo 
haͤtt' ich allenfalls morgen nichts mehr zu ver⸗ 
lieren. 

Spiegelberg. Alſo denn! «Er fett ſich mit⸗ 
ten unter fie mit beſchwoͤrendem Ton) Nenn noch ein 
Tropfen deutſchen Heldenbluts in euren Adern 


riunt — fommt! Wir wollen und In den. boͤhmi⸗ 


ſchen Wäldern niederlaffen, bort eine Räuber: 
bande zufammen ziehen, und — Wad gafft ihr 
mich an? — fit euer Bishen Muth ſchon ver⸗ 
dampft? 

Roller. Du biſt wohl nicht der erſte Gau: 


ner, der über den hoben Galgen weggefehen bat — 
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und doch — Was hätten wir fonft noch für ein 
Wahl ührig? on 
Spiegelberg. Wahl? Was? Nichts hab 
Ihr zu wählen! Wollt ihr im Schulbthurme fteden 
md zufammenfhnurren, bid man zum jlugften 
Zag pofaunt? Wollt ihr euch mit der Schaufel un! 
Sue un einen Biſſen troden Brot abaudien‘ 
Bolt ihr an der P-ute Fenfter mit einem Baͤnkel 
finger Lied ein mageres Almofen erpreffen ? odeı 
wollt ihr zum Kalbsfell ſchwoͤren — und da Ift erfl 
noch die Frage, ob man euern Gefihtern traut — 
und dort unter der milzfüchtigen Laune eines ge: 
bieterifhen Korporald das Fegfeuer zum voraus 
abberdienen? oder bei klingendem Spiel nad) dem 
Takt der Trommel fpazieren gehen, oder im Gallio— 
ten: Yarabied das ganze Elfen: Magazin Vulkans 
binterherfchteifen ? Seht, das habt ihr zu wählen, 
du fit es beifammen , was Ihr wählen koͤnnt! 
Roller. So unreht hat’ der. Spiegelberg 
eben nicht. Ich hab’ auch meine Plane fchon zu: 
fammen gemadt, aber fie treffen endlich auf eine. 
Wie wär's, dacht’ ich, wenn ihr euch hinſetztet, 
und ein Tafhenbucd oder einen Almanach, oder fo 
was Achnliches sufammenfudeltet, und nm den Ile= 
ben Groſchen recenfirtet, wie's wirklih Mode tft? 
Schufterle. Sum Henker! ihr rathet nah 
ju meinen Projeften. Ich dachte bei mir felbft, 
wie wenn du ein Pietiſt wuͤrdeſt, und wöchentlich 
beine Erbauungsſtunden hielteft ? 


7 Pu 

Grimm. »Getroffen! und wenn bas Hicht 
geht, ein Atheift! Wir könnten die vier Ebange⸗ 
:Hften aufge: Maul fchlagen, Iteßen- unſer Buch 
durch den Schinder verbrennen, uud ſo ging's reiſ⸗ 
ſend a | 
Razmann. Oder zogen wie wider die Fean⸗ 
zoſen zu Felde — ich kenne einen Doktor; der ſich 
ein Haus von purem Queckſtiber gebaut hat/ “wie 
das Epigramm auf der Hansthuͤr lautet. 


Schweiger tfet auf, und gibt Epiegelberg Die 
Sand). Moritz, du biſt ein großer Mann! — voder 
es hat ein blindes Schwein eine Eichel ‚gefunden. 


Scchwarz. Vortreffliche Plane! honette Ge⸗ 
werbe! Wie doch die großen Geiſter ſympathiſi ren! 
Sept fehlte nur noch, daß wir Weiber and Kupp= 
lerinnen wärden. . 


Spiegelberg. Peſſen, Pollen! Und was 
binderts, daß ihn nicht das: Meiſte in einer: Perſon 
ſeyn koͤnnt? Mein Plan wird euch immer am hoͤch⸗ 
ſten pouſſtren, und da habt ihr. noch: Ruhm und 
Unſterblichkeit! Seht, arme: Schiacker! Auch ſo 
‚weit muß man hinausdenken! Ya auf denr Nach- 
ruhm, das ſuͤße Gefühl von Unvergeßlichktelt — 
RNoller. Und oben an in der Liſte der e hr⸗ 
lüchen Leute! Du biſt ein Meiſter- Redner, Spie- 
gelberg, wenn's darauf ankommt, aus einem ehr— 
Aichen Manne einen Hollunken zu machen — Aber 
ſag' doch einer, wo der: Moor bleibt? - | 
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S pi ege INAbe r g.3Ehlkich ſagſt Kur Meinſt 
du, du ſeyſt nachher wöniges ehrlich, als du ˖ jeht 
biſt? Mas Heiße du vhrlich? Melden Filzen ein 
Drittheti Threr Sorgenn vom Halſo ſchaffen, die 
kihnenmur den, gokdnen Scehlaf verſcheuchen, das 
ſtodenden Delb in: Umlauf⸗ bringen ‚das: Gleich⸗ 
sgewigt ben. Gator wieder herſtellen, mit einem 
VBortdas goldne Altor wieder zurvErufen,/ vem 
"Ueber Sott⸗von mänchem laͤſtigen Koſtzaͤnger hoͤle⸗ 
fen, Htym · Kriog/ Pofrilonz/ iheure Zeit und Dor⸗ 
tin erſpaten ii chf dur, das hebſſit ich ehrlich 
ſeyn, WEB A ii ein würdiges! Werkzeug in⸗der 
"Banbider Vorſehnug abgeben, — und fo bet jedem 
Braten‘, den man ißt, den ſhmeichelhaften Ge⸗ 
danten zuihuben: den⸗haben dir deine Finten, dein - 
Loͤwenncuth; Sale Nachtwachen erworben — von 

Broß and Klelnteſpektirt zu werden — u 
£ Roller. uud: endlich gar’ bei lebendigem 
Zelbe gen Himmel fahren, und trotz Sturm und 
Bub, trote bem gefraͤßigen Magen: der alten Ur⸗ 
ahne Zet⸗ unter Sohn’: und Mond und allen Fix⸗ 
ſternen iſchweben, wo ſelbſt die unvernuͤnftigen 
Big des Himmelsvon edler Begierde: herbei⸗ 
gelockt, Ahr himmctiſches Koncert muſiciren, und 
vie Engel mit Scywanzen ihr hochheiliges Svue⸗ 
drium Halten? Nicht wahr? — und wenn Moͤngar⸗ 
sen ud Poteutaren von Motten: und: Würmern 
vergehrs werden Mei Ehre haben zu hürfen P yon 
Jupiteremdniglichem; Bogel Viſiten anzunehmen? - 
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Sm morid— Moritz, Moritz! nimm bi in Acht vor 


"oem dreibeinigten Shlege! .;. » 


1. : Spiegelbers.. Und das ſchrect. dich, Ha⸗ 


fenbeng? ift doch ſchon manches liniverfal.: Bente, 
„das die Welt hätte reformiren koͤnnen, auf bem 
. Schind = Anger verfautt, und ſpricht man nicht von 


ſo Einem Jahrhunderte, Jahrtauſende lang, da 


mancher König und Kurfuͤrſt in bes Geſchichte uͤbe r⸗ 


. häpft:würbe, wenn fein Geſchichtſchreiber die Luͤcke 


ig der: Susseffiond=Leiter nicht ſcheute, uud fein 


‚Buch dadur« nicht um ein paar Oktavſeiten ge— 


woͤnne, die Ihm ber. Verleger mit. haarem Gelde 
bezahlt — Und wenn dich der Wanderer fo hin und 
der filegen fieht im Wind — der. muß auch Fein 
Waller im Hirn gehabt. haben, brummt er in den 


Bart, und ſeufzt uͤber die elenden Zeiten. 


Schweizer «Hopf ihn auf die, Achich. ‚Meifter- 
lich, Spiegelberg! Meifterlich !: Was, sum Teu⸗ 
fel, ſteht ihr da, und zaudert fun - .-: 
Schwarz. Und laß eu Brite t ton 
heißen — Was folgt weiter ? Kann man nicht auf 
den Fall immer ein Puͤlverchen mit ſich führen, das 
einen fo im Stillen übern Acheron fördert, wo Fein 


Hahn darnach Eräht! Nein, Bruder Moritz! dein 
Porſchlag aſt gur. So lautet auch mein: Watechie: 
x a [Cu Su Fa 0 5 


L) 


1 


in Schufterle. Blitz! —E—— mit 
‚mist. ‚Spiegelbers, die: has — 
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end, die heulende Beſtie, nein Senken, in 
ben Schlaf gefungen. Nimm mic ganz, wie Id 
da bin! 

Grimm. Si omnes eonsentiunt ego non dis- 
sentio. Wohlgemerkt ohne Komma. Es iſt ein. 
Auftreih In meinem Kopf; Piesiften — Qugds 
fülber — NRezenfenten und Gauner. Wer am mels 
fin bietet, der bat mid. ‚ Rimm diefe Hand, 
Mritz! 

Roller. Und auch du, Sawelzer? cat E pie 
siherz die rechte Fand.) Alſo verpfänd! ih meine Seele 
dem Teufel. 

Spiegelberg. und beluen Namen den 
Sternen! was liegt daran, wohin auch die Seele 
faͤhrt? Wenn Schaaren vorausgeſprengter Kuriere 
unfere Niederfahrt melden, daß ſich die Satane 
feſttaͤglich herausputzen, ſich ben tauſendjaͤhrigen 
Ruf aus den Wimpern ſtaͤuben, und Myrladen ges 
börnter Köpfe aus der rauhenden Mündung ihrer 
Schwefel = Kamine hervorwahfen, unfern Einzug, 
zu fehen! Kameraden! Caufgeirrungw friſch auf! 
Kameraden! was In der Welt wiegt diefen Rauſch 
des Entzuͤckens auf! Kommt, Kameraden! . 

Roller. Sachte nur! Sachte! wohin? das 

Thler muß.aud feinen Kopf haben, Kinder ! 

Spiegelberg gikin. Was predigt der Zaus 
derer ? Stand nicht der Kopf fhon, el’ noch ein 
Glied Gh regte? Folgt, Kameraden! » 

Roller. Geinach, ſag ich. u die Frei⸗ 
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‚he muß: ihren Herrn: haben. - Ohne Oberhaupt 


gingen Rom und Sparta zu Grunde. 
Spiegelberg Geſchmeidiqz. Ja — halter — 
Roller fagt recht. Und das muß' ein erleuchteter 


Kopf ſeyn. Verſteht ihr? Eln feiner politiſcher 


Kopf muß das ſeyn. Ja! wenn ich mir's denke, 


— was ihr ‚vor-einer Stunde waret, was ihr jetzt 


ſeyd, — durch Einen gluͤcklichen Gedanken ſeybd — 
Ja freilich, freilich muͤßt ihr einen Chef haben --— 
und wer biefen Gedanken entfponnen‘, fagt; muß 
das nicht ein erleuchteter politifcher Kopf feyn? . 
Noller. Wenn fih'S hoffen ließe — traͤu⸗ 
men ließe — aber: ich firdte,- er wird es nicht 
thun. 
Spiegelberg. Barum: nicht? Sure: keck 
‚heraus, Freund! — So ſchwer es iſt, das kaͤm⸗ 
pfende Schiff gegen die Winde zu lenken, ſo ſchwer 
fie auch druͤckt, die Laſt der Kronen — Sage un- 
versagt, Roller! Moller! — Vieleicht wird er'g 
- doch thun. 

Roller. Und leck tft das Ganze, wenn ers 
nicht thut. Ohne den Mode find mir Leib ohne 
Seele. 

‘ ‚Spiegelberg /humwiutz von km wen: Stod- 
ch! 

Moor (ritt Herein in’ wider Bewegung, und laͤuft 

heſtig im Zimmer auf und nieder, shit ſtch felen. 


Moor. Menſchen — Menſchen! falſche, 


benchleriche Krokodilbrut! Ihre Augen’ ſind Waſ 


u 
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fr! Ihre Herzen find Erz! Kuͤſſe auf don Lippen! . 
Schwerter im Bufen! Löwen und Leoparde füttern : 
ihte- Zungen; Rahen tifchen ihren Kleinen auf dem : 
Aas, und Er, Er-— Bosheit hab' ich dulden ges 
lernt, kann dazu laͤcheln, wenn mein erboster 
Feind mir mein: eigen Herzblut zutrinkt — aber - 
nenn Bintliebe zur Verraͤtherin, wenn Vater⸗ 
liche zur Megäre wird; o fo fange Feuer, männ= - 
liche Gelaſſenheit! vorwilde zum. Tiger, ſanft⸗ 
müthiges Lamm! und jebe Zafer rede fich auf sum 
Grimm und Verbderben ! 

Roller. Höre, Moor! Was denfft bu ba: 
von?. Ein NRäuberleben iſt doch, auch beffer, als 
bei Waller und Brot im unterften Gewölbe ber 
Thrme? . 

Moor. Warum iſt dieſer Geiſt nicht in einen 
Tiger gefahten, der fein wuͤthendes Gebiß in Men⸗ 
ſcheufleiſch haut? Iſt das Vatertrene? Iſt das Liebe 
für Liebe? Ich möchte ein Bär ſeyn, und die Baͤ⸗ 
ten des Nordlands wider died mörderifhe Ge: 
ſchlecht anhetzen — Meue, und Feine Gnade! — 
Dh, ih möchte den Drean vergiften, daß fie'den 
Tod aus allen Quellen ſaufen! Bertrauen, un⸗ 
überwinbliche Zuverfiht, und Fein Erbarmen! 

Retter. © Höre doch, Moor, was ich dir 
ſage! 

Moor. Ce iſt unglanblich es N ein Traum, 
eine T”)ͤnſchung — So eine ruͤhrende ‚Bitte, fo eine 
lebendige Schilberung bes Clends und. der ‚seriliefe 
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fenden Reue — die wilde Beſtie wär’ in Mittleib 
zerſchmolzen! Steine hätten Thranen vergoffen, 
und doh — man würde es für ein bochaftes Pag- 


qulll aufs Menfhengefchleht halten, wenn ich's 


audfagen wollte — und doch, doh — ob, daß Ich 
durch Die ganze Natur dad Horn bes Aufruhre bla— 
fen könnte, Luft, Erde und Meer wider dad Hyd- 
nen-Gezuͤcht in's Treffen zu führen! 
Grimm. Höre doc, höre! vor Nafen Hörft 
du ja nicht. “ 

. Moor. Weg, weg von mir! Iſt dein Name 
nicht Menſch? Hat dich das Weib nicht geboren ? — 
Aus meinen Augen, du mitdem Menfchengefiht ! — 
Sa hab’ ihn fo unausfprechlich geliebt! fo lichte 
fein. Sohn, ich hätte taufend Leben für ihn — 
(chaͤumend. auf Ne-Erte ſiampfendd Ha! wer mir jeßt 
ein Schwert In die Hand gabe, diefer Otternbrut 
eine brennende Wunde zu verfegen! wer mir fag- 
te: wold dag Herzihres Lebens erzielen, jermal- 
men, zernihten — Er fey mein Freund, mein 
Engel, mein Gott — Ich will ihn anbeten! 

Roller. Eben diefe Freunde wollen ja. wig 
ſeyn, laß dich doch weifen ! 
Schwarz Komm mituns in die böhmifchen 


Wilder! Wir wollen eine Räuberbande fammeln, 
und dur — (Moor ftiert ihn an). ” | 


Schweizer. Du ſollſt unfer Hauptmann 
ſeyn! du mußt unſer Hauptmann feyn! 
- . Spie: 
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‚Spiegeibeng wit Ah win indem Eeinh. 
Sklaven und Memmen! 

Moor. -Werbiied dir das Wortein? Hoͤre, 
Kerl) andem er Rollern Hart ergreifſ) Daß haſt du nicht 
aus einer Menſchenſeele hervorgeholt! wer blies 
dir das Wort ein? Ja, bei dem tawfendarmigen 
Tod! das wollen wir! das: mhffen wir! der Ge⸗ 
danfe „verdient Vergoͤtterung — Räuber und 
Mörbder! — Se west mein Seele Lebt, in bin 
tur Hauptmann. | 

‚Ylie : mt - „made. Schrei). Es lebe der 
Hauptmann! 

Spiegeiberg (auftpringend ; "vor a. Bis, ich 
Ihm.pinpeifel © 

Moor. Siehe, da faͤuns wie der Staar von 
meinen Augen! was für ein Thor ich war, daß ih 
in's Kaͤficht zuruͤk wollte! — Mein Geiſt duͤrſtet 
nad Chaten, mein Bthem mach Freiheit, Moͤr⸗ 
der, Räuber! — Mit. dieſem Wort war bad 
Geſet unter· meine: Faͤße gerolit — Menſchen ha⸗ 
ben Meunſchhait var mir verbergen, "da Ih na 
Menſqhheit· apperte, weg dann von mir, Syn 
vethle und menſchlche Schonung! — Ich habe 
keinen Vater mehr, ich babe Yelne Liebe: mehr, 
und Blut und Tod ſoll mich vergeffen lehren, daß 
mir jemals. etwas thener war] — Kammt, kommt! 

—Ohz,„ich will mir eine fuͤrchterliche Zerſtreuung 

machen — es bleibt dabei, ich bin ener Haupt⸗ 

mann! und Gluͤck zu dem Meiſter unter euch, der 
Schillers ſammil. Birk, II. & 
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am wildeften fengt, om gräßlichften mordet, denn 
ich fage euch, er fol koͤniglich belohnt werden — 
Kreter ber um mih ein Jeder, und ſchwoͤrt mir 
Treue und Gehorſam zu bis In den Tod! — 
Schwoͤrt mir das bei biefer männlichen Rechte. 

- Alle (eben ihm die Sand Wir fhwören dir 


| zreue und Gehorfam bis in den Tod! 


Moor. Num, und kei-diefer mannlichen 
Mechte! ſchwoͤr' ich euch hier, treu und ſtandhaft 
euer Hauptmann zu dleiben bis in den Tod! Den 
ſoll dieſer Arm gleich zur Leiche machen, der je⸗ 
mals jagt oder ‚zweifelt, ober zuruͤcttritt! Ein 
Gieiches widerfahre mir von Jedem unter euch, 
wenn ich meinen Schwur verlege! Seyd' ihr's zu⸗ 
frieden? (Spiegelberg Iuſt wuͤthend auf und- hleder), 

All e oan aufgeworfenm ‚Ftgem. weit ſi nd's zu⸗ 
frieden. 
Moor. Nun denn, fo laßt un sehn! Fuͤrch⸗ 
tet euch nicht vor Tod und Gefahr, denn uͤber uns 
waltet ein unbeugſames Fatum! Jeden erellet end⸗ 
Ka fein Tag, es ſey auf dem weichen Kiſſen von 
Pſtaum, oder im rauhen Gewuͤhle des Gefechtes, 
ober auf offenem Galgen und Rad! eins davon 
ni unfer Schiefell. ' 

Ele gehen FR 

-Spiegelberg Mnen nachſehend, nach eince Yauıfey, 
Dein Negiſter hat ein Loch. Du haſt das Gift 
weggelaſſen. C(Ab. 


t 
...,. 
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.ı . Dritte Scene 

Im Moorifhen Schloß, Mmaltend® immer. 
Kranz. Amalia. 

Frans... Du fiehft weg, Amalla? Merbien” 
ih weniger, als der, den der Water verfiucht hat ? 
. Amella, Weg! Ha bes llebevollen barm⸗ 
herzigen Vaters, der feinen Sohn MWölfen.und. 
Ingeheuern Preis ‚gibt! Daheim labt er fih mit 
füpem koͤſt lichen ‚Wein, und pflegt feiner morſchen 
Blieder in Kiffen von Elder, wahrend fein. großer 
berrliger Sohn. denht — Schaͤmt eu, Ihr. Unmen⸗ 
hen! ſchaͤmt euch, ihr Dradenfeelen, ihr Schande 
der Menſchheit! „> feinen. ‚einzigen Sopm! „ 

grau achte er. hätte: ihrer ziel. 

Am alla. da, or verdient ſolche Soͤhne u 
‚haben, wig du biſt, Auf feinem ‚Todhette wird 
er umfonjt die weiten Haͤnde ausſtrecken nad ſel⸗ 
nem Karl, und ſchaudernd zuruͤkfahren, wen er’ 
die pistaltg Hanp ſeines Franzens faßt — Dh, es 
iſt ſuͤß, es iſt koͤſtlich ſuͤß, von deinem Water. wverg 
ſucht zu werden! Spfich, Franz, liehe prüderliche 
Seele! wa mug mag, toun / wenn; men 20} ihm 
verflucht ſeyn will?:, 

Brand: DU —D * ehe, | Y bi: 
zu bedauern. 
Am alia. 8 ih bitte bi m eben die 
deinen: Bruder}; Mel, Unmenfh, ‚bu. haſſeſt 
ihn! bu haffell; miſh doch au... 


— 
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Brana.ı 30 ſtebe dich wir mich fetäft, 
Amalia! 
Amalia. Wenn du mich uͤebſt, fannft du 
mir wot elme Bitte abſchlagen? 
Franz: Meine, keine! wein ſie nit mehr 
iſt/ als meln geben. n 
Amalia. O, wenn das m Bine Bitte, die 
du · ſo leicht, ſo gern erfälleh wirft dei) Haffe 
mih Ich: muͤßte“ feuerroth werden ver Scham, 
wenn ich an Kaͤrln denke, und mir eben 'einfiete, 
daß du mich nicht ˖ haſſeſt. Du verſprichſt mir's 
doch? Sept sehr und er mio 1 un fe gern 
län! - j 
Framz amerſtebſte AgrkumierÄte wie: ſehr 
bewunderẽ ich del fanfted liebevolles Hetz. Hier, 
hier herrſchte Karl wie ein Bonn ſelnem Tempel, 
Kart ſtand dor bie iin Wachen; Karl ketlierte in 
deinen Träumen / die ganze Seh yfteng alch-bir 
tar in den Einzigen zu zerfließen, den Einzigen 
nen den“ einzigen dir. ‚entgegeh zu 
tdu N 
Ym'alla- Genen.‘ e- sone Pr sefet; 
es. Ench Burbaren zum Th with Por. aller 
Welt geſtehen — ich liebe ion! Rz van 
Framz unmenſchtich, grauſam! Dlefe Llebe 
fo zu belohnen! Die zu vergeſſen — EEE 
“ Hatte (Auffeinend. ' Was, mich verhöllen? 
anz.“ Hatteſt du ihm nicht einen NRing an 
* Finger oreart elnen Biamänteing zum Uns 


ss. 


tessfand. deiner Dreue M Frelilch nun; wie.tann 
auch ein Juͤngling ten Dielgen’einer Mebo. Wider⸗ 
ſtend than ? Wr wird'o Ihm auch verdenken, ba 
ihm fon nichts⸗mehr uͤbrig war wegzugeben, — 
nnd bezahlte fie: Ihun nicht mit Buchen dafuͤr mit 
ihren Liebkeſamgeu, ihren demnarmungen7 

Amali« areinah⸗ Meinen Ring einer 
Mine? . 


F Franz: pr, pful! das it ſwandiid. Wohl. 


aber, wenns nur das — Ein Ring, fo Foft: 
bar’er' auch if, ir im Sr nde. bei jedem Juden 
wleder ‘zu haben — Vlelleicht hi ihm die Arbeit 
daran nicht gefallen haben‘, vice cht hat er einen 
ſchoͤtern dafuͤr eingehandelt. 

Amalie. ei Aber meinen, Re — be 
ſage meinen Ring? vl 


Franz. Keinen andern, ——— 5 for 


eimQleinodz und an meinem Ginger — und. 70% 
Amalia! — Von bier solliähn, ver Tod wichfugee 
riſſen haben — nicht: wahr, Amalia? Nicht bie 
Koſtharkoit des Diamanttz micht, Die Kunſt des 
Gepräges.— die Liche macht: ſetren Werth aus — 
Liebſtes Kind, du :wehngft 2 Wehe über, deu, ber 


dieſe oͤſtlichen iirapfeniansrfo himmliſchen Augen. 


preßs — ab, und wann: da xrſt Alles wuͤßteſt, Ihn 
felbſt ſaͤheſt ⸗ ihn unter der; Geſtait ſaͤheſt? — 


Amalin.c Ungshanert winy. unter welcher 


Seftsh? Zr ar !. " aLæ i 


24 _ 
Frans .« Stille, Rille, gute Gede, fonge 
mich nicht ‚aus! Goie: vor Ach, aber laut. Wenn ed 
doch wenigftend nur einen. Schleier ‘ hätte, das 
garſtige Laſter, ſich dem Aunge der Welt zu ent: 
Fehlen! aber da blickt's ſchrecklich durch den’ gelben 
bleifarbenen Augenringz — da verraͤth ſich's im 
todtenblaſſen eingefallenen Geſicht, und dreht die 
Knochen haͤßlich hervor — da ſtammelts in der hal⸗ 
- sen verſtuͤmmelten Stimme — da predigt's fuͤrch⸗ 
terlich laut vom zitternden hinſchwankenden Ge⸗ 
tippe — da durdwänit es der Knochen innerſtetz 
Märf, und briht die manüpafte ‚Stärke der Ju: 
gend — pful, Brut! mir efelt. Nafen, Augen, 
Ohren ſchuͤtteln ih — du haſt jenen Elenden gefe: 
‚ben, Amalia, der in unferm Siehenhaufe feinen 
Seift auskeuchte, die Schan fehlen Ihr ſcheues 
Auge vorihm zuzublinzen — du rufteft Wehe über 
Gun’ aus. Rufe dies Bild noch efrimal ganz in deine 
Seele zuruͤck, und Karl ſteht vor dir! — Seine 
Kuͤſſe find Peſt, ſeine Lippen vergiften die deinen! 
Umafia allg ihn). Schamloſer Laͤſterer! 
- - $ranz. Graut dir vor dieſem Karl? Ekelt 
dir fhon vor dem matten Gemälde? Geb, gaff 
son ſelbſt an,-deinch fchönen, englifhen, goͤtt⸗ 
Aichen Karl! Gehy, fange feinen balfamifchen Atem 
ein, und laß dich von den Ambroſia⸗Duͤften bes 
graben, die aus ‚feinem Machen dampfen! Der 
bloße Hauch feines Mundes wird dich in jenen 
ſchwarzen todtaͤhnlichen Schwindel hauchen, Der 
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den- Geruch eines berftdnden Aaſes und dem Anblick 
eines feichenvollen Wahlplatzes begleitet. : 

Amalia worte ise Geſicht a. 

Franz. Welhes Aufwallen ber Liebe! Wel⸗ 
he Wolluſt In der Umarmung — aber iſt es nicht 
angereist, einen Menfchen um feiner fiechen Auf- 
fenfeite willen zu verdammen? Auch im efendeiten 
Yefopifhen Kruͤppel Fann eine große liebenswuͤr⸗ 
dige Seele, wie ein Rubin aus dem Schlamme, 
Slänzen, ctodgaft Küchen), Auch aus biattrigen Lips 
yen kann ja die Liebe — 

Freilich, wenn das -Rafter auch die Feten des 
Karakters erfhüttert, wenn mit der Kenfchheit 
auh die Tugend davon filegt, wie der Duft aus 
der welken Nofe verdampft — wenn mit dem Kür: 
per auch der Geiſt zum Kruͤppel verbirbt — 

Amalia (ſreh aufſpringendd. Hat Karl! Nun 
erFenn’ ich dich wieder! Du bift doch ganz! ganz! 
Alles war Lüge! — Weißt du nicht, Boͤſewicht, 
daB Karl unmöglich das werden Fann? (Tram fieht 
einige Zeit tiefiinnig, dann dreht er fich ploͤtzlich, um zu gehn.) 
Wohin fo eilig, fliehft- du- vor deiner eigenev 
Schande? 
Fran 3 (ntt verhulliem Geñcht). Laß mich, laß 
mich! — meinen Thraͤnen den Lauf laſſen — tyran⸗ 
niſcher Vater! den beſten deiner Soͤhne ſo hinzu⸗ 
geben dem Elend — der ringsumgebenden Schan⸗ 
de — laß mich, Amalia! ih will ihm zu Füßen 
fixen, auf den Kuien will Ich Ihn befhwören, den 
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ausgeſprochenen Fluch auf mich, auf. mich zu la⸗ 
den — mid au enterben — mich — mein. Blut — 
mein Leben — Alles — 
. Amalia cfält in um den alt). Bruder mei⸗ 
nes Karls, beiter, liebſter Franz! 
Franz. O Amalia! wie lieb' ich dich um dies 
fer unerſchuͤtterten Treue gegen meinen Bruder — 
Verzeih, daß ich eB. wagte, deine. Liebe auf diefe 
harte Probe zu ſetzen! — Wie ſchoͤn haft du meine 
Wuͤnſche gerechtfertigt! .— Mit dieſen Thränen, 
diefen Seufzern, dieſem himmliſchen Uuwillen — 
auch für mid, für mid — unſere Seelen kimmten 
fo aufammen, ” = -. 
Amalin O nein, das. thaten fie nie! 
Frans. ., Ab; fie Rimmten ſo harmoniſch zu⸗ 
fammen, ich meinte immer, wir müßten Zwillinge 
tepn! und wäre der leidige Unterfshied von augen ' 
nicht, wobei leider. freilich. Karl ‚verlieren muß, 
wir würden zehumal verwechfelt. Du bift, fagt’ 
ich oft zu mix felbit, ja du bifk-des «ganze. Karl, 
fein Co, fein Ebenbild! j 
. Amalia (chhuͤttelt den Kepyh. Nein, nei, bei 
jenem keuſchen Kichte des Himmels! Kein Aeder⸗ 
. Yen von ihm, kein Fuͤnkchen von feinem Gefühle — 
Franz. So ganz gleih in unfern Neigun-— 
gen — die Roſe war feine liebſte Blume — welche 
Blume wer mir über die Roſe? Er liebte die 
Muſik uneusfprehiih, und ihr ſeyd Beugen, ihr 
Sterne l. ine habt mich fo .oft in der: Codtenſtille 
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Naht beim grater belauſcht, wenn alles mm 
wer begraben lag in Schatten und Schlummer — 
und wie Fannft tu noch zweifeln, Amalia, wenn 
unfere Liebe in einer Vollkommenhelt zufame 
mentraf, und wenn die Liebe die nemliche tft, 
wie-finnten Ihre Rinder entarten? 

Amalia Geht ihn verwundernd an), 

Franz. Es war ein Miller heiterer Abend, 
der letzte, eh’ er nad) Leipzig abreidte, da er mid 
mit-fih im-jene- Laube nahm, wo fh? fo oft zu⸗ 
Immenfapet in Traͤumen der Liebe — ſtumm blie⸗ 
ben wir lang — zuletzt ergriff er meine Hand und 
ſprach 1eife mit Thraͤnen: ich verlaffe Amalia, ich 
weig:nihe — mir ahners/ als hieß es-auf ewig — 
verlaß ˖ fo nit, Brader! — fen ihr Fteund — Ihe 
Kat — wenn Karl — nimmer — wiederkehrt — 
(Ev Ri vor- Ihe nieder und kuͤßt ihe die Send mit Seftigkett.) 
Ninnner, nimmer, nimmer wird -er wiederfehren, 
and ih: hab's ihm zugefagt mit einem heiligen 
Eise* 

Amalia Guehtipingmdn. Mevräther, wie idy 
dich ertappe! In eben ˖ dieſer - Laube beſchwur er- 
sich, keiner andern Liebe — wenn er ſterben ſoll⸗ 
te — Siehſt bu, wie gottlos, wie abſchenlich du — 
Geh aus ineinen Augen: 

Fennz. Du: kennſt mic nicht, Amalia, du 
fennft- mich gar nicht! 

Amalia. Dh Teune- did, von jedt an 
lenn' ich dich — und du wolkteft ihm gleich ſeyn? 
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Er 
Por dir folk er. um mid” geweint haben? Nor 
bir? Ehe hätt” er meinen Namen auf den Pran- 
a geſchrieben! Geh den Augenblich! 

Franz. Du beleidigſt mich! 

Amalia. Geb, fag’ ich. Du haft mir eine 

foftbare Stunde geftoblen, fie werde dir an deinem 
Leben abgezogen! 

Franz. Du haſſeſt mich. 

Amalla. Ich verachte dich, geh! 
Fra n3 (mit den Füßen Rampfend). Wert! fo ſollſt 
du vor mir zittern! Mid einem Bettler aufopfern ? 
Gorulg ab.) 

F malia, Geh, Lotterbube — Jetzt bin ich 
wleder bei Karln — Bettler, ſagt er? ſo hat die 
Welt ſich umgedreht, Bettler ſind Koͤnige, und 
Koͤnige ſind Bettler! — Ich moͤchte die Lumpen, 
die er anhat, nicht mit dem Purpur der Geſalbten 
vertauſchen — Der Blick, mit dem er bettelt, 
das muß ein großer,” ein koͤniglicher Bllek ſepn — 
ein Blick, der die Herrlichkeit, den Pomp, die 
Triumphe der Großen und Reichen zernichtet! 
In den Staub mit dir, du prangendes Geſchmeide! 
(Sie reißt ſich die Perlen vom Salt) Seyd verdammt, 
Gold ımd Silber und Juwelen zu tragen, Ihr Gro—⸗ 
pen und Reihen! Seyd verdammt, an üppigen 
Malen’ zu zechen! Werdammt, euren Gliedern 
wohl zu thun auf weihen Polſtern der Wolluſt! 
Karl! Karl! fo bin ich dein werth — AI. 
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3 weiter are - 


“Er ft.e, Sc ene, 
Franz vo M voor 
achdenkend in feinem Zimmery 

Es dauert mir zu fange: — der Dodter wi, 
er fen im Umfehren — bad Leben eines Alten Kit 


doch eine Emigkeit! — Und: nun wäre freie, ebene 
Bahn bis auf diefen drgerlichen.sähen Klumpen 


Feiſch, der mir, gleich dem unteriurbifhen: Zand - 


bersund in den Geiſtermaͤhrchen, ben Weg zu wei⸗ 
nen Schaͤhen verrammelt. 5 

Muͤſſen denn aber: meine Entwürfe fi unter 

das eiferne Zoch des. Mechnnismus beugen? — Soil 

fi mein hocftiegender- Beift an ‚den Schnecken⸗ 


gang der Materie Fetten baſſen? — Ein Licht . 
ausgeblafen, das ohnehin nur. nit. ben lebten Oel⸗ 


tropfen noch wuchert — mehr iſtis nicht. — Und 
doch "möchte Ich:bas nicht gern felbft gethan Haben, 
um der Leute willen. Ich möchte ihn nicht -gern 
getoͤdtet, aber abgelebt. Ich möchte es machen 


wie der ' gefheldre Arzt, (nur umgekehrt). — 
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Nicht der Natur durch einen QAuerftrih den Weg 
verrangf , fondern fie In ihrem eigenen Gange be= 
fördertgnd wir vermögen doch wirklich die Be⸗ 
. dingungen des Lebens zu verlängetn, warum ſoll⸗ 
ten wir fie-nicht wuch verkuͤrzen Fönmen® 

Pphiloſophen und Mebiziner Ichren mi, wie 
treffend die Stimmungen des Geiſtes mit den Be— 
wegungen der Mafchine zufammen lauten. Glch- 
trifhe Empfindungen werden jederzeit von einer 
‚Diffonanz ber mechaniſchen Schwingungen beglei- 
tet — Leidenſchaften mißhandeln die Lebeng- 
Eraft — der überladene Geiſt drüdt fein Gehäufe 
zu Boden⸗Wie denn nund — Wer es verſtünde, 
dem: Todebdieſen ungebahnten Weg in das Schlaß 
- dedinkeheng zu ebnew?. + den. Koͤrperrwone Betſt 
auf yuwerderben: — da:l rein Orginalwerkib — wer 
badtzuwı Stimbe: bruͤchte -— Ein Werfschne: He; 
dem - ESinnoiuah .Memr}::— Dodrwägiieine 
Kunft, die's verdiente, dichnzum Erfinder: Su has 
heni:; Hat mandoch ‘die Giftmiſchereinbeinahe in 
beit: Rangielner! ordentlichen Wiffenfhaft:erhoben, 
und die Maturidurch Erperimense gegpungen; ihre 
Schyaufen anzugehen, bafı man aunmmahr dee Her⸗ 
zens Schläge. fahre lang uoraudrechnet, und zu dem 
Pulſe ſpricht: dis: hieher und. nicht weiter 5 *) a 
Mesnfolte- nicht auch bler-feine Fluͤgel verſuchen? 
*) Ahne Frau In Paris ſoll · es Yurdy. erbensiicd angefleltee 
... Verſuche mit Giftpufvern. ſo —— — er 
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Und wie idy nun werde —** sehen miffen, 
diefe ſuße friedliche Eintracht der Seele mit ihrem 
Leibe zu ſtoͤren? Welche Gattung: von Empfind: 
niſſen ich werde wählen miffen? Weihe wol den 
Flot des Lebens am grimmigſten arfelnden? Zorn 
—diefer heißhungrige⸗ Wolf frißt ſich fi ſchnell 
ſatt — S or ge? —ndieſer Wurm nagt mir zu 
tangſam SG tat? — dieſe Natter ſchleicht mir 
zu traͤge — Furcht? — die Hoffnung laͤßt fie 
nicht umgreifen — Bad? Sinddas all die Hen⸗ 
fer des Menſcheu? — Ik: das Arſenal des Woes 
ſo bald erſchoͤpft ? —-cnefinnend. Wie? — Nun? 

— Was7 Nin!? Ge (augen, Schreck! — 

Was kann der! Schreck nicht? — Was kann Ver⸗ 
nat; Religkoͤr wider dieſes Giganten eiskalte 
Umarmung? — Und doch? — Wenn er aud-Die- 
fer Efirmftimde? Z’Menn er? — D fo komm’ 
du mir zu Hölfe, Jammer, und-du, Reue, 
hoͤlliſche Ermenide⸗/ zrabende Schlange, die. ihren 
Fraß wledetkaͤut, "uud ihren eigenen Koth wieder⸗ 
friße ewige Zerſtoͤrerinnen und: ensige" Schopfe⸗ 
rinnen eures Giftes!und du, heulende Seivſt⸗ 
verklaͤgang, die du deiwn eigen Haus verwuͤſteſt, 
und Beine eigene Mutter verwundet — Und fommt 
aucifht mir or Halfey wohtthätige Grazlen feibft, 


‚fe den entfnten Zobedtag mit zlemücher Zuwerläffige 
ken voraude befilmmen Tomte, Pful “Uber umfere Llerzte, 
weiche dieſe Frau im Prognofilziren berät! 
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fanftläheinde Bergangenheit,: und du mit 
bem überquellenden Fuͤllhorn, blühende Zukunft, 
haltet ihm in euren Spiegeln die Freuden bes 
Himmgle vor, wenn euer fllebender Fuß feinen 
geljigen Armen entgleitet — © fall’ ih, Streich 
auf Streid, Sturm: auf Sturm, dieſes zerbrech⸗ 
liche Leben an, big den Futlentrupp sulegt ſchlleßt 
— die Verzweiflung! Triumph! Triumph! — 


Der Plan iſt fertig — Schwer und kunſtvoll wie 


keiner — zuverläffig — fiher — denn epstticn des 
Zerglieberers Meſſer findet ja keine Spuren vom 
Wunde oder Forrofivifhem ‚Gift. 
. Ensihteffem. - Wohlen denn eheyrmann tie au. 
Hat Deus.ex machina! ‚Heremennl,, . , . 
Herrin ann. Bu euren, ‚Dienften« sr 
Sunkerl 
Franz Gibt io bie: gan. Die hureine in: 


dankbaren erwelſeſt. 


Herrmann. Er hab) Proben dayayı. 
Frani Du ſollſt mehr haben. mit: Naͤchſtem 


mit Naͤchſtem, Herrmaun! — BR habe bir 


etwas zu fagen, Herrmann. . 
Herrmanun. Id: höre mit tauſend "Ohren... 
Frauz. Ich tenne dich, du biſt ein eutz 
(hloßner Kerl — Soldatenherz — Haar auf Der 
Zunge! — Mein Vater hat dich: ſehr beleidigt, 
Herrmann! 


Herrmann. Der Rufe, "hole mid, wenn 
ich's vergefle! . .. 
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Franz. Das iſt der Ton eines Manneg!- 
Nache geziemt einer männlihen Bruſt. Du gefäuft 
mir, Herrmann. Nimm dieſen Beutel, Here: 
mann. Er folte ſchwerer feyn, wenn ich erft 
Herr wäre. 


Herrmann, Das iſt je mein emiger Wurf, 


gnädiger Junker, ich danke euch. 


Franz Wirklich, Herrmann? wunſcheſt du 
wirklich ich waͤre Herr? — aber mein Vater hat 
das Mark eines Löwen, und id; bin ter jüngere 
Sohn. 


Herrmann. Gh wollt, Ihr wärt ber iirere 
Sohn, und euer Vater" hätte das Mart eines 
ſcwindſuͤchtigen Maͤdchens. 


Franz. Ha! wie dic der ättere Sohn dann 
befohnen wollte! wie er did aus dieſem unedlen 
Staube, der fi fo wenig mit deinem Gelſt und 
Adel vertraͤgt, an's Licht emporheben wollte! — 
Dann ſollteſt dr, ganz wik du da biſt, init Gold 
überzogen werden, und mit viee Pſerden durch die 
Straßen dahintaffeln, wahrhaftig, das ſollteſt 
du! — aber ich vergeſſe, wovon ih, dir  fagen 
wollte — haft du das Fräulein von Edelreich ſchon 
vergeſſen, Herrmann? 


Herrmann. Wetter Element! was erin⸗ 
nert ihr mich an das? 


Franz. Mein Bruder hat fi ebir weoasfifät. 
Herrmann. Er ſoll dafür buͤßen! 


L 


Frauz. Sie gabbir einen Korb. Ich glaube 
‚gar, er warf dich bie Treppen binnuter. 
‚Herrmann. Ich will ihn dafür in die Hölle 


Mm . 
naar. Er fagte: man raune fi einander 
in's Ohr, dein Vater babe dich nie aunfchen Tön- 
‚sen, ohne an die Bruſt zu ſchlagen und zu feuf- 
zen: Gott fey mir Sünder guabig! 

- Herrmana wm. Bis, Donwer'ib Ha: 
gel, ſeyd KIN! . 

Fran). Er rieth dir; deinen: Aderbrief’im 
Aufitreih zu verfanfen, und deine Strümpfe da⸗ 
mit fiden zu laſſen. 

Herrmann. Alle Teufel! ich wig ihm die 
Augen mit den Nägeln auskratzen. 

Franz Wast bu. wirit böfe?. was tannft 
du boͤſe auf ihn ſeyn? Was kannſt du ihm Boͤſes 


thun? was kann ſo eine Ratze gegen einen Loͤwen? 


Deit Zorn verfüßt ihm feinen Triumph nur. Du 
kaunſt nihte thun, als beine Zähne zuſammen⸗ 
a und deine Wuth. an trocnem Brote aus⸗ 


ſer tmann cſlampft a. dem Boten), Ich win 
pn * Staub zerreiben. | 
Tanz lopft ihm auf de Achſed. Pful, Herr⸗ 
mann! du bift ein Kavaller. AR mußt dem Ä 
Sarnpf nicht auf-dir ſihen laſſen. Du mußt 
das Fräulein nicht fahren laffen, nein, dad mußt 
u alle Weit nicht thun, HSerrmannl Hagel 
_ mb 
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und Wetter ! ich würde das Aeußerſte verſuchen, 
wenn ich an deiner Stelle waͤre. 

Herrmann... Ih ruhe nicht, bis ih Ihn, 
and Fhn unter'm Boden habe, 

Franz. Nicht ſo ſtuͤrmiſch, Herrmann! 
Komm naͤher — du ſollſt Amalia haben! 

Herrmann. Das muß Ih, trog dem Zen: 
fe! das muß th! 

Franz. Du follft fie haben, fag’ ich Dir, 
und dag von meiner Hand. Komm häher, fag’ 
ih — du weißt vieleicht nicht, daß Karl fo gut 
als enterbt fit? 

Herrmann mise kommendy. Unbegreiflich, 
das erſte Wort dus ich Höre. 

Franz. Sep ruhlg, und höre weiter! bu 
ſollſt ein Andermal mehr davon hören — ia, ich 
fage dir, feit eilf Monaten fo gut als verbannt. 
Aber fhon bereut der Alte den voreiligen Schritt, 
den er doch, (achend) will ich hoffen, nicht felbit 
gethan Hat. Auch Hegt Ihm die Edelreich täglich 

hart an mit Ihren Borwürfen und Klagen. Leber 
Kurz ober Lang wird er ihn in allen vier Enden 
der Welt auffuchen kaffen, und gute Nacht, Herr: 
mann! wenn er ihn findet. Du kannt Ihm ganz 
demuͤthig Die Kutſche Halten, wenn er mit ihr in 
die Kirhe zur Traunng fährt. - 
„ Herrmann. Ih wid ihn am Krucifix er⸗ 
wuͤrgen! 

Franz. Der Water wird ihm Bath die Herr⸗ 
Schillers ſarmnil. Werte, IL 
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ſchaft abtreten, und in Ruhe auf ſeinen Schloͤſſern 
leben. Jetzt hat der ſtolze Strudelkopf den Zügel 
in Haͤnden, jetzt lacht er feiner Hafer und Nei— 
der — und ih, Fer ih dih zu einem wichtigen 
- großen Manne machen wollte, id felbit, Herr: 
mann, werde tiefgebüdt vor feiner Thuͤrſchwelle — 

--Herrmann in.sio. Nein, fo wahr Id Hertz 
mann heiße, das follt ihr nicht! wenn noch ein 
Fuͤnkchen Verſtand in diefem Hirne gloftet! dag 
ſollt ihr nicht ! 
| Franz. Wirt du es hindern? aud dich, 
mein lieber Herrmann, wird er feine Geißel fuͤh— 
len laſſen, wird dir in's Angefiht fpeien, wenn 
du ihm auf der Strafe begegneft, und wehe bir 
dann, wenn du die Achfel zudit oder dad Maul 
kruͤmmſt — ſiehe, fo teht'd mit deiner Anwerbung 
um's Fräulein, mit deinen Ausfichten, mit deiner 
Entwürfen.. 

- Herrmann. Sagt mir! was fol ich thun 
_ Franz. Höre denn, Herrmann! daß du fiehft 
wie ich mir dein Schiefal zu Herzennehme als etı 
tedliher Freund — geh — kleide dih um — mad 
dich ganz unfenntlich, laß dich beim Alten melder 
gib vor, du fämeit geraden Wegs aus Boͤhmen 
hätteft mit meinem Bruder dem Treffen bef Pra 
beigewohnt — hätteft ihn auf ber Wabhlſtatt de 
Geiſt aufgeben ſehen — 

Herrmann Wird man mir glauben 2 

Franz. Hoho! dafuͤr laß mich ſorgen! Nim 
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biefes Paket. Hier findeft du deine Kommiſſion 
ausfuͤhrlich. Und Dokumente dazu, die den Zweis 
fel felbft glaubig machen follen, — Mach jetzt nur, 
daf du fortkommſt, und ungefeben! Spring durch 
die Sinterthär in den .Hof, von da über die Gar- 
tenmauer — die Kataftrophe diefer Tragi⸗Komoͤdie 
uͤberlaß mir! 

Herrmann. Und die wird ſeyn: Vivat der 
neue Herr, Franciskus von Moor!. 

Franz AMreielt ihm die Baden). Wie ſchlau du 
bit? — denn fiehft du, auf diefe Art erreihen 
wir alle Swere zumal und bald. Amalla gibt ihre 
Hoffnung auf ihn auf. Der Alte mißt ſich den Tod 
feines Sohnes bei, und— er Fränfelt — ein fhwaıre 
kendes Gebände braucht des Erbbebens nicht, um 
äber'n Haufen zu fallen — er wird die Nachricht 
nicht überleben — dann bin id) fein einziger Sohn 
— Amalia hat ihre Stuͤtzen verloren, und fft ein 
Spiel meines Willens, da Fannft bu leicht denfen 
—Turz, alles geht nach Wunſch — aber du mußt 
dein Wort nicht zuruͤc nehmen, 

Herrmann. Was fagt ihr? (ſrohlockend). Eh 
ſoll die Kugel in ihren Lauf surüdfehren, und in 
dem Eingeweide ihres Schuͤtzen wäthen — technet 
auf mid! Laft nur mich machen — Adieu! 

Franz. (Ghm nachrufend). Die Ernte iſt dein, 
lieber Herrmann! — daten) Wenn der Ochſe den 
Kornwagen indie Scheung gezogen bat, fo mußen 
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mit Heu vorlieb nehmen. Dir eine Stalmagd 
und keine Amalia! Gebt ab.) 





Zweite Scene 
Des alten Moors Schlaßimmer. | = 


Der alte Moor fehlafend In einem Lehnſeſſel. 
| Amalie. 


Amalia dachte herbelſchleichendd. Leiſe, Teife! 
er ſchlummert. «Sie fiellt ſich, vor ten Ghlafenven). 
Wie Schön, wie ehrwuͤrdig! — ehrwuͤrdig, wie 
man hie Heiligen walt — nein, ic kann Dir nicht 
zuͤrnen! Weißlodiges Haupt, Bir kann ich nicht 
zuͤrnen! Schlumm're ſanft, wache froh auf, ich 
allein will hingehn und leiden. 

D. a. Modo r Oraumend). Mein Sohn! mein 
Sohn! mein Sohn! | 

Amalia «greift deine Sand. Horch, horch! 
fein Sohn iſt in feinen Träumen, 

D. a. Moor Bit du da? biſt du wirklich? 
ah! wie fiehft du ſo elend? Sieh mich nicht an mie 
dieſem kummervollen Blick! ich bin elend genug. 

Amalia weit ihn ſchnelh. Seht auf, Leber 
Greis! ihr träumtet nur. Faßt euch! 

D. a. Moor qalb wach) Er war nit Da 2 
beat ich nicht feine Hände? Garitiger Franz! 

wirft du Ihn auch meinen Träumen entreißen 2 " 


- 
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Amalia. Merkſt du’, Amalia? 

D. a. Moor (ermuntert ih), Wo tft er? wo? 
ne.bin ih 2 Du da, Amalia? 

Amalia. Wie if euh? Ihe fchlieft einen 
erquldenden Schlummer. 

D. a. Moor. Mir trdumte von meinem 
Sohne. Warum hab’ ich nicht fortgetrdäumt 2 Viel⸗ 
leicht Hast? Ih Verzeihung erhalten aus feinem 
Munde. . ’ 

Amalta. Engel grollen niht — er verzeiht 
euch, ( Faßt feine Hand mit Wehmuth.) Vater meines 
Karls ! ich, verzeih' euch. 

D. a. Moor. Nein, meine Tochter! diefe 
Todten=Sarbe deines Angeſichts verdammt dem 
Vater. Armes Mädchen! Ich brachte did um die 
Freuden deiner Tugend — o fluhe mir nicht! 

Amalia. «gt feine Sand mit Zärtlichkeit), Euch? 

D 0. Moor. Kennft du dieſes Bild, meine 
Tochter ? 

Amaliſa. Karls! — 

D. a. Moor. So ſah er, als er in's ſechs⸗ 
zehnte Jahr ging. Jetzt iſt er anders — Oh, es 
wuͤthet in melnem Innern — dieſe Milde iſt Un⸗ 
willen, dieſes Lächeln Verzweiflung — Nicht wah:, 
Amalia? Ed war an feinem Geburtstage in her 
Saaminlaube, als du ihn malteft? — Oh meine 
Tochter! Eure Liebe machte mich fo gluͤckich. 

Amalia cdmmer dad Auge auf bad Bird geheftet). 
Nein, nein! er iſt's nicht. Wei Gott) das iſt 
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Rarl nicht — Hier, bier auf Sen und Etime zeigend) 
fo ganz, To andere. Die träge Farbe reiht nicht, 
den himmliſchen Geiſt nachzuſpiegeln, der In ſei— 
nem feurigen Auge herrſchte. Weg damit! Dies 
At fo menſchlich! Ich war eine Stümperinn. | 
D. a. Moor. Diefer huldreihe, erwär- 
.mende Bild — wär er vor meinem Bette geftan- 
den, Ich hätte gelebt mitten Im Tode! Nie, nie 
war’ ich geftorben! 

Amalie. Nie, nie wärt Ihe geftorben 2 
Es wär’ ein Sprung gewefen, wie man von einem 
_ Gedanken auf einen andern und fhönern hüpft — 
diefer Blickhaͤtt' euch über'd Grab hinüber geleuch- 
tet. Diefer Blick hätt! euch über die Sterne -ge- 
Augen! 

D. a. Moor. Es iſt ſchwer, es iſt traurig! 
Ich ſterbe, und mein Sohn Karl iſt nicht hler — 
ich werde zu Grabe getragen, und er weint nicht 
an meinem Grabe — Wie ſuͤß iſt's, eingewiegt zu 
werden In den Schlaf des Todes von dem Gebet 
eines. Sohnes — das fit Wiegengefang. 

Amalie (chwaͤrmend.). Ja füp, himmliſch ſuͤß 
iſt's, eingewiegt zu werden In den Schlaf des To— 
des von dem Geſang des Gellebten — vielleicht 
räumt man auch im Grabe noch fort — ein lan— 
ger , ewiger, unendliher Traum von Karin, Big 
man die Glode der Auferftehung läutet — cauf: 
fpringend, entich und von jeht an in feinen Armen 
auf ewig. Paufe Cie geht an’d Klavier, und fFpletty, 
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Williſt dich Hektor, ewig mir entreißen, 
Wo des Aeaciden mordend Eifen 
Dem Patroklus Tchredfich Opfer bringt ? 
Ber wird kuͤnſtig deinen Kleinen lehren 
Speere werfen und die Goͤtter ehren, 
Wenn hinunter tich der Tanthus fchlingt ? 


D. a. Moor. Ein fchöned Lied, meine 
Tochter. Das mußt du mir vorfplelen, ch ich 
ſterbe. 

Amalia. Es iſt der Abſchied Andromaches 
und Hektors — Karl und ich hahen's oft zuſam⸗ 
men zu der Laute geſungen. Edpilielt fort.) 


Theures Weib, geh, Hol bie Tobedlange, 
"Ras mich fort zum wilden Stiegedtange! 
Meine Schultern tragen Ilium. 

Ueber Aſtyanax, ımfre Götter ! 

Sektor fällt, ein Vaterlands-Erretter, 
Und wir ſeh'n und wieder in Einfium. 


Dantel. 


Dantel. Es wartetdraußen ein Mann auf 
end, Er bittet, vorgelaffen zu werden, er hab’ 
euch eine wichtige Seitung. 

D. 0. Moor. Mirtftaufder' Welt nur et- 
was wichtig, du weißt's, Amalia — Iſt's ein 
Ungluͤcklicher, der meiner Huͤlfe bedarf? Er fol 
nicht mit Seufzen von binnen geh. a 


x 
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Amalia. Iſt's ein Bettler, er. ſoll eilig 
herauf kommen. (Daniel ab.) 
D. a. Moor. Amalia, Amalie!’ fchone 
meiner! Ä 

Amalia (iplet fort. 


immer Taufch’ Ich deiner Waffen Shake,” 
Einſam Liegt dein. Eifen- in ter Halle, 

\ Priams großer Geldenſiamm verdirbt!  - ’ 
Du wirſt hingeh’n wo fein Tag mehr fcheinet, 
"Der Cochytus durch die Müften meinet, 
"Deine Siebe in dem Lethe filrbt. 


YU men Sehnen, all mein Denke 

Soll der ſchwarze Letheflus ertränten, 

Ader meine Diebe nicht: _ 
Sch! der Wilde vapt ſchon an- den. Mau — 
Guͤrte mic dad Süperrt um, IaB dad Teauren! 
Hektord Liebe ſtirbt un Lehe nicht! 


Franz SHerrmanı com. Dante 

Stanz Hier iſt der Mann. Schrecliche 
Botſchaften, fagt er, warten auf euh. Könnt ihr 
fie hören? ꝰ \ . 

D. a. Moor, Ich kenne nur eine. Tritt 
her, mein Freund, und ſchone mein nicht! Reicht 
ihm einen Vecher Wein! 
Herr mann "mit veränderter Stimme» Öndhf- 
ger Herr! laßt es einen armen Mann nicht euf- 
gelten, wenn ex wider Willen euer Herz durch⸗ 
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bohrt. Ih bin ein Fremdling in dieſem Lande, 
aber euch kenn' ich fehr gut, Ihe ſeyd der Water 
Karls von Moor. 

D. a. Moor, Woher weißt du das? 

Herrmann. Sch Faunte euren Sohn — 

Amalla cauffahrend). Er Iebt? lebt? Du 
lennſt ihn? wo iſt er, mo? (will hinwegrennen). 

D. a. Moor. Du weißt von meinem Sohne ? 

Herrmann. Er ftubirte in Leipzig. Von 
di zeg er, ich, weiß nicht wieweit, herum. Cr 
mäfhwärmte Deutſchland In bie Runde, und, 
le ex mir fagte, mitunbededtem Haupt, barfuß, 
and erbettelte ſein Brot vor ben Thüren. Fünf 
Manate drauf brach der leldige Krieg zwiſchen 
Preufen und Oeſtreich wieder aus, und da er. auf 
der Welt nichts mehr zu-hoffen hatte, 308 Ihn der 
Hal um Friedrichs fiegreicher Trommel, nach Wöhr 
men. Erlaubt mir, fagte, er zum groſſen Schwe— 
tin, daß ih don Tod ſterbe auf dem Bette der 
helden, ih. habe feinen Water mehr! — 

Da Moor. Sieh! mich nicht an, Amalia! 

Herrmann. Man gab ihm eine Fahne. 
Er ſeg den preußischen Slegesflug mit. Wir fa- 
MR zuſammen unter ein Belt zu Legen. Er ſprach 
riel von feinem, alten Vater und von beſſern, ver— 
fangenen Tagen — uud: von- vereitsiten Hoffnun⸗ 
mund ſtanden die Thränen in den Augen. 

D. a. Moo r.Cechuͤllt ſein Geſicht In das Kiſſew. 

e, o ſtille 


— 
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Herrmann. Acht Tage darauf war dag 
heiße Treffen bei Prag — ih darf euch fagen, - 
euer Sohn hat fih gehalten wie ein waderer - 
Kriegsmann. Er that Wunder vor den Augen 
der Armee. Fünf Regimenter mußten neben ihm 
wechſeln, er ftand. Feuerkugeln fielen rechts und 
links, euer Sohn ftand. Eine Kugel zerfhmett- 
terte ihm die rechte Hand, euer Sohn nahm bie 
Sahne in die Linke, und ſtand — 

Amalia cin Entüdun. Hektor, Hettor! 


hört ihr's? er fand — 


Herrmann. Ich traf ihn am Abend ber 
Schlacht: niedergefunfen unter ‚Kugel: Gepfeife, 
mit der linken hielt er das ſtuͤrzende Blut, die 


rechte hatte er in die Erde gegraben. Bruder! 


rief er mir entgegen, es lief ein Gemurmel durd) 
die Glieder: der General fey vor .einer Stunde 
gefallen — „Er iſt gefallen, ſagt' ish, und du?“ — 
Nun, wer ein braver Soldat iſt, rief er, und ließ 
die linfe Hand Log, der folge feinem General, wie 
ih! Bald darauf vauqhte er ſeine große Seele dem 
Helden zu. 

Franz wir auf Herrmann Isdgehend). Daß der 
Tod deine verfiuchte Zunge verfiegle! Bift du hie- 
ber fommen, unferm Vater den Tddesſtoß zu ge: 
ben? — Vater! Amalia! Vater! 

Herrmann. Es war der legte Wille mei- 
nes fterbenden Kameraden. Nimm dies Schwert, 
röchelte er, du wirſt's meinem alten Water uͤber⸗ 
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Iefern; das Blut feined Sohnes klebt daran, er 
iſt gerochen, er mag fich melden. Sag’ Ihm, fein 
Fluch hätte mich gejagt in Kampf und Tod, id 


ſey gefallen In Verzweiflung! Sein letzter Seufzer 
war Amalie. . 


Amalia wie aus einem Tededſchtummer aufgejagt). 


. Sen leßter Seufjer — Amalia! 
— D. a. Moor (graͤßlich ſchreiend, fih de Baare 
aufn. Mein Fluch ihn geiagt in den Tod! 
gefallen in Verzweiflung! 

Franz (Cumherirrend im Zimmey. Oh! Was habt 
ide gemacht, Vater? Mein Karl; mein Bruder! 

Herrmann. Hier ift das Schwert, und hier 
iſt auch ein Porträt, das er zu gleicher Beit aus 
dem Bufen zog! Es gleicht diefem Fräulein auf 
ein Haar. Dies fol meinem Bruder Franz, fagte 
er, — ich weiß nicht, was er damit fagen wollte, 

Franz old erſtaunt). Mir? Amalia’ wor: 
frät? Mir, Karl, Amalia? Mir? 

Amalia cpeftig auf Hermann Iedgchend). Feiler, 
beſtochener Betrüger! «faßt ihn Bart an). J 

Herrmann.- Das bin ih nicht, gnaͤdiges 
Sräulein. Sehet felbft, ob's nicht euer Bild ik — 
ihr moͤgt's ihm wohl felbft gegeben haben. 

Stanz. Bel Gott! Amalia, das beine! Es 
iſt wahrlich das deine! 

Anıalka «sieht ihm das Bild zuruͤck) Mein, mein! 
O Himmel und Erde! 

D. 0. Moor (cchreiend, fein Geſicht zerſleiſchend - 
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Wehe, Wehe! mein Fluch ihn geiagt in. ben Tod! 
gefallen in Verzweiflung! 

Kranz. Und er gedachte.melner in der letz⸗ 
ten ſchweren Stunde des Scheidens, meiner! 
Englifhe Seele — da ſchon das ſchwarze Panier 
des Todes über. ihm rauſchte — meiner! — 

D. a. Moor, dallendd. Mein Fluch ihn gejagt 
in den Tod, gefallen mein Sohn in Verzweif⸗ 
langt — 

Herrmann. Den Jammer ſteh' ich nicht 
aus. Lebt wohl, alter Herr! deife zu Fran. Marz 
um. bat ihr. auch: das aewacht, Junker ? (ehe 
ſchnell aby. 

Amalia (aufſpringend ihm nad). Blelb, sei 
Was waren ſeine Ichten- Worte? 

Herrmann (Guruͤdrufend.) Sein letzter Seuf⸗ 
zer war Amalia. An 
Amalia. Sein letzter Seufzer war. Ama⸗ 

lia! — Nein, du: biſt kein Betruͤger! So iſt es 
wahr — wahr — er iſt todt! — todt! — Gin um 
her taumelnd, bis ſie umſinkt) todt — Karl iſt. todt — 

Franz Was eh! ich? Was ſteht da auf dem 
Schwert? geſchrieben mit Blut — Amalia!˖“ 

Amalia. Von ihm? 

Franz. Seh' ih recht, oder traͤum' ih? 
Siebe da mit blutiger Schrift: 

Franz, verlaß meine Amalia nicht! 
Sieh doch, fieh doc! und auf der-andern Selter 
Amalial deinen Eid zerbrach der allg e⸗ 


77 


walttge Tod, — Siehſt du num, ſtehſt du nun? 
St ſchrieb's mit erftarrender Hand, ſchrieb's mit 
dem warmen Blut ſeines Herzens, fihrieb’s m 
der Ewigkeit feierlihem Rande! Sein fichender 
Geiſt verzog, Franz und Amalia noch zufammen 
zu knuͤpfen. 

Amalia. Heiliger Gott! es iſt ſeine Hand. 
— Er hat mich nie geliebt! Cichnell ab.) 

Franz (auf den Beren ftampfmd), Verzweifelt! 
meine ganze Kunft erliegt an dem Gtarrtopf. 

.. D. a. Moor. Mehe, mwehe! Verlaß mich 
nicht, meine Tochter! — Franz, Franz! gib mir 
meinen Sohn wieder! 

Frraug. Wer wars, der ihm den Fluch sah? 
Wer ⸗war's, ber ſeinen Sohn jagte in Kampf und 
Ted und Verzweiflung? — Oh! er war ein Eugel! 
ein Kleinod des Himmels. Fluch uͤher ſeine Heu⸗ 
ker! Fluch, Flüch über euch ſelber! — | 

De Moor (feige mit zeballter Fauſt wider Bauft 
u Em. Er war ein Engel, war ein Kleid 
des Himmels! Fluch, Kuh, Verderben, Fluch 
über mich felber! Ich bin der Vater, ber feinen 
siegen Sohn erfihiug. Mic liebt' er bis in den 
Tod! mich zu raͤchen, ‚rannte 'er in Kampf und 
Tod! lingeheuer, Ungeheuer! Cmütget wider ſich fan. 

Franz. Erift dahin, was helfen fpdte Kla⸗ 
sen? CHöhniih lachend.) Es iſt Leichter morden, als 
lebendig mahen. Ihr werbet Ihn nimmer aus 
ſeinem Grabe zuruͤcholen. 
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x Da Moor. Nimmer, nimmer, hinter 
ans dem Grabe zurüdholen! Hin, verloren auf 
ewig! — Und du haft mir den Fluch aus dem Her⸗ 
‚zen geſchwatzt, du — du — Meinen Sopn mir 
wieder! 
Frans. Reizt "seinen Grimm nicht. Ich 
verlaß euch Im Tode! — 
D. a. Moor. Scheuſal! Scheuſal! Schaff 
mir meinen Sohn wieder! «fährt aus dem Eeſſel, will 
Franzen an der Gurgel faflen, der ihn zuruͤckſchleudert.) 
Franz.. Kraftlofe Knochen! ihr wagt ed — 
‚Stirb! Verzweifle! Ab). 


Deralte Moor. 

Tauſend Fläche donnern dir nad! du haſt mir mei⸗ 
nen Sohn aus den Armen geftohlen (wol Verzweiflung 
Hin und ber geworfen im Gefie). Wehe, Wehe! Ver⸗ 
zwehfeln, aber nicht ſterben! — Sie fliehen, ver- 
laffen mich im Tode — meine guten Engel fliehen 
von mir, weichen alle bie Helligen vom eldgrauen 


Mörder — Wehe! Wehe! Wil mir. Feiner dag 


Haupt halten, will Feiner die ringende Seele ent- 
binden? Keine Söhne! Feine Toͤchter! Feine Freun⸗ 
de! — Menfhen nur — will feiner? — Allein — 
verlaffen — Wehe! Wehei— Verzweifeln, aber 
nicht ſterben! 

Amalia mit verweinten Augen). 


D. a. Moor. Amalia! Bote des Himmels ! 
Kommt du, meine Seele zu Iöfen ? 
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Amalia mit fanſterm Ton). Ihr habt einen 
herrlichen Sohn verloren. 

D. a. Moor. Ermordet, wit bu ſagen. 
Mit diefem Zeugniß belaftet tret'ich vor den Rich⸗ 
terfiubl Gottes. 

Amalla. Nicht alfo, jammervoller Greig! 
der himmliſche Vater rüdt' Ihn zu fih. Wir waͤ⸗ 
ren zu glüdlich gewefen auf dieſer Welt, — Dro: 
ben, droben über den Sonnen — Wir feh'n ihn 
wieder. \ 

D a Moor. Wiederſehen, wiederfehen! 

. Dh es wird mir dur die Seele fchneiden ein 
Schwert. — wenn Ih ein Heltiger ihn unter den 
Heiligen finde — Mitten im Himmel werden dur) 
mich fhauern Schauer der Hölle! Im Anfchauen 
des Unendlihen mich zermalmen die Erinnerung: 
Ich habe meinen Sohn ermordet! 

Amalia. Dh, er wird euch die Schmerz⸗ 
Erinnerung aus der Seele lächeln! Send doch hei- 
ter, lieber Water! ich bin's fo ganz. Hat er nit 
ſchon den himmliſchen Hörein den Namen Amalia 
vorgefungen auf der feraphifdhen Harfe, und bie 
bimmlifchen Hörer lispelten leiſe ihn nach? Sein 
letzter Seufzer war ja Amallia! wird nicht fein 
erjter Jubel Amalia! feyn? - 

D. a. Moor. Himmliſcher Troft quillt von 
deinen Lippen! Er wird- mir Idcheln, ſagſt du? 
Vergeben? Du mußt bei mir bleiben, Geliebte 
meines Karls, wenn ich ſterbe. 
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Amabhbta. Sterben iſt Flug in feine Arme, 
Wohl euch! Ihr feyd zu benelden. Warum find 
dleſe Gebelne nicht muͤrb? Warum diefe Haare 
nicht grau? Wehe uͤber die Kraͤfte der Jugend! 
Willkommen, du markloſes Alter, naͤher gelegen 
sem Hhumel und meinem Kart! 

. Franz art up. 

D. a. Moor. Tritt her, mein Schu! Vor⸗ 
gib mir, wenn ich vorhin zu hart gegen dich wer ! 
ich vergehe Dir Alles. Ich moͤchte ſo gern im Frie⸗ 
. senden Geiſt anfgeben. 

Frang. Hubt ihr genug am euren Sehr ge: ' 
weint? So wiel 5 fehe, Habt ihr nur einen. 

D. a. Moor. Jakob hatte der Soͤhue zwoͤlf, 
‚aber um feinen ‚Sefenh bat er bluttge Thraͤnen 

geweint. 

Fran. Sum! 

D. a. Moor. Geh, nimm die Bibel, meine 
Vochter, und lies mir die Geſchichte Jakobs und 
Joſephs! Ste bat mich immer fo geräbtt, und 
damals bin Ich noch nicht Jakob geweſen. 

Amalia. Welches fon ich euch leſen7 Cumme 
die Wlbet und blaͤtterth. 

D. a. Moor. Lies mir ben Sammer des 
Verlaſſenen, als eriign nimmer unter feinen Kin- 
dern fand — und vergebens fein. harrte Im Kreiſe 
feiner eitfe — und fen Klagelied, als er vernahm, 
fein Joſeph fey ihm genommen auf ewig — 

Ama 
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Amalia Arm. .,Da nahmen fie Joſephs 
„Re, und fchlahteten einen Ziegenbock, und 
„tauchten den Nock in das Blut und ſchickten ben 
„bunten Rod hin, und legen ihn Ihrem Water 
„bringen, und fagen: Diefen haben wir funden, 
„fiehe, ob's deines Sohnes Rod fey, oder nicht? 
any geht piöglih hinwegy. „Er erfannte ihn aber 
‚ud ſprach: Es iſt meines Sohnes No, ein 
„doͤſes Chler hat ihn gefreffen, ‚ein reißend Thler 
„bat Joſeph zerriſſen.“ — 

De a. Moor (ft aufd Kiſſen zuruͤch. Ein reif— 
ſend Thier hat Joſeph zerriſſen! 

Amalia det weiten. „Und Jakob zerriß feine 
nsleider, und legte einen Sad um feine Zenden, 
„amd trug Leid um feinen Sohn lange Zeit, und 
„all feine Söhne und Töchter traten auf, daß fie 
‚ihn tröfteten, aber ex wollt fi) nicht tröften 
»laffen und ſprach: Ich werde mit Leid hinunter: 
„fahren — 

OD. a. Moor. Hoͤr auf, hör auf! Mir wird 
fehr übel, - | 

Amalia Hinzufpingend, List dad Buch fallen) Hilf 
Himmel! Was it das? . 

D. a. Moor. Dasift der Tod! — Schwarz 
— ſchwimmt — vor meinen — Augen — ich biite 
dich — rufe dem’ Paſtor — daß er mir — das 
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Abendmal reihe — Wo tft — mein Sohn Franz? 
Amalia. Er ift gefloben! Gott erbarme fich 

unfer ! | — 

Schillers ſaͤmmtl. Werte, III. | 6 
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D. a. Moor. Geflohen — geflohen von des 
Sterbenden Bett? — — Und das all — all— von 
zwei Kindern vol Hoffnung — du Haft fie — ge⸗ 
geben — haft fie — genommen — dein Name 
ſey — — 


. Amalia uit einem plöglihen Schreh. Todt! 

alles todt! ab In Verroeiflung). · 
Grang een feniodtenb herein). 

Todt, fohreien fie, todt! Jetzt Bin ih Herr. 
Im ganzen Schloffe zetert es, todt! — Wie 
aber, ſchlaͤft er vielleicht nur? — Freilich, ad 
freilich! das iſt nun freilich ein Schlaf, wo es- 
ewig niemals, Guten Morgen, heißt — Schlaf 
und Tod find nur Zwlllinge. Wir wollen einmal 
die Namen wecfeln! Waderer, willkommener 
Schlaf! Wir wollen dich Tod heißen! Er veinte tum 
de Augen sw. Wer wird nun kommen, und ed Wa= 
gen, mich vor Gericht zu fordern? oder mir in's 
Angefiht zu fagen: du bit ein Shurte? Weg 
denn mit diefer läftigen Larve von Sanftmuth 
und Tugend! Nun follt ihre dem nadten Franz 
fehen, und euch entfeßen! Mein Mater über- 
zuderte feine Forderungen, fchuf fein Gebiet zu 
einem Familienzirkel um, faß- liebreih laͤchelnd 
am Thor, und gräßte fie Brüder und Kinder. — 
Meine Augenbraunen follen über euch herhangen wie 
Gewitter Wolken, mein herrifher Name ſchweben 
wie ein drohender Komet über biefen Gebürgen, 


83 ⁊ 
meine Stirne ſoll euer Wetterglas ſeyn! Er ſtrei⸗ 
chelte und kosſte den Nacken, der gegen Ihn ſtoͤrtig 
zuruͤck ſchlug. Streicheln und Koſen iſt meine 
Sache nicht. Ich will euch die zackigen Sporen 
in's Fleiſch hauen, und bie ſcharfe Geiſſel ver: 
ſuchen. — In meinem Gebiet ſoll's fo weit kom⸗ 
men, daß Kartoffeln und duͤnnes Bler ein Trak⸗ 
tament fuͤr Feſttage werden, und wehe dem, der 
mir mit vollen feurigen Baden unter bie Augen 
tritt! Bläffe der Armuth und ſtlaviſchen Furcht 
fird meine Leibfarbe; in dieſe Liverey win ich euch 
kleiden! “ 

(Er geht ab.) 


Dritte. Scene. 
4 
Die boͤmiſchen Wälder. 


Spiegelberg. Razmann. Räuber: 
haufen. 

KRazmann. Bil da? biſt's wirklich? So 
laß dich doch Zu Brei zufammendrüden, Lieber 
Herzenshruder Moriz! Willfommen in den boͤh— 
mifhen Wäldern! Biſt ja groß worden und ftark. 
Stern- Kreuz: Bataillon! Bringft ja Rekruten mit 
einen ganzen Trieb, bu treffliher Werber! ' 

Spiegelberg. Gelt, Bruder? Gelt? Und 
das ganze Kerle dazu! — du glaubfi nicht, Gottes 
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ſichtbarer Segen iſt bei mir: war dir ein armer 
hungriger Tropf, hatte nichts, als dieſen Stab, 
da ich über den Jordan ging, und jetzt find unferer 
acht und fiebenzig, meiſtens ruinirte Krämer, re- 
jicirte Magifter und Schreiber aus pen ſchwaͤbi— 
Shen Provinzen, das iſt dir ein Korps Kerle, 
Bruder, deliciöfe Burſche, fag’ ich dir, wo einer 
dem andern die Knöpfe von den Hofen ftiehlt, und 
. mit gelabener Flinte neben ihm fiber iſt — und 
- Haben vollauf und ftehen dir In einem Renommee 
vierzig Meilen weit, das nicht zu begreifen ift. 
Da iſt dir feine Zeitung, wo du nicht ein Artikel- 
hen von dem Schlaufopf Spiegelberg wirft getrof- 
fen haben, ich Halte fie mir auch pur debwegen — 
von Kopf Hi zu'n Küßen haben fie mid dir bin- 
geſtellt, du meinſt, du fähent mich, — fogar meine 
Rockknoͤpfe haben fie nicht vergeffen. Aber wir 
führen fie erbärmlich am Narrenſeil herum. Ich 
geh’ Testhin in die Druderei, geb’ vor, ich 
hatte den berüchtigten Spiegelberg gefehen, und 
diktir' einem Skrizler, der dort faß, das leid⸗ 
.bhafte Bild von einem dortigen Wurmdoktor in 
die Feder, dad Ding kommt um, der Kerl wird. 
eingezogen, par Force inquirirt, und in der 
Angft und in der Dummheit gefteht er dir, Hot 
mich der Teufel! gefteht dir, er feyder Spie- 
selberg — Donner und Wetter! ih war eben 
auf dem Sprung, mic beim Magiftrat anzugeben, 
daß die Kanaille mir meinen Namen fo verhunzen 
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ſoll — wie ich fage, drei Monate drauf hangt er. 
Gh mußte nachher eine derbe Prife Tobad in die 
Nafe reiben, als ih am Galgen vorbeifpazierte, 
und den Pfevdo- Spiegelberg in feiner Glorie da 
paradiren ſah — und unterdeffen daß Spiegelberg, 
hangt, ſchleicht ſich Spiegelberg ganz fachte aus 
den Schlingen, und deutet der fuperflugen Ge— 
chtigkeit hinterruͤckks Efelsohren, daß es zum Cr- 
barmen iſt. 

Razmann (acht). Da biſt eben noch immer: 
ber alte. 

Spiegelberg. Das bin ih, wie du fiehft. 
an Leib und Seel. Narr! einen Spaß muß id: 
dir doch erzählen, den ih neulich im Caͤcillen-⸗ 
Kloſtex angerichtet habe. Ich treffe dad Kloſter 
auf meiner Wanderſchaft fo gegen die Dammerung, 
und da ich eben den Tag noch keine Patrone ver: 
fhoflen hatte, du weißt ich Kaffe dad diem per- 
didi auf den Tod, fo mußte die Nacht noch durch. 
einen Streich verherrliht werden, und ſoll's dem 
Teufel um ein Ohr gelten! Wir halten ung ruhig, 
vis in die fpdte Nacht. Es wird mausftill. Die 
Lichter gehen aus. Wir denken, die Nonnen koͤn— 
nen jest in den Federn feyn. Nun nehm’ id) mel- 
nen Kameraden Grimm mit mir, heiße die an— 
dern warten vorm Thor, bis fie mein Pfeifchen 
hören würden, — verfihere mid des Kloſterwaͤch⸗ 
tere, nehm’ ihm die Schläffel ab, ſchleiche mich 
hinein, wo die Mägde fchliefen, praktizir' ihnen 
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die Kleider weg, und heraus mit dem Pack zum 
Thor. Wir gehn weitet von Zelle zu Zelle, neh⸗ 
men einer Schwefter nach der andern bie Kleider, 
endlich auch der Hebtiffenn. — Jetzt pfeif ih, und 
meine Kerle draußen fangen an zu ſtuͤrmen und zu 
haffeltren, als käme der juͤngſte Tag, und hinein 
mit beftlalifhen Gepolter in die Selen der 
Schweſtern! — hahaha! — da hätteft du die Hatz 
fehen follen, wie die armen Thierchen in der Fin⸗ 
ſterniß nach ihren Roͤcken tappten, und fih jaͤm⸗ 
merlich geberdeten, da fie zum Teufel waren, und 
wir indeß wie alle Donnermwetter zugeſetzt, und 
wie fie fih vor Schreck und Beſtuͤrzung in Bett: 
laden widelten, vber unter den Ofen zuſammen⸗ 
krochen wie Katzen, und das erbaͤrmliche Gezeter 
und Lamento, und endtich gar die alte Schnurre, 
die Aebtiſſinn, — du weißt, Bruder, daß mir auf 
diefem weiten Erdenrund Fein Geſchoͤpf fo zumider 
tft, als eine Spinne und ein altes Weib, und 
nun denf bir einmal die ſchwarzbraune, runzkiche 
Vettel vor mir herumtanzen, mic hei ihrer fung: 
fraͤullchen Sittſamkeit beſchwoͤren — alle Teufel! 
ih Hatte Thon den Ellenbogen angefest, Ihr die 
übriggebliebenen wenigen edlen vollends in 
den. Maftdarm zu ſtoßen — kurz refoloirt! entwe- 
der heraus mit dem Silbergefchter, mit dem Kio- 
fterfhag und allen ben blanfen Thaͤlerchen, ober 
— meine Kerle verftanden mid ſchon — fh fage 
bir, ih hab' aus dem Kisfter mehr denn tanfen 
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Thaler Worths geſchleift, und den Spaß oben- 
drein, und meine Kerle haben ihnen ein Andenken 
binterlaffen, fie werden ihre neun Monate dran zu 
ſchleypen haben. | 
Rayman aufben Weden ſlamplend). Daß mid 
3er Donner de-weg' hatte! , 
Spiegelberg. Siehſt du? Sag’ du mehr, 
5 Ins Fein Leben iſt? und dabei blelbt man fell 
und ſtark, und bad Korpus iſt noch beiſammen, 
amd ſchwillt dir ſtuͤndlich wie ein Praͤlaten⸗Bauch 
— ih weiß nicht, ich muß was Magnetiſches an 
mir haben, das dir alles Lumpengeſindel auf Got⸗ 
tes Erdboden anzieht, wie Stahl und Eifen. 
Razmoann Schöner Magnet du! Aber fo 
wicht ich Henkers doch wiſſen, was für Hererelen 
bu brauchſt — ’ 
Spiegelberg. Herereien? Breucht kei⸗ 
ner Hexerelen — Kopf mußt du haben! Ein ge« 
wiffes.praftifches Indicium, das man freilich nicht 
in der Gerſte frißt — denn fiehft du, ich pfleg’ 
Immer -zu Tagen: einen honetten Mann kann man 
ans jedem Weidenftohen formen, aber su einem 
Spiebaben wil'g Gruͤtz — auch gehört dazu ein 
eiznes National⸗Genie, ein gewiſſes, daß ich fo 
ſage, Spuitz vuben⸗Klima. 
Dazımann. Bender! man hat mir Italien. 


haut. 
Sptegelberg. Sa. jal man muß Niemand 
ſein Rear; werertraten, Rllen w weise auch feine 


das Hab’ ich aus meiner ſtarlen Praxi wohl fuf- 
zigmal abftrahirt, wenn der ehrlihe Mann einmal 
aus dem Neft gejagt ift, fo Ik der Teuſel Meikter 
— Der. Shritt iſt Dann To leicht — o fo Leicht, 
als der Sprung von einer Hure zu einer Bet⸗ 
ſchweſter. — Horch doch! mas für ein Knull mar 
das ? 

Nazmann. Es wat gedonnert, nur fort: 
gemacht! 

Spiegelberg. Noch ein kuͤrzerer bekerot 
Weg eſt ber, du: pluͤnderſt deinem Manne Haus 
und Hof ab, bie ihm Fein Hemd mehr am Leibe 
hebt, alsbdann kommt er die von felbft — lehre 
mich die Pfiffe nicht, Braber — frag’ einmal das 
Kupfergeſicht dert — Schwere Noth:l ben hab’ Ich 
Schön in's Garn gekriegt — ich hielt ihm vierzig 
Dukaten bin, die ſollt er Haben, wenn er mir 
feines Herren Schläffel in Wachs druͤcken, wollte — 
dent. einmal! bie dumme Beſtie thut's, ‚bringt 
wir, hol mich der Teufel!-bie Schluͤſſel, und ill 
jeßt das Gelb haben — Monſieur, ſagt' Ich, weiß 
- erand, daß ich feht die Schluͤſſel gerades Wegs 
zum Polizei⸗Aeutenant trage, und Ihm ein Lo— 
sis am lichten Galgen miethbet — Tauſend Suter⸗ 
‚ment! da haͤtteſt du ven Kerl ſehen folken die Au⸗ 
gen aufreißen, and anfangen zu zappeln wie ein 
naffer Pudel — — „Um's Simmeis wilen, hub 
ber Herr doch Eiuſicht! ich wii — will — was 
"WAR er? wi er heat gleich den Kopf hinaufſchlagen 
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ud met mir zum Teufel geh'n? — „o von Herzen 
gern, mit Freuden” — Hahaha! guter Schiucker, 
mit Speck fünge man Maͤuſe — lach ihn doch aus, 
Razmann! hahaha! 

Rasmann. Ya, in, ih muß geftehen. Ich 
will mir die Leftion mit goldnen Ziffern auf meine 
Hirntafel Threiben. Der Satan mag feine Leute 
tennen, daß er did zu feinem Maͤkler gemacht hat. 

Spiegelberg. Gelt, Bruder? und ich 
bente, wenn ich ihm Sehen ſtelle, laͤßt er mich 
frei ausgehen — Gibt ja jeder Verleger feinem: 
Sammler das zehnte Cremplar gratis, warum foll 
der Teufel fo Tädifh zu Werte sehn? Razmann! 
ih rieche Pulver — 

Razmann. Sapperment! ich riech's auch 
fhon lange. — Gib Acht, es wird in der Nähe 
was gefeht haben! — Ya ja! wie ih die fage 
Mori; — du wirft dem Hauptmann mit deinen 
Rekruten willkommen feyn — er hat auch fchon 
brave Kerle angelockt. 

Spiegelberg. Aber bie meinen! die mel: 
um — Pah — 

Razmann. Nunja! fe mögen huͤbſche Fin⸗ 
gerchen haben — aber ich ſage dir, der Ruf unſers 
Hauptmanns hat auch ſchon ehrliche Kerle in Ver⸗ 
fuchung gefuͤhrt. | 

Spiegel berg. Ich will nicht Hoffen. . 

Raymann. Gans Spaß! und ſtie ſchaͤmen 
fh wicht, unter ihm zu dienen, Er morbet nicht 
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um des Raubes willen wie wir — nach dem Geld 
fchlen er nicht mehr zu fragen, fobald er’s vollauf 
haben Fonnte, und ſelbſt fein Drittheil an ber 
Beute, dad Ihn von Rechtswegen trifft, verfhenft 
er an Waiſenkinder, oder läßt damit arme Jungen 
von Hoffnung fudiren. Aber fol er dir einen 
Landjunker fchröpfen, der feine Bauern- wie dag 
Vieh abſchindet, oder einen Schurken mit goldnen 
Borten unter den Kammer Erliegen, ber die Ge- 
fege falſchmuͤnzt, und das Auge der Gerechtigkeit 
überfilbert, oder fonft ein Herrchen von dem Ge⸗ 
lihter — Kerl! da iſt er dir in feinem Element, 
und. haust teufelmäßig, als wenn jede Safer an 
ihm eine Fürle wäre. . 

‚Spiegelberg. Hum! hum! 

Razmann. Neulich erfuhren wir im Wirths⸗ 
hauſe, daß ein reicher Graf von Regensburg durch⸗ 
kommen wuͤrde, der einen Prozeß von einer Mil⸗ 
lion durch die Pfiffe ſeines Advokaten durchgeſetzt 
haͤtte; er ſaß eben am Tiſch und brettelte, — wie 
viel ſind unſer? fragte er mich, indem er haſtig 
aufſtand; ich ſah ihn die Unterlippe zwiſchen die 
Zaͤhne klemmen, welches er nur thut, wenn er am 
grimmigſten iſt — nicht mehr als fuͤnf! ſagt' ich — 
es iſt genug! ſagt' er, warf der Wirthin das Geld 
auf den Tiſch, ließ den Wein, den er ſich hatte 
reichen laſſen, unberuͤhrt ſtehen — wir machten 
uns auf den Weg. Die ganze Zeit über fprach-er 
bein Wort, lief abfeitwärts und allein, nur daß er 
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uns von Zeit zu Zeit fragte, ob wir noch nichts 
gewahr worden waren, und ung befahl, das Ohr 
an die Erde zu legen. Endlich fo kommt ber Graf 
hergefahren, der Wagen fihwer bepadt, der Ad⸗ 
vofat ſaß bei ihm drin, voraus ein Reiter, ne⸗ 
benher ritten zwei Knechte — da hätteft du den 
Mann fehen follen, wie er, zwei Terzerole In ber 
Hand, vor uns her auf den Wagen zufprang! und 
die Stimme, mit der er rief: Halt! — ber Kut⸗ 
fher, der nicht Halt mahen wollte, mußte vom 
Bot berabtanzen, der Graf ſchoß aus dem Wa⸗ 
gen in den Wind, die Reuter flohen — dein Geld, 
Kanaille! riefer donnernd — er lag wie ein Stier 
unter dem Bell — und bift du der Schelm, der - 
die Gerechtigkeit zur fellen Hnre macht? Der Ads 
volat zitterte, daß ihm bie Zähne klapperten, — 
der Dolch ſtak in feinem Bauch wie ein Pfahl in 
dem Weinberg — ich habe das meine gethan! rief 
er, und wandte ſich ftolz von und weg; das Pluͤn⸗ 
dern iſt eure Sache. Uud ſomit verſchwand er in 
den Wald — 


Spies eiberg. Hum, pm! Bruder, was 
ich die vorhin erzaͤhlt habe, bleibt unter ung, er 
braucht's nicht zu willen. Werftehft du? 

Razmann. Recht, recht! ich verftebe. 

Spiegelberg. Du kennſt Ihn ja! Er hat 
fo feine- Griffen. Du verftehft mid. 

Razmann. Ich verſteh', ich verfiehe. 
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Schwarz din vollem Lauf). 

Razmann. Wer da? was gibt's‘ da? Par: 
fagters im Wald? rt 

Schwarz. Hurtig, hurtig! wo ſind die An⸗ 
dern? — Taufendfaferment! ihr ſteht da, "und 
plaudert! Wißt ihr denn nicht — wißt ihr denn gar 
nicht? — und Koller — 

Razmann. Was denn, was dem? 

Schwarz. Roller tft gehangen, noch vier 
andere mit — 7* | 

Razmann. Röller? Schwere Noth! feit 
wann — woher weißt du's? 

Schwarz. Schon über drei Wochen fit er, 
und wir erfahren nichts; ſchon drei’ Rechtstage 
ſind uͤber ihn gehalten worden, und wir hoͤren 
nichts, man hat ihn auf der Tortur examinirt, wo 
der Hauptmann ſey? — Der wackere Burſche hat 
nichts bekannt, geſtern iſt ihm der Prozeß gemacht 
worden, dieſen Morgen iſt er dem Teufel extra 
Poſt zugefahren. J 

Razmann. Vermaledeit! weiß es der 
Hauptmann? | 

Schwarz. / Erſt geftern erfährt er's. Gr 
ſchaͤumt wie ein Eber. Du weißt's, er bat im: 
mer am meiften gehalten-auf Roller, und nun die 
Tortur erft — Strick und Leiter find fhon an 
‚den Thurm gebracht worden, es half nichts; er felbft 
hat ſich ſchon in Rapuziners = Kutte zu ihm gefchlichen, 
und die Perſon mir Ihm wechfeln wollen; Rol— 
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ler ſchlug's hartnaͤckig ab; jetzt hat er einen Eid 
geſchworen, daß es ung eiskalt über die Leber lief, 
er wolle ihhm eine Todesfadel anzuͤnden, suite fie 
noch keinem König geleuchtet hat, bie ihnen ben 
Buckel braun und blau brennen fol, Mir tft bang’ 
für die Stadt... Er Hat ſchon lang eine Pique auf 
fie, weis fie fe ſchaͤndlich bigott iſt, und du weißt, 
wenn er fagt: ich will's thun! fo iſt's fo viel, als 
wenn's unfer einge gethan bat. 

Razmann. Das tft wahr! ih Fenne den 
Hauptmann. Wenn er dem Teufel ſein Wort 
darauf gegeben hätte, In die Hölfe zu fahren, ex 
“ würde nie beten, wenn er nit einem: halben Va⸗ 
ter Unfer fellg werden koͤnnte! — Aber ach! der 
arme Rolker! — ber arme Mofler! — 

Spiegelberg, Memento moril Aber das 
regt mich nicht an. (Teller an Ledchen.) 

j Geh ich vorbei am ˖ Rabenfleine , 
So blinz' ich nur dad rechte Auge zu, 
Und denk, du haͤngſt mie wohl alleine, 
Wer iſt ein Narr, ich oder du? 

Razmann (Cauſpringenb). Horch! ein Schuß. 
(Schieen und Laͤrmen). 

Spiegelberg Noch einer! 

Mazmann. Wieder einer! der Hauptmann 

cSinter der Scene gefungen). 

Die Nuͤtnberger henken keinen, 
Sie ‚hätten Ihn denn vor. 
Da Capo. 
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Schweizer. Noller. Ginter der Scene). 
Holla ho! Holla ho! 
Razmann. Roller! Roller! Holen mich 
zehn K Teufel! 
Schweizer. Roller. Ginter der Scene). 
| Razmann! Schwarz! Spiegelberg! Razmam! 
Razmann. Roller! Schweizer! Blitz, Don⸗ 
ner, Hagel und Wetter! Fliegen Ihm. entgegen. . 
Räuber Moor an Pferde). 
Schweizer. Roller -Srimm 
Sſch u fterie. 
J aͤuber t Tupp mit Koth und Staub bedeckt⸗ 


treten auf). 
Raͤuber Mo or com Bferd ſpringend.. Frei⸗ 
beit! Freiheit! — — Du biſt im Trocknen, Rol- 


ler! — Fuͤhr' meinen Rappen ab, Schweizer, und 
wach’ ihn mit Wein, «Wlrfe‘ Ach auf die Ede). Das 
hat gegolten! 

Razmann au Rolley. Nun bei der Feuereſſe 
des Pluto! biſt du vom Mad auferſtanden? 

Schwarz Biſt du fein Geiſt? oder bin ich 
ein Narr? oder biſt du's wirklich? | 

Roller dn Atem: Ich bin’, Leibhaſtig. 
Ganz. Wo glaubſt du, daß ich herkomme? 
Schwarz. Da frag’ die Here! Der Stab 
war fhon über dic gebrochen. 

Roller. Dad war er freilich, und noch mebr. 
Ich komme recta vom Galgen her. Laß mich tur 
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et zu Athem kommen. Der Schweiger wird. bie, 
erzählen. Gebt mir ein Ofns Branntwein! — Du 
and wieder da, Moritz ? Ih dachte, dich wo an⸗ 
ders wicher zu ſehen — gebt mir doch ein Glas 
Brenutwein! meine Knochen fallen auseinander 
— o mein Hauptmann! wo iſt mein Hauptmann], 

Schwarz, Gleich, gleihl — fo fag’ doc, 
ſo ſchwatz doch! wie bift du davon gefommen? wie 
haben wir dich. wieder? Des Kopf geht wir um. 
Dem Galgen ber, ſagſt du? 

Roller ins eine Flzzſche Vranntwein hinunter), 
Ah, das fhmedt, bag breunt ein! gerades Wege: 
vom Salgen her! fag’ ih. Ihr fteht da, und gafft, 
und koͤnnt's nicht träumen. — {ch war auch nur. dret 
Säritte von det Sakermentse Leiter, auf ber Id 
in den Schoos Abrahams fteigen folte — fo nab', 
fo nah’ — war dir fhon mit Haut und Haar auf 
die Anatomie verhandelt! hätteft mein Lehen um'n 
Priſe Schnupftabad haben koͤnnen. Dem Haupt: 
wann dank ich Luft, Freiheit und Leben. | 

Schweizer. Es war ein Spaß, der fi. 
hoͤten laͤßt. Wir, hatten den Tag vorher. durch 
unfre. Spione Wind gekriegt, des Moller liege 
tuͤchtig im Salz, und wenn ber Himmel nicht bei 
Zeit noch einfallen wollte, fo werde er morgen am 
Zag — das war. als heut — den Weg alles Flei⸗ 
ſches gehen muͤſſen — Auf! ſagte der Hauptmann, 
was wiegt ein Freund nicht? — Wir retten Ihn, 
oder reiten. ihn nicht, fo wollen wir ihm wenig: 

Eqillers ſammit. Werke. IL 7 
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ſtens doch'eine Todesfatkel anzuͤnden, wie ſie noch 
keinem Koͤnlge geleuchtet hat, die ihnen den Buckel 
braun und blau brennen fol. Die ganze Bande 
wird anfgeboten. Wir ſchicken einen Expreffen an 
ihn; ber’s ihm in einem Zettelchen beibrachte, das 
er: vom in die Suppe warf. - 

Moeller Ich versweifelte an dem Erfolg. 
Schweizer Wir paßten die Seit ab, bie 
die Paſſagen lecr waren. Die ganze Stadt 309 
dem Spektakel nach, Reiter und Fußgänger durch 
‚einander und Wagen, ber Lerm und der Galgen: 
Pſalm jolten weit. Icegt, fagt der Hauptmann, 
brenut an, brennt au! Die Kerle flogen wie Pfelle, 
ſtecten die Stadt an dret und breißig Eden zumal 
in Brand, werfen fenrige Lunten in die Nähe des 
Yulverthurms, in Kirchen und Scheunen — Mor: 
bleu! es war feine ‚Miertelftunde vergangen, der 
Nord -Dt=- Wind, der auch feinen Zahn auf die 
Stadt haben nruß, fam ung trefflich zu flatten, 
und half die Flamme bis hinauf in die oberften 
Gibel jagen. Wir indeß Gaſſe anf Gafle nieder, 
wie Zurlen — Feuerjo! Fenerjo! durch die ganze 
Stadt — Geheul — Gefhrei — Gepolter — 
fangen an die Brandglocken zu brummen, knallt 
der Pulverthurm in die Luft, als wär’ die Erde 
mitten entzwei gehorften, und ber Himmel zer- 
platzt, und die Hölle ‚sehntaufend Klafter tief ver- 

unten, 
NRorler. Und jegt fa mein Gefolge zuruͤck 
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— da lag bie Stadt wie Gomorrha und Sodom, 
‚ ber ganze Horizont war Feuer, Schwefel und Rauch, 
vlerzig Gebuͤrge bruͤllen den infernalifhen Schwank 
in die Runde herum nach, ein paniſcher Schrec 
ſcmeißt Affe zu Boden — jent nutz' ich ben Zeit⸗ 
yunft, und riſch, wie der Wind! — Ih war lod=- 
gebunden, fo nah war's dabei — da meine Beglel⸗ 
ter verftefmert wie Loths Weib zuruͤckſchaun, Reiß⸗ 
and! zerriſſen die Haufen! Davon! Sechzig Schrit⸗ 
te weg werf ich bie Kleider ab, ftärze mich in den 
Zug, ſchwimm' unterm Wuffer fort, bis ich glaub⸗ 
te, ihnen aus dem Geſichte zufenn. Mein Hanpt- 
mann [on parat mit Pferden und Kleidern — fo 
bien ich entfommen. Moor! Moor! möcteft dr 
bald auch In den Pfeffer gerathen, daß ich dir Glei⸗ 
ches mit Gleichen vergelten Tann! 

Ragmann. in beftlalifher Wunſch, für 
den man dich hängen follte — aber ed wer ein 
Streih zum: Zerplagen. 

Roller. Es war Hülfe In ber Noth, Ihr 
konnt's nicht ſchaͤhen. Ihr hättet follen — dem 
Strit um den Hals — mit lebendigen Leibe zu 
Grabe marſchiren wie ih, und die fafermentalt-- 
den Anftalten und Schinders-Ceremonien, und 
mit jedem Schritt, den der ſcheue Fuß vorwärts: 
wankte, näher und fürchterlich näher die verfiuchte 
Maſchine, wo id einlogirs werden follte, im Glanz 
der fchrediihen Morgenfonne fteigend, und bie 
Iaurenden Schinders⸗Knechte, und die graͤßliche 
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Muſik — und raunt Benin meinee- Omen — and 
das Gekraͤchze hungriger Raben, bie au meinen, 
halbfaulen Autezeſſor zu dreißigen hinsen, und 
das Albes, Ales — und obendrein noch der Ror⸗ 
ſchmack dar ‚Seligkeitn die mix blaͤhtee m Bruter 
Bruder.l und auf: eiamal. die Laſung; zuzFreihelt 
—. 88 ;warıcha Inali, ahß ‚olr-hem. Himmeiſat che. 
Reif. gefpramagn wäre — Hoͤtt, Kangilen!hch ſag? 
euch menu man auß dem glühenden Ofen mis Gier, 
waſſer ſpriggt, kaun wan den: AbfaiE nicht fo. Kart 
fuͤhlen ale. ih, da. ich am anudern Ufer war. 
Spleged ber gq :daan- Amer - Gabyker!.- 
Nun iife ie verfchwittt ern. Ama augzolica 
lichen Wiedergehuxtaͤ | 
. alles awift fein Si. wen Veln, bel len: 
Schägen des Mangas.) ich machte Dadnichkräugg.. 
Zweitenwal exloben. Sterben iſt etpus wahr als 
Harlekins⸗Sprang, und ˖Nodes⸗ Anaſt W aͤrgan als 
Sterben. 
. .Spiagelkerg - Ind der hupfendo Puwer⸗ 
thurm — Megkſgdu's jed, dauimaun? — Drang. 
ſtaut ach die Laſt fo mad Schwefel ſiundenweit, 
als würde Die. ganze Garderobe des Molochs unter 
dem Firmatnent ausgelaftet — es war ein Moei⸗ 
ſtexſtreich Hauptmmann! ich beneide ich hr 
Schwetzer. Mens ſich die Stadt eine Frende 
daraus, meinen Kameraden wie ein verhetztes 
Schwein abthuu zu ſehen, was, zum Genfer! ſol⸗ 
len wir uns ein Gewiſſen daraus machen, unferm 


Hl 
ee re Draht zu Yaffen ? 
een andre Kerte noch das gefan— 
dene Freſſen, über den alten Kaiſer zu phlndern. — 
Sagl ern ihr weggtkabert? 
—— vonderDBgnde. Ich hab mic 
wäpreid deß Dutigeinänders in bie Steppans- 
Ritape"gerhtiigen und die Borken vom Altar» Tuche 
gettennt;, der Ilebe Gott da, Tagt" Ich, IE ein rei⸗ 


der Hand, Site Fatih’; ia Gohdfaͤden aud einem 
vaheuſtric machen 


Schweizer. Du haſt most agethan — mas 
fo ‚auc der_Plunder. in einer Kishe? ‚Sie -tm- 
gens dem Schöpfer su, der über den Troͤdelkram 
lacht, und feine: Geſchoͤpfe duͤrfen verhungern. — 
Und du, Spangeler — wo daft du dein Net aus⸗ 
geworfen7 Ks 

Ein Awihten I * Voͤgel haben nen 
Sanfioben Brokdn ent ws dringen ug ir unfer 
farfaig mit. : : 

Ei a Derht tiari amt ngolvoue Sacuhren 
w ich wegtenun und ein DUO fipetne sone 


Bart} Er. Sit, ge, uUnd ne: haben 
Air nV —— eren! ſte vlerzehn Vage 
Werden zu fr — — Wenn'ſte dem Toner 
——æe geeauffen Ma herab va on J 
er ruftciebn Weißt a MAL, Shuftette, # 
Me Torf gefeit part ' 
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, „Shyfterle - Drei und. a tzig ‚at man. 
"Der Thurm allein Hat ihrer feche — Paub, aer⸗ 
ſchmettert. 
| Räuber Meat Gebr emp, i ROLLER, du biſt 
thyheuer bezahlt. 

Schufterie. Yan! pant was deigt aber 
das? — ja, wenn's Maͤnner geweſen waͤten — 
aber da waren's Wickelkinder, die ihre Laden ver- 
wolden, eingeſchnurrte Mätterhen, die ihnen die 
Muͤcken wehrten, ausgedbrite Ofenhocker, die Feine 
Thuͤr mehr finden fonnten — Patienten, die nach 
Dem Doktor winfelten, der in feinem gruvitaͤtiſchen 
Trab ver Has nachgessgen war — Was Ieichte 
“Beine hatte, war anusgeflogen der Komoͤdle ach, 
and nur der Bodenſatz der Stadt blieb zuruͤck, die 

Haͤuſer zu huͤten. 

3 Moor. Oh der armen Sewärmet- Ktanke. 
Jagſt dir, Greiſe und Kinder — 
E8Sech uif berhe.“ Sa. zum Teufel! and. Klnd⸗ 
betterinnen darzu, und hochſchwangere: Welber, 
Die befuͤxchteten, unterm lichten Galzen zu abor⸗ 
tiren; junge Frauen, die beſorgten, ſich an den 
Schinders-Stuͤckchen zu verſehen, und ihrem Kinde 
Am Mutterleibe den Galgen auf den Buckel zu bren⸗ 
nen — Arme Poeten, die Eeinen Schup auzuulehen 
hatten, weil fi ie ihr ‚einziges, Paar die, Made 
Segeben, und was dag Hundsgefinde in ei ‚mehr. iſt; 
36 lohut ſich der Müpe nlcht, daß man depon redet. 
Wie ich von ohngef J an ‚einer FAR, yorbel- | 
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gehe, hör ich Drinnen ein Gezeter, ich gude hin: 
ein, uud wie ichs beim Licht. bofehe, was war's7? 
Ein Kind. wars, noch, friſch und gefund, das las 
auf dem Boden unterm Tiſch, und der Tiſch wollte 
eben angehen — Armes Thierchen! ſagt' ich, Du 
verfrierft ja bier, und war's in die Flamme — 


Moor Wirflih, Schufterle? — Und biefe 
Flamme brenne in deinem Bufen, bie bie Ewlgkett 
grau wird! — Fort, Ungehener Lab did nicht. 
mehr unter meiner Bande fehen! Murrt Ihr? — 
Ueberlegt ihr? — Wer überlegt, wenn ich befeh- 
le? — Sort mit ihm, ſag' ich — Es find noch mehr 
unter euch, die meinem Grimme reif ſind. Ich 
kenne dich, Spiegelberg. Aber ich will naͤchſtens 
unter euch treten, und fuͤrchterlich Muſterung bal⸗ 
ten: Eie gehen zisenin ab.) int. 


Moo r Galtein, "Heft N) "auf: und abgehendy· 
Hoͤre ſie nicht, Rider im Himmel! — was kann 
ih dafür? Was. kannſt du: dafiir, wenn deine Peſti⸗ 
lenz, deine. Thenrung, deine: Waſſerflutben, ben 
Berehten mit dem Voͤſewicht auffreſſen? Wer lan 
der Flamme befehlen, daß fie nicht auch darch die 
gefegneten Saaten mäte, wenn fie das Geniſt Der 
Horniſſel zerſtoͤren fol? — O pful.über den Kin: 
dermord ! den Weibermo di... hen va Ka Ohr 
Wie beugt mich bicſe ‚That! Si⸗ hat meine fchpn- 
fen Werke versiſtet = gest der — ſcham⸗ 
Tot und auggchbänk nor, 0 em ante a, afranel, 
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bt ſich anmaßte, mit Juͤpkters Keule ft ſpielen, 
and Pygmeen niederwarf, da er Titanen serfiäntet- 


tern ſollte — geh, geh! du Hifi ver Mann nicht, | 
das Ruchfchwert des obetn Tribunals zu regieren, _ 
du vrihgft bei dem erffen Griff — Gier enitfag” ich 
dem frechen Plan, Sehe, mich In irgend eine Ktkuft 
ber. Erde zu verfriechen, wo der Tag vor meiner 


Schande zurädtritt. . «Er will fliehen.) .. 
Rubber em — - 


Sieh dich wir, Huuptmann! Es fpukt! Ganze Hau⸗ 
fen boͤhmiſcher Netter ſchwadroniren Im Holz her⸗ 


um — bder höoͤlliſche Bluuſtrumwf ing ihnen ver- 


u traͤtſcht haben — ° 


Neue Mi uber. 
Hauptmann, Hauptmann -Ste haben · uns die Spur 
abgelauert — rings ziehen, Ihrer etliche Tauſend 
‚einen Kordon um den mittlern zald. 

Me Räuber. 
Weh.deb, ih Wir ſind gefangen, ' geräbett, 
wir Tind "gevlertheifet Vlele tauſend Huſaren, 
—— und Jaͤger ſprengen um Me Anhöhe, 
ud halten sie Luftlocher vbeſetzt. 
77 Moe geh ku). 
vorne. Grrimme NRolter: Schwarz. 

‚epärteen. Spfegeiberg. MRazmann. 

Raͤubertru p. 

Schwekzer. Babel’hti ſe aus den Federn 


_ 
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gefchuttelt? greu Di doch, Nolte Bar hab’ ich 
mir lange gewänfht, mid mit fo Kommis-Brotz 
Rittern herumzubatfeh' — Bo NE der Hauptmann? 
HM de ganze Bande belſammen? Wir haben doch 
Palber genug? ⸗ 

Razmann. Pulver die ſchwere Menge. Aber 
unſer ſind achtzig in Allem, und ſo immer kaum 
einer gegen Ihrer zwanzig. 

Schweizer. Defto befier! und laß es funf- 
ilg gegen meinen großen-Nagel fepn — Haben fie 
ſo lange gewartet, bie wir ipren die Streu unterm 
Steiß angezündet haben — Brüder, Brüder! fo 
hat's keine Noth. Sie fegen Ihe Leben an zehn 
Kreuzer, fechten wir nichs für Hals und Freiheit? 
— Bir wollen über fie her, wie die Sändfluth, und 
anf ihre Köpfe Herabfenern wie Wetterkeuchten— 
De, zum Teufel! if, denn der Hanptwmann? 

Gpirgelberg: Er vertäßt und in dieſer 
Noth. Hoͤnnen wir denn Richt met entwiſchen? 

-Ehwelzer Tatwiſchen7 

Spiegelberg. Oh! Warum bin ich nicht 
geblieben In Jeruſalem. 

Schweizer. So wollt' ich doch, daß du im 
Kloak erfticteft, Drecherie hut Bei nderen Non⸗ 
nen haſt du ein großes Mant; aber wer dis zwei 
Fauſte ſlehſt, Meinme! — Zeige dirh jeyt, vder 
Man ſoll dich In etne Sadhaut nähen’, und durch 
Hunde vergehen taffen. 


[5 
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Razmann. Der dermana der Haupt⸗ 
mann!, — 
. Most. (langfara vor ſich. 
EM 90.8 Ich. habe fe vollends ganz einſchließen 
laſſen, jetzt muͤſſen ſie fechten wie Verzweifelte. 
au). Kinder! Nun gilts! Wir find verloren, 
oder wir müffen fechten wie .angefchoffene Eber. 
Schweizer. Ha! ih will ihnen mit meinen 
angern den Bau ſchlitzen, daß ihnen die Kutteln 
ſchnhlang herausplatzen! i- Führung am, ‚ Haupt: 
mann! Wir folgen dir-ih den Nahen des KTodes. 
Moor. Lader ille Vewehre Es fehlt doch an 
Pulver nicht? 
Schmeizer rin auf: pulver genug, die 
Erde gegen den Mond zu ſprengen! 
Razmann. Jeder hat fünf Paar Plitoten ge- 
laden, jeder noch drei: Kugelbuͤchſen dazu. 
" M'b ör. Gut, Huf Und nun muß ein Theil 
auf die Boaͤume klettern, vder ſich ins Dickicht ver⸗ 


ecken; und Feuer auf ſie geben im Hinterhait — 


Schweizer. Da gehoͤrſt du hin, Spiegel: 


Berg! - 
Moor. Mir Andern, wie Furien, fallen ih⸗ 
zen. in die Flanken. 


KR Schweizer!. Darunter. bin ich ich! 
Moor, Zugleich muß jeder ſein Pfeifchen 
höten lagen, Am Walde herumjagen, Al ‚unfere 
Anzahl ſchreclicher werde: auch muͤſſen alle „Hunde 
los und in ihre Glleder zchett —* daß ſie ſich 
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ttennen, zerſtrenen, und.euch in yon Schuß rennen. 
Bir drei, Roller, Schweizer und w Sehten. im 
Gedräuge. 


‘“. 


Sqhwe bner. Meiteru⸗ wetreffüich! — 
Bir wollen fie.sufanmmenwestern, daß fie. nicht 
wiſen, wo fie bie Ohrfeigen herkriegen. Ich babe 
wohl ehe eine Kirſche vom Maule weggeſchoſſen. 
Laß ſie nur anlaufen. ¶Schuſterie zuyft Schrecixrn, dieſer 
auums dern Gassptangem . heifpite,. und ſpricht lehe „mie Ken.) 
Moor. Ehweig! m. 

Sähweizer Ich bitte dich - 

Moor." Megt cr danf es feiner Swunbe, 
ſie hat ihn gerettet. Er ſoll nicht fterben, wenn 
ih und mein Schweizer fterben, und mein Roller. 
Laß ihn die Kleider, aueieten, ſo will ich ſagen, 
er ſey ein elſenber, unß ‚habe ihn beſtohlen — 
Sey ruhig, Schwetzer! "on ſchwoͤre darauf, er 
wird doch noch aehangen. werden. 7 

yat ex Cain aun. 
Date, r (m. ch. Aupt. Iſt dag das Drachen⸗ | 
Net? — Mit eurer Erlaubnig, meine Herren! 
34 bin ein Diener der Kirche, und draußen ftehen 
Slebenzehnhundert, die jedes Haar. auf meinen 
Schläfen bewachen, 
Schwelzer. Bravo! brayo! das war E wol: 
geſprochen, fih den Magen. warm su halten. 

Mont. Schweig, Kamgrad! — Sagen Sie 
lutz, Herr Pater] was haben m hier zu thun? 


:4b8 | | 
EEE Mith PDA EHEN Votigeree, "Re 
tee ee — ihr 

Mordbrenner — ihr Schelme — giftige Stterbrut, 
die! Ir Fintern Freie, und: iii VBekbeͤrgenen 
Art u Mis ſat der Menfchheir 5 = 
apdfſtliches Mahl fuͤr· Raben⸗ uad: Ugediefer¶KRoko⸗ 
KISTEN III 2" 

Sm etzer. Hund! Hör af zu ſchimßfen, 
(er TOO veheer icnt den Rotwvennnbor Senche 

Moor. Pfui doch, Sihmeir! du verdirbſt 
ihm ja das Koncept —er hat ſeine, Predigt Fo brav 
auswendig, gelernt — nur welter, mein Harr! — 

„für Galgen und. Rab”? en. 
Pater. Und du, felnet Hauptmann! Ket- 
zog der Beuteifhnelder! Gauner- König! Groß⸗ 
Mdsol aller Schelme ünter der Sonne! — ganz 
ahnlich jenem erffen abſcheullchen diaͤdelsfuͤhrer, 
“der taufend Leglonen ſchuldlyſer Engel in rebelll— 

ſches Feuer fachte, und mit ſich hinab In den tiefen 

Pfuhl der er ka "I daB Zetergeſchrel 
vertaſſener Mutter heult deinen Ferſen nachz Blut 

ſaufft du wie Waffer, Menſchen waͤgen auf delnem 
moͤrdetlſchen Dotch keine Luftbluſe auf. — 
ar Sehr waͤhr, fer wahl Nur welter! 
Pater Was? fehr wahr, Tepe wahr ? tft das 
utch· hie Autwyrre BE, 

| Mor.’ te, meir ber? dutauf haten Sie 
ih wohl nſcht gefaͤt gemcht Weiter; tie wel: 

ferr Was wollten Ste welter faͤgen / 


- 
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Yatsı unFien.  Entfepiiher Merſa⸗ heſe 
dich weg ann uhr! Wirht. nicht bad Blut des ermar⸗ 
deten Meichatrafen an deinen perfluchten Fingern? 
DI Ir: mich, and Hehligthum Dec, Herta mit biehls, 
fra, Dinben Anthbr onen, ‚uud. mit einem Gcheline, 
sn die aweihtsen Sefahe des Nahtmehls- ente· 
wandt? Wie? haft bu nicht Feuerbraͤnde in unſere, 
snttanflrchtige Stadt guworfen? und den, Priver⸗ 
tz Isar: ie Knien gutex Chriſten berabger, 
haut 3. Mit: mdanpagpeihlauen Boͤndem . Greuliche. 
suniiche. Frevel, die bis mam Himmel hinaufſtin⸗ 
ten, das juͤngſte Gericht waffnen, daß es reißend⸗ 
——— rei zut Bereltuns⸗ zeltis zur Iegten 

mi . 

Mont. weeiſlench nenatnen sie hieshes, abe: 
vr Soche! Wae Up mir der hacuibtia⸗ Moeiſtrat 
durch Sie kund machen? 

Baker Mas du nie werth BR, zu empfanz 
an — Scheu um dich, Mordhrenner! Was nur, 
dein Augs abſehen kann, biſt du. aingeſchloſſan von 
wer er ein Raum zum. Entrin⸗ 
nen meher -. fo gewiß Kirſchen auf.diefen. Eiche, 
maqſen, md. diefe Tannen Würfihe -Itagan, fp ge⸗ 
wi merdet hr unxarſert. dieſen Eichen und biefen. 
Tapnen den Rüden behren, 

Maæ oer. Hoͤrſt wa wohn Schwelzer? — 
Mer nur weiter: 

MeLeh,, Hoͤre Bonn. wie gätig., wie Lange. 

muͤthig Das; , Guricht wit dir Boſewicht verfährt, 
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TR RALF vie 
ee — Ihr Diede — idr 
Mordbrenner — ihr Schelme + giftige Btterbrut, 
die! Ara Flutern ehrekchr, und: im Vekboͤrgenen 
ln Mus ſatz der WIEN HN 
dſtliches Mahl fuͤr Ruben · und Ungedirfer —— ot: 
ee. 
Stutwe izer. Yard! Hit! iu zu chtikgfen, 
er! u Er Velen ihn den MEERE. 
| Moor. Pful doh, Sihmeißr!.ıdın verd irbſt 
hm ja das Komsept — er hat feine; Predigt FJo brav 
auswendig gelernt — nur welfer,. mein Harr! — 
„für Galgen und Rad”? 2. 
Pater. And du, felner Hauptmann! Her⸗ 
zog der Beutelſchnelder! Gauner⸗Koͤnig! Groß⸗ 
fragt aller Schelme ünter der Sonne! — dans 
—36 jenem erſten ab heullchen Näbelsführer, 
"der taufend Regionen. ſchuldlyſer Engel In rebeili- 
fhes Feuer fahte, ind mit ſich hinab in den tiefen 
Pfuhl der Perdummutß zog das Setergefchret 
vertaſſener Mutter heulf beinen gerſen' nach; Blut 
ſaufſt du wie Buffer, Menſchen waͤgen auf delnem 
mordetlſchen Dotch Feine Luftbläfe auf. — 
"Meer Sehr währ, ſehr wahr! Nur weſter! 
Pater. Was? ſehr wahr, ſeyr waͤhr? titles 
dich hie Murerte 
er Wie, lehrer darauf hahen Ste 
a, wohl nicht gefaßt yemacht? Weiters lic wei⸗ 
ter Was · wollten Gie weitel.fägent 
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Inter fin, Entſatlicher Merſal hehe. 
dich eg ap mir! Micht; nicht das Wut Des- ermar⸗ 
bes Meichsatrafen an deinen perfuchten Fingern? 
Haſt A wicht, habs Deiligihum Dad Herra mit Diehts, 
fen, Dinben Äntcebronhen, ‚uud. mit aiyey Schelin; 
sn die sweihten Gefühe des Machtnahls te: 
wandt? Wie? haft du nicht Feuerbrände in unſere, 
gettasſureatige Gtadt geworken? und den Priver⸗ 
times Isar: dha Quuntex ‚outer Chriſten herabgee, 
Aut RE em Hinen. Greuliche. 
arenlicha Frevel, die bis am Himmel, hinauiſtin⸗ 
ten, das juͤngſte Gericht waffnen, daß es reißend⸗ 
daher Bricht. rei zut Berceltupo. zeitig. au. lebten 
Peſaune 

Mer. Wreiftenih PPC sie blecher⸗ abet: 
zur Sache! ns laͤßt mir den hacudbtia⸗ Maiſtrat⸗ 
durch Sie kund machen? 

Baar... Mas du nie mertbh Bi, zu empfan- 
3 — Scheu um dich, Mordhrenner! Was nur 
dein Ange:abfeken kann, biſt du, aingeſchloſſan von 
wi Retna zum Eptrin- 
nen yicht -m.in gewiß. Kirſchen auf.biefen Eicher, 
macſen, ed. Kiske Tannen Wilnfishe tragen, fp ges. 
wi wer det v“hreunverſeurt dieſen Eichen und dieſen 
Zamen Deu. Rüden Echren, 

- Moyt: Hoͤrſt wa wohl, Schweizer — 
Ahern nur welter: - 

Reber, Hoͤre dann, wie gütig., wie Lange 

muͤchig daB; Eurbcht wir dir Boſewicht verfaͤhrt, 


76 
Wirſt du jetzt gleich zum Kreug krkechen mb um 
Gnade und Schonung flehen, ſiehe, ſo wird dir bie 
Strenge ſelbſt Erbatmen, bie Gerechtigkeit eine 
lkebende Mukter ſeyn — fie druͤkt das Auge bei 
der Haͤlfte deiner Verbrechen zu, und Kit es‘ —. | 
benf duch! — und laͤßt es bei vom ‚Rabe Be . 
we ndem. 
Sechweizer. Haſt dia hehdit, Hauptitunẽ ? 
Sothl ih hingeh'n, und diefem abgerichteten Schaͤ⸗ 
ferhunde die Gurgel zuſammenſchnuͤren, daß ihm 
der tötge Saft aus allen Samweiltigern ſpru⸗ 
beit fi Zune 
Roller Hauptmann! — Sturm! Wetter 
und Hölle! — Hauptmann, — wie er Die Unter⸗ 
lippe tzwiſchen die’ Zaͤhne kloumt!Soll ich dleſen 
Kerl! das oberſt ir: unkerſt unter'd gJirmament wir 
einen Kegel aufſetzen? 
Sch weis er. Mir! Miri Laß mich tnien, vor 
dir niederfallen! Mir laß die Wolluſt, ihn zu Btei 
zuſammenzuteiben!((dxnler feine). 
Mo Wez von ihm! Wag“ es Keiner, Ihn 
anzuruͤhren! — «Zul Pater, indem er ſeinenDegen Atete.) 
Seben Ste, Herr Pater! hier ſtehen nenn undıfle- 
benzig, deren Hauptmannn ich Bin, und weiß Keiner- 
‚ auf Wink und Kommando zu fliegen, oder nah Ka⸗ 
nonen = Mufif zu tanzen, und draußen ſteh'n fle= 
‚benzehnhundert unter Mousqueten ergraut — aber 
hören Sie num! fo redet: Moor der Morbbrenner⸗ 
Hauptmann: Wahr iſt's, ih Habe den Reichsſsgrafen 


— 
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erfchlagen, bie Dominikus-Kirche angezuͤndet und 
gepländert, hase Feuerbrände In eure bigotte Stadt 
geworfen, und den Pulverthurm über bie Haupter 
guter Chriſten herabgeftärzt — aber es tft noch nicht 
alles. Ich habe noch mehr gethan. CEr firctt Yeine- 
rechte Hand aus.) Bemerken Sie die vier koſtbaren 
Ringe, die ich an jedem ‚Singer trage — Sehen Sie 
bin, und richten Ste Punkt für Punkt den Herrk- 
des Gerichzs über Leben und Tod aus, wis Sie 
ſehen und hören werden — Diefen Rubin zog Ich 
einem Miniſter vom Finger, den ih aufder Jagd 
in den Füßen feines Fürften niederwarf. Er hatte 
fi aus dem Poͤbelſtaub zu emem erften Gänftling 
empor geihmeichelt, der Fall felned Nachbars war 
feiner Hohett Schemel — Thränen ber Waiſen hu⸗ 
ben ihn auf. Diefen Demant zog ich einem Finanz- 
rath ab, der Ehrenftellen und Aemter an die Meift: 
bietenden verfaufte und ben traurenden Patrieten 
von feiner Thür ſtieß. — Diefen Achat trage ich 
einem Pfaffen Ihres Gelichters zur Ehre; den Ich 
mit eigener Hand erwuͤrgte, als er auf offener 
Kanzel geweint hatte, daß die Inquiſition fo in 
Zerfall kaͤme — ich koͤnnte Ihnen noch mehr Geſchich⸗ 
ten von meinen Ringen erzählen, wenn mich nicht 
ſchon die Paar Worte gereuten, die ich mit Ihnen 
verfhwendet habe — 
Ka D Pharao! Pharao! 

ar, Hört ihr's wohl? Habt ihr den Seuf⸗ 

jer vemertt? Steht er nicht da, ald wollte er Feuer 


142. 


‚vom Himmel. auf die Motte Korah herunter beten, | 


richtet mit einem Ychlelauden, verdammt mit einem 
chriſtlichen Ach! — Kann der Menſch denn ſo blind 
ſeyn? Er, der die hundert Augen des Argus hat, 
Flecken an feinem Bruder zu ſpaͤhen, kann er fogat 
biind gegen. fd) ſelbſt ſeyn? — Da donnexn fie 
Sagftwuth und Duldung aus Ihren Wolfen, und 


bringen dem Gott der Liche Menſchen-Opfer wie 


einem. feuerarmigen Moloch — predigen Liebe des 
Paͤchſten, und fluchen den achtzigiäprigen Blinden 


von ihren Thuͤren hinweg: — ſtuͤrmen pidet den 
Geiz und haben Peru um gelb’ger, Spangen willen 


engodlfert. und Die Heiden wie Zugwich vor. Ihre 
Wagen gefpannt. — Sie zerbrechen. ſich die Kuͤpfe— 
wie es do moglich gemefen wäre, daß bie Natut 
hätte koͤnnen einen Iſcharlot ſchaffen, und, nicht det 


fchlimmſte unter ihnen wuͤrde den dreieinigen Gott: 
um zehu Silberlinge verrathen. — O über euch 
Phariſaͤer, euch Falſchmuͤnzer der Wahrheit, euch 


‚Affen der Gottheit! Ihr ſcheut euch nicht vor. Kreu⸗ 
und Altaͤren zu knien, zerfleiſcht eure Ruͤcken mit 


Riemen, und foltert euer Fleiſch mit Faſten; ihr 


waͤhnt mit dieſen erbaͤrmlichen Gaukeleien dei: 
jenigen einen blauen Dunſt vorzumachen, ben ihr 


Thoren doch den Allwiſſenden nennt, nicht. andets, 
als wie man der Großen am bitterſten ſpottet, 


wenn man Ihnen ſchmeichelt, daß fie die Schmeich⸗ 
lex haſſen; ihr pocht auf Ehrlichkeit und exempla⸗ 
riſchen Wandel, und der Gott, der euert * 

durch⸗ 


\ 
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duttſhaut/ wuͤrde wider den Schöpfer ergrimmen, 
denn er nicht eben der wäre, ber das Ungeheuer 
an Nilus erſchaffen hat. — Schafft ihu aus mel: 
gen... f 


Peter Daß ein Boͤſewichtinoch fo ſtolz ſeyn 
Mi... . —* 


Move. Nicht'genug — getzt will ich ſtolz 
"en. Geh hin, und fage dem hochloͤllichen Ge- 
itt das über Leben nnd Tod wuͤrfelt — Ich bin 
' Dieb, der ſich mit Schlaf und Mitternacht 
“iöniet, und auf‘ der Leiter groß und herrifc 
MS Was ich gethan hahe, werd’ id ohne Sivek: 
N einmal im Schuldbuche der Himmels lefen: 
it nit feinen erbaͤrmlichen Verweſern will ich 
N Borf mehr' verlleren. Sag" ihnen,“ mein 
indie iſt Wiedervergeltung — Rache It men 
therhe. Er tehrt ihm ben Bilden zu) . u 
dater. Du willſt alfo nicht Schonung und 
Abe? — Gut; put dir din in fertig, cbelen 
TA de ande), So Söret dann lhr, was bie ige: 
ei euch durch mich zu wiſſen thut! — Merz 
nit ehi gieih dieſen verurtheilten Miffethäter 
Yorker üßgefgferk, ‚seht, fo ſoll euch die Strafe 
Steuer bis auf dag legte Andenken erlaſſen 
My heilige Kitche wird euch verforne Schafe 
emBiprfep gfehe hi ihren Musrerfchöoß niften: 
an Mb Sehen Tutter end fol ber'Rucg’pi ee 
Hering fen flehm: °C‘ teiumipgtremed Adel, 

CE Age A END 
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dr fich anmaßte, init Jupkters Keme zu ſpielen, 
und Pyginéennkederwarf, da er Titanen zerſchmet⸗ 
tern ſollte — geh, geh! du Gift der Mann nicht, 
das Rachfchwert des obetn Kribunuls zu regieren, 
du erlugſt bei dem erſten Griff — Hier entſag' ich 
dem frechen Plan, sehe, mich In irgend eine Kluft 
ber. Erde zu verfriehen, wo der Tag. vor meiner 
Schande zuruͤchtritt. Er wit Biegen). . 

aber 

"Sieh dich vor, Huuptmann &s’fpnit! Sahje Hau⸗ 
fen böhmifger Netter ſchwadroniten Im Holz her- 
. um — ber hoͤllifche Blauſtrumpf muß ſhnen ver⸗ 


u traͤtſcht haben — 


Ne ue Hin ber.. 
Hauptmann, Hauptmann! Ste haben / uns die Spur 
abgelauert — rings ziehen, ihrer, etliche Baufend 
‚einen Kordon um den mittletu Wald. 
M eine Raͤub ·e r. 
Weh,weh, weh! Wir find gefangen, geraͤdert/ 
wir ſind gevlerthetlt! Viele tauſenb Huſaren, 
Dragoner und Jaͤger ſprengen um die Anhöhe, 
umnd halten die eufttöthen veſetzt. 
a WMMoor geht 46). 
Sawitzen SrTmm., Riten: Saqwarz. 
J Spüfterne. Spie egelberg: Mazmann. 
Raͤubertrupp. 
BSchweizer. Baber’hn ſe aus'den Federn 
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geſchůttelt? Freu’ dich Soh,-Motter Bas hab’ ich 
mir lange gewuͤnſcht, mich mit fo Kommis- Brots 
Rittern herumzubatteh' — Wo HE der Hauptmann? 
Mt die gauze Bande Beifammen? Wir haben doch 
Pulver genug? 

Razmann. Pulver die ſchwere Menge. Aber 
unfer find achtzig in Allem, und fo Immer kaum 
einer gegen Ihrer zwanzig. 


Schweizer. Deſto peffer! und laß es funf⸗ 
zig gegen meinen ‚großen Nagel fepn — Haben le 
ſo fange gewertet, bie wir ihnen die Streu wuterm 
Steiß angezündet baden — Brüder, Brüber! fo 
hat's Leine Noth. Sie fehen Ihe Leben au zehn 
Kreuzer, fechten wir nicht für Hals and Freiheit? 
— Bir wollen über fie her, wie die Sändfluth, und 
anf ihre Köpfe herabfeuern wie Wetterkeuchte— 
Bo, zum Teufel! if. denn ‚ber Hauptmann? 

Gptegeiberg: Er verlaͤßt und, in dieſer 
Roth. Koͤnnen wir denn Nicht mer entmifchen? 

-Shwelyer Tatwbſchen? 

Spiegelberg. Oh! Warum bin ich nicht 
geblieben In Jeruſalem. 

Schweizer - So wollt' ich' doch, daß bu Im 
Kloak erflidteft, Dreceele⸗ bu! Bei nacren Non⸗ 
nen haft du ein großes Wahl; aber wenn du zwei 
Fauſte ſlehſt, Meinme! — Zeige dich jetzt, vder 
Man TON dich In eine Sauhaut wähen‘, und bare 
\ Hunde vergehen Affen. “ 


wann! 
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Ra} MauM. Per —— der Haupt: 


Most. Clanafarg ver ch), 
Do 0X. I. habe fe vollends ganz. einſchließen 


laſſen, jetzt muͤſſen ſie fechten wie Verzweifelte. 
‚Qu. Kinder! Nun gilts! Wir find verloren, 
‚oder wir muͤſſen fechten wie angeſchoſſene Eber. 


Schweizer. Ha! ich will ihnen mit meinen 
an den Bauch ſchlitzen, daß ihnen die Kutteln 
uhlang herausplatzen! — Fuͤhr uns an, ‚ Haupt: 


mann! Wir folgen dir in den Rachen des Todes. 


Moor. Ladet Alle Vrwehren Es fehlt doch an 


Pulver nicht? 


Schweizer (pringt auf Piiber genug, die 
Erde gegen den Mond zu fprerigen! 

Razmann. Jeder hat fünf Paar Plſtolen ge: 
laden, jeder nbch drei’ Kugelbuͤchſen dazu. 

M'b ovr. Gut, gur! Und nun muß ein Theil 
auf die Bine klettern, voder ſiih ins Dickicht ver 


Mecken, und Feuer auf fe: geben: im Hinterhalt — 


Schweizer. Da gehoͤrſt du ˖hin, Spiegel: 
Berg! 

Moor. Wir Andern, wie Furien, fallen ih⸗ | 
zen. in die Flanken.—* 2 
Schweiger. Därunter bin Ih; Ih! | 

Moor, ‚Bugielg muß - jeder fein Pfeifchen 
höten laſen Im Walde herumjagen, ef ‚unfere 

Gl ihredlicher werde; auch muͤſſen alle Hunde 
108 ud in ihre Ötleder N werden, daß fie ſich 
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Nennen, zerſtrenen, und. ench In hen Schuß rennen. 
Bir drei, Roller, Schweizer und —2* je grer. Im 
Gedraͤnge. . 


Sch w hier. Ma. wertreffuch! — 
Bir wollen ſie zuſammenwettern, daß fie. nicht 
wien, wo. fie Die Ohrfeigen hertriegen. Ich babe 
wohl ehe eine Kirfhe vom Maule weggeſchoſſen. 
Laß ſie nur amiaufen. «Schufterte zuyft Sapmeigern, dieſer 
Ant dem, Gauptmpem ‚Selfeite,. und. fprict- leiſe mit Lim) 
Moor. Shwäs! - —. 
Scqchwelzer. Ich bitte dich — 


Moor." Wegr Et danf es feiner Sande, 
fie hat ihm gerettet. Er foll nicht‘ fterben, wenn . 
Ih und mein Schweizer fterden, und mein Roller. 
Laß ihn die Kleider ausziehen, fo win, ich fagen, 
er ſey ein elfender, —T habe ihn beſtohlen — 
Sey ruhig, Samehher! ſchwoͤre darauf, er 
wird doch noch "gehangen, Beiden 


a, Pater kauf... - 
Pate. E (vor. ſich Aug. Iſt dad dad Drachen⸗ | 
Net? — Mit eurer Erlaubnißz, meine Herren! 
Ich bin ein Diener der Kirche, und draußen ftehen 
Siebenzehnhundert, die jedes Hat. ‚auf meinen 
Schlaͤfen bewa⸗ | 
- Schweizer. Bravo! Bravo! das war ẽwohl⸗ 
gefnrochen,, ſich den Magen. warm zu halten. 
Mont. Schweig, Kamerad! — Sagen Sle 
lurz ‚Herr ii ſaier was heben Sie ‚hier zu, thun? 
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EEE, Mith ſeudet EEE Boeierrer vie 
een — Ihr Dieße te 
Mordbrenner — ihr Schelme — giftige Okterbrut, 
bie! fun: Flitern fqretcht; und: Te Welbörgenen 
icht ⸗ usſatßz der Menfchheir  HNE, 
ꝛ dſtliches Mahl far: Ruben und Ungeleſer· Aokb⸗ 

“wie Für Gatgen inib Mo el 
Stmetzer. Hand! Hit! anf si Khtikäfen, 
Er! {ER veher Ihr: den Wen RE 
Moor. Pful doch, Shhmaißr !.ıın roirhit 
Ahm ja das Konsept — er hat feine, Predigtfo brav 
auswendig gelernt — nur weiter, mein ‚Herr! — 
‚für Salgen und Rad? 0. 
Pater. Und du, feiner Hauptmann! Her⸗ 
zog der Beutelſchnelder! Gauner-Koͤnig! Groß⸗ 
Moͤgol aller. Schelme ünter ber Sonne! — ganz 
ahnlich jenem erſten abſcheulichen Kaͤbdelsfuͤprer, 
"der taufend Leglonen ſchuldlyſer Engel in rebeili- 
ſches Feuer fachte, und mit ſich Hinab in den tiefen 
Pfuhl der erbte zog das Zetergefchrei 
vertaſſener Muͤrter heult deinen’ Ferſen nach; Blut 
ſaufſt du wie Waffer, Menſchen waͤgen auf Seinem 
möordetiſchen Doich kelne Luftblſe auf. 
Movr. Sehr waͤhr, ſehr wagt Nur welter! 
- Yater. Was? ſehr wahr, Fehr wänf? tie 
nnth Ehie Mnrmorkt: :- [en 
or Wie, ee aha Sie 
ft, wotl nieht gefat gemacht Welter; lie wei: 
ter Was wollten Ste welter tägeht / 
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wat at d Fifex. ‚ Ensfaplkher Meat hehe: 
dich aeg van, wir! Picht: nicht das Blut des ermat⸗ 
deten Meichſgrafen an delnen perſluchten Fingern? 
Haſt du aicht. das⸗Heaͤligthum Dad Herta mit diehl⸗ 
ſcen Honden aurchör onen: meh. mie. ciyem Schelm⸗ 
sa bie oweihien Sefaſe Mi Nachtriahls te 
wandte? Wie? haft du nicht Feuerbrände in unſeren 
wiladllrdriee Stadt gaworien? und den, Pifver- 
tue Aber die Quptex guter Chriſten berabgen, 
Dinge F- Wit: aanpmggpeihtapguen Sinn. Greuliche, 
eniiche. Exam, die bis. zum Himmel hinaufſtin⸗ 
ten, das jüngfte Gericht waffnen, daß es reißend⸗ 
daharvwcicha⸗ seh zut Beisaltupo. zeitis zut Ipgten 

Rum .- 

Mean. Meiſtencvn senaken bis hlechere abet: 
iur. Soche! AMas laͤßt mirden dacudetia⸗ —2* 
duch Sie kund machen? 

Ua Aq u. eb bu, nie wertb Si, zu empfan- 
sr — Scheu um dich, Mordhrenner! Wed nur, 
dein Auge-absegen kann, biſt bu, aingeſchloſſen von 
wa Moiterr werica bein Raum zum Entrin⸗ 
nen viehr -m.fo gemiß Kirſchen quf. dieſen Eiche, 
warfen. mr. diefe Tannen Pfiſiche tragan, ſo ges 
wiß wer det:vhreunxerſelert· diaſen Eichen und dieſen 
Tamen Den. Rieden. behren, 

- Moor; Hoͤrſt wa Roh, Schweizer? — 
Mx wur. meiter! 

Boten, Hore bonn wie gütig., wie Lange. 
muͤthig DaB, Eurbcht wie dir Boſewicht verfaͤhrt, 
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Wirſt du jetzt gleich zum Kreuz krkechen mb um 
Gnade und Schonung fleben, fiehe, fe wird dir Die 
Strenge ſelbſt Erbarmen, die Getechtigkeit "eine 
liebende Mutter ſeyn — fie druͤckt dase Auge bei: 
der Haͤlfte deiner Verbrechen zu:, und laßt ed’ — 
bent doch! — und laͤßt es bei dem Rabe ber u 
wenden. u “2 

Schweizer. Haſt du's aehdtt, Hanptiiähn? ? 
Sc ich hingeh'n, und dieſem abgerihteten Schaͤ⸗ 
ferhunde die Gurgel zuſammenſchnuͤren, daß ihm 
der tötge Saft aus allen Saweiftägern ſpru⸗ 
delty c 
Roffer Hauptmann! — Sturm! Wetter 
und Höfe! — Hauptmann, — wie er bie Unter: 
lippe zwiſchen die Zähne Hemmt!So ich Bfefen 
Kerl'das oberſt zu unkerſt unters Jirmament ie 
einen Kegel aufſetzen? 

—Sechweizer. Mir! Mirl vaß mich knion, vor 
‚dir niederfallen! Mir laß die Wolluft; ihn gu Bret 
zufammenzureibenn(Vyuler ſehreit). 

Moot:. -Wez von Ihm! Wag' es KReiner, ihn 
anzuruͤhren! — 6Zuni Pater, indem er ſeinen Degen ziete.) 
Sehen Sie, Herr Pater! hler ſtehen nenn undiſte— 
benzig, deren Hauptmannn ich bin, und weiß Keiner 
auf Wink und Kommando zu fliegen, ober nach Ka⸗ 
nonen-Muſik zu tanzen, und draußen ſteh'n ſie⸗ 
benzehnhundert unter Mousqueten ergraut — aber 
hören Sie nun! fo redet Moor der Morbbrenner: 
Hauptmann: Wahr iſt's, ich Habe den Reichsgrafen 
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erfhlagen, bie Donitnikus - Kirche angezuͤndet und 
geplündert, habe Feuerbrände in eure bigotte Stadt 
geworfen, umd den Pulverthurm über bie Häupter 
guter Chriſten herabgeſtuͤrzt — aber es iſt noch nicht 
alles. Ich Habe noch mehr getban. "c@t fredt Yeine- 
tete Sant aus.) Bemerfen Sie die vier koſtbaren 
Ringe, die ch an jedem Finger trage — Gehen Sie 
bin, und richten Sie Punkt fir Punkt den Herru 
des Gerichzs über Leben und Tod aus, was Sie 
fehen und hören werden — Diefen Rubin zog Ich 
einem Miniſter vom Finger, den ich aufder Jagd 
in den Fügen feines Fürften niederwarf. Er hatte 
fi aus dern Poͤbelſtaub zu emem erften Guͤnſtling 
empor geſchmeichelt, der Fall ſelnes Nachbars mar 
feiner Hoheit Schemel — Thränen ber Waiſen hu⸗ 
ben ihn auf. Diefen Demant zog ich einem Finanz 
rath ab, ber Ehrenitellen und Aemter an bie Meift: 
bietenden verfaufte und dem traurenden Patrioten 
von feiner Thür ſtieß. — Diefen Achat trage Ich 
einem Pfaffen Ihres Gelichters zur Ehre; den ich 
mit eigener Hand erwuͤrgte, als er auf offener 
Kanzel geweint hatte, daß die Anguifition fo in 
Zerfall kaͤme — Ich fünnte Ihnen noch mehr Geſchich⸗ 
ten von meinen Ringen erzählen, wenn mich nicht 
hen die Paar Worte gereuten, die ich mit Ihnen 
verfhmwendet habe — 
Pater O Pharao! Pharao! 

er, Hört ihr's wohl? Habt ihr den Seuf⸗ 

zer bemerft? Steht er nicht da, ald wollte er Feuer 
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‚vom Himmel. auf die Rotte Korah herunter beten, 


richtet mit einem Achſelzucken, verdammt mit einem 
chriſtlichen Ah! — Kann der Menſch denn fo blind 
ſeyn? Gr, der bie hundert Augen des Argus hat, 
Flecken an feinem Bruder zu fpähen, kann er fogar 
bilad gegen ſich felbit feyn? — Da donnern fie 
Sagftmuth, und. Duldung aus Ihren Wolken, und 
bringen dem Gott der Liebe Meufchen- Dpfer wie 
einem. feuerarmigen Moloch — predigen Liebe des 
Nähen, und fluhen den achtzigiaͤhrigen Blinden 
von ihren Thuͤren hinweg: — flärmen wider den 
Geiz und haben Peru um gald’yer, Spangen willen 
engvölfert und die Heiden wie Zugvieh vor. ihre 
Wagen geipannt. — Gie zerhrechen. ſich die Koͤpfe, 
wie. es doch möglich geweſen wäre, daß die Natur 
hätte koͤnnen einen Iſchariot ſchaffen, und, nicht der 
ſchlimmſte unter ihnen wuͤrde den dreieinigen Gott 
um zehn Silberlinge verrathen. — O über euch 
Phariſaͤer, euch Falſchmuͤnzer der Wahrheit, euch 
Affen der Gottheit! Ihr ſcheut euch nicht vor Kreuz 
und Altären zu knien, zerdeifht eure Rüden mit 
Riemen, und, foltert euer Fleiſch mit Falten; ihr 
waͤhnt mit diefen erbärmlihen Gaufelelen dem⸗ 
jenigen einen. blauen Dunft vorgumaden, ben ihr 
Thoren doch den. Allwiſſenden nennt, nicht. anders, 
als wie man dee Großen am bitterfien fpottet, 
wenn man Ihnen fchmeichelt, daß fie die Schmeich⸗ 
lex haſſen; ihr pocht auf Ehrlichkeit und exempla⸗ 
riſchen Wandel, ‚und der Gott, der eugr Herz 
durch⸗ 
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durchſchaut, wuͤrde wider den Schoͤpfer ergrimmen, 
wenn er nicht ‚eben- der wäre, der dad Ungeheuer 
am Nilus erſchaffen hat. — er ihn aus mel: 


nen Augen! a 
Pater. Da. ein: Boris p ſtolz ſeyn 
tm! : .. 5 an. 


Moor. TER zenug — gegt wohl ie ſtolz 
teten. Geh Bin, und ſage dem hochloͤblichen Ge⸗ 
richt, das uͤber Leben und Tod wuͤrfelt — Ich bin 
kein Dieb, der ſich mit Schlaf und Mitternacht 
verſchwoͤrt, und auf der Leiter groß und herriſch 
thut — Was 'ich gethan habe, werd' ih ohne Zwek⸗ 
fel einmal tm Schuldbuche des Himmels lefen: 
aber mit feinen erburmiichen Verweſern will ich 
fein Wort mehrverlieren. Sag’ ihnen, mein 
Handwerk iſt Wiebervergeltung' — Rache iſt mein 
Bewerbe. (Er kehrt ihr ben Ruͤcken zu.) 


Pater. Du willſt alfo nicht. Schonum und, 
Gnade? — Gut, mit dir. bin’ ia fertig. Ebelnder 
ich zu der Band, GH Höret dann ihr, was die Be: 
rechtigkeit euch’ durch mich zu willen thut! — Wer⸗ 
det ihr jetzt gleich dieſen verurtheitten Miſſethaͤter 
gebunden übetlieferk, ſeht, fo ſoll euch bie Strafe 
eurer Greuel bie auf dag Texte Andenfeu ertaſſen 
ſeyn — die heilige Kirche wird euch verlorne' Schafe 
mit erneuerteX Liebe fi ifren Mutrerfdoh guͤftieh 
men,” und Jedem unter euch fol der Weg ehte 
Ehren: -Ymt offen ſtehn: mr entered Sei 

Schillers ſamm̃etlihe Watt > LER EEE Eu 2 Ze EEE 
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Nun, nun? Wie fhmeat Dub, Euer Majeſtaͤt — 
Friſch atfo! Bindet ihn, und ſeyb fret 
or Hoͤrt thr's auch? Hoͤrt ihr? Was 
ſtutzt ihr? Was ſteht ihr verlegen da? Sie bketet 
euch Frelheit, und ihr ſeyd wirblich (dem ihte Ge⸗ 
fangene. — Sie ſchenkt euch das Leben, und, das 
iſt feine Prahlerei, denn ihr ſerd wahrhaftig! ge- 
Achtet. — Sie verheißt euch Ehren und Aemter, 
und was kann das Loos anders ſeyn, wenn ihr 
auch obfiegtet, als Schmach und Fluch und Verfol⸗ 
gung. — Sie kuͤndigt euch Verſoͤhaung vom Him⸗ 
mel an, und ihr ſeyd wirklich verdammt. Ss iſt 
kein Haar an Keinem unter euch, das nicht in die 
Hölle fährt, Ueberlegt ihr noch? Wanlktuhr nach,? 
ft es fo ſchwer, zwiſchen Himmel und „Höfe zu 
wählen? Helfen Sie. doch, Hert Pater! 

Pater wer fi. Iſt der. Kerl unfinnig? — 
aut) Det sur etwa, daß dies eine Falle fey, euch 
tebendig zu Fangen? — Leſet felhit, hier iſt ber 
General: ardon unterſchrieben. Er sipt Schtoelgern 
ein Papier) Rönnkißtnoch zweifeln? 5, 
Most. Geht doch, feht doch! Was foͤnnt 
{hr mehr verlangen? — unkerſchrieben mit eigener 
Hand. — Es iſt Gnade über Alle Grenzen — oder 
fürchtet ihr. wohl, fie, werben ihr Wort brechen, 
weil Ihr einmal gehoͤrt habt, daß man Verraͤthern 
pe ‚Wort. hatt? — O ſeyd .gyper Surhh) Schon 
bie. Polltie könnte fle zwingen, Wort zu halten, 
wenn fie e8 auch dem Satan gegeben haͤtten. Wer 
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wire ihnen in Zukunft noch Glauben heimeffen? 
Wie würden fie je einen zweiten Gebrauch davon 
rent! toneu? Ich wortte datauf ſchwoͤren, fie 
THUN. Sie wiffen, baß ich es bin, 
ber auch emmpärt und-erbittart:gat; euch Heften fie 
füranfrgmjdig. Eure Verhrechen legen fie für Ju⸗ 
sindfehler, fuͤr Reheneilungen uud. Mich allein 
dellen fie haben... all ein verdiene zu dahen. At 
unit fo, Kern Paten? 


Pateor. Mie heißt der Veufel, sr art 
WRtT Ya feat, ferillch ie es fo =- ber 
nn j 


Wioor. Zul, wi ee ‚Autwgrt? Denkt ihr 
Be mit den Waſen voa —— 
bad euch ſhaut doch u auf! dad wardet ihr 

—E das ‚wäre; jest fl dlſche. Zuverſicht 
be ſcomeich t ihr euch wohl gar, als Helden zu 
faßen, weil ihr faht, daß ih mic aufs Getämmel 
Beide glaubt/ ꝛas· nocht l. Ihr ſevd nicht 
Reed ehe ‚Meer . Claude 
MMerhureeomabeen großeen Plane wie dee Swia 
raͤchtlich in der, Hand des Hent ve! Diebe 
Erna chef te, wie Helden fallen. Das Reben 
Whg Ifben Gelb inu, dann fomnit mad Schrei: 
Udeh na — Diebe haben das Recht, vor dem 
Tode zu li ech, — Hoͤret, wie ihre Hdener td- 
neunt Sieger, wie drohend ihre Säbel daher blin- 
ten! wie? noch unpatäfie? fend ihr toll? fedd ihr 
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wahnwitzig? — Es iſt ouͤwerzeihlich! Ich dan euch 
mein Leben nicht, ich ſchaͤme mich eures Spfers ! 


‚Pater ‚dubeif. erfaun. Ich werke. unfinnig, 
4 Taufe davon! ‚Hat. man, ie pon ſo mad gebort? 


Mor. Oder: fürchtet Ahr wohh ich werde 
ven ſelbſt erſtechen, und durch "einen Selbſtmord 
Den Vertrag zernichten / der mur-an dem Leben⸗ 
Ipgenihaftee? Nein, Rinder! das’ tik’ ne unnuͤtze 
. Furcht. Hier werf' ih meinen” Doldf'weg, und 
meing Piftolen und dies Flaͤſchchen mit Gift, das 
mir noch wohlbefommen foltg — ih kin ſo elend, 
dasß ich auch die Herrſchaft uͤber mein Leben, verlo⸗ 
ren habe — Was, noch unfchlüſſi ? Oder glaubt 
Zr vielleiit, ich werde mich ie W r feßen, wenn 
Ahr mich binden wölre? Seht! hie‘ Hindi eine 
rechte Hand an dieſen Eichenaſt ich Bin padk"Wehr- 
408; ein Kind kann nic) ummerfeil Mer f5 der 
xene, der ‚feinen Hauptmann in de doth verläßt? 


Roller fr FE TIEPSCHEFUREG her. wen Die 
Hölle: und neſenfach "Anizirfgelte 1 &inmentt ſeinen Be⸗ 
Be De: tein Hund iR, retto —— 


; B@äweiper. Geirefst, den Bari Ye 
kei Sem Pater in 3 Seh: Sn unſern Ku War. 
Don! Kork, Kanaille, Tag’ dem "Senat, dep. dich 

geſandt hat, du traͤfſt unter Moor's Bande einen 
einzigen v Verraͤther an — Rettet, teiter den 4 Haupt: 


ann! | 
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Alle aermem. Rettet, rettet, rettet den 
Sauptmann ! 

Moor dich losreißend, freudig). Jetzt find wir 
frei — Kameraden! Ich fühle eine Armee in mei⸗ 
ner Fauſt — Tod oder Freiheit! Wenigſtens ſollen 
fie feinen lebendig haben! 

Man blaͤst zum Angriff. Lam und Getümmel, Eis: 

gehen ab. mit gejogenem Degen.) - 


-u. — = em Me .—— 1. . 
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Amalia cim Garten, Apielt auf ter Raute). 


Schein wie Engel, vol Walpalla’d Wonne, 
Schön wer allen Zünglingeu war «r 
Himmiiſch mild fein Bild, wie Malen: Eonne, 

Kücgeftrapit vom blauen Epiegel: Meer. 


Eein Umarmen — wuͤthendes Entzuͤcken! — 
Mächtig feurig Hopfte Herz an Berj, 
Mund und Ohr gefeffelt — Nacht vor unfen Bliden — - 

Und der Geiſt gewirbelt himmelwaͤrts. 


Seine Kuͤſſe — yaradiefiih Fühlen! — 
Wie zwei Flammken ſich ergreifen, wie 
Sarfentöne in einander fpielen 
Zu der bimmelvollen Harmonie, 


Stuͤrzten, flogen, möten Gelft und Geift zufammen, 
Lippen, Wangen brannten, zitterten, — 

Seele rann in Seele — Erd’ und Himmel ſchwammen, 
Wie zerronnen, um: de Liebenden. 
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Er ik Hin — Bergebenh, ai! vergebens 
Stoͤhnet ihm der bange Seufer nach. 

& iſt Hin — md alle ‚Luft det Lebens 
Bent Hin In ein verigrueh ch! 


Franz (critt auf.) 


Granz Sen micher bier, Agenfinnige 
Shwärmeriu?. Du Haft dich vom frohen Mahle 
Iuweggeitoklen, und den. Gaͤſten bie Frende vom 
derben. 

Amalka. Schade fuͤr dieſe unſchuidige Freu⸗ 
bei bad Todtenlied muß noch- In: deinen Ohren 
nmrmeln, bad deinem: Bater zu Grabe hallte — 

Franz. - Wilft- du denn ewig Magen? Mf die 
Todten fihlafen, und mache die Lebendigen alties 
lich Ich omme — 

Amalta.' „un warn gehſt du wieder? 

Fran . Oweh! Kein Tv’ finfteres ftotzes Ge⸗ 
fhtt dir trudſt mid, Amaita. 3% Fonme dft 
zu fagen — 

Amalia. Ith mu wohl Yören, Franz von 
Mopr iſt ja gnÄdiger Herr worden. 
,Franz. Ja teht, das war's, worüber ich 

dich vernehmen wollte. — ag willan iſt — 

gegangen in der Vaͤter Scuf * ku Herr a 
ih möchte: es voſleuds gan Ein, Amalie, — Au 
weißt, was du unſerm Haufe waͤrſt, du wardft 983 
halten mie Moors Tochter, ſelbſt den, wor über: 
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lebte feme Liebe zu bir, das wirſt du wodl nlemals | 
vergeffen? — ' Aen 
Amalia. Niemals, ntemald. Wer das’auch - 
fo leichtſinnig beim flohen Mahle hinwegzechen 
koͤnnte! on 
Franz. Diekiche meines. Vaters mußt du 
fi ſeinen Söhnen belohnen, und. Karl iſt todt — 
Stamift duch ſchwindelt Bir? Sa wahrhaftig, der 
Gedanke si auch ſchmeichtind erhaben, daßer 
ſelbſt den Stolz eines Weibes betäubt. Franz tritt 
die Hoffitungen. ‚der edelften Fräulein mit Füßen, 
Franz kammt und bietet einer armen ohne ihn half: 
loſen Waiſe fein ‚ Harz, feine ‚Hand, und, mit ihr 
ah fein Gold am und alle.jeine Schlöffer und Waͤl⸗ 
der. — Franz, der Beneidete, der Gefuͤrchtete, 
erklärt fich freiwillig fuͤr Amalia's Scdaven — 
Yınalda,. Waxum ſpaltet. der Blitz die ruch⸗ 
loſe Runge ok, Bi das, reyf flwort ausfpricht! | 
u Half ma einen Getfehten et hi id Amglig 
ee dich a en Du — —* ur rn | 
F ram. Nicht ſo ungeküm, Alersnäkigle 
Nrknzefünt — Freilich „Ergmmt‘ Franz; f ht 
wie ein ‚girrender Selabon vor dir — Be bat 
er nicht‘ gelernt, gleich· bem ſchiachtenden Shäfer | 
AFadtene, dem &o de ‚Sroteen, und Felſen“ſelne 
dbesträgen entgegen Zu järhmetir — Franz ford, 
30 than J * ſd wird er= R e: 
y 


An Wurm du, velehlent mir * 
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len? — und wenn man den Vefehl mit Hohnlachen 
zuruͤckſchickt? ni 

Franz. Das wirſt dn alt. Noch weiß ic 
Mittel, die den Stolz eines einbildiſchen Starr- - 
kopfs fo duͤbſch nie derbeugen Kine — Kloſter und 
Mauern! ’ 

Amalia. Bravo! herrlich! und in Kloſter 
and Mauern mit deinem Vaſilisken- Anbii® auf 
mig verfchoht; und Muße genug, an Karin zu 
denfen, zu hangen. Willfommen mit deinem Klo⸗ 
ſter! auf, auf mit deinen Mauern! 0 

Franz. Haha! iſt es das? — Gh Acht! 
Jetzt haſt du mich die Kunſt gelehrt, wie ich dich 
quaͤlen fol — Diefe ewige Grille von Karl fol die 
mein Anblick gleich einer feuerhaarigen Furte aus 
dem Kopfe geißeln, das Schreckbild Franz ſoll ⸗ 
hinter dem Blide dehnes Lieblinge im Hinterhalt 
lauern, gleich dein berzauberten Hund, der auf 
anterfrdifhen Goldfäften liegt — an den Haaren 
will ich dich in die Kapelle Fr>ifh, den Degen in 
der Hand, die den ehelichen Sywur aus der Seele 
.preffen,, dein jungfräuliches Bette mit Sturm er: _ 
fteigen, und beine ſtolze Scham mit noch. gröferm 
Stolze beſtegen. | 

Am al ia catbe thin aue Man ihenh. Nimm erk 
das zur Ausſteuer hm! 2 

Franz Gulgetrat. "Ba wie one zeijnfach— 
und wieder zehnfach geahht werden Ton! Richt 
meine Gemaͤhlinn die‘ Ehre Torf di nicht Haben 


— 
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— meine. Maltrega ſoſlſt du werden, daß bie ehr⸗ 
lichen Bauernweiber mit Fingern auf dich deuten, 
wenn du ed wagſt und uͤber die Gaſſe gehſt. Knir⸗ 
ſche mar mis den Zähnen — ſpeio Feuer und Mord 
aus. ben Mugen — mid exgoͤtzt der Grimm eines 
Weibes, macht dich nur fhöner, begehrenswer⸗ 
ther. Komm — dieſes Sträuben wich meinen 
Triumph zieren und mir bie Woluft in erzwun⸗ 
genen Umarmungen wirzen — Komm mit in meine 
Kammer — ich glühe nor Sahnſucht — jet gleich 
ſollſt du mit mir gehn, MIN se fortwißen.) 

.Am alia file ihm um den Hals). Verzeih mir, 
Franz! Mie ec e umarmen will, reißt fie ihm den Degen 
an der Seite und tritt baſſig aurüct.) Siehſt du Boͤſe⸗ 
wicht, was ich jetzt aus dir machen kann? — Ich 
kin ein Weib, aber ein raſendes Weib — Wag es 
einmal — dieſer Stab! fol heine geile Bruſt mit⸗ 
‚sen durchrennen, und der Geiſt meines Oheims 
wird mir die Hand dazu fuͤhren. Fleuch auf der 
Stelle! «Ste Iast ‚Ing: dapon.) . 

malte 

Ach! mie mie wohl iſt — Jetzt konn ich frei 
athmen — ich fühlte mich flark, wie das funfens 
ſpruͤhende Roß, grimmig,, wie die Tigerin bem 
ſiegbruͤllenden Raͤuber ihrer Jungen nach — In ein 
Foſter, ſagt, er — Dont dir für dieſe gluͤgliche 
Entbetungl. Jetzt. hat, bie betsogene.Liebe. ihre 
Frelſtatt gefünben — dab. Stoffen, — dad Krems 


1a: 
bee Erloͤſßrs ik die Freiſtatt her ketrogenen lebe, 
(Ste will gehn). 

2 Hae Lan an a hehe ‚br, 

Herrmann. Fräulein Amalia! Fraͤnlein 
Amallat _ 

Amalia, Unstieikher! Was ſtoͤreſt be mich? 

Herrmann. Diefer Zentner muß von mel- 
ner Seele, ch” er fie zur Hölle druͤckt Cwotefe Mh vor 
ir nieder. · Vergebung! Vergebung! Ich hab’ euch 
fer detelbigt, Fraͤmein Amalia! 

Amalka. Steh auf! Geh! IJo will nichts 
wien. win. fe. . 

Herrmann der fie Aruchat. Nein! Bleibt 
Bel Gott! Bei dem ewigen Gott! Ihr ſollt Alles 
wiſſen! 

Amalia. Keinen aut nee — Ich vergebe 
dir — — Biehe heim Im Frieden. CEBIL Himegeilen.) 

Herrmann. So hörer nur ein einziges 
Wort — es wird eh «If eurb Rahe wiedergeben. 

Amalia (tommt zuruͤck und bit ihn verwundernd an). 
Wie, Freund? — Mer im Himmel und auf Erben 
kann mir meine Ruhe wiedergeben ? 

Hertmann.. Das kahr-von meinen Appen. 
ein ein tges Mor — ‚Hörer mid) an! 

Mn Alla pr an feibe Sand ergreifend) Gue 


33 7 Wott. von deinen. RIPRER, 
bie Riege deg en) jap, aufreffen? . td 





— 
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bens, wortn fo Mancher ſeine Unſchuld, und — 
ſeinen Himmel ſetzt, einen Treffer zu haſchen, 
und — NRyuillen find der Auszug — am Ende wer 
xkein Treffet darin. Es iſt ein Schaufplel, Bru⸗ 
der, das Thrditen” in beine Yuyen‘Totkt, wenn ’es 
dein Bnerihleid zuni Golaͤchter Udelt. 
Sechmach. ‚wie kerrikh: die Sonne, art un⸗ 
zetgert 5 Ye 
Mor U im —— Ea Ann 
Helb — Anbetungswürbigl - -.. 
Stimm. — tlef le x 
. vor. Da id no — a8 
inckn elebtinge- —E * zu — ee 
ben wie fie — (mit verbißnen. Soma Es put ein 
ET, ur 
, Grimm. "dad wtl ta choffen.! ee 
Met (or den Eur über’ Binde. Es wit elıde 
Zeh — Laßt mich allein, Kameraden. 
Sih warz. Modr! Moor!“ han zum Yen 
Mr, — wie 7— Farbe veräußert r 
Be 2 Tenfell 108 va, uf wird 


* or Es har ein! ejt, wlch nich 
im tonyte, en wich aa Du 


Sr rimm. Biſt du wahtſinutg? Willſt dir dich 
von deinen Bubenjahren hofmeiſtern ten ? 

MEO.E dege, fen, Sau auf Oxirts weil, Vru⸗ 
Yerr Brüder! Bye) gAhiin Hose age" aa 
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Ort. tert ſey boch kein Kind — ich 
bltte dich — 

Moor. Wir HB — wär‘ ichs wieder! 

Srimm. Pfull! pfuk! 

Schwarz. Heitre dich auf. Slehe bfefe mah⸗ 
leriſche Lanbſchaft — den lleblichen Abend. 

Mvor. Ja, Freunde, dieſe Welt iſt ſo fhöm. 

Schwarz Nun, bad war wohl geſprochen. 

Moor. Diefe Erde ſo herrlich 

Grimm. Recht — Recht — fo Hör’ ich's gern. 

Mo or (meriitgetanten. Und ich fo haͤßlich auf 
biefer fhönen Welt — und ich ein Ungeheuer auf 
diefer herrfihen @ede. 

Stimm. D weh! o weh! 
.. Moor. Mehte Unſchuld! Weine Unſchuld! — 
Seht! es iſt Alles hinausgegangen, ſich im frieb⸗ 
lichen Strahl bes Fraͤhllugs zu fonneh-— warum 
ich allein die ‚Hölle ſaugen aus ben Freuden bes 

immels? — Daß alles fo: glutelich Mi vurch den 
eiſt 'bes Friedens alles fi verfänifteitt = = Bte 

ganze Wert Elite Famllie und ehr’ Vatet dort 
oben — Shi ein Vuter nicht Arche Ven 
ſtoßene, ich .aleih’dirögemmftett: anß ben "Drehen 
der Keinen — inte nicht bet fuße Rame Kiud 
ulnimer mir" ber Gellebten fchuuuthtender Blic — 
nimmer, nimmer des Bufenfrenndes Umarmung 
(raid zuruckſahrend). umiagert von Moͤrdern — von 
Nattern umziſcht Anger ledet am das Laſter 
mit eifernen Vanden "—" Slihustäniudelnd Are 





—. 
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bens, worin fo Mancher ſeine Unſchuld, ünd — 
ſelnen Himmel ſetzt, einen Treffer zu haſchen, 
und — Nelllen find der Auszug — am Ende war 
kein Treffet darin. Es iſt ekn Schaufplel, Bru⸗ 
der, das Thraͤuen in belne Augen lockt⸗ wenn es 


dein / gZwerchſell zun Golaͤchter Uelt. 
Schman. ‚te: herru dee Sonne det un⸗ 
pergeht! “5 


DReor- un m unse —** au hei | 
He! — Anbetungswärdigl - -... 
Stimm. Du. fchelaft- in 2 gerührt, - 
oor. Da ich no uhß war BIP: 
inc linie — ie Fri leben, zu fer: 
ben wie fie — (mit derbißnem Samen. Es war ein 
Wuhengedärttet” oc 
,‚ Stimm. "Dad oil ta. igöfen," or 
Meet ddelct den ‚Eur über Bed. einktie 
ar — Laßt mid alleln, Kanleradeh. 
Stywärz.., Moor! Moori' Ds ut Yen- 
fer? — Wie'tt Ion Farbe veraͤnb 
Hl" In Eihain:',"” Bea * "ur wird 
er? 


Ti 
Moor. Er War einx it, ie nicht 
Mi fonyte, wenin u a — A 





atte — 

Srimm. Biſt du wahnſtnutg? Willſt dr dich 
von deinen Bubenjahren Hofmelftern fen? 
Mor dee, fern, Haupt auf Sinne Be Et 
ver! Bruder! Hu ur: X DR 


N 


127 

Ortmm. Wie? fen boch kein Kind — Ib 
vitte dich — 

Moor. Wär 8 — wär ichts wieder! 

Grimm. Bft! Pfut! 

Schwar z. Heitre dich auf. Stiche bfefe mah⸗ 

leriſche Laubſchaft — den lleblichen Abend, 

Moor. Ga, Freunde, dieſe Welt iſt ſo ſchoͤn. 

Shwurz Nun, dad war wohl geſprochen. 

Moor. Dieſe Erde ſo herrtich. 

Grimm. Recht — Recht — fo Hör’ ich's gern. 

Moor (xruͤckgefanten). Und ich ſo haͤßlich anf 
dieſer ſchoͤnen Welt — und ich ein Ungeheuer auf 
dieſer herrlichen Erbhe. 

Grimm. O weh! o weh! 
Moor. Mehte Unſchuld! Meine Unſchuld! — 
Seht! es iſt Alles hinausgegangen, ſich Im fried⸗ 
lichen Straht des‘ Fruaͤhllugs zu ſonnen — warum 
ih allein die Holle ſaugen aus den Freuden bes 
Htmmerst' Daß alles fo giättie At, vurch den 
Geiſt des Friedents atles fi verſchwitettu = Ble 
ganze "Melt Elite Färdtkie md ehr’ Vatet "dort 
oben — DE ein Vuter nicht: Sch auein der et 
ſtoßene, fc. allein 'nirögemmftett" ans’ ben Reihen 
ber Keinen — Imte 'nfcht betr ſuhe Maine An — 
ulmmer mie ber Gellebten fchmuthteuder Blie — 
nimmer, nimmer des Buſeufreundes Umarmunz 
(wild / zuruͤckfahrend). Umlagert yon Moͤrdern — von 
Nattern umziſcht * angel ledet “am das Laſter 
mit eiſernen Wänden" hludusfchwiudelnd In’d 
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\ Grab des Verderbeus auf des Laſters ſchwanlandem 


Rohr — mitten in den Blumen der gluͤcklichen 
Welt ein heulender Abbadona! 

Schwarz (u var Uebrisen). Unbegreifiſch! Ich 
hab’ ihn nie.fo gefehen.- 
Moor mir Weimar". Daß ich wiederiehren 
bärfte in meiner Mutter Leib! Daß ich ein Bette 


Nler geheren werden dürfte) — Nein! ich wollte 


nicht mehr, o Himmel — daß, ich werden⸗ duͤrfte 


- wie dieſer Tageldhner einer! — D ich wollte mich 


abmuͤden, daß mir das Blut von den Schlaͤfen 
sollte — mir die. Wolluſt eines einzigen Mittage- 
ſchlafs zu erfaufen — bie Seligkeit einer ‚einzigen 


Thräne. 
Grimm au im andenh. RurGeduig, ber Pa- 


— iſt ſchon im Fallen. 


Moox. Es war eine Zeit, wo fie mir fo gern 


floffen — » ‚ihr Tage. bes Friedens Yu Schloß 


meines. Waters — ihr gruͤnen ſchwaͤrmeriſchen Tbaͤ⸗ 
feel O af Uhr Elpſiums⸗ Stenen. meiner Kindpeit 
— erde ihr nimmer zuruͤgtehren niume fe 
ugugein Säufeln meinen brennenden Büfen‘füß- 

jen ?;m- ‚Xyaure, mit mir, Natuf! — Sie werden 
nimmer aurbdfehgen, nimmer mit köͤſti che m Shii⸗ 


ſeln meinen brennenden Buſen xuͤhlen. — | Dabiu! 


dabin! umwiederhringlihl — 
2. Schmeläer (mie Waſſer in du, 
, Shweilssz, Sauf au, Hauptmann — hier 
iR. Böaffer nn ‚and frifch wie a, FIRTUBE 
Echwarz. 


| 


| 
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Sähwarz Du binteft ja — mas haft du ge: 
macht? 

Schweizer. Narr, einen Spaß, der mir 
bald zwei Beine umd einen Hals gefoftet Hätte, 
Wie ich fo auf dem Sandhügel am Fluß hintrole, 
glütſch, fo rutſcht der Plunder unter mir ab, und 
(4 zehn vheinländiihe Schub lang hinunter — da 
ig ih, und wie ih mir eben meine fünf Sinne 
nieder zurecht feße, treff' ich dir das Harfte Waſſer 
im Kles. Genug diedmal für den Tanz, dacht? ich, 
dem Hauptmann wird's wohl ſchmecken. 


Moor (gie ihm den Hut zuruͤck, und wiſcht ihm fetn 
Geficht ab). Sonſt ſieht man ja die Narben nicht, 
die die böhmifchen Reiter in deine Stirn gezeichnet 
haben — dein Wafler war gut, Schweiger — biefe 
Narben ftehen bir fchön. 


Schweizer. Pah! hat noch Platz genug fuͤr 
ihrer dreißig. 

Moor. Ja, Kinder — es war ein heißer 
Nachmittag — und nur Einen Mann verloren — 
mein Roller ftarb einen fchönen Tod. Man wirbe 
einen Marmor auf ſetne Gebeine feßen, wenn er 
wicht ‚mie yertorben wäre. Nehmt vorlieb mit bie: 
ſem (er wiſcht ſich die Augen). Wie viel marend Doch 
von den Feinden, die auf dem Plabe blieben? 

Schweizer. Hundert und ſechszig Huſaren — 
drei und neunzig Dragoner, gegen vierzig Jaͤger — 
dreihundert in Allem. 

Schillers ſanmul. Werte, TIL 9 
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Most. Dreihundert für Einen! — Gebe 
von Euch bat Anfprud an dieſen Scheitel! (Er ent 
xieſt ſich Das Saure.) Hier beb’ ih meinen Doldy auf! 
So wahr meine Seele lebt! Ich will euch nie 
mals verlaffen. 

Schweizer. Schwoͤre niht! Du weißt nicht 
ob du nicht noch glüdlih werden, und bereue 
wirit. g 

Moor. Bei den Gebeinen meine: 
Roller! Sch will eud niemals verlaffen 


Koſinsky (fmm). 

Kofindly (er fh). In diefem Revier herum, 
fagen fie, werd’ ich ihn antreffen — be hola! was 
find das für Gefihter? — Solltens — mie wenn’ 
diefe — fie find’, find’! — ich will fie anreden. 

Schwarz Gebt Acht! wer fommt da?. 

Koſinsky. Meine Herren! verzeihen Sie‘ 
Ich weiß nicht, geh’ ich recht, oder unrecht? 

Moor. Und wer miffen wir fepn, wenn Si 
recht gehn? 

Koſinsky. Männer! 

Schweizer. Ob wir das auch gezeigt haben 
Hanptmann ? 
Koſinsky. Männer ſuch' ih, die dem Tod 
in’d Geſicht fehen, und die Gefahr wie eine zahm 
Schlange um ſich fpielen Inffen, die $reiheit Höhe 
fhägen,. als Ehre und Leben, deren bloßer Nam« 


F 
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willlommen dem Armen und Unterdruͤckten, die Be- 
bersteiten feig und Tyrannen bleich macht. 

Schweizer (um Hauptmann), Der Burfhe 
gefät mir. — Höre, guter-Freund! Du haft deine. 
Leute gefunden. - 

Koſinsky. Das denf ih, und will hoffen. 
bald meine Brüder. — So fönnt ihr mic denn zu 
meinem rechten Manne weifen, denn ic) fuche euern 
Hauptmann, den großen Grafen von Moor. 

Schweizer (stbs ihm die Hand mit Wärme), Kiez 
ber Junge! wir dutzen einander. 

Moor (naͤber kommend). Kennen Sie andy den 
Hauptmann ? 

Kofinsty. Du biſt's — in dieſer Miene — 
wer follte dich anfeh’n, und einen Andern ſuchen? 
(Barrt ihn lange an). Ich habe mir immer gewuͤnſcht, 
den Mann mit dem vernichtenden Blicke zu fehen,. 
wie er faß auf den Ruinen von Karthago — jetzt 
wünfch’ ich es nicht mehr. 

Schweizer Blitzbub'! 

Moor. Und was fährt Sie zu mir? 

Koſinsky. D Hauptmann! mein mehr ale 
grauſames Schickſal — ich habe Schiffbruch gelitten 
auf der ungeftimen Eee biefer Welt, die Hoffnun⸗ 
gen meines Lebens hab’ ich muͤſſen fehen in den 
Grund finten, und blieb mir nichts übrig, ald die 
marternde Erinnerung ihres Verluſtes, die mid 
wahnfinnig machen würde, wenn ich fie nicht durch⸗ 
anderwärtige Thaͤtigkeit zu erſticken ſuchte. 


Moor. SEchon "wieder ein Maͤger ‚wider bie 
Gottheit! — Nar weiter. 

often Gh wurde Soldat. Dad Un⸗ 
glüd verfolgte mich auch da — ich machte eine Fahrt 
nah DOftindien mit, mein Schiff ſcheiterte an Klip⸗ 
pen — mithts als fehigeſchlagene Plane! Ich Höre 
endlich weit und breit erzaͤhlen won deinen Thaten, 
Mordbrennereien, wie fie fie naunten, und 
bin hieher gereist dreißig Meilen weit, mit dem 
feſten Entfetuß, unter dir zu dienen, wenn du 
meine Dienfte annehmen wilft — Ich bitte Dich, 
waͤrdiger uptmann, ſchlage mir's nicht ab! 

Schwei zer (mit einem Sprung), Hepfa! Hepſa! 
So iſt ija unſer Roller zehnhundertfach verguͤtet! 
Bin ganzer Mordbruder für unfre Bande! 

Moor. Wie it bein Name? 

Koſtendkv. Keſinskv. 

Moor. Mier-Kofinsiy! weißt du auch, daß 
du ein leichtſinniger Knabe biſt, und uͤber den grof: 
fen Schritt deines Lebens weggaufelft, wie ein un- 
befonnenes Mädchen — "Hier wirft du nicht Bälle 
werfen oder Kegelkugeln ſchieben, wie du dir ein- 
bilbeſt. 

Koſinusky. Ich weiß, mas du ſagen willſt 

— ich' bin dier and zwanzig Jahre alt, aber ic) Babe. 
Degen blinken geſehen, und angeln um mich ſurren 
Hehört. | 

Moor. So, junger Ser? — Und ‚haft In 

bein Fechten - wur darum gelernt, arme Reifende 
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um; einen, Reichathaler nieder zuſftoßen, oder Wei- 
* hinterruͤcks. in das, Back. zu ſtechen ? Geh, gebl 
bay. bit: Deiner. Ammag entlauſen, weil. fie dir mis 
den Nuthe gedroht hat. 

Sſchwei zer. Was zum. Henker, Hauptmann! 
ugs dentie.· dau? wilſſt du dieſen Herkules fortſchicken? 
Sicht· ex. nicht gerade fo drein, als wollt? er den 
Marſchall von Sachſen mit einem Ruͤhrleffel uͤber 
den Gangesagen ẽ 

Moor. Weik,dis,deine Laynereien mißgluͤcken 
ung ba, und willſt ein Schelm, ein. Meucel- 
mörder werden? — Mord, Knabe, verftehik. du 
das Mart auch? du, magf ruhig ſchlafen gegangen 
ſeyn, wenn du Mohnkoͤpfe abgeſchlagen haſt, aber 
einen Mord auf. der Seele zu tragen. — 

Koſinskp. Jeden Mord, deu. du. mich, ber 
gehen heißt, will ich verantworten. 

Door U? biſt du ſo klug? Willſt du dich 
er. einen. Mann mit Schwieicheleien zu fan⸗ 
gzen?. Woher weißt, du, daß ich nicht boͤſe Träume 
hahe, oder auf dem Todbette nicht werde blaß mer⸗ 
den? wie, viel Haft du ſchon gethan, wobei du, au 
Verantwoxtung ‚gedacht haft? 

Koſſins bo Wahrlich! no fehr wenig, aber 
dech diefe Reiſe zu. dir, edler Graf! 

Moor. Hat, dir dein Hofmeifter die Gefchichte 
des Rokins in, bie Hände gefpielt — Mau follte 
Vergleichen. unporſichtige Kanaillen auf die Galeere 
ſqmieden, — die deine kindiſche Phantaſie erbikte, 
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amd dich mit der tollen Sucht zum großen Manne 
anſteckte? Kitzelt dich nad Namen und Ehre? willſt 
du uUnſterblichkeit mit Mordbrennereien erlaufen? 
SRerP dir's, ehrgeiziger Juͤngling! Für Mordbren⸗ 
ner gruͤnet kein Lorber! Auf Banditen⸗-Siege iſt 
Sein Triumph geſetzt — aber Fluch, Gefahr, Tod 
und Schande — Siehſt du auch das Hocgeriht dort 
auf dem Hügel? 

Spiegelberg (umsillig aufs und aßgehend). Ey 
wie dumm! wie abfchenlich, wie unverzeiblih Dumm! 
Das ift die Manier nicht! ich hab's anderd ge 
macht. 

Koſinsky. Was ſoll der fuͤrchten, der den 
Tod nicht fuͤrchtet? 

Moor. Brav! Unvergleihlih! Du haft dich 
wader in den Schulen gehalten, Du haft deinen 
Seneka meifterlih auswendig gelernt. — Aber, 
rieder Freund, mit dergleihen Sentenzen wirft bu 
-die leidende Natur nicht beſchwatzen, damit wirft 
du die Pfeile des Schmerzend nimmermehr ſtumpf 
machen. — Befinne did recht, mein Sohn! (& 
‚nimmt feine Sand.) Den, ic rathe dir ald ein Ma- 
ter — lern’ erft die Tiefe des Abgrunds kennen, 
‚2b? du bineinfpringft! Wenn du noch in der Belt 
eine einzige Freunde zu erhaſchen weißt — es Tönn- 
ven Augenblide fommen, wo du — aufwachſt — 
md dann — möchte es zu fpät ſeyn. Du trittft 
bier gleichfam ans dem Kreife der Menfhheit — 
antweder mußt du ein höherer Menfch feyn, oder 
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dm bift ein Teufel — Noh einmal, mein Sohn! 
wenn die noch ein Funken von Hoffnung irgend an- 
derswo glimmt, fo verlaß diefen fchredlichen Bund, 
den nur Verzweiflung eingeßt, wenn ihn nicht eine 
höhere Weisheit geftiftet hat — Man ann fih täus 
fen — glaube mir, man kann das file Stärle dee 
Geiftes halten, was doh am Ende Verzweiflung 
it — Glaube mir, mir! und made dic eilig hin⸗ 
weg. 

Koſinsky. Nein! ich fliehe jetzt nicht mehr. 
Wenn dich meine Bitten nicht ruͤhren, ſo hoͤre die 
Geſchichte meines Ungluͤckks. — Du wirſt mir dann 
ſelbſt den Dolch in die Haͤnde zwingen, du wirſt — 
Lagert euch hier auf dem Boden, und hoͤrt mir auf⸗ 
merkſam zu! 

Moor. Ich will fie hören. 

Koſinsky. Miffet alfo, ih bin ein böhmt- 
fher Edelmann, und wurde durch den frühen Tod 
meined Vaters Herr eines anſehnlichen Ritterguts. 
Die Gegend war paradiefifh — denn fie enthielt ei: 
nen Engel — ein Maͤdchen, geſchmuͤckt mit allen 
Reizen der blühenden Jugend , und keuſch wie das 
Licht des Himmeld. Doc, men fa3’ ih dad? Es 
fhallt an euren Ohren vorüber — ihr Habt niemals 
geliebt , fepd niemals geliebt worden — 


Schweizer. Sachte, fachte! unfer Haupt: ' 
mann wird feuerroth. 
Moor. Hör auf! ich wifg ein andermal 
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hören. — morgen, naͤchſtens, oder — on. ich But, 
geſehen habe. 

Koſinsky. Blut, Blut — höre nur weiter! 
Aut, fag’ ich dir, wird deine ganze Seele füllen. 
Sie mar bürgerlicher Geburt, eine. Deut — 
aber ihr Anblick fchmelste die Vorurtheile des Adels 
hinweg. Mit der ſchuͤchternſten Beſcheidenheit nahm 
fie den Trauring von meiner Hand, und uͤbermor⸗ 
gen follte ich meine Amalia vor den Altar fuͤh⸗ 
ren. 

Moor. (fept- ſchneil auh. 

Koſinsky. Mitten im Taumel der auf mich 
wartenden Seeligkeit, unter den Zuruͤſtungen zur 
Vermaͤhlung — werd’ ich durch einen Expreſſen 
nah Hofe citirt. Ich ftellte mich. Man zeigte 
mir Briefe, die ich. gefchrieben haben follte, voll 
verrätherifhen Inhalts. Sch erröthete über der 
Bosheit — mean nahm mir den Degen. ab, werf 
mich ins Gefängniß, alle meine Siunen waren bin 
weg. 

ISchweizer. und unterdeſſen — nur weiter! 
ich rieche den Braten ſchon. 

Koſinsky. Hier lag ih einen Monat lang, 
und wußte nicht, wie mir geſchah. Mir bangte 
für meine Amalia, die meines Schickſals wegen 
jede Minute einen Tod würde zu leiden haben, 
Endlih erfcheint der erfte Minifter ded Hofes, 
wuͤnſcht mir zur Entdedung ‚meiner Unſchuld Gluͤck 
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nit suerfüßgn, Werten, liegt, mir dep, Brief. be 

Greipeit vor, und, gibt mis. meinen Degen wieder. 
rt im Triumphe nach meinem Schloß, in bie 
Arme meiner Amalia zu fliegen, — fie war ver 
ſchwunden. In der, Mitternacht ſep fie weggebracht 
worden, wuͤßte Niemand, wohin? und ſeitdem 
mit keinem Auge mehr, geſehen. Huil, ſchoß mir's 
auf, wie der Blitz, ich fliege nach der Stadt, ſon⸗ 
dire am Hof — alle Augen wurzelten auf mir, Nie: 
mand wollte Beſcheid geben — endlich entbede ich 
ſie durch ein verborgenes Gitter im Pallaſt — fie 
warf mir ein Billetchen zu. 

Schwei zer. Hab' ich's nicht geiggt?. 

Koſinsky, Hoͤlle, Ted, und Teufell da, 
ſtand's! man hatte ihr die, Wahl gelaſſen, ob ſie 
mich lieber ſterben ſehen, oder die Maitreſſe des 
Fuͤrſten werden wollte. Im Kampf zwiſchen Ehre 
und Liebe entſchied ſie für, dag Zweite, und a) 

ich war gerettet, 

| Schweizer Mas thatſt du dat. 

Koſinsky. Da find, ich, mie van. taufend 
Donnern getroffen! — Blut! mar mein erſter Ge 
daufe, Bit! mein letzter. Schaum auf bem. 
Munde, renn' ich nad Saufe, wähle mir einen 
deriſzizigen Degen, und damit in allex Haſt in des 
Miniſters Haus, denn nur er — er nur war der 
hoͤlliſche Kuppler geweſen. Man muß. mich. von 
der Gaſſe bemerkt haben, denn mie. ich. hinauf trete, 
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waren alle Zimmer verfchloffen. Ich fuche, ich frage: 
Er fey zum Fürften gefahren, war bie Antwort. 
Sch mache mich geradenwege dahin, man wollte 
nichts von ihm wiffen. Ich gebe zurüd, fprenge 
die Thüren ein, finde ihn, wollte eben — aber da 
fprangen fünf bie ſechs Bediente aus dem Hinter⸗ 
halte, und entwanden mir den Degen. 

Schweizer. (ſtampft auf ven Boten). Und er 
friegte nichts, und du zogft leer ab? 
| Koſinsky. Ich ward ergriffen, angeklagt, 

peinlich progeffiet, infam — merkt's euh! — aus 

befonderer Gnade infam aus den Grenzen ge 
jagt, meine Güter fielen ald Präfent dem Minifter 
zu, meine Amalia blieb in den Klauen des Tigers, 
verfeufzt und vertrauert ihr Leben, während daB 
meine Nahe falten, und fich unter das Joch des 
Deſpotismus kruͤmmen muß. 

Schweizer (aufſiehend feinen Degen wetzend). Das 
'iſt Waſſer auf unfere Mühle, Hauptmann! Da 
gibt's was anzuzuͤnden! 
Moor (der bisher In heſtigen Bewegungen bin und 
ber gegangen, ſpringt raſch auf, zu ben Raͤubern). Ich muß 
fie fehen — Auf! vafft zufammen — bu bleibft, 
Koſinsky — padt eilig zufammen ! 

Die Raͤuber. Wohin? was? 

Moor. ‚Wohin? wer fragt wohin? (heftig zu 
Schreeizern) Verraͤther, du willſt mich zurüdhalten ? 
Aber bei der Hoffnung des Himmels! — 
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Schweizer. VBerräther ih? — Sch indie N 
Hölle, ich folge bir!’ 
Moor (fü ihm um den Sat). Bruderherz! du 
folgft mir — Sie weint, fie weint, fie vertrauert 
ihr Leben. Auf! burtig! alle! nah Franken! In 
acht Tagen müflen wir Dort fepn. (Ste gehen at.) 





Bionte X: t. 
Erſte Scene 


Zandliche Gegend um dad Mooeriſche Schltoß. 





Räuber Moor Koſinskyp, 


in ter Terme. 


Moor. Geh voran, und melde mid. Dis 
weißt doch noch Alles, was du fprechen mußt? 
Kofinsty. Ihr ſeyd der Graf von Brand, 
fommt aus Meflenburg, ich euer Neitneht — 
Sorgt nicht, ich win meine Rolle fchon fpielen, lebe 
wohl! (Ab.) 
Moor. Sep mir gegrüßt, Vaterlands⸗Erde! 
Et kuͤßt die Erde) Waterlande: Himmel! Waterlands- 
Sonne! — und Fluren und Hügel und &tröme und 
Wälder! Sepd alle, alle mir herzlich gegrüßt! — 
wie fo koͤſtlich wehet die Luft von meinen Heimath- 
Gebirgen! wie ftrömt balfamifche Wonne aus euch, 
dem armen Flüchtling entgegen! — Clyfium! dich⸗ 
terifhe Welt! Halt ein, Moor! dein Fuß wandelt 
in einem heiligen Tempel, 
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(Er komme naͤher). Sieh dba, aud die Schwal⸗ 
bennefter im Schloßhof — auch dad Gartenthuͤr⸗ 
sen! — ünd dieſe Ce um Zaun, wo du fo vft 
ben Fanger ‘beladfehteit ühd neckteſt — und dort 
unten das Wiefenthal, too du der Held Alerander 
deine Macedonier in’s Treffen bei Arbela fuͤhrteſt, 
ud neben dran der drafige Hilgel, von welchem Yu 
den perſiſchen Sattapen nieberwarfſt — und detne 
ſi iegende Fahne latterte hoch! (Er iaqheit.) Die golb⸗ 
den SMaienjäire ber Kunabenzeit leben wieder anf 
in der Seele des Ekenden — da warſt du fo sid: 
lich, warſt fo gatiz, To wolkenlus heiter — und 
nun — da liegen die Truͤnmmer deiner Entwuͤrſe! 
Her ſollteſt du wandein dereinſt, ein großer, ſratt⸗ 
Acher, gepriefener Mann — hier dein Knabenleben 
In Umalia's blůhenden Ktudern zum Zweitenmile 
leben — hier! hier der Abgott deines Volts — 
aber der boͤſe Feind ſchmollte dazu! (Ex ſaͤhrt auf.) 
Barum bin ich hieher gekommen? daß mir's ginge 
wie dem Gefangenen, den ber klirrende Eiſenring 
aus Träumen ber Freiheit aufiagt — nein, id“ 
sehe In mein Elend zurüd! — Der Sefangene. bat 
das Licht vergeffen, Hber der Traum ber Freiheit 
fuhr aber ihm wie ein Blitz in bie Nacht, der fie. 
futter zurüdläßt — Lebt wohl, ihr Vaterlands⸗ 
haler! "eititt ſaht Mr den Knaben Karl, und der 
Knabe Karl War ein giuͤcticher Knabe — jetzt ſuht 
ihr den Mate, wid er war im Verzwekſtung. (Ce 
Webt Fi ſchnetl had dem "Anberften "Ende ver Sthkad, Wilde 
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er plöglich fülle fieht und nach dem Schloß mit Wehmuth Gew 
uͤberblick). Cie nicht fehen, nicht einen Blick? — 
und nur eine Mauer gewefen zwifchen mir und 
Amalia — Nein! fehen muß ich fie — muß ich ihn 
— es ſoll mich zermalmen ! (Er kehrt um.) Vater! 
Vater! dein Sohn naht — weg mit Dir, ſchwarzes, 
rauchendes Blut! weg, hohler, graſſer, zudender 
Todesblick! Nur diefe Stunde laß mir frei — — 
Amalia! Vater! dein Karl naht! (Er gept ſchnell auf 
dad Echtes zu) — Quaͤle mid, wenn der Tag er: 
wacht, laß nicht ab von mir, wenn die Nacht kommt 
— quaͤle mich in fehredlichen Traͤumen! nur ver- 
gifte mir diefe einzige Wolluft nicht! (Er Acht an der 
Pforte.) Wie wird mir? was ift dad, Moor? Sep 
ein Mann! — — Todesſchauer — — Schrecken⸗ 
Ahnung — — (Ex geht Hinein.) 


Dritte Scene. 
Balterie im Shih. 


Räuber Moor. Amalie, (ieten auf). 
Amalia. Und getrauten Gie fih wohl, fein 
Bildniß unter diefen Gemälden zu erfennen? _ 
Mopr. D ganz gewiß. Sein Bild war im- 
mer Tebendig in mir, (An den Gemälden perumgehend.) 
Diefer iſt's nicht. 


' 
>“ 
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Amalia. Grrathen! — Er war der Stamm: 
vater des gräflihen Hauſes, und erhielt den Adel 
vom Barbaroffa, dem er wider die Seeräuber diente, 

Moor (immer an ten Gemägtten). Diefer iſt's 
auch nicht — auch der nicht — auch nicht jener 
dort — er ift nicht unter ihnen. 

Amalia. Mie, ſehen Sie doch beffer! ich 
dachte, Sie fennten ihn — 

Moor. Ich kenne meinen Vater nicht beſſer! 
Ihm fehlt der fanftmäthige Zug um den Mund, 
ber ihn aus Zaufenden Tenntlih machte — er iſt's 
nicht. 

Amalie. Ich erftaune, Wie? Achzehn Jahre 
nicht mehr geſeh'n, und noch — 

Moor (cchnell mit einer fliegenten Roͤthe). Die 
fer iſt's! (Er ficht wie vom Blitz geruͤhrt.) 

Amalia. Ein vortreffliher Mann! 

Moor. (in feinem Anbiick verſunken). Water, Wa: 
ter! vergib mir! — Ja ein vortreffliche Mann! — 
(Er wiſcht fich die Augen.) Gin goͤttlicher Mann! 

. Amalia. Sie feinen viel Antheil an ihm 
zu nehmen. 

Moor. D ein vortreffliher Mann — und er 
follte dahin fepn. | 

Amalia. Dabin! wie unfere beften Freu: 
den dahin geh'n — (fanft feine Sand ergreifend). Lieber 
Herr Graf, es reift Feine Geligkeit unter. dem 
Monde, 


idha - 
Roor. Sehr wahr, ſehr wahr — und ſollten 
"Sie ſchon dieſe traurige Erfahrung gemacht Baben 2 
Sie koͤnnen nicht drei und zwanzig Yale alt ſevn. 
Amalia. Und habe fie gemucht. Alles lebt, 
um traurig wieder zu ſterben. Wir interefſiren uns 
nur darum, ‚wir gewimen uur datum, daB Wir 
wieder mit Schmerzen verlieren. | 
Moor. Sie verloren fchon etwas? 
Amalia. Nichts. Alles. Nichts — wollen 
wir weiter gehen, Herr Graf? 
Moor. En eilig? weh ift dies Bild rechter 
Hand dort? mich duͤnkt, es ift eine unglädliche Pa 
ſtognomie. | 
Amalia. Died Bild linker Hand tft der Sohn 
- des Srafen, der wirflihe Here — Kommen Sie, 
tommen Sie! , 
Moor. Aber dies Bil rechter Sand ? 
Amalia. Sie wollen nicht in den Sarten 
geh'n? 
Moor. Aber dies Bild rechter Sand? — Du 
weinft, Amalia? 
Amalia (ſchnell ab). 
Moor. 

Sie liebt mich, fie liebt mich! — Ihr ganzes 
Weſen fine an, fich zu emipören, verrätherifch rof- 
ten die Tränen von ihren, Wangen. Sie Hebt 
ih! — Lliender, das verdienteſt du um fiel 
Steh’ ich nicht hier wielein Gerichteter dor dem 

töbt- 
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tödtlihen Bloc? It das der Sophe, wo ich an 
ihrem Halfe in Wonne ſchwamm? Sind das bie 
väterlichen Säle? (Ergriffen vom Anblick ſeines Water.) 
Du, du — Feuerflammen aus deinem Auge — 
Fluch, Fluch, Verwerfung! — wo bin ih? Nacht 
vor meinen Augen — Schredniffe Gottes — Ic, 
ih hab’ ihn getödtet! (Er rennt davon.) 

Franz von Moor (in tiefen Gebanten) . 

Meg mit diefem Bild! weg, feige Memme! 
Mas zagft du, und vor wen? Iſt mir's nicht bie 
wenigen Stunden, die der Graf in diefen Mauern 
wandelt , als fehlicy immer ein Epion ber Hölle 
meinen Terfen nah — Ich ſollt' ihn kennen! Es 
it fo was Großes und Dftgefehened in feinem wil- 
den fonnverbrannten Geſicht, das mich beben macht 
— Auch Amalia ift nicht gleichgültig gegen ihn! 
Laͤßt Fe nicht fo gierig ſchmachtende Blicke auf dem 
Kerl herumkreuzen, mit denen fie doch gegen alle 
Welt jonft fo geizig thut? — Sah' ich's nicht, wie 
fie ein paar diebifhe Thränen in den Wein fallen 
ließ, den er hinter meinem Ruͤcken fo haſtig in fi 
fhlürfte, ald wenn er das Glas mit hineinzichen 
wollte. Ja, das fah’ ich, durch den Spiegel fah’ 
ich's mit diefen meinen Augen, Holla, Franz! fieh 
dih vor! dahinter ſteckt irgend ein verderbenſchwan⸗ 
gered Ungeheuer! 

(Ex ſteht forſchend dem Vortraͤt Karls gegenuber.) Sein 
langer Gaͤnſehals — ſeine ſchwarzen feuerwerfen⸗ 
den Augen, hm! hm! — fein finſteres uͤberhan⸗ 

Schild ſaͤmmti. Werte, II. 10 


146 


gendes buſchiges Augenbraun, (Pig zuſanumen« 
fapend.) — Schadenfrohe Hölle! jagft, du mir Diefe 
Ahnung ein? Es ift Karl! ja, iekt werden mir 
alle Züge wieder lebendig — Er iſt's! tra feiner 
Rarve! — Er iſt's — trotz feiner Lau! — Er 
iſt's — Tod und Verdammmniß! (auf.und ab mit hep 
digen Schritten.) Hab’ ich darum meine Naͤchte ver- 
praft,. — darum Felſen binweggeräumt, unb Ab⸗ 
gründe eben. gemacht — bin ih darum. gegen alle 


Inſtinkte der Menſchheit rebelifh, worden, daß 


mir zuletzt diefer unftete Landftreicher durch meine 
Künftlichften Wirbel tölple — Sachte! Nur ſachte! 
Es ift nur noch Spielarbeit übrig — Bin ich Doch 
ohnehin fhon bis an die Ohren in Tobfünden ge- 
watet, daB es Unſinn wäre, zuruͤckzuſchwimmen, 
wenn das Ufer ſchon ſo weit hinten liegt — An's 
Umkehren iſt doch nicht mehr zu gedenken — die 
Suade ſelbſt wuͤrde an den Bettelſtab gebracht, 
und die unendlide Erbarmung banterott 
werben, wenn fie für meine Schulden all gut fagen 
wollte — Alfo vorwärts wie ein Mann — (Erſchelu.) 
— Er verfammle ſich zu dem Geifle feines Vaters 
und komme! der Todten fpott’ ih. — Daniell 
de, Daniel! — Was gilt's, den haben fie auch 
Thon gegen mic aufgewiegelt! Cr fiebt fo geheim⸗ 
nißvoll. 
Daniel (tomm). 

Daniel, Was ſteht zu Befehl, mein Ge— 

bietee ? 


a ” 


4m - 


Franz. Nichtän Fart, fülle:. Diesen Becker 
Wein, aber hurtig! (Danitl ab.) Wart, Alter! 
dich will ich fangen, in's Auge will ich dich faſſen, 
ſo ſtarr,. daß dein. getroffenes Gewiſſen durch bie 
Larve erblaſſen fe} En. ſoll ſterbenl — Der iſt 
ein Skuͤmper, der. fein Werd nur auf die Haͤlfte 
bringt, und. dann, weg geht, und muͤßig zugafft, wie 
es weiter. Damit werben. wird. 

Dia ni el (mit Wein.) | 

Sranz.. Shell’ ihn hieher! Sieh’ mir feft in’s 
Auge). Wie deine. Knie ſchlottern! Wie dur zitterft!. 
Geheh’ , Alter! Was haft du gehn? < 

Daniel. Nichts, gnaͤdiger Herr, fo wahr -Sott- 
Icht, und meine .arme Seele! 

Seanz. Trinf.:biefen. Mein aus! — Was? 
Du zauderfi? — Heraus, ſchnell! Was. haft du- in 
den Wein gemorſen⸗ 

Daniel. Hilf Geti:! Was? Ich in den 
Wein?⸗ 

Franz. Gift haſt du in den Bein. geworfen! 
Bit du nicht bleih wie Schnee? Gefteh, geſtehl 
Mer hat dir's gegeben?. Nicht wahr! der: Graf, der 
Genf: hat dira gegeben? 

Daniel Dee Graf? Jeſus Martal der Graf 
hat mir nichtägegeben? 

Frang (cgreiſt ihn hart an). Ich will dich wuͤr⸗ 
gen, daß du blau wirſt, eisgrauer Luͤgner du! 
Nichts? Und was ſterktet ihr. denn fo beiſammen? 
Cr und du und. Amalia? Und was Fäftertet ihr 
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immer sufammen? Heraus damit! Was für Ge 
Heimniſſe, was für Gebeimniffe hat er dir anver: 
traut? _ | 

Daniel. Das weiß der allwiffende Gott: er 
Hat mir feine Geheimniſſe anvertraut. 

Franz. Wilft du ed läugnen? Was für Ka⸗ 
valen habt ihr angezettelt, mich aus dem Wege zu 

-zänmen? Nicht wahr? Mich im Schlaf zu erdroſ⸗ 
-seln? Mir beim Bartfcheren die Gurgel abzufchnei- 
‚Hm? Mih im Wein oder in Chokolade zu verge- 
Wen? Heraus, heraus! — oder mir in der Suppe 
ben ewigen Schlaf zu geben ?_ Heraus damit! ich 
„weiß Alles. 

Daniel. So helfe mir Gott, menn ih in 
Noth bin, wie ich euch jetzt nichts anders fage, ald 
die reine lantere Wahrheit. 

Frans. Diesmal will ich die verzeihen. Aber 
gelt, er fiedte die gewiß Geld in deinen Beutel? 
Er druͤckte dir die Hand ftärker, ald der Brauch 
int? fo ohngefaͤhr, wie man fie feinen alten Belann- 
zen zu drüden pflegt? 

+ Daniel. Niemals, mein. Gebieter. 
Franz. Er fagte dir, zum Grempel, daß er 
dich etwa fchon Fenne? — daß du ihn fait kennen 
-follteft 7 daß dir einmal die Dede von den Augen 
fallen würde — daß — was? Davon ſollt' er dir 
wiemals gefagt haben? 

Deniel. Nicht dad Mindefte. 

Franz. Daß gewiſſe Umſtaͤnde ihu obhielten 
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— dab man oft Masten nehmen müfle, um feinen 
Feinden zuzukoͤnnen — daß er fich rächen wolle, anf - 
Srimmigfte rächen molle? 

Daniel. Nicht einen Laut von dieſem allem. 

Franz Was? gar nichts? Belinne dich recht. 
— Daß er den alten Herrn fehr genau — befon- 
ders genau gefannt — daß er ihn liebe — ungemein“ 
liebe — wie ein Sohn liebe — 

Daniel. Etwas dergleichen erinnere ich mich 
von ihm gehört zu haben. 

Franz. (Hab). Hat er, bat er wirklich? Wie, 
fo laß mich doch hören? Er fagte, er ſey men 
Bruder? 

Daniel (betroffen). Mas, mein Gebieter? — 
Nein, dad fagte er nicht. Aber wie ihn das Fraͤu⸗ 
lein in der Gallerie berumführte, ich putzte eben⸗ 
den Staub von den Rahmen der Gemählde ab, ſtand 
ee bei dem Worträt des feligen. Herrn plößlich ſtille, 
wie vom Donner geruͤhrt. Das gnaͤdige Fraͤulein 
deutete drauf hin, und ſagte: ein vortrefflicher 
Mann! Ja ein vortrefflicher Mann, gab er zur 
Antwort, indem er ſich die Augen wiſchte. 

Franz. Höre, Daniel! Du weißt, ih bar 
immer ein gütiger Herr gegen dich gewefen, id 
habe dir Nahrung und Kleider gegeben, und beim: 
ſchwaches Alter in. allen Gefchäften gefchont — 

Daniel. Dafür lohn' euch der liebe Herr 
Gore! und ih hab' euch immer reblidy gedient. 

Franz. Das wollt? ich eben fagen. Du. bafk 
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- mir im deinem "Leben noch eine" Widerrebe 'yeheben, 
denn dir weißt: gar: zu wohl, -dafı du mir Gehorſam 
fchuldig bift in Allem, was ich dich Heiße. 

Daniel. Sr »Allem won ganzem Derzen, 
"wenn es nicht wider Gott: mb mein: Gewiſſen 
geht. 

Franz. Woſſen, voſſen! Schaͤmſt dir “dich 

niht? Gin alter Mann, und an das Weihnacht⸗ 

Maͤhrchen zu glauben! Geh, Daniel! dad war ein 
dummer Gedanke. Ich vin ja Herr. Mich werben 
Gott nnd Gewiffen fLrafen, wenn nes keinen Gott 
und ein Gewiſſen gibt. 

Daniel (mlaͤgt die Hände jufammen), Varmher⸗ 
ziger Hintmel! 

Franz. Be deinem · Mehorſem WVeeſtihſt 
du das Wort auch? "Bei deinem Gehorſam veſehl 
ich dir, morgen‘ darfeder Eruf nicht eg: unter den 
Lebenbigen 'wanbeln. 

Daniel. Auf, heiliger Gott! Melwegen? 

Franz. "Bei deinem blinden Gehorſunt! 

— und'an dih"werd’ ich Mich Halten. '. 
| Daniel. An'mich! Hilf, feige Mutter Got⸗ 
tes! An mich? Was hab' ich alter Mann benn Boͤ⸗ 
ſes gethan? 

Franz. "Hier iſt nicht“ Imge Beſinnzeit, "deln 
Schickſal ſteht In meiner Hand. WUR du bein 
Leben im Blefften "meiner Thuͤrme vollenbs ans⸗ 
fhmadten, mo "der Hunger dich zwingen wird, 
"deine ‘genen Knochen Tabzunagen, und der bren⸗ 
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nende Durſt, dein eigenes Waſſer wieder gu fanfen? 
— Dder willft du lieber dein Brot effen im Zries 
den, und Ruhe haben in deinem Alter? 

‚Daniel. Was Here? Fried' und Ruhe im 
Alter? und ein Xobtfchlägerr? 

Franz. Antwort auf meine Frage! 

Dantel, Meine genen Haare! meine grauen 
Saare ! 

Stanz. Ja oder Nein! 

Daniel. Nein! — Gott "erbarme ſich meiner! 

Franz (im Wegriff zu gehen). Gut, du ſollſls 
noͤthig haben. (Daniel haͤlt ihn auf und faͤllt vor Ion nleder.) 

Daniel. Erbarmen, Herr! Erbarmen! 

Franz. Ja oder Nein! 

Daniel. Gnaͤdiger Herr! ich bin heute ein 
und ſiebenzig Jahre alt! und hab' Vater und Mut⸗ 
ter geehrt, und Niemand meines Wiſſens um des 
Hellers Werth im Leben vervortheilt, und hab’ 
an meinem Glauben gehalten, treu und vedlih, 
und hab’ in eurem Haufe gedient vier und vierzig 
Fahre, und ‚erwarte jetzt ein ruhig ſeliges "Ende, 
ach Herr, Herr! (umfaßt ſeine Knie heftig) und ihr 
wollt mir den letzten Troſt rauben im Sterben, 
daß der Wurmdes Gewiſſens mich um mein letztes 
Gebet bringe, daß ich ein Greuel vor Gott und 
Menſchen ſchlüfen "Sehen fol, Neln, nein, mein 
Hiebfter befter , lebſter gnaͤdiger Herr, das wollt 
ihr nicht, das koͤnnt ihr nicht wollen yon einem ein 
und ſiebenzigjaͤhrigen Manne. 
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Franz. Ja oder Nein! was ſoll das Geplap⸗ 
per? 
Daniel, Ih will euch von nun an noch eifri⸗ 
ger dienen, will meine dürren Sehnen in eurem 
‚Dienft wie ein Tagloͤhner abarbeiten, will früher 
aufſtehen, will fpäter mich niederlegen — ah, umd 
win euch einfchließen in mein Abend- und Morgen⸗ 
gebet, und Gott wird dag Gebet eines alten Man— 
nes nicht wegwerfen. 
Franz. Gehorfam ift beffer, denn Opfer. Haft 
du je gehört, daß fich der Henker ziertc, wenn er 
ein Urtheil vollſtrecken fote? 

Daniel. Ah ja wohl! aber eine Unſchuld er⸗ 
wuͤrgen — einen — 

Franz. Bin ich dir etwa Rechenſchaft fhul- 
dig? darf das Beil den Henfer fragen, warum da— 
hin und nicht dorthin? — Uber fieh, wie langmü- 
thig id bin — ich biete dir eine Velohnung fuͤr das, 
was du mir huldigteft. 

Daniel. Aber ich hoffte, ein Ehrift bleiben 
zu dürfen, da ich euch huldigte. 

Franz. Keine Widerrede! Sieh’, ich gebe Dir 
einen ganzen Tag noch DBedenkzeit! Ueberlege es 
‚nochmals, Gluͤck und Ungluͤck — hörft du, verftehft 
du? Das hoͤchſte Gluͤck, und das Außerfte Ungluͤck! 
Ih will Wunder thun im einigen. 

Daniel (Nach einigem Nachdenten). Ich will's 
thun, morgen will ichs thun. (Ab.) 
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granı . 
Die Verſuchung iſt ſtark, und der war wohl nicht 
zum Märtyrer ſeines Glaubens geboren — Wohl 
befomm’s denn, Here Graf! Allem Anſehen nad 
werden Sie morgen Abend ihr Henter : Mahl hal: 
ten! Es kommt alles nur darauf an, wie man ba: 
von denft, und der ift ein Narr, der wider feine 
Bortheile denkt. Den Vater, der vielleicht ‘eine 
Bonteile Wein weiter getrunten bat, kommt der 
Kigel. an — und daraus wird em Menſch, und der 
Menſch war gewiß dad Lebte, woran bei der gan: 
zen Herkules = Arbeit gedacht: wird. Nun kommt 
mich eben auch. der Kitzel an — und daran krepirt 
ein Menſch, und gewiß ift hier mehr Derftand und 
Anfiht, als dort bei feinem Entfieben war — 
Iſt die Geburt des Menfhen das Wert einer vie 
bifhen Anmwandlung, eines Ohngefaͤhrs, wer follte 
wegen der Berneinung feiner Geburt fih 
einkommen laffen, an ein bedeutendes Etwas zu 
denten 2 Verflucht ſey die Thorheit unferer Am: 
men und Wärterinnen,, die unfere Phantafie mit 
ſchrecklichen Maͤhrchen verderben, und gräßliche 
Bilder von Strafgerichten in unfer weiches Ge⸗ 
hirnmark drüden , daß unwillkuͤhrliche Schauder die 
lieder des Mannes noch in froftige Angft rütteln, 
unfere kuͤhnſte Entſchloſſenheit fperren, unſere 
erwachende Vernunft an Ketten aberglaͤubiſcher Fin⸗ 
ſterniß legen — Mord! wie eine ganze Hölle 
von Furien um das Wort flattrt — die Natur 


Tu 


vergaß einen Mannmehr zu machen — die Nabel: 
ſchnur iſt nicht unterbunben worden — und Sie 
ganze Schatteiſpielerei iſt verſchwunden. TE wear 
etwas und wird nichts — Heißt es nicht eben ſo 
viel, als: 38 war nichts und wird nichts and am 
miches wird Fein Wort mehr gewechſelt — Ber 
Menſch entſteht aus Moraſt, und watet "eine, 
Weile fm Moraſt, und macht Möraft, und⸗ Jaͤhrt 
wieder zufammen in Moraſt, bis er: zuletzt un ben 
Schuhſohlen ſeines Urenkels unflaͤtig anklebt. Das 
anſt das Ende vom Lied — ber moraſtige Zirkel ber 
menſthlichen Beſtimmung, und ſomit — luͤcktiche 
Meiſe, Herr Bruder! Der milzfuͤchtige pobagriſche 
Moraliſt von einem Gewiſſen mag vunztige Wetber 
aus Vordellen Yigen ‚ und alte Wucherer nf sem 
"Rodesbette'föltern — bei mir wird er atmmermehr 
ae dervnun. (Erom at. ) 





— Bierte Scene. 
Andars Ar im Ea. 


‚Räuber MHor von: der Anm Eeit). Daniel 
(son der andern Seite.) 
Moor CHaftis). Wo iſt'das Fräulein? 
Dantel, Gnaͤdiger Herr! Erlaubt einem ar⸗ 
»men Manne, euch um etwas zu bitten. 
Mwor Es tft dir gewaͤhrt, was willſt Dre? 


Ass 


Daniel, "Mit viel, and Alles, ſo wenig vnd 
dche fotviel — Belmich-dıre Hand kuͤſſen! 
Movr. Dastſollſt du nicht, ter Alter! Kim 
arm the) Ben I Vater hen: milkhte, 
Dante. are And, oure Band! 1 vitte 


Moor Womit. 

Daniel, Ich muß! erisimifte, ditrachtet we Tina 
vun pre wor Oi allın:) LADE, Meſter Kari! 

Mer Airreker, Hadekun "tet. Freuud, was 
nagſt DET Ich verſteh dich nicht. 

Dieter, Ha laͤugnetes nur, verſrelt euch! 
a, va! Ahr wd immer moin · deſter ebſtli⸗ 
iger‘ Spaten ⸗ AMlber "Bott! vaß ip "alter" Man 
ochtbie- Freude — nme Wolpel ich, daß ich iin 
eich — eyrdu —— Riten rend 
ja wiebrrgekomnen, Päd Über: alte Herr tft untorm 
VBoben, nidẽ dal ſrod ihr ju · wieder wils fire ein Biln- 
"oe: BEE ich doch marꝰ ¶ ſech bor den Kopfeſchtageind)Bieß 
ichduch mrht im erſten Bui — Kay du mein! Woer 
Säfte ich bas traͤninen Auſſen ! hin was ich lt 
Ehranen vbetete, — Ges Chreſtus! Da ſteht er / a 
veldhaftig wieder Ki der"niten Stade! 

RO. Mas Midas Für’ eine Spruche? Send 
ihr vbinhitzizen Fieber aufgeſprugen, "ober wollt ihr 
Ane Komodiendolle an mie problren. 

Duniel. Sy: pfn⸗ doch, pfui doch! Das iſt 
nahen, Akten alten Knecht ſo zum "Merten: baden 
— TO erde: Be, wiht ihr ah? — Großer 


— 
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Gott! Was ihe mir da file eine Angſt einiagtet — 
ich hab’ euch immer fo lieb gehabt, und was ihr 
mir da für Herzeleid hättet anrichten können — 
ihr faßet mir im Schoos, — wißt ihr neh? — 
Dort in der runden Stube — Gelt, Bogel? Dad 
habt ihre freilich vergeffen — auch den Kukuk, den 
ihe fo gern börtet? — denkt doch! der Kukuk ift 
zerfihlagen, in Grundskoden geſchlagen — die alte 
Sufel hat ihn verwettert, wie. fie die Stube ſegte 
— ja freilich, und da faßet ihe mir im Schon, und. 
rieft hotto! und ich lief fort, eijch dar Hutto-Gaul 
zu holen — Jeſus Gert! warum mußt? ich alter 
Efel auch fortlanfen? —«und wie mir's ſiedigheiß 
über den Buckel lief — wie ich das Zetergefehrei 
höre draußen im Oehrn, fpring’. herein, und da 
lief das helle Blut, und Inget am Boden, und bat: 
tet — heilige Mutter Gottes ! War mir's nicht, 
als wenn mir ein Kübel eiglalt - Waffer- bern 
Naden fprikte — aber fo geht’s, wenn. man nicht 
ale Augen auf die Kinder hat. Großer Gott, 
wenn's in's Auge gegangen: wire — War's Hazu 
noch die rechte Hand. Mein Lebend - Tag, ſagt' 
ih, foll mir kein Kind mehr ein Mefler oder eine 
Schere oder fo was Spitziges, fagt’ ich, in die 
Hände Friegen, ſagt' ih, — war zum Glüd noch 
Herr und Frau verreist — ja in, das fol mir mein 
Tag bes Lebens eine Warnung ſeyn, fast’ ih — 
Gemini, jemint ! ve Sitte vom Dienft kommen 
Tonnen, ich hätte, Gott der Here verzeih's euch, 
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gottiofed Kind — aber gottlob! es heilte gluͤcklich, 
bis auf die wuͤſte Narbe. 

Moor. Ich begreife fein Wort von Allem, 
was du ſagſt. 

Daniel. Ja gelt, gelt? Das war noch eine 
Zeit? Wie manches Zuckerbrot, oder Biskuit oder 
Makrone ich euch hab' zugeſchoben, hab' euch im⸗ 
wer am gernften gehabt, und wißt ihr noch, was 
ihr mir drunten fagtet im Stall, wie ich euch auf 
des alten Herren feinen Schweißfuchd feßte, und 
eh auf der großen Wiefe ließ berumiagen? Da: 
mel! fagtet ihr, laß mi nur einen großen Mann 
werden, Daniel, fo folft du mein Verwalter feyn, 
ud mit mir in der Kutſche fahren, — ia fagt’ 
ih, und lachte, wenn Gott Leben und Gefundheit 
ſchenkt, und ihr euch eines alten Mannes nicht 
fhämen werbet, ſagt' ich, fo will ich euch bitten 
mir das Häuschen drunten im Dorfe zu räumen, 
das fchon eine gute Weil’ leer fteht, und da wollt’ 
id mir ein Eimer zwanzig Wein einlegen, und 
wirthfchaften in meinen alten -Zagen. — In, 
lacht nur, lacht nur! Gelt, junger Herr, das 
habt ihr rein ausgefhwist? — den alten Mann 
will man nicht kennen, da that man fo fremd, fo 
vornehm — o ihr fend doc mein’ goldiger Junker 
— freilich halt ein Bischen locker geweſen — nehmt 
mir's nicht übel! — Wie's eben das junge Fleifch 
meiftend tft — am Ende Tann noch Alles aut 
werden. 
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Proc. cite udn: Jad Daniele ich 
wild nicht mehr verhehlen! Ich bin dein Karl, dein 
verlerner Karl: Was ah naht Mnalid ⸗. 

Daniel. (fängt an zu weinen). Daß: ic: alter 
Sauder noch die Grende..hakemıfoll, — und der 
Herr ſelig weinte umſonſt! — Ab, ab, weißer Scher 
beit muͤrbe Knochen. fahret in die Grube mit: Freu⸗ 
den! Mein Herr und Maiſter lekt, ihn: haben meine 
Augen geſehen· 

Moox. Und will halten, mad er verſprochen hat, 
fuchs im Stalle, (drwat ihen einen / ſchweren Auta auf) 
nieht; vergeſſen hab ich den alten Mann. 

Daniel. Wie, wasttreibt ihn? Zuviel! Ihr: 
habt euch vergriffen. 

MOL, Nicht vergriffen, Daniel! (Daniek; will 
weilte.) Stehiauf,.fage mit, was. macht meine 
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‚Daniel. Gottas Lohnt Gottes Lohn! Ey Herr. 
Jerem! — Eure Amalia, oh die wird's nicht uͤber⸗ 
leben, die wird ſterben vor Freude! 
Moor Che). Sie vergaß mich nicht 7 J 

Daniel. Vergeſſen? Wie ſchwatzt ihr wieder ? 
Euch vergeſſen? da haͤttet ihr ſollen dabei ſeyn, haͤt⸗ 
tet’ ſollen mit anſehen, wie ſie ſich geberdete, als 
die Zeitung kam, ihr waͤret geſtorben, die der gnaͤ⸗ 
dige Here ausſtreuen ließ — | 

Moor. Was ſagſt du? mein Bruder — | 
Daniel,“ 3a, euer Bruder, der guäbige. 


s 
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Herr, euer Bruder — ich wi euch ein andermal 
mehr davon erzählen, wenn's Zeit dazu iſt — und 
wie fauber fie ihn abkappte, wenn er ihr alle. Tage, 
die Gott ſchickt, ſeinen Antrag machte, und fie zur 
gnaͤdigen Frau machen wollte. O ich muß bin, 
m bin, ihr ſagen, ihr die Botſchaft bringen 
(mil fort), 

Moor. Halt, Halt! fie darf's nicht wiſſen, darf's 
Niemand wiſſen, auch mein Bruder nicht — 

Daniel. Ener Bruder? Nein, beileibe nicht, 
er darf's nicht willen! Er gar nicht! — Wenn er 
nicht ſchon mehr weiß, als‘ er willen darf — Ob, 
ic fage euch, es gibt garftige Menſchen, garftige 
Brüder, garftige Herren — aber ich möchte um alles 
Gold meines Herrn willen Fein garftiger Knecht fepn 
— der gnäbige Herr hielt euch tobt. \ 

Moor. Hum! Was brummft du da? 

Daniel (leiſer). Und wenn man freilid fo un: 
gebeten auferfteht — euer Bruder war des Herem fellg 
änziger Erbe — 

Moor. Alter! — Was. murmelft du da zwi: 
ſchen den Zaͤhnen, ald wenn. irgend, eig. Ungeheuer 
von Geheimniß auf deiner Zunge fchwebte, das nicht 
beraus wollte, und. doch heraus. follte? Rede deut: 
licher! 

Daniel... Aber ich will lieber meine alten Kno⸗ 
den abnagen vor Hunger, lieber vor. Durft mein 
eigenes Waffer. ſaufen, ald Wohlleben die Fuͤlle ver- 
dienen mit einem Todtſchag. (fchnellab,) Ä 


Er 
Moor (auffahrend aus fchrediicher Paufe). 
Betrogen, betrogen! da fährt es über meine Seele 
wie der Blig! — Spitzbuͤbiſcht Künfte! Him: 
mel und Höfe! Nicht du, Vater! Spitzbuͤbi— 
ſche Künfte! Mörder, Räuber durch fpik- 
buͤbiſche Künfte! Angeſchwaͤrzt von ihm! verfälfcht, 
unterdrücdt meine Briefe — voll Kiebe fein Herz — 
oh ich Ungehetter von einem Thoren — voll Liebe 
fein Vater = Herz — oh Schelmerei, Schelmerei ! 
Es hätte mir einen Fußfall gefoftet, ed hätte mir 
eine Thräne gefoftet — ob ich blöder, blöder, bloͤ⸗ 
der Thor! — (wider die Wand rennend). Ich hätte gluͤck⸗ 
lich ſeyn Finnen — oh Büberep, Büberep! das 
Gluͤck meines Lebens buͤbiſch, buͤbiſch hinwegbetro⸗ 
gen. (Er läuft wuͤthend auf und nieder. ) Mörder, Raͤu⸗ 
ber. durch ſpitzbuͤbiſche Kuͤnſte — Er grollte nicht 
einmal. Nicht ein Gedanke von Fluch in feinem Her: 

zen — Dh Böfewicht! unbegreiflicher, fehleichender, 
abfcheuliher Böfewicht ! | 
Koſinsky (temmt). 
Koſinsky. Nun, Hauptmann, wo ſteckſt du? 
Don iſt's? Du willſt noch länger bier bleiben, merf 
Moor. Auf! Sattle die Pferde! Wir müf: 
en ber Sonnen : Untergang noch über den Grenzen 
eyn! 
Koſinsky. Du ſpaßeſt. 
Moor (ceſeblend). Hurtig, hurtig! Zaudre 
nicht 
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nicht lange, laß alles ha! und daB kein Auge dich ges 
wahr wird. ( Kofindty ab.) i 
Moor. 
Ih fliehe aus diefen Mauern. Der geringfte Der: 
zug könnte wid wütbend machen, und ex ift meines 
Vaters Sohn — Bruder, Bruder! Du haft mid 
zum Elendeſten auf Erhen gemacht, ich habe dich nier 
mals beleidigt, es wer nicht bruderlich gehandelt — 
Erute die Fruͤchte deiner Unthat in Ruhe, meine 
Gegenwart .foll dir den. Genuß nicht länger vergäl: 
len — ‚aber. gewiß, ed. war ‚nicht bukderlich gehandelt. 
Sinfterfih verloͤſche De, auf ewig, und ber Tod rühre 


fie nicht auf. 
BR fine, 


Kefindtg.. Die: Mesber ich geſattelt, ihr 
Hemt.auffigen, man. ifm:weilt. 

Muor. Dreier, Bueilert Warum :fo eilig? 
Goll ich fie. nicht. mehr tehn? u 

Kofindtp. Sch: zaͤume glei nieder ab, wenn 


ge3 haben. weit, ihr diebe mich. ja aber Geis umd 


Kopf: edlen. . En * 

Mast. Mech einmal! ein Lebewohl noch! ich 
muß den Gifttrank dieſer Seligkeit vollends aus⸗ 
ſchluͤrfen, und dann — halt Koſinsky! Zehn Minu⸗ 
ten noch — hinten am Schloßhof, u wir fprengen 
davon! 
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Fuͤrn fte Sre ne” 
Sm Gerten. 


Amalia. 
Du weint, Amalia? — und das fprach er mit 
einer Stimme! mit einer Stimme — mir war's, 
als ob die Natur fih verfingte — bie genoſſenen Len⸗ 
ze der Liebe dämmerten auf mit der Stimme! Die 
Nachtigall flug wie damald — die Blumen hauch⸗ 
‘ten wie damals — und ich lag wonneberaufht an 
feinem Hals — Ha falſches, treulo Herz! Wie du 
deinen Meineid befhönigen willſt! Nein, nein, weg 
and meiner Seele , du Frevel: Bild! — ich habe 
meinen Eid nicht gebrochen, du Einziger! Weg aus 
meiner Seele, ihr verrätherifgen gottiofen Wuͤnſche! 
im Herzen, wo Karl herrſcht, darf kein Erdenſohn 
niſten — Aber warum, meine Seele, fo immer, fo 
wider Willen nach diefem: Srembling? Haͤngt er ſich 
nicht fo hart an das Biid meines Einzigen? Iſt er 
nicht der ewige Begleiter meines Einzigen? Du 
weinſt, Amalia? — Ha, ih will ihn.flichent — 
fliehen! — Nimmer ſehen roll mein Auge” Siefen 
Fremdling! 
"Ränder Moor (öffnet die Oiremiie). 

PN malia (rise zuſammen). Horch! horch! 
Rauſchte die Thür nicht? (Sie wid Karin gewahrr 
und fpringt auf.) . Er? — wohn? — was? — da 
bat mich's angemurzelt,-T- ° ich nit fliehen kann 
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. — Verlaß mid nicht, Gott im Himmel! — Nein, 
du folft mir meinen Karl nicht entreißen! Meine 
Seele hat nit Raum für zwei Gottheiten, und ich 
Ku ein ſterbliches Maͤdchen! (te nimm Karte Vun 


' md.) Du, mein Karl, ſey mein Geniud wider , 


dieſen Fremdling, den Liebeſtoͤrer! dich, dich anſe⸗ 
hen, uwerwandt, — und weg alle gottloſen Blice 
nach dieſemn (mei Aumm — das Auge ſtarr auf dad Bud 
herr). 


Moor. Sie ba, gnaͤdiges Fräulein? — naı 
traurig? und eine Thräne auf diefem Gemaͤhlde? 
‚ — (msatia gie Ian feine Antwort.) — Und wer if dee 
Ghstige , um den ſich dad Auge eines Engelki ver: 
fübert ? darf auch ich nie Derherrliiten — (md ı i. 
db Gemägtoe beimachten). 

Amalia. Ren, ie, Hein! 

Moor (vrätseme).. Hat — und verdient er 
biefe Vergötterung? verdient er? ' 

Amalie. Wenn Sie ihn gefannt Otte! 

Moor. Ich wuͤrde ihn beneidet haben. 

Amalia. Angebetet, wollen Sie Magen. 

Moor. Ha! 
| Amalie. Dh, Sie Hätten ihn o lich gel abet 
 — ed war fo viel, fo viel in’ feinem Angefiht : — 
in feinen Augen — im Ton feiner EStimme,; - das 
Ihnen fo gleih kommt — dag ih fo liche — 

Moor. (mitm), 

Amalia. Hier, wo Sie ſtehen, hand w 
tauſendmal — und neben ihm die, ‚pie neben i| Me.. 


—E 
— 


Hinimel und Erde vergaß — er -burdiistte_fein 

age. die um tihn praugande. Gegend· ıfie. ſchien 
den goofens: belzhnen den: BEE zu empfinden, uch 
ſirh umer dem Wohlgefalzen ihres Melſterbiids zu. 

verſchonren:hier hielt de miti himliicher Mut 
die Hoͤrer der Lafte pefaugen hier an Surfer Vuſch 
pluͤctte ee Adſen, und wpftctte -Die. Noaſenrfuͤr. mich 

u hier, Mer lager an meinen Halſe, beuente Gin 

Mund auf dem meinen, und die Blumen ſtarben 
„gem unter der Liebendent Fußtritt | 

Moor. Er iſt nicht mehr ©: 

. Anngali a. Er ſegeideaußf ngemn Meeren 
= Aa Werbe get mit ihm: er Manbet 
7 irungelufeete Andige Waͤſten⸗ Amelins Kiske 

ma dt den brennenden Eand untewihmgruͤnen⸗ nuad 

die wilden Geſtraͤuche bluͤhen der Mittag ſengt 
ſetn eentbloßtes Haupt; nordifcher Schnee ſchumpft 
ſeine Sohlen zufemmn ,..iemikken: Dugel:-zegmet 
um | Wine Sthluſſe, und Amalias Liebe wiegt. ihn 
m & tuͤrmen ein — Mewemmad: Berge unb"Hori- 
zonte ; zwiſchea den Bobendenaber die Seelen ver: 
feßen ı fih aus dem faubigen Kerker, und: tveffen fich 
. Img tmbieke der: Liebe — Ste Kheren wanig, Herr 

Graf * 
MM ver. Die Woerte cer aiere maenaun meine 
Liebe I :beitbig. 

A malia (vblas). Was? Sie-Tiehen eine Mübre ? 
I mir, was hab” ich: gefagt? | 
"U Nor : Sie glaubbe wich todt and biteb 


14 ⸗ 
⸗ 


As 
neben = Tolgongleubten — Me hände aieder/ ridh 
lebe, und opferte mir die Krone einer Heiligen auf 
esweißsauich in Wuͤſten ianen; sd ing Mend her: 
umſchwaͤrmen, und ihre Liebe fliegt duch ‚Mften 
und Elend mir nah. Auch heißt fie Amalig, wie 
Eie, gnädiges Sräulein. 

Amalia. Wie denetfd“ ich Ihre Amulfa 
Moor. D fie tft unglitittihes Mäaͤbchen, 


ihre Liebe iſt fie einen, ber verloren tt, ımb wird 


— ewig niemals belohnt. 

Amalia. Sein, fie wird Im Hlinmel belohnt. 
East man nicht, es gebe eine beſſere Welt, wo 
die Tacuigen ſich anen,, und die Xiebenden ſich wie: 
der erkennen? J 

Moor. A et, wo Me Schleler hin: 
wegfalfen , tttb die Aebe fich ſchreckltch wiederfindet 
— Enigtein heißt ihr Name — meine Amalia iſt 
ein ungluͤckliches Maͤdchen. 

Amalia. Ungluͤcklich, und Sie lieben? 

Monk. :Unglackhch, wei ſte wi liebt! wie, 
mean -ich ein Todtſchlaͤger wäre? wie, mein Fraͤu⸗ 
kin, wenn Shr Geliebter. Ihnen für jeden Kuß 
einen Mord aufzählen koͤnnte? Wehe meiner Amalia! 
Sie iſt ein unglädliches Mädchen. 

Am akin fies hufdäpfind)i Ha! wie bin ich ein 
gluͤkliches Mädchen? > Mrein: Einzeger Kl: Rachftrahl 
der Gottheit „- unbrdie Oortheit iſt Hald und Er⸗ 
barmen! Nicht eimePliege Fonnt’ar beiben- ſehn ¶ 
Seine Seele fi een yon einem. blutigen Ge: 
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vanken, Als 6 fon ber RnB von: der Mitternacht 


iR: Jr . 
: Moor (uw Aa Roen 0, em —* BEcRt a 
An tie Gegend). * 


Amalia. ( ſingt und Get auf der Raute). 
Willſt Rich, Helter, ewig mir entreißen,, 
Wo des Aeaciden mordend ‚Eifen 
ee: Dem Patroklus ſchreclich Opfer bringt ? 
u " Wer wird kuͤnftig deinen Kleinen iehren.. 
Speere werfen und Die, Götter eben, 
Wenn hinunter dich der xanthus ſchlingt? 


Moor: (nimmt die Laute ſuuſchweigend und fplefs. ) 
u Theuxres Wick, geh, hol bie Todeslanze: — * 
Laß — mid) fort — zuunm wilden Kriegedtanze — 
J (ern die. Laute weg, und flieht davon.) 


4 





Segste Scene. 


Nahgehener Wald. Nacht. Em altes verfatened Eh in 
der Mitte, 
"Die Raͤuberbande gelagert auf der Erbe, 
Die Räuber fingen... . 
. ‚Stehen, mexben, ‚busen, balgen.=-- . 423.* 
Eh bel und wir die Zeit gerſtreun.. 
. Morgen; bangen wir gm Galgen 21.0 "m: ©. 
. Drum Io. un hᷣone fig fa. 


* \ 
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Fin freied Leben fuͤhtren wie; ” ' 
Ein Zehen voller Wonne. j 
Der Wald iſt unfer Nachtaugetier, 

Bei Sturm und Wind hantieren wir, 
Der Mond iſt unſre Sonne, 

Merkrrius iſt unſer Mann, 

Ders Prafttiten treflich kann. 


Heut’ faden wir bei Draffen und ein 
Bet. maſten -Dächtern morgen, 
Bad drüber It, da laſſen wie fein 
Derm lieben Heregott fergen. 


Und Haben wir im Traubenfaft 

Die. Gurgel audgebadet, 

Es machen wir und Muth und Kraft 
Und mit dem Schwarzen Brürerfchaft, 
Der in der Hölle bratet. 


Did Wehgeheul' gefchlagner Väter, 

Der tanzen Mütter Klaggezeter, 

Dad Winſein ter verlaßnen Braut 

SR. Schmaus für unfre Trommelbant- - 


. Eat wenn .fie euch unter dem Welle ſo pie, 


Ausbruͤllen wie Kaͤlber, ummallen wie Muͤcken, 
Das eipelt unſern - Mügenfiern, 
Daß Mmichelt fern. Düren. gem, ° 


⸗ 
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Und wenn mein Stuͤndlein lemmun mu 

Der Genker foll es Holen. J 

So Haben wir halt unſern Lehn. 

Und ſchmieren unfte Sohlenn. 

Ein Schluͤckchen auf den Weg von heißen Traubenſehn 
Und hura rar dar! gehts, ald flͤgen wir ae! 


— 


Schweizer. Es wird Nacht, und der Haupt: 


mann noch nicht da! ._ 


Razmann. Und verſprach dech Schlag acht Uhr 
wieder bei uns einzutreffen. 

Schweizer. Wenn thm Leibes geſchehen wäre 
— Kameraden! wir zuͤnden an und morden den 
Saͤugling. u ' Ä 

Spiegelberg (nimmt Smemeseiee). Huf ein 
Wort, Razmann. — | 

. Schwarz (u Grimm.) Wollen wir nicht Spione 
ausftellen ? 

Grimm. Laf_ du ihn! Cr wird einen - Fang 
thun, daß wir ung fchämen muͤſſen. 

Schweizer. De brennt - du dich, beim Hen⸗ 
fer! Gr ging nicht von uns, wie einer, ber einen 
Schelmenſtreich im Schilde führt. Haft du vergeſ⸗ 
fen, mad er gefagt hat, als er uns üͤber die Haide 
führte? — Ber: nur eine: Ruͤbe vom Acker ſtiehlt, 
daß ich's erfahre, laͤßt feinen: Kopf hier, ſo wahr ich 
Moor heiße,” MWir ⸗durfen nichtrauben. 





2 , ' 

Sapirenn eteiſerdu "Oylpeiseng ):-" Mo WIN. nnd 
Wunhıs nu: heben! . 

Suhngebberg: Mi il — nr} wenn, 
was rien et Begriffe von Freitit Haben; dab 
x area Neren ziehen, wie Stiere, und Wu 
nukchent In chenden; deramiren — e⸗ ge 
fit mir nicht. 

Epweiger (ein). Mas wo ne 
bopf hier an der Kunlel hat? 

OoR 3.1 dm (Alle ee Du ma vom 
Si : . 

"By mer lbrrig : de: re — —* 
——II Hanupte 
mann ſagſt du? wer bat ihm‘ Hauptmann 
über undiwefeht, oder bat: er micht dieſen Titel 
wetpiet , hen :voin Rechtawegen mein if? ? Mie⸗ 
isgen fir darum amfel Sehen auf Wuͤrſel — Kader 
beritı ale Milzfuchfen, des Schictſals aus, DB wir 
muign design Br ſagen, dierecibeigenen emes 
One geifeya®: - Leibeigene, da-wir Bärften: ſeyn 
finnten ? — Bel Gott! NRazmann — daso bat wir 
nienmloe gefallen 

Schweiger (mr Andeta). Ja moi mir 
der rechte. Held, Froͤſche mit Steinen breit zu 
Mnteißen... Gier der: Klamg ſeiner Wafe, wenn 
u Tümange,. net au an Nebeibie. 

Spiegeibers. ee Anm), ge und 
Hahee ſchone Dicht’: ich darauf: Een ader⸗ en 


x 
* 


u 


den. Mazutiann u: wenn du biſt, uweur ich dich 
immer hielt — Razmann! Man vermißt ihn — gilt 
ihn halb. verloren — Aazmann, mich duͤnkt, feine 
ſchwarze Stunde. ſchlaͤgt — wier Nicht etumal roͤt her 
wirſt bi, da dir die Glocke zur Breiheit.utet? Haſt 
nicht einmal ſo viel Muth, einen luͤhnen Wink zu 
verſtehen? | 
1 Ra ar fi, Ga! worin we wielt du 
meine Seele? 
zu Spiegelberg. Pe rfangen? : — Gut! ſo 
folge! Ih babe mir's gemerkt, wo er hinſchlich — 
. Somm! Zwei Piſtolen Fehlen ſelten, und dann — 
ſo ſhind wir die erſten, bie den Singing erdroſſeln. 
9 will ihn ferurißen. 1. hu 
Schweiger. sieht ‚rofrkend. fein Dee). Ha 
Bike! Eben. sarht erinnerit. du.mich an die boͤh⸗ 
wihhen Wälber! -. Warft die nicht: die Memme, 
die anhub.:gu ſchnabern, als .fie riefen: Der 
‚ Erimin.iommer Ich: habe damals ‚bei: meiner 
Scele gefucht — Gar hin, Meuchelmdeder (Er 
fie tan: tode). Rn 
| Räuber (in Bewegung). Morbjel Morbie! — 
mn. Eilehzer. — Spiegelberg - — Reißt ſie end. ein: 
anden! — vu I * 
Schweizer: Cnn da m ſreiter ihn). Dat — 
Und fo krepir' du Mubig:, Ramgeben — . Labt 
euh den Bettel nicht unterbrechen — -Die -Beftie 
iſtdem Hatıptinenn- ammer giftig geweſen, und 
hati heine Marbe auf ihrer ganzen : Dank" Roh 





Inner; Sub: Rank gebettet,, deß wie zieht wie Maße 
m verreden?! ? 

5 vi. Aber un: Teufel —. —* u 
ws hattet ihr mit einander? — der Dane 
wirb-unfend:. werden. 

AS hH wei zer. Dafür Pr ie forgen — eb 
du Heilleſer, "(su Rapmann )- Dar warſt in Helfers⸗ 
helfer, du! — Pad dih aus meinen Augen — ber 
Schefterle hats auch fo gemacht , aber dafuͤr hängt 
wiegt. uchin.ber Schweiz, wies ion © mein Haupt: 
mann psopbezeit. hat Mam cießt.) 

Schwarz(aufprigend) . Horch! ein —*X 
ſchuß! (Man ſchießt wie.) Noch dam: Heat Der . 
Hanptmaun /! 

Grimm. Nur Geduit! er muß zum Dritten 

mie ſchicßen. (Mn Bier’ na einen Saus. 
| Schwarz. "Ariel — Iſt's — Sir us 
Stweipe — daß. ung ihm antworten] . 

De ar. (SE Wu). 

Moor. Kofinsty indem auf NS 
shmerzet' (ame citgegen >) Sey :rülllorgiien, 
wein · Hauptmaun -— Ih in er Bischen Worlauf 
eeweſen, ſeit durweg biſt. (Erifäger ten an vie Bade). 


Gy dh Mhtet: hiſcheneintv und⸗ ⸗ a 
Konten res Hide ermerden wollen 

1. Harder: “eu mas): Ber De da 
war? 

“, or Em Sen? Bere —— u). 
©: undegeeitiiiher Finger der: rachekaidigen· Memt⸗ 
ET 1: at nicht apkefer.;' der rt has Eirrarn⸗ 
lied teilferte? — Weihe dies Meſſer ar Punta 
engeren !— Dv darida wicht gergun⸗ Sqwei 
ger. nfi. *. we.” 

Schmeizer. Bei Gott! ya ahnich 
elhan, mnbres ill" ben Teufel nice da‘ EcNechte⸗ 


ſte, wus tich im ceiem eben gethan · Nabe 1. Sr 


weils F.; 77) Ze 
Eur Vnuchdentand). Ich verſtche — Aenteniaı 
Domini. zu WW vorftehe. —- die Vaͤtter fallen von 


den Bäumen — mudr-ein Hoerbſt if’ Sonnen: — 


Schaft: mir dieſen aus der Mugen ) ame Leiche 
wid hiniteggetrage.) 

> Grimm. Gib und Ordre, banptivm we 
own wir: weiter thun? 

Moor. Bald bald: Fit: hier X Set 
te meine Laute — Ich babe mich ſebbſe verloren, 
feit ich dort me. Meine Auute, fag Rh — Ich 
Bun mie zuructvgen inmeine Kraft. — Verlaßt 

I ‚ FH f R 

En nkuihen- Ce eilt Wirdeenacht, —e— 
IRRE Dh maren nur ker ande isn 
Schauſpielhaufe — ben Nimsergefenguunfe irähune, 


daß mein ſchlaſen der Wenius wieder auimacht — 
Meine Laute ber — Mitternacht, ſagt ibeT 

Schwarz Wohl bälk veruͤber. Wie Blei 
liegt der Schlaf in ku Seit duei Wagen Hin Yu: 
ge zu. 

Moor. Site baren bee balkamifche Saliaf auch 
af die Augen der Schelme? Warum flieht er mi? 
55 bin nie ein Zeiger geweſen, oder ein ſchlechter 
Sl — Legt euch, fhlafen Moxgen am Kage ges 
ben wir weiter. 

Räuber. Gute Nacht, Sarptmam. (Sie io 

gern ich auf der Erde und fchlafen ein.) 


Tiefe Stille 
Meer (‚niwant die Raute umd-ielt):: 


Buntus. 
Seß willkommen, ſetiches Geſude 
Nimm ten Letzten ie ROM auf ?: 
Bon Phelipph, wo die Motäfihladtinählite, - 
Edjleicht mein aramgtseigter auf or: 
Kaſſius, werde u: NWemsviteren! - 
Hingewaͤrgt mein bruͤdeecliches Feer! 
Meine Zuflucht zu des Code Thom! : 
Keine Wel für: 1.075 we! 


&.$ (sm. 
Der, mit Schritten eines Niebeſcaten. 
Wandert dort un Feiknbena? -r- 


Era 


-. Bat wenn meine Migen arte wicht kuͤgten, 
- Di: iſt eines Kim Bang. — - . .” 
Tiberſohn — von wannen deine Neife? 
Dauert noch ‚die Ciebenhügelfadt? ". 
Dft geweinet hab’ ich um die Waiſe, 
"Ball fie hinmare einen Eiat hat.. 
"Breutu s. 
Sa} tur mit ter’ drelundzwanz igfachen Wunde? 
Wer rief, Todter, dich an's Licht? 
Schaudre ruͤckwaͤrts zu des Orkus Schlunde 
Steoizer Weiner! Triumphite nicht! 
Auf Phillippid eiſernem Altare 
Raucht der Freiheit letztes Opferblut; 
Rom verrdcheit uͤber Brutus Wahre, 
Bruns geht:zu Meines — Kreuch in deine Flut! 


Affen. 
O ein Todesſtoß von Brutus Schwerte! 
Auch du — Vrutus — du. | 
Sohn — es war bein Vater Som — bie Erde 
‚Wär gefallen -din all, Ew⸗ Mi: 
Seh — du bi. der ‚größte Romer werben, -- 
Da in Vaters Bruſt den. Eifen draug, 
Seh — und dheul' es bis zu jenen Pforten s, - 
Brutus iſt der größte. Roͤmer werben, 
Da In Vaters Bruft fein Eifen drang. 
Geh — du weißt nun, was an Lethes Strande 
Mich noch Kante —— 
Schwarzer Schiffer, fioß vom Rande ! 


273 
»Bieutu" 
Bater, hatt? Im ganzen Sonnenrelche 

Sab? ich Emen nur gelannt, 
Der tem großen‘ Eaͤſar gielähe: 
Dirfen Einen haſt du Sohn genmmt. 
"Nur ein Ehfar mochte Rom -verberben, " ' 
Rur nicht Brutud mochte Akfar heit; 
Wo ein Brutud lebt, muß Edſar ſterben; 
Seh du Imfoärtd, las mich redhtmärtd gehn. 


(Er legt tie Raute Hin, ‚geht tiefdenkend auf und nieder.) 


er mir Bürge wäre? — — Gs iſt alles fo finftex . 
— verworrene Labyrinthe — fein Ausgang — kein 
leitendes Geſtirn — wenn's aus wire mit dieſem 
legten Odemzug — Aus, wie ein ſchaales Marie: 
nettenſpiel — Aber wofuͤr ber. heiße Hunger nach 
Gluͤkfeligkeit? Wofuͤr das Ideal eine uner 
rei cht ein Volllommenheit? Das Hinausſchie⸗ 
ben unvollendeter Plane? — wenn der armfelige 
Druck dieſes armfeligen Dinge (Tie Yifsie vors Grfupt 
hie) den Weiſen dem Scheren — ‚ben Geigen 
dem Zapfen — den Edlen dem Schelmen glei 
macht? — Es ifty do eine fo göttliche: Surinente 
in der feelenlofen Natur , warum follte biefer Miß⸗ 
Hang in der vernuͤnftigen ſeyn? — Nein! Nein! 
es iſt etwas mehr, dem ich bin noch nicht gluͤctich 
geweſen. 

Slaubt ihr, ich werde zittern? Geiſter mei⸗ 
uer Erwärgten| jich werde nick zittern. (Beſus 


86 


aittend.) — Euer hangep Sterbegewinſel — euer 
ſchwarzgewuͤrgtes Geſicht eure fuͤrchterlich klaf⸗ 
fenden Wunden find ja nur Glieder einer unzer- 
brechlihen Kette des Schickſals, und hängen zuletzt 
an meinen Feiexabenden, an ‚deu Launen . meiner 
Ammen und Hofmeilter, am. Temperament mei⸗ 
ned Baterd, am ‚Blut meiner Mutter. — 4 Bon 
Schauer gefchüttet,) Warum hat mein Yerillus einen 
Ochſen aus mir gemacht „ daß bie Menſchheit in 
meinem glühenden Bauche bratet? 

(Er fegt dte Piftste an) Beit und Ewigfeit— 
gehtiet an einander durch ein: einzig Moment! — 
Berufes Sehluͤſſel, der das :;@efängnik-ded Lebens 
hinter mir: ſchicßt, und vo mir aufriegelt die 
VBehauſung der ewigen Nacht — ſage mir — o ſage 
win wohin — woh in wirft du mich fuͤhren? 
— Fomdes, nie umſegeltes Land! — Siehe, bie 
Menſchheit aha. unten-bitefem-- Bilde, bie 
Quannkeraft des Andlichen Wht:nack, und idie Phan⸗ 
teile , der muthwillige Affe "ber Siane, garkelt 
"mia Beichtgläubigeeht folks Schatten: vor — 


Wü Bert Ein Mam mußnicht ſteaucheln — 


Gey..nie du. wii, mwamentofes Jenfeits — 
bEiBE nie nur dieſes Ai Solb ſr getreu — Sep 
wie du sl, wenn idhınwe-mieh ſeil bſt mit hin⸗ 
mernehme — aßendinge iſnd nur der Anſtrich 
des Mannes — Ich bin mein Himmel und meine 
"Bent, ne. —* einen eingehfiterten 
Melt: 


— 
Weltfreis allein ließeſt, den du aus Deinen Au⸗ 
gen verbannt haſt, wo die einfame Nacht, und bie 
ewige Wuͤſte meine Ausſichten find? — Ich werde 
dann bie ſchweigende Dede mit meinen Phantaften 
bevoͤlkern, und hätte bie Ewigkeit zur Muße, das 
verworrene Bild ded allgemeinen Elends zu zers 
gliedern. — Oder willſt du mich durch immer 
neue Geburten und immer. neue Schaupläge des. 
Eends von Stufe zu Stufe — zus Vernichtung — 
führen ? Kann ich nicht die Lebensfäben, die mir 
jenſeits gewoben find , fo, leicht zerreißen, wie die: 
fen? — Du kannſt mich zu nichts mahen — Diefe 
Fretheit kannſt du mir nicht nehmen. (Er ladet die 
Pfiore. Vtoͤtziich Hält er inne) Und ſoll ich vor Furcht 
eines‘ qualvollen Lebens ſterben? — Seh ich dem 
Elend den Steg uͤber mich einräumen? — Nein! 
id wills dulden. (Cr wirft die Piſiele wegs) DE 
Qual vertähne au meinem Stolz! Sch will's vollen; 
ten. | (E⸗ wird immer finſterer. 
Herrmann ‚(wer durch den Wald fommt). 
sorgt. horch! graufi g beult der Kauz — zwoͤlf 
ſchlaͤgt's drüben im Dorf — Wohl, wohl — das 
Bubenftüd ſchlaͤft — in diefer Wilde Fein Lauſcher. 
(Tritt an dad Schloß und pact,) Komm heraus, Jam⸗ 
mermann, Tousapbenagner! — - Deine, Mahlzeit iſt 
dereitet. — — 
Moor. Code wide): Bd fol bus: bes 
deuten? 
Schillerd ſammti. Werke. II. 
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ww. | 

. Big. Stimme: (au. 2n-Esieb), Mer ꝓque 
v4? Se? Bilde, Herxmann, mein Nabe? 
Herrmann. Bins, Herrmann, bein Rebe. 
Steig’. herauf: ame Gitter: md if. (Knien Swen.) 
Frercht erlich triuern deine Schlaftaweraden, Ken 

Dir (med? - 

"Die Stimme Hungerte mich fehr.-" Gabe 
Dant ,- Rabenfender, fürs Brot’ in der Wuͤſte! — 
Und wie geht's meinem Heben Rinde, Herman? 

Herrmann. Stille — Horch — Geraͤuſch wie 
von ‚Schnachenden! Hoͤrſt du nicht was? 

Stimme. Wie? ꝓvͤrſt du etwas? 

Hesemenn.: Des fenfzenden Windlaut Durch 


dig. Riben bes. Thuriip.- Cine. Nachtienfit, dapon 


einem: bie Zähus flappenn. ad -bje-Nägeb hau wer: 
den — Horch, noch einmal — Immer iſt mir, als 
hört? ich cin Schnarchen. — Du baft: Geſelſcheit, 
Alter — Hu!“ hu! hu! 

Stimme. Siehſt du etwas? 

Herrmann. Leb' wohl: _ eb’ wohl — Grau: 
fig iſt biefe Stätte — Steig’ ab inv Loch — droben 
deln Helfer, dein Raͤcher — = Verfhuchter Sohn! — 
(alten. y 

Moor (mit Enrtfegen hervortretend ). Sir 

hu Geremantı (fremd). Oh mie! 

Moor. Steh, fag’ ich! 

Herrmann. HL Beh Wehl Nun ” Sites 
verrathen! 
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ae rt Mehr du? Wo⸗ Me 
du’ bier zu thun? Rede! 

Sertemann! Erbarmen, o Erbarmen, geftren- 
sr Herr! — > Rur ein Wort höret an, eh? ihr mich 
umbringt.” 


De (indem er. ben. Den ieht Was werd ich 


KEMANN,.. Ball haht ihr. wire. beim Leben 
wgboben. mr Si fopnte: nicht: —*8 — durfte nicht 
anders — im ‚Himmel;sin Goatt — emer leiblicher 
Ba, m — ——— fein — Steht mich 


RN. Are Ran in Aueh Sera 
ht Dh ni Alſles wiſſen. 

: WEETÖ time: (am tem EB}... - — 
Mndu’si; Herrmann/ der da rebet? SIHT- wem 
deſt deren : 

DET. Dramen wos Bemanb .:Mab- geht 
hier vor Iat Dre Thinme u) Sie ein Gefangen: 
ner. des bie Mernſchen abfapkttstten 2 — Ich win 
kinssi Wetten loſen. Etimmel noch rinmal! wo iſt 
die Thuͤr? 

Herr mann. O habt. Barmherzigkeit, Herr 
— einge nicht wrider, Herr acht aus Erbarmen 
vorüber! (Verrennt ihm den Weg.) 

Mpor. Vlerſach geſchloſſer7 Weg da — CE 
muß heraus — Jetzt zum erftenmal komm' mie 
m DR. Die bare inne (dk nicunt / Beechanſucianente, 


“a 


— 
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und Mfet dad Gitterthor. Aus dem Grunde het. cin Witer, 
ausgemergeit wie ein Gerippe.) Ä 

Der Alte. Erbarmen einem . Sienden! Gr: 
Barmen! W 

Moor (ipeingt erſchrocken zuruͤck). Dad iſt mei- 
nes Vaters Stimme! 

Da. Moor. Habe Dank, o Gott! Erſcienen 


| iſt die Stunde der Erloͤſung. 


Moor. Geiſt des alten Moors! Was hat dich 
Peunruhigt in deinem Grabe? Haft du eine Sünde | 
in jene Welt gefchleppt , die dir den Eingang in 
die Pforten des Paradieſes verrammelt? Ich will 
Meſſen leſen laſſen, den irrenden Geiſt in ſeine Hei⸗ 
math zu: ſenden. Haſt du das Gold der Wiltwen 


und Waifen ımter die Erde vergraben, das did gu 
"Kiefer mitternächtlichen Stunde heulend herumtreibt, 
ich will den unterirdiſchen Schab :aus den Klauen 


des Zauberdrachen reißen, und wenn er tauſend ro⸗ 
:the Flammen auf mic fveit, und fine ſpitzen Zaͤh⸗ 
ne ‚gegen meinen Degen blödt, oder kommſt du, auf 
„meine Fragen die Mäthfel der Ewigkeit: zu -entfal- 


sen? Rede, vede! ich bin ber. Mann der. bieicken 


Sucht nicht. e | 
- De Moor Ich bin kein Geiſt. Kafte 
mich an, ich lebe, o ein elendes, erbarmliches 
Leben! 
eo. Was? Du biſt ni begraben wor: 
Bin 


nn a. Roor. bin begraben. worden — | 
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das heißt: ein todter: Hund liegt in meiner Bäter 
Gruft; und ih — drei volle Monde ſchmacht' ich 
fadte in dieſem finfteen unterirdiſchen Gewoͤlbe, von 
einem Steahle befhienen, von feinem warmen Lüft: 
Hin angeweht, von keinem Freunde beſucht, wo 
wilde: Maben fehchpen „ und witternachtliche uhrs 
Kulm. — 

Moor. Hitme und Erde! Ber hat: dad ge: 
dent 

"m. a. Rest. Verfluch ihn mi! — Das hat 
meine Sohn Franz gethan. 

Moor.’ Franz? Franz? — O iges Chaos! 
Da Moor Wenn du ein Menſch biſt, 
und ein 'nienfchliches Herz haft, Erlöfer, den ich 
nicht Tonne, o ſo höre den Jammer eines Vaters, 
des iyım feine Soͤhne bereitet haben — drei Monde 
ſchon Hab’ is tauben Felfenwänden zugewinſelt, aber 
ein behler Wiederhall affte meine Klagen nur nad. 
Darm“, wert du ein Menſch biſt, und ein menſch⸗ 
liches Herzʒ haſft · 

Moor.. Diefe Aufforderung wonnte die wilden 
Beſtien uud ihren Loͤchern herborrufenn 
DE Moor. Ich lag eben auf. dem Siech⸗ 
bett, wit angefangen, aus einer ſchweren 
—— — Reäfte” zu ſamimelnnſo führte 
man einen Mumntzu Mir, der vorgab, mein Erſt⸗ 
geborner ſegi geſtorben in Ber Schiacht, und mit ſich 
brachte ein Schwert, gefaͤrbrmit feinem" Put, 
KW. fein Ledtes Abenehl, und daß ihn mein Kluch 


ne 
I. Akten up he ab; ah od —2* 
weo. km un nen if —* | 


| —& "ehe weite! PRAG die | 
 mädhtig...bei der Botſchaſt. Mass fir. michaiehe 
todt gehalten haben, denn als ich wieder nur 
felber Som, Iag. ich. ſchon in dep. Mahre,n md in’s 
Keichentuch gewickelt wie ein Todter. Ich kratztenan 
dem Deckel der Bahre. Ka mward aufgethan. 85 war 
finſtere Nachto mein Sohn Franz und en min—- 
LE TE rief er ‚mit entiegkicher Stimme, willſt du 
denn ewig ‚Ieben? — und» gleich, fing «er Sargbedtel 
mieder: zu... Der Donner dieſer Nönmachatte mich 
mener-Siung beraubt; als ich wieder erwachte, fühle’ 
ich · dan Sarg erhoben undfentgefuͤhrt in unen Wer 
* eine halbe Stunde: Jangı- Eablirh ward en geifft 
— ach Kand am Fingange, dieſes · Eomolbemn mein 
— won · mir, nnd der Mann, der mir dasrie 
tige hut von Karln gebraht_hatter —:schuumad 
2 ich feine Knie, vn undfiehtg , und um⸗ 
faßte fie und befhwur- das Flehem ſeinas Maters 
reichte nicht au-fein Ders: — Hineb mit dem Balg! 
honnente es pon feinen nude, erhat ;gmug ge 
lebt, — und hinah mard ich -geikaflen ehne Gbannen, 
nad ‚nein, Sehn Frang ſchloß hinter mie Bas si; 
Moo Seht mie ii he 
mie euch geirrt haben. — 
D. eaRv — DA ae 
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werrrrnder zurne dech neht! So lag: ich mine 
runden, uad Sen Rene yubägte meiner Nett. 
Acch hat keines Fußtritt je dieſe Einoͤde 
betreten, denn die allgemeine Sage geht, daß die Ge⸗ 
_ freuten unten Vater in / dlefen Ninen raſſelnde Ket⸗ 
ter. ſchleiſen, RE in mittrrnaͤgnicher Stunde ihr 
Doeoralirð rauen. Endlich hoͤrte ich die Thuͤr wie: 
der aufgerhzen; dieſer Mann: brachte mir Brot und 
Waſſer, unde enrdeckte mir, mie: ich! zum Tobe des 
ERBE TRAGEN een, und wie er fein Leben 
in Wale fetze, wenn: es Heraubtame, daß: er mich 
le. So' ati: kuͤmmerlich ertalten diefe lange 
is): Ver unnufhörtiheigton — Vie faule Luft 
meined- Une, — der grenzgenloſe Kunmer — 
meine Kraͤſte wichen, mein Leid ſchwand; tauſend⸗ 
mal bat ih ESott mit Thraͤtten ut den Tod, aber 
bdas · Muße meiner Strafe muß nut gefuͤllt ſeyn 
— oder muß noch irgendeine Freude meinoer warten, 
daß tch ſvwunderbarlich erhalren bin. Aber ich leide 
gerecht Mein: Ru! mh: ma — und er hatte 
noch kelnte graue⸗ Haare. 

Mosodb. Es HE genug. Auf! ihr Kloͤtze, ihr Eis⸗ 
mmnpen! Ihe traͤgen Fagldfen: Schlufer! Auf! will 
kelner erwachen (er ts Men Pieter über He Ma⸗ 
ech Muberi | 

Be rt —* 3% HATT Sole! was 
Ans dat! 

Mi u. ar —. CI ans dema 
Bam? kr Wi RER 


\ 
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‚worden ſeyn! GSchaut ter, fehant. ber! Die Geſetze der 


Welt find -Wirfelfpiel worden, das Band der. Natur 
tft entzwei, die alte Zwietracht iſt los, ver Sohn | 


„Bat feinen Vater erfchlagen. 


‚Die Raͤuber. Was -fagt der Hauptmaun ? 
Moor. Nein, nicht erſchlagen! das Wort ift 


Beſchoͤnigung! — der Sohn hat den Vater taufenb: 


mal geraͤdert, geſpießt, gefoltert, gefunden! die 
Worte find mir zu menſchlich — woruͤber die Sunde 
roth wird, werüber der Kannibale ſchandert, worauf 


ſeit Aeonen fein Teufel gekommen iſt. — Der Sohn 


bat feinen eigenen. Vater — o ſeht her, ſeht ber! 
ee iſt in Ohnmacht geſunken, — in dieſes Gewölk hat 
der Sohn feinen Vater — Froſt, Bloͤße, — Hu 


ser, — Durſt — o ſeht dech, feht doch! — es iſt 


mein eigner Vater, ich will's nur geſtehn. 
Die Räuber. (fpringen perbei und mariugen den Al⸗ 
un.) Dein Vater? dein Vater? 

Schweizer (test ehrerkletig näger,. fällt vor Uhm 
nieder). Vater meined Hauptmanns! Ich kuͤſſe dir die 
Füße! du haft über meinen Dolch zu befehlen. 

Moor. Rache, Rache, Mache: dir! grimmig 
beleidigter, entheiligter Greis! Sp zexreiß' ich von 
nun an auf ewig das bruͤderliche Pand. (Ex erreißt 
fen Kleid von oben an bis unten.) Go verfluch’ ich jeden 
Tropfen briiderlichen Bluts im Antlitz des offenen 
Himmels! Höre mih, Mond und Geftime! Hoͤre 
mich, mitternaͤchtlicher Himmel! ber du auf die 


Edcaundthet herunterbliadtegt Höre mic, dreimal 


ſchrecklicher Get, ber da bes vͤber dein Monde wal⸗ 
tet, und rächt und verdammt über den Stenen, und 
ferenflenamt über der Rubt! Gife. nie ich — hier 
fire?’ ich emper bie drei Finger in die Schauer der 
Naht — hier ſchwoͤr' ich, und fo ſpeie bie Natur 
mich aus ihren Grenzen wie eine hboͤſartige Veſtie 
aus, wenn ich Piefen Schwur verletze, ſchwoͤrꝰ ich, 
das Licht des Tages nicht mehr zu gruͤßen, bie des 
Bater ⸗Moͤrders Blut, vor biefem Steine verſchotet, 
gegen diel Sonne dampft. (Ex fickt auf.) 

Die Raͤuber. Es iſt ein Belies⸗ Steig! 
Eng’ einer, wir feven Schelme! Nein, bei. allen Dra⸗ 
hen) Sp bunt Haben wir’e; nie gemacht! 

Mopre Ja! umb bei allen fihredlichen: Seuf: 
zern Derer, die jemals durch eure Dolche ſtarben, 
derer, bie meine Flamm⸗ fraß, und mein fallender 
Thurm sermalmte, ch’ ſoll tein Gedanke von Mord 
oder Raub Plag finden in eurer Brufk, bis:ewer 
aller Kleider von des Verruchten Blute ſcharlachroeb 
gezeichnet ſind — Das hat euch wohl niennis ge 
träumt, daß ihr der Arm höherer Majeftaͤten ſeyd? 
Der verworrene Knaͤuel unſers Schickſals iſt aufge⸗ 
hört Heute, heute hat eine unſchtbare Macht unfer 
Sanbwerl gendelt! Betet an vor dem, deu euch · dies 
erbabene Laos geſprochen, der euch. hieher gefuͤhrt, 
der euch. gewuͤrdiget bat, die ſchredlichen Engel ſei⸗ 
ms finſtern Gerichts zu ſeyn! Entbloͤßet eure Hum 
ter: Mıtiet hin in den Staub, m fit x 
auf! (Seen). ent it C. 


A6 


Swetzer. on, "Open en 
rn 
Moaovr. Bm; Sawetzer And rahre verſe 
heiltze Eocten an: ( Er ſihet Wer zu: feinu Vaer / vun ht 
u: nee oe Ba.) Due weißt caoch, wier dvu 
teſt, da er eben den Saͤbel uͤber mich zuckte, und Ach 
athemlos und erſchoͤpft von der Arbeit in Die: Kurie 
deſrten wir 7 Dazummet: dorhieß ich dir eine Beth 

nung, bie koͤniglich waͤre, th: konnte dieſe Schecid 
bisher: niomals bezahlen. | 

Siywer zer. Das fawurſrdu mir, es iſt whr, 
aber laß mich dith ewig meinen Schuldner nemen! / 

Moor. Mein, fetzt wich bezahlen. Schwei⸗ 
ger; ſv iſt noch dein Sterblicher· geehrt werben wie 
da l Mdhe meinen Vater!i(Schweher ſieht auf.) 

Sawrizer. Stoßet Hauptmann! heute: haſt 
du mich zum Eeſtenmal ſtolz gemacht? · Gebeut, Two, 
we ſon ich Ahn ſchlazen / 

Muse. De Rinsen And geweiht, mt 
ellende gehn > Mes dirn die Wurdigſten aus ber 
Bande, rd Fer fie getade mach DES een 
Oh DBetr’ ihn aus Dans Bette, wenn Tr Alt, 
oder im den Armen ber. Bow fiegt, Räkepp" eu vomn 
Mehle weg, wenn er deſoffen iſt, triße ihn ten: 
Sr ,: wenn" er: dereud ver (dus auf? den Anis iogtl 
Aber ich ee TER es dir hart din, liefr 
Winzer: RE! - Doſſen Feiſch MIR Ns rd 
de veißen, und hungrigen Geiern su @peife XX 
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der ihm nur die Haut rise, ober ein Haar kruͤnmt! 
Ganz muß ich ihn Haben , 'und wenn bu ihn gang 
und lebendig bringft, fo ſollſt du eine Million zur 
Belohnung haben, ich will fie einem Könige mit Ge⸗ 
fahr meines Lebens fehlen, und du follft frei ausge: 
ben wie bie yore £uft — GeR bu miawerſtanden, 
fo eile davon! 

Schweizer.‘ Genug, Hauptmann — hier haſt 
du meine Hand darauf: Entweder du ſiehſt Zwei zu⸗ 
rktfommen, oder gar keinen. Schweizers Wuͤrgen⸗ 
gel, temtitt‘ (a6 mit eineni Geſchwader.) 


Moor. Ihr Uebrigen zerſtreut euch im Walde 
— % bleibe. 


‘. 
yet . W 7 


* 
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Fünfter Ver 
"0 Erfe Scene. 


*2 De Ed FE 
Audfiht von vielen. Simmern Sinfire Nacht. 
2 ‘ . l 





Daniel. (kommt mit einer Laterne und einem Keifebindel). 


„gebe wohl, theures Mutterhaus — Hab fo 
manch' Gut's und Lieb's in dir genoffen, da der 


Herr feliger noch lebte — Thraͤnen auf deine Geber 


ne, du lange Verfauiter! das verlangt er von einem 


alten Knecht — es war das Obdach der Waiſen, 


und der Port der Verlaffenen, und dieſer Sohn hat's 
gemacht zur Mördergrube — Lebe wohl, du guter 


Boden! wie oft hat der alte Daniel dich abgefegt — ¶ 
Lebe wohl, du lieber Ofen, der alte Daniel nimmt | 
fhweren Abfchied von dir — es war dir Alles fover: 


traut worden — wird dir weh thun, alter Eliefer-— 


Aber Gott beivahre mich in Gnaden vor Zeug und 
gift des Argen — Leer kam ich hieher — leer zieh 
ich wieder hin — aber meine Seeie ift gerettet. (we 


er gehen will, kommt) 





Franuz the Shift kereingenlirg). 

‚Daniel Gott ſteh mir wi Mein Herr! (een 
an Anime wi 5 

ram; Verrathen! Verrupen! Seifter ande 
seipien aus Gräbern — Losgeruͤttelt bad Todtenreich 
aus dem ewigen Schlaf brailit wider mich: Mörder! 
Moͤrder! — Wer rest ih da? 

Daniel fänump). Hilf, Yeilige Mutter Get: 
us! ſeyd:ihrs, geſtrenger Herr, ber fo graͤßlich durch 
bie Gewölbe ſchreit, daß alle Schlaͤſer auffahren ? 

Franz. Schlaͤfer ? Wer heißt euch fehlafen? 
Fort, zünde Licht an! (Daniel ab, ed kommt ein anderer 
Belinter.) Es ſoll Niemand fchlafen in diefer Stunde. 
Hoͤrſt du? Alles fol auf ſeyn — in Waffen — alle 
Genehre geladen — Sahſt du fie dort den Bogen: 
gang binfchweben? 

Bedienter. Wen, gnädiger Herr? 


Franz. Wen, Dummkopf, wen? So falt, fo 
ker fragft du, wen?- Het michs doch angepackt, wie 
der Schwindel! wen, Eſelskopf! wen? Geiſter und 
Teufel! wie weit iſt's in ber Nacht? 

Bedienter. Eben jetzt ruft ber Nachtwaͤchter 
Zwei an. 

WVranz. Was? will dieſe Naht währen bis an 
den juͤngſten Tag? hoͤrteſt du feinen Tumult in ber: 
Naͤhe? Kein Siegesgeſchrei? Kein Geraͤuſch galop⸗ 
— Perde? wo iſt Kar — der Graf, will ih 
gen ? Ä 


N 
— 
\ 


Bedienten: - Ihm nicht ‚. mp Schieter ! 
ERENTO ner 
der Motte? Ich wi die das Herz ausuden iyron 
ftampfern mit Achaenrverſtuchtrunich „sche nicht! 
Taptuchele den Peſtonr ·c·· Br ra | 
Bebtenten - Buchen Her; - 
Franz Mu Bi fi:gögeni:dn? Cafe Me: 
biansez eiieirtı ui: ),n Sind 2 auch Bettier wider mi ver⸗ 
ſchrucenſ Himuri ‚sole ———— ver⸗ 
ſchwer⸗ J 
Denke! Gm) men verie 
ter. —;  F 
. sc Fo ro Neini lhe ziſtre wit. ne Ibis 
ein. Traum. . Die Todten: fichen noch micht auf — 
wer ſatt, daß ich zittre oder bleich in as. Mm 
ie fo leicht, fo wohl. 

Dante: Ihr ſeyd ige, eure ‚Stimme | 
iſt bang’ und lallet. | 
2 Khthbhr: An babe des · dieber. er du nyr/wenn 
der Paſſor · korumt, ich habe das ‚Sieben, ‚Dit: will 

morgen zur Ader lafen, fage dem PYaſtor. 
Domiel. Beſehit ihr, doß ich ench Lebessbal⸗ 
ſam auf Zucker troͤpfle? | 
| Branz Troͤpfe mir anf Ruder! der aſtor 
wied nicht ſoaleich da ſeyn. Meine Stimme iſ hang 
und Jallet, gibr Lebensbalſam auf Zucker 
Dantel. Gebt mir erſt die Schiaet, TREE 
drunten holen im Schrant — 29 





104: 
BI Rei; sunn, —RX oder ich 


will mit din gehn. Du ſiehſt, ich kann nicht allein 


fun! ue: lejchteintꝰ·ich/an Gehe. ja — ohumach⸗ 
fig — re hi geh, laß nur! Es 
wink ohne hit 

Damit is -ÄbK —* — ih Pe 

Franz. Ta freilich, freilich ins its ales. — 

Ib Aunktaitacoſtiret das:Ochien, und vᷣrůtet tolle 
md wunderliche Draͤnme aus. MDraͤrme bedeuten 
ih Mieht · wahr Daniel Treͤune Tommen ja 
au⸗ Days: Buche ,- und Truͤrme — mitte — 
ich hatte ſo chen an Infigen rauen kr nit vhn⸗ 
mia.) " 

Daniel. Jeſus ehrinuor⸗ma⸗ iſt das? Georg! 
Conrad! Baſtiant Martin! ſo gebt doc nur eine 
Urlund vom euch! (Ouͤttelt ihn) Marie; Magdalena 
md Joſeph! fo nehmt doch: mir Vernunft an! So 
rird's heißen, ich habe ihn todt gemacht! Gott er: 
harme fidy meiner!“ - 

Franz. (verwirrt). Meg — weg! was ruͤttelſt du 
mich fo,, ſcheußliches Todtengerippe? — die Todten 
ſehen nach. nicht" auf — 

Daniel. D.bu ewige, Gite! Er. hat den Ver⸗ 
ſand verjegen.. . ,. Ä 
Bruns PFEFFER wi Wo bin ich? ” 
du Driaktrncie geſagt ?. merke nicht drauf! 
idrhaber cine Age geleshn: ed ſep was es wolle. — - 
vo bilfsenie — Verka Aber. von 
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“ 


. Schwindel — weil ich — mit ich nit ige 


ſchlafen habe. 


Daniel. Wire nur der gohang · da “ will 


Satfe rufen, ich will nach Aerzten rufen.“ 
Franz. Bleib! ſetz' dich neben mich auf diefen 





Sopha! — fü — du biſt ein gefſcheiter MER, ein 


guter Mann. :Kaß bie erzaͤhlen! 


Daniel. Jet. nicht, ein andermal! ch win 


ech zu Beste bringen, Ruhe iſt euch beſſer. 
Franz Nein, ich bitte dich, laß dir itin, 
und lache mich derb mb — Siehe, mir dauchte, 


aich hätte ein beniglich Mahl gehalten „- und wein | 


Herz wäre guter Dinge, und ich läge beraufcht im 
Raſen des Schloßgartens, ‚und plöglih — es war 

zyx Stunde des Mittags — ploͤtzlich, wer ich fage 
Die; lache mich derb aus! — 
Danicel. Ploͤtzlich? 


Franz. NPlaͤtzlich traf ein, ungeheurer Don⸗ 
ner mein ſchlummerndes Ohr, ich taumelte bebend 


auf, und ſiehe da war mir's, ale ſaͤh' ich aufflam⸗ 


men den ganzen Horizont in feuriger Lohe, und 


Berge und Staͤdte und Wälder wie Wachs im Dfen 


zerſchmolzen, und eine heulende Windsbraut fegte 
von hinnen Meer, Himmel und Erde — da erſcholl's 


wie aus ehernen Pofaunen: Erde, gib deine Tod⸗ 
ten, gib deine Todten, Meer! und Bad:-nadte 
Gefilde begann- zu reifen; md -aufzinverfeh:-Schä= 


del und Mippen und Kinnbacken und Beine, : die: 


fih zuſammenzogen in menſchuche Liber‘, und 
. Daher 
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daherſtroͤmten anüberfehlich, ein lebendiger Sturm. 
Damals fah’ ich aufwärts, und fiebe, ich fand am 
Eug des donnernden Sins, und über mir Gewim⸗ 
mel und unter mir, und oben auf der Höhe des 
Berges auf drei rauchenden - Stühlen drei Maͤn⸗ 
er, vor deren Blick floh die Kreatur — 

Daniel. Das I ja das leibhafte Korterfei 
m jüngften Tage. Ä 

Eranz. Nicht wahr? das if tolles dezenge? 
Da trat hernor Einer, anzuſehen wie die Sternen⸗ 
nacht, der hatte in feiner Hand einen eiſernen Sie: 
gelring, den. Hieit er zwifchen Aufgang und Nieder: 
sang und ſprach: Ewig, heilig, gerecht, unver⸗ 
faͤlſchhar! Es iſt sur Eine Wahrheit, es tft nur 
Eine Tugend! Wehe, wehe, wehe dem zwei⸗ 
felsden Wurme! — ‚Da trat hervor ein Zweiter, 
der hatte in Feiner. Hand einen bligenden Spiegel, 
den hielt er zwiſchen Hufgang-und Niedergang, und. 
ſprach: Diefer Spiegel iſt Wahrheit; Heuchelei 
und Larven beſtehen nicht — da erſchrack ich und 
led Wolk, denn wir ſahen Schlangen = und Tiger: 
und Leoparden ⸗NQeſichter zuruͤfgeworfen aus bem 
entſetzlichen Spiegel, — Da trat hervor ein Drit⸗ 
ter, der. hatte in feiner Hand eine- eherne Wage, 
die hielt er zmiſchen Aufgang und Niedergang, und 
rad: tretet herzu, Ihr Kinder von Adam — ih 
wäge die Gedanken in .ber Schale meines Bor: 
nes! und bie Werke alt bem Gewichte meines 
Grimms! — 

Egilierd finmmiti. Werke. III. 43 
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Daniel. Gott erbarme fih meiner! 

Franz. Schneebleich fanden Alle, dngitli 
klopfte die Erwartung in jeglicher Bruft. Da wı 
mir's als hört’ ic meinen Namen zuerſt genanı 
aus den Wettern des Berges, und mein innerſt 
Mark gefrox in mir, und meine Zähne klappert 
. Iaut. Schnell begann die Wage zu klingen, 
donnern der Fels, und die Stunden jagen vorübe 
eine nah der andern an ber Links hangenden Schal 
und eine nad der anbern warf eine Todſuͤnd 
hinein — 

- Daniel. D, Sort vergeb euch! 

Franz. Das that er nit! — Die Schal 
wuchs zu einem Gebirge, aber Die andere, vo 
vom Blute der Verſoͤhnung, bielt fie noch imm 
hoch in den Luͤften — zuletzt kam ein alter Mamı 
fhmwer gebeugt von Gram, angebiflen den Arm vo 
würbendem Hunger, aller Augen wandten fich fche 
vor dem Manne, id) kannte den Maun, er fchnfi 
eine Locke von feinem filbernen Haupthaar, war 
fie hinein ia die Schafe der Suͤnden, und fichı 
ſie ſank, ſank plößlich zum Abgrund, und die Schal 
der Verföhnung flatterte hoch auf! — Da Hört 
ih eine Stimme fallen aus dem Rauche des Fel 
fen: Gnade, Gnade jedem Sünder ber Erde un 
des Abgrunds! du allein bit verworfen! — ci 
Paufe) Nun, warum lahft du nicht? 

Daniel. Kann ih lachen, wenn mir bi 
Haut ſchandert? Träume fommen von Bott. 
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Frangz. Wi doc, pfui dad! fage das nicht 
Help’ mich einen Narren, einen -aberwißigen, ab» 
geſchmackten Narren! Thu’ bag, Lieber Daniel, id) 
bitte dich darum, fpotte mich tüchtig aus! 

Daniel. Träume kommen von Gott. Ich 
für euch beten. 

Franz. Du luͤgſt, fag’ ih — geh’ den Au: 
senblik, Lauf’, fpring’, fieh, wo ber Paſtor blelbt, 
heiß‘ ihn eilen, ellen, aber. ich fage bir, du Lägft. 


Daniei cm Atsehen‘. Gott fen end onaͤdig! 


Franz. 
pobel⸗ Weisheit, Poͤbel⸗Furcht/ — Es r je 

noch nicht ausgemacht, ob das Vergangene nicht. 
vrergangen iſt, oder ein Auge findet aͤber ben Ster⸗ 
un — Hum, ham! wer raunte mir das ein? - 
Raͤchet denn droben über den Sternen einer? — 
Rein, nein! Ja, ja! Fuͤrchterlich ziſchelt's um 
mich: Richtet broben einer über den Sternen! 
Entgegen gehen dem Rächer über ben Sternen . 
dieſe Nacht noch! Nein! fag ih. — Elender 
Schlupfwinkel, Hinter ben fi beine Feigheit ver- 
fteten will — 50’, einfam, taub iſt's droben über 
den Sternen — Wenn's aber doch etwas mehr 
wire? Nein, nein, es iſt nicht! Ich befehle, ces 
iſt nicht! Wenn's aber Doch fo wäre? Wehe bir. 
menn’s nachgezaͤhlt worden wäre! wenn's dir vor: 
gezaͤhlt würde biefe Nacht noch! — Warum ſchau⸗ 
dert mie fo duch die Knochen? — Sterbenut 
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wakum packt mich das Wort ſo? Rechenſchaft gebe 
dem Biker droben uͤber den Sternen — und wen 
‚er gerecht If; Walfen Und Wittwen, Unterdrcacke 
Geplazke Heilen zu Ihm auf, und wenn er geredi 
ART warte Haben fit gelitten, waram-Haft d 
über fie triumphirt? — Ä 
Paſtot Möfer drin m. 

Mofer. Sur ließt mich holen, gnaͤd ige 
Herr! Ich erſtaune. Das erſtemal in meinen 
Leben! Habt ihre im Sinne, über die Religion za 


J ſpotten, oder fangt ihr an vor ihr zu zittern? 


Franz. Spotten ober zittern, je nachdem 
du mir anttoreteſt. — Hoͤre, Moſer, ih wi :Bir 
‚yeigen, daß du ein: Rare biſt, ober die Weit Für’ı 
Narrn hatten willſt, und: du ſollſt mir antworten, 
Hoͤrſt du? Auf dein Reben Foßft du mir antworten. 
Moſer. Ihr ſordert einen Hoͤhern vor ewten 
ichterſtuhl. Der Hetere wird euch bermabein ſi 
Aantnorten. 

Franz. Jetzt will ich's wiſſen, fetzt, dieſen 
Augenblick, damtt ich nicht die ſchaͤndliche Ahorheft 
begehe, und Im Drange dor. Roth den Gen des 
Poͤbels anrufe. IH hab's dir oft mit Hohnlachen 
Hei Vurgunder zugeſoffen: Es iſt kein Gott! — 
Jetzt red’ ich im Ernſte mit dir, ich ſage dire es iſt 
Seiner! Ou ſollſt ulch mic allen Waffen widerlegen, 
die du in deiner Gewalt haſt, aber ich blaſe fie 
weg mit dem Hauch meines Mundes. 


m 
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rfer: Wenn bu. auch eben To Leicht den 
Denner mendlafen koͤnaheſt, her mit zehntauſend 
fadgesıa- Seninen- Seretsht: Bf: deine flelie: Seele - 
fallen wird! Diefor-eimienke Gott, den da Thor 
und Boͤſenicht mitten and feiner Schoͤpfung zer⸗ 
nichteſt, besucht fi nicht Dusch deu Mund deu 
Staubes zum rechtfertigen. Er id chen fo groß in 
beim Tunemmelen, als irgend in einem Laͤheln 
ter egenden -Zusend: 

Eramz Ungemebs aut, nel So gefaͤlſt 
da wir: .. 

Miafor. IH ſtehe Iier in den Angelegen⸗ 
heiten eines größern Heren, und reda mit cinem, 
bes Burrziſt wie ich, dem ich nicht gefallen will. 
Freilich mußt' ich Wunder thun koͤnnen, wenn ic 
deiner halsſtarrigen Beeheit das Geſlaͤndniß abe - 
zuingen koͤnnte, — aber wann deine Ueberzengung 
ſo fe if. warumz ließeſt du mich rufen? Sage mir 
doch, warum lieet du mich in der Mitternacht 
rufen? 

Szanı.: Well ih lange: Welle habe, und 
chen am Exharhkreit keinen Geſchmack finde Ich 
will mir einen ‚Spap- machen, mich mit Pfaffen- 
berumzubeißen. Mit dem leeren Schrerten wirft 
du meinen Muth nicht entmannen. Sch weiß mohl, 
daß derjenige auf Ewigkeit hofft, ber Bier zu fury 
gelesen hi aber er wird garſtig betrogen. Ich 
habs Immer geleſcir⸗ Da unſer Weſen nichts if, 
als Garung des .Gchlätd, und: wit dem letzten 
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Blutstropfen zerrinut auch Geift und Gedanke. 
wird er nicht auch aufhoͤren bei feiner Berftörung 7 
Waſſertropfen in deinem Sehtrne verivren. und 


‚dein Leben macht eine plögliche Paufe, die zunaͤchſt 
‚an das Nichtfeyn grenzt, und ihre Fortbauer Et 
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Cr macht alle Schwahhelten des Körperd mir, 


nicht bei feiner Faͤulung verdampfen? Laß einen 





der Tod. Empfindung iſt Schwingung einiger 
Saiten, und das zerfchlagene Klavier tönet nicht 
mehr. Wenn ich meine fieben Scloͤſſer ſchleifen 


daffe, wenn ih diefe Venus zerfhlage, To iſt's 
‚Symmetrie und Schönheit gemefen. Siehe da! 
das iſt eure unfterblihe Seele! | 


Mofer. Das iſt die PHilofophie enrer Wer- 


zweiflung. Aber euer eignes Herz, das bei Dies 


den Beweifen ängftiich bebend wider eure Rippen 
Schlägt, ftraft euch Zügen. Diefe Spinnweben von 
Spftemen zerreift das einzige Wort: du mußt 
ſterben! — Ich fordere euch auf, das fol die 
Probe feyn , wenn ihr im Tode annoch feſt ſteht, 
wenn euch eure Grundſaͤtze au da nicht im Stiche 
1laſſen, fo follt ihr gewonnen haben; wenn eudy Im 
Tode nur der mindefte Schauer anwandelt, wehe 
euch dann! ihr habt euch betrogen. 

Franz lemin. Wenn mih im Tode ein 
Schauer anwandelt? 

Moſſer. Ih habe wohl mehr folhe Clende 
geſehen, bie bis: hieher der Wahrheit Miefentron 
Soten, aber im Tode felbit flattert die Taͤuſchung 
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dahin. Ich will an eurem Bette ſtehn, wenn Ihr 
ſterbet — ich möchte fo gar gern einen Tyrannen 
ſthen dahinfahren — ih will dabei ftchn, und 
euch ſtarr in's Auge fallen, wenn ber Arzt eure 
lalte naffe Hand ergreift, und ben verloren ſchlei⸗ 
senden Puls Faum mehr finden kann, und aufs 
ſthant, und mit jenem fchredlichen Achfelzuden zu 
a fpricht: menſchliche Huͤlfe ift umfonft! Hüter 
uh dann, 0 hätet euch ja, daß ihr da ausfeht, 
nie Richard und Nero! 

Franz. Nein, nein! 

Mofer. Auch diefed Nein wird dann Zu 
einem beulenden Is — Ein Inneres Zribunal, 
dad ihr nimmermehr duch ſteptiſche Gruͤbeleien 
beſtechen könnt, wird jetzt erwachen, und Gericht 
über euch halten. Aber es wird ein Erwachen fenn, 
wie des Lebendigbegrabenen im Bauche bes Kirdı- 

fie; es wird ein Unwllle fen, wie des Selbſt⸗ 

morders, wenn er ben thdtlichen Streich ſchon ge⸗ 
than hat und bereut; es wird ein Blitz fenn, der 
die Mitternacht eures Lebens zumal überflanmt; 
eß wird Ein Blick ſeyn, und wenn ihr da noch feft 
fieht, fo follt ihr gewonnen haben! 

Franz «umrublg im Zimmer aufs und afgehend). 
Pfaffengewaͤſche, Pfaffengewaͤſche! 

Moſer. Jetzt zum erſtenmal werden die 
Schwerter einer Ewigkeit durch eure Seele ſchnei⸗ 
den, und jetzt zum erſtenmal zu ſpaͤt. — Der 
Gedanke Gott weckt einen fuͤrchterlichen Nachbar 
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auf, fein Name heißt Richter. Gebet, Msor, 
ihr habt das’ Leben von Taufenden an der Spike 
eures Singers, und von biefen Taufenden habt 
ihr neunhundert neun und neunzig elenb gemacht. 
Euch fehlt zu einem Nero nur das römifhe Reich, 
und nur Peru: zu einem Plzarre. Nan, glaubt 
ihr wohl, Gott werde ed zugeben, daß ein einziger 
Menfh in feiner Welt wie ein Wuͤthrich hauſe, 
und das Oberſte zu unterſt kehre? Glaubt ihr wohl, 
dieſe neunhundert und neun und neunzig ſeyen nur 
zum Verderben, nur zu Puppen eures fatanifhen 
Spieles da? D glaubt: das nicht! Er wird jede 
Miunse, die Ihr ihnen getöbtet, jebe Freude, bie 
ihr: ihnen vergifter,, jede Vollkommenheit, die ihr 
ihnen verfperrt habt, von vu fordern dereinft, 
und wenn ihr darauf antwortet, Moer, ſo ſollt 
ihr gewonnen haben. 

Stanz Nichts mehr, kein Bert mehr! 
Willſt du, daß ich deinen ſchwarzlebrigen Grillen 
zu Gebote fiehe? 

Moſer. Sehet zu, das Schickſal der Men— 
ſchen ſteht unter ſich in fuͤrchterlich ſchoͤnem Gleich⸗ 
gewicht. Die Wagſchale dieſes Lebens ſinkend wird 


bhoochſtelgen in jenem, ſteigend In diefem, witd in 


jenem zu Boden fallen. Aber was hier zeitliches 
Leiden war, wird dort ewiger Triumph; was bier 
. endliher Triumph wer, ‚wird: dort ewige unend⸗ 
liche Verzweiflung. 

Franz. MOM auf ihn lebgehendd). Daß dich der 
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Donner ftumm mache, Luͤgengeiſt bu! Ich will dir 
die verfluchte Zunge aus dem Munde reifen ! 

Moſer. Fuͤhlt ihre die Laſt der Wahtheit fe 
fräg ? Ich habe ja noch nächte von Beweiſen gefagt. 
Laßt mich nur erit zu ben Beweiſen — 

Franz. Schweig, geh’ in die Höfe mit 
deinen Beweiſen! Zernichter wird bie Seele, fag” 
ih dir, und ſollſt mir nicht baranf antworten! 

Mefer Darum winfeln. auch bie @elfter 


des Abgrunds, «ber der im Himmel ſchuͤttelt das 


Haupt. Meint ihr dem Arm bed Vergelters im 
oͤden Reich des Nichts zu entlaufen? Und fuͤhret 
ihr gen Himmel, fo iſt er da! und bettetet ihr 
euch in die Hoͤle, fo iſt ex wieder ba! und ſpraͤchet 
ihr zu Der Nacht: verhuͤlle mich! und au ber Sins 
ſterniß: birg' mich! fo muß die Fluſterniß Icuchten 
um euch, und um ben Verdammten die Mitter- 
nacht tagen — aber ener unfterbliher Geiſt firdubt 
fih unter dem Wort, und fiegt über den blinden 
Scedaufen. 

Franz Ich will aber nicht unfterblih ſeyn 
— fen es, wer da will, ich will's nicht hindern. 


39 will ihn zwingen, daß er mich zernichte, Ich 


will ihn zur Wuth reizen, daß er mich in der Wuth 
zernichte. Sage mir, was iſt die größte Sünde, 
und die ihn am grimmigiten auftringt? 

Mofer. Ich kenne nur zwei. Aber fie wer⸗ 
den nicht von Menfchen begangen, auch ahnen 
ie Meufgen nicht. | 
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Franz. Dieſe zwei! — 

Mofer ie bedentendd. Vatermord heißt 
die eine, Brudermord die andere — Was 
macht euch auf einmal fo bleich? 

Frans. Was, Alter? Stebft du mit dem 
Himmel oder mit der Hölle im Buͤndniß? Wer 
bat bir das gefagt? 

Mofer. Wehe dem, der fie beide auf Dem 
Herzen bat! Ihm wäre beffer, daßder nie geboren 
wäre! Aber ſeyd ruhig, Ihr habt weder Bater noch 
Bruder mehr! \ 

Franz. Hat — was, du kennſt Feine druͤ⸗ 
ber? Beſinne bich nochmals” — Tod, Himmel, 
Einigkeit, Berdammniß fhwebt auf dem Laut dei- 
nes Mundes — keine einzige drüber? 

Mofer. Keine einzige drüber. 

Franz cfille in einen Erubn. Zernichtung! Zer⸗ 
uichtung! 

. Mofer. Freut ench, freut euch doch! preiſſt 
euch doch gluͤcklich! — Bei allen euern Greueln 
feyd ihr doc ein Heiliger gegen den Vatermoͤrder. 


‚Der Fluch, ber euch trifft, ift gegen ben, der auf 


diefen lauert , ein Sefang ber Liebe — die Wer: 
geltung — 

Fran z caufgefprungen. Geh In taufend Gruͤfte, 
du Eule, wer hieß dich hieher kommen? Geb, fag' 
ich, ober Ich. ſtoße dich durch und durch! 
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Mofer. Kann das Pfaffengewaͤſche ſo einen 


| vpylloſophen in Harniſch jagen? Blast es bach weg 


| 


mit bem Hauch eures Mundes! (weit ab). 

Frangz coiefe ſich Im feinem Eeffel herum Im ſchrec 
im Bewegungen , tiefe Pauſe). 

ein Bedbienter ci. 

Bedienter Amalla iſt entiprungen, der 
Graf iſt ploͤtzlich verſchwunden. 

Dantel cdtenumt Amgfilich). 

Daniel. Gnaͤdiger Herr, jagt ein Trupp 
fenriger Reiter die Steig’ herab, freien Mord⸗ 
io, Mordjo — dad ganze Dorf in Alarm. - 

Franz. Geh, laß alle Glocen zuſammen⸗ 
tuten, Alles ſoll in die Kirche — auf die Knie 
fallen Alles — beten für mich — alle Gefangene 
ſollen 106 feyn und ledig, ich will deu Armen Allee 
doppelt und dreifach wiedergeben, ich win — fo 
sch doch — fo ruf! doch den: Beichtvater, dab er. 
mir meine Sünden hinwegfegue — Biſt du noch 
nicht fort? (Dad Setümmmel wird doͤrbarer.) 

Daniel. Gott verzeih' mir meine ſchwere 
Suͤnde! Wie ſoll ich das wieder reimen? Ihr habt 
ja immer das liebe Gebet über alle Haͤuſer hin⸗ 
ausgeworfen, habt mir fo manche Poftil’ und Bis 
belbuch an den Kopf gejagt, wenn ihr mich ob dem 
Beten ertapptet — 

Franz. Nichts mehr davon — Sterben! 
fiebt du? Sterben! — Es wird zu ſpaͤt (man 
St Edimweisem toben), Bete bach! Bere! 
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Dantel, Ih ſagt's such Immer — iht ver- 
achtet das liche Gebet fo — aber gebt. acht, gebt 
acht! wenn bie Noth an: Mann: seht, wenn ench 
das Waffer an die Seele geht, ige: merber alle 
Schäge der Welt um ein chriſtliches Geufgerlote 
geben -- Seht ihr's? Ihr verſchimpftet mid! Da 
habt ihr's nun! Geht ihr on 

Franz (umarmı ihn malen. Verzely leber 
goldner Perlendaniel, verzeih' — Ih will dich klei⸗ 
den von Fuß auf — fo vete doch — Ih will dich 
zum Hochzeiter machen — ich will — ſo bete doch 
— ih Leſchwoͤre dich — auf den Knien beſchwoͤr“ 
ih dich — Ins TA Namen! fo bei’ doch. 
(Tut auf Tem Etraßen-, Seſchrei — Gepelter —) 
Schwe lz er auf der Safe Stuͤrmt! Schlage 
todt! Brecht em? Ich ſehe Licht! dert muß er ſeyn. 

Franz (anf der Ati: Hbre mich beten, Gore 
im Himmel! — Es iſt das erſtemal — fol auch 
gewiß nimmer gefhehen — Erhöve mich, Gert Im 
- Himmel ! 

Dantel. Mein ap! Wa⸗ treibt * en Das 
tft fa gottlos gebetet. 


Boltsauflauf 


Volt. Diebe: Mörder! mer Idemt ode 
lich in diefer Mitternachreftunde.l 

Schweizer. cimmer auf ver Gare). Schlac fie 
zuruͤck, Kamerad — der Teufel iſſs, und wii 
euern Herrn holen — We iſt der Schuarz mit 
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genen Haufen? — Poſtir' dich um's Schloß, 
Bram — Lauf Sturm wider die Ringmauer! 

Srimm. Holt. ihre Fenerbrände — wir bin- 
anf aber. er herunter — Ih will Feuer in feine 
VBale -fgnchgen. 

VFranz em. Ich bin kein gemeiner Moͤr⸗ 
der geweſen, mein Herrgott — hab' mich nie mit 
Kleinigkeiten abgegeben, mein Herrgott — 

Dani'el. Gott ſey uns gnaͤdig! Auch feine 
Gebete werden sn Suͤnden. Es Wegen Steine und 
Vreriränte. Die Scheiben fatm. Das Schloß breimf). 

Franz. Ich kann nicht beten — hier, hier! 
Auf Bruf und Stirn ſchlagendd. Alles fo öde — fo 
derdorrt (Het auf). Mein, ih will auch nicht beten 
— diefen Sieg fol der Himmel nicht haben, dieſen 
Sport mir wicht anthun die Höfe — 

Dantel. Jeſus Marla! Helft — rettet — 
das ganze Schloß ſteht in Flammen! 

Franuz. Het nimm dieſen Degen. Hurtig. 
Jag mir ihn hinderruͤcks in den Bauch, daß nicht 

dieſe Buben kommen und treiben ihren Spott mit 
"br “Dad: Feuer ninsut uͤberhand). 

Datei. Benabrr! Mewahre!-Ih.neng Nie: 
mand zu fruͤh :in:dem Himmel foͤrdern, viel weni- 
ger zufruͤh er niet). 

Franz (igm graß nachftierend,, nach einer Paufe). 

In die Hölle, wolteft du fagen — Wirklich! 
ich wittere fo etwas — abnſiunicyp. Sind das ihre 
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heilen Triller? hör’ ich euch ziſchen, Ihe Nattern 
des Abgrundes? — Sie bringen herauf — bela⸗ 
gern bie Thuͤr — warum zag' Ich fo vor dieſer boh⸗ 
renden Spige? — die Thär kracht — ſtuͤrzt — 
. umentrinudser — Ha! fo erbarme bu dich meiner! 
{er reißt feine goldene Hutſchnur ab, und exdroffelt fidh.) 


Schweiger mit feinen Leuten. 


Schweizer Mordkanaille, wo bit du? — — 
Seht ihr, wie fie flohen? — hat er fo wenig. 
Freunde? — Wohin hat fich die Beſtie verfrochen ? 

Grimm cRößt am bie Leiche). Halt! was liegt 
hier im Wege? Zuͤndet hieher — 
S.ccwar;z. Er bat bad Praͤvenire geſpielt. 

Steckt eure Schwerter ein, bier legt er wie eine 
_Kape verreckt. 

Schweizer Todt! was? todt? ohne mich 
tobt? — Erlogen, fag’ ih — Gebt acht, wie hur⸗ 
tig er auf bie Beine fpringt? crürse im. Heh du! 

Es gibt einen Vater zu morben. u 
Srimm. Gib dir keine Muͤhe. Er iſt 
maustodt. 
Sähweizer (tritt von Ihm weg). Ja Er freut 
A nicht — Er iſt maustodt — Geht zuruͤck, und 
ſagt meinem Hauptmann: Er iſt manstodt — mid 
ſieht er nicht wieder. ESchiett ſich wor die Stirne.) 
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3weite Scene 


Der Schauplag wie in ter letzten Scene teb vorigen Uttb, 


Der alte Moor «uf cum Stein ſihend). 

Räuber Moor Gemitn. Raͤuber 

An umd ber im Walde). 

R. Moor. Er kommt nihe! Schlägt mie Im 
Deid; auf einen Stein, daß ed Funken gift). 

D. a. Moor. Verzeihung fey feine Strafe 
— meine Rache verdoppelte Liebe. 

R. Moor. Nein, bei meiner grinmigen 
Seele! dag foll.nicht fen. Ich will's nicht Haben. 
Die große Schandthat foll er mit fi in die Ewig⸗ 
keit hinüber ſchleppen! — Wofür hab’ ich ihn denn 
umgebracht? 

D. a. Moor tin Teranen ausbrecent). O mein 
Kind! 

R. Moor. Was? — du wein um ihn — 
an diefem Thurme? 

. D. a. Moor. GErbarmung! o Erbarmung! 
(Hefig die Hände ringend). Seht — jeht wird mein 
Kind gerichtet! 

R. Moor kerkämeten). Welches? | 

D. a. Moor. Ha! was if das für eine 
Frage? 

R. Moor. Nichte! Nichte! 

D. a. Moor. Blſt bu kommen, Hohngelaͤch⸗ 
ter anzuftimmen Aber meinen Jammer? 


8. 

MR. Moor. Bersätbrihes Sewiſſen? — 
Merket nicht auf meine Rede! 

D. a. Moor. Ja, ich Habe einen Sohn ge- 
quält, und ein Sohn mufte mic wieder quälen, 

das iſt Sottes Zinger: — D mein Karl! mein 

Karl! wenn du um mid ſchwebſt, im Gewand bes 
Friedens! Bergib mir! O vergib mir! | 

R. Moor came). Er vergibt eud. CBetrofs 
-fea) Wenn.er's werth iſt, euer Sohn zu heißen — 
Er muß euch vergeben. 

D. a. Meor. Ha! Er war zu herrlich für 
mich — Aber ih; wit ihn entgegen ‚mit meinen 

Chraͤnen, meinen ſchlafloſen Nähten, meinen 
quälenden Träumen, feine Rufe wi ich umfaſſen 
— rufen — laut rufen: Ich habe gefündigt im 
Himmel und vor dir. Ich bin nicht werth, daß 
du mid Vater nennft. | 

M. Moor dm sie. Er war euch Lich, 
euer anderer Sohn? 

D. a.Mosor. Du weißt es, o Himmel. 
Warum lleß ich mich doch durch die Raͤnke eines 
boͤſen Sohnes bethoͤren? Ein. geprieſener Vater 
ging ich einher unter ben Vaͤtern der Menſchen. 
Shin um mid bluͤhten meine Kinder voll Hoff- 
sung. Aber — o der unglädfeligen Stunde! — 
der boͤſe Geiſt fuhr in das Herz meines ‚zweiten, 
ich traute der: Schlange — verloren meine Kinder 
beide. XWerkikis Ach das Geſiche.) 
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N. Moor. (art weit von ihm mes). Ewig vers 
loren! 

D. a. Moor. O, ich fuͤhle es tief, was mir 
Amalla ſagte, der Geiſt der Rache ſprach aus ihrem 
Munde. Vergebens ausſtrecken deine ſterbenden 
Haͤnde wirſt du nach einem Sohn, vergebens waͤh⸗ 
nen zu umfaſſen die warme Hand deines Karls, 

der nimmermehr an beinem Bette ſteht — 

N. Moor reiht ihm die Sand mit abgewandtem 

‚ Schicht). 

D. a. Moor. Wärft du meines Karls 
Hand! — Aber er liegt fern im engen Haufe, .. 
ſchlaͤft ſchon den eifernen Schlaf, hoͤret nimmer 
die Stimme meines Jammers — Web mir! Ster: 
ben Inden Armen eines Fremdlings — Kein Sohn 
mehr — Fein Sohn mehr, der mir die Augen zu⸗ 

druͤcken koͤnnte — 

| MR. Moor tin der Heftigften Bewegung). Jetzt muß 
es ſeyn — jeßt — Verlaßt mich cu ten Xäubern). 

ı Und doch — kann Ich ihm denn felnen Sohn wie: 
der ſchenken? — Ich Tann Ihm feinen Sohn dod 
niht mehr fhenten! — Nein! Ih wis nicht. 
tyun. | . 

D. a. Moor. Wie, Freund? Was haft du 
da gemurmelt ? 
R. Moor. Dein Sohn — ja, alter Mann — 
(kammeind) dein Sohn — fit — ewig verloren. 
D. a. Moor. Ewig? 
MR Moor (in der . fürchserlichften Veklemmung gem 
Schillers Ammil. Werte. ID. 14 
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Bimmei ſehendd. D nur diesmal — Laß meine Seele 
nit matt werden — nur diesmal halte mid auf- 
recht! 

D. a. Moor. Ewig, fagft du? 


N. Moor. Frage nichts weiter! Ewig, 


ſagt ich. | 
D. a. Moor. Stemdling! Srembling! War- 
um zogft du mich aus dem Thurme? 

N. Moor. Undwie? — Wenn id) jest ſei⸗ 
‚nen Segen weghafhte — haſchte, wie ein Dieb, 
und mich davon ſchliche mit der göttlihen Beute ? 
— Baterfegen, ſagt man, gehe niemals verloren. 

D. 0. Moor. Auch mein Franz verloren ? — 

R. Moor (ſtuͤrzt vor ihm nieder). Ich zerbrach 
die Miegel deines Thurms — Gib mir deinen 
Segen! 

D. a. Moor (mir Etmen). Daß du den Sohn 
vertilgen mußteſt, Retter des Vaters! — Siehe, 
die Gottheit ermuͤdet nicht im Erbarmen, und wir 
armſeligen Würmer gehen ſchlafen mit unſerm 
Groll (legt feine Hand auf des Raͤubers Haupt). Sey fo 
gluͤcklich, als du dich erbarmeſt! 

R. Moor weichmüthig aufſtehendd. O — wo iſt 
meine Mannheit? Meine Sehnen werden ſchlapp, 
der Dolch ſinkt aus meinen Händen. 


D. a. Moor. Wie koͤſtlich iſt's, wenn Bruͤ 


der einträchtig beiſammen wohnen, wie der Thau, 
der vom Hermon fällt auf die Berge Zlon — Lern’ 
diefe Wolluft verdienen, junger Mann, und die 
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Engel bes Himmels warder ſich ſonnen in beiner 
Siarle. Deine Weitheit ſey die MWaicheit der 
grauen Haare, aber dein Herz — bein Herz fen 
das Herz ber unfhuldigen Kindheit. 

NR. Moor. D einen Vorſchmack biefer Wol: 
luſt! Kuͤſſe mic, göttliher Greis! 

D. a. Moor (cüßt im. Denk', ed ſey Va⸗ 
terstuß, fo will ich denken, ich kuͤſſe meinen Sohn 
— du kannſt auch weinen? 

R. Moor. Ich dachte, es fen Vaterskuß! — 
Wehe mir, wenn ſie ihn jest brachten? 

Schweiserd Gefährten treten auf im ſtummen Trauerjug 

. mit geſenkten ‚Suptem, und verhüflten Geſichtern.) 

R. Moor. Himmel! cite ſcheu zuruͤc, und fucht 
ip zu verbergen. ie ziehen an Ihm vorüber. Er fickt weg 
von haerr. Tiefe Pauſe. Cie Halten.) 

Srimm ‚mit gefenktem Tem. Mein Haupt: 
mann! Räuber Meer autwertet gicht, und tritt weiter 
irũck.) 

Schwarz. Theurer Hauptmann! WMaͤuber 
Moor weicht weiter zuruͤck.) 

Srimm. Wir find unfhuldig, mein Haupt: 
mann ! 

NR. Moor Cohne nad ihnen hinzuſchau'n). Mer 
feyb ihr? 

Grimm. Du biieft uns nicht an? Deine 
Getreuen. 

R. Most. Wehe en,“ wenn ihr mir getreu 
war't!. 
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Brimm Des 3 Iehte Rebewohl von deinem 
Ruecht Schweizer — er tehrt nie wieder, dein 
Knecht Schweizer. 

R. Moor cauſſpringend). So habt ihr ihn 
nicht gefunden? 
Schwarz. Todt gefunden. _ 
| M. Moor. frech empor hüpfend). Habe Dank, 
Lenker der Dinge! — Umarmt mich, meine Kln- 
der! — Erbarmung ſey von nun an bie Lofung — 
Nun wär auch das uͤberſtanden — Alles über- 
dtanden. 
Neue Räuber Amalla. 

Räuber. Helle, Seife! Ein Fang, ein 
Yaperber Fang! 

Amal ia (mis Megenten Seren. Die Codten, 
Schreien fie, feven erftanden auf feine Stimme — 

mein Oheim Iebendig — In diefem Walde — Wo 
iſt er? Karl? Oheim! — Ha! (Stunt auf den Alten zu.) 

D. a. Moor. Amalla! Meine Tochter! 
Amalia! c5ätt fie in feinen Armen gepreßt.) 

N. MOOF Curädipringeny, Mer bringt dies 
Bild vor meine Augen ? 


Amalla centſpringt tem Alten, ſpringt auf dem 
Wäuber zu, und umſchingt ihn enzüdt). Sch hab’ ihn, 
9 ihr Sterne! Ich hab’ ihn! — 

R. Moor (ach lodreißend, zu ten Raͤubern). Brecht 
auf, ihr! Der Erzfeind hat mich verrathen! 
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Amalle. Bräutigam, Bräutigam, du raſeft? 
Ha! Bor Entzuͤckung! Warum bin ic auch fo fühl 
Ios, mitten im Wonnemwirhbel fo kalt? 

D. 0. Moor (ih aufraffend). Bräutigam? 
Tochter! Tochter! Ein Bräutigam? 

Amalla. Ewig fein! Emwig, ewig, ewig. 
mein! — Dh ihr Mächte des Himmels! Entlafter 
mich diefer tödtlihen Wolluft, daß ich nicht unter 
der Buͤrde vergehe! 

M. Moor. Reißt fie von meinem Halſe! 
Toͤdtet fie! Tödter ihn! mih! euh! Alles! Die 
ganze Welrgeh’ zu Grunde! (Ex will davon.) 

Amalia. Wohin? was? Liebe! Ewigkeit! 
Wonne! Unendlichkeit, und du Aiehft? 

N Moor. Weg, weg! — Unglädfeligfe 
der Bräute! — Schau felbft, frage felbft, höre! 
— Unglädfeligfter dee Väter! Laß mich immer 
ewig davon rennen! 

Amalia. Halter mih! Um Gottes willen, 
haltet mih! — Es wird mir fo Nacht yor ben 
Augen — Er flieht! 

R. Moor." Su fpät! Vergebens! Dein 
Huch, Vater! — frage mid nichts mehr! — ich 
bin, ih habe — dein Fluh — dein vermeinter 
Fluch! — Wer dat mich hHergelodt? (Mi: geegenent 
Degen auf die Raͤuber tedgehend.) Wer von ench bar 
mich biehergelodt, ihr Kreaturen bes Abgrunds? 
So vergeh’ denn, Amalia! — Stirb, Vater! 
Stirb durch mich zum Drittenmal! — Diefe, beine 
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"Retter, find Raͤuber und Moͤrder! Dein Karl iſt 
the Hauptmann! (Der cite Mot gibi feinen Geift auf.) 

Amallea ieh ſtumm und ſtarr wie eine Bunfänie: 
Die ganje Bände in fürchterlicher Paufe). - 

NR. Moor witereine Eiche rennend). Die Seelen 
derer, die ih erdroffelte im Taumel der Liebe — 
derer, die ich zerfchmetterte im heiligen Schlaf, 
derer, — hahaha! Hört Ihe den Pulverthurm 
Inallen über der Krelfenden Stühlen? Seht ihr 
die Flammen fchlagen an die Wiegen ber Säug- 
linge? Das iſt Brautfackel, das iſt Hochzeitmuſik 
— oh, er vergißt nicht, er weiß zu knuͤpfen — 
darum von mir die Wonne der Liebe! darum mir 
zur Foster die Liebe! das iſt Vergeltung! 

Amalia. Es ift wahr! Herrfher im Him⸗ 
mel! Es ift wahr! — Was hab’ ich gethan, Ich 
unſchuldiges Lamm? Ich habe diefen geliebt! 

N. Moor: Das tft mehr, als ein Mann 
erdntdrt. Hab’ ich doch den Tod aus mehr denn 
taufend Möhren auf mich zupfelfen gehört, und 
bin ihm keinen Fußbteit gewihen, ſoll Ik jegt 
erft lernen beben wie ein Weib? beben vor einem 
Weib? — Nein, ein Weib erfhättert meine Mann: 
‚heit nicht — Blut, Blut!’ Es iſt nur ein Anſtoß 
vom Weibe — Blut muß ich faufen, es wird vor⸗ 
uͤbergehen. Er will dewen fllehn.) 

Amalia «iu ihm in die Am. Moͤrder! Teu⸗ 
Fe! Irh kann dich Engel nicht laffen. 
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M- Moor dihleuder fie von ihr. Fort, falſche 
Schlange, du wilft einen Raſenden höhnen, aber 
ih podhe dem Tyrannen-Verhaͤngniß — was, du 
weint? Oh ihr Iofen boshaften Geſtirne! Sie 
thut, ale ob fie weine, als ob um mich eine Seele 
weine ! (Amatia faͤllt ihm um den Salt) Ha, was iſt 
das? Sie fpeit mich nicht an, ſtoͤßt mid nicht von 
fi — Amalla! Haft du vergeffen? Weißt du aud, 
wen du umarmelt, Amalia ? — 

Amalie. Einziger, Unzertrennllcher! 

FR. Moor caufplünend in efftatifcher Wonne). Sie 
vergibt mir, ſie liebt mich! Rein bin ich, wie der 
Aether des Himmels, ſie liebt mich! — Weinen⸗ 
den Dank dir, Erbarmer im Himmel! «&x faͤllt auf 
die Knie und weint heſtig. Der Friede meiner Seele 
ift wiedergefommen, die Dual hat ausgetobt, bie 
Hölle iſt nicht mehr — Sich, o fieh, die Kinder 
des Lichts weinen am Halfe der weinenden Teufel 
— aufhepend zu den Riudem). So weinet doch auch! 
Weinet, weinet, ihr ſeyd ja fo gluͤcklich — D Ama: 
lie! Amalia! Amalia! (Er haͤngt an ihrem Munde, fie 


bleiben in ſummer Umarmung.) 


Ein Räuber (Grimmis hewerirerend). Halt ein, 
Verraͤther! — Gleich laß diefen Arm fahren — 


‚oder ich will dir ein Wort fagen, daß dir die Ob: 


ren gellen, und deine Zähne vor Entfegen klap⸗ 
gern! GStrect dad Schwert zwiichen Veide. 
Gin alter Räuber Denk' an die böhml- 


gen Wälder! Hoͤrſt du, zagſt bu? — An die 


N 
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böhmifhen Wälder follft du denken! Treuloſer, 
wo find deine Schwäre ? Vergißt man Wunden fo 
bad? da wir Gluͤck, Ehre und Leben in bie 
Schanze fhlugen fürdih? Da wir dir franden wie 
Mauern, auffingen wie Schilder die Hiebe, bie 
beinem Leben galten, hubſt du da nicht deine 
Hand zum elfernen Eid auf, fhwurit, uns nie 
zu verlaffen, wie wir dich nicht verlaffen ha— 
ben? — Ehrlofer! - Treuvergeffner! Und du willft 
abfallen, wenn eine Mege greint. 


Ein dritter Räuber Pful über den 
Meineid! Der Geiſt des geopferten Rollerg, 
den du zum Zeugen aus dem Tobtenreich zwaugſt, 
wird erröthen über Deine Feigheit, und gewaffnet 
aus feinem Grabe ftelgen, dic zu zuͤchtigen. 

Die Räuber (durchemander, reißen ihre Kleider 
afy Schau ber, ſchau! Kennft du diefe Narben ? 
du bift unfer! Mit unferm Herzbluchaben wir dich 
zum Leibeigenen .angefauft, unfer bift du, und 
wenn der Erzengel Michael mit dem Moloch in’s 
Handgemenge kommen foßte! — Marſch mit ung, 
Opfer um Dpfer!: Amalia für bie 
Bande! 

M. Moor ciböt ihre Land fahren. Es tft aus! — 
Ich wollte umkehren und zu meinem Vater gehn, 
aber der im Himmel fprah, es foll nicht ſevn. 
Kar.) Blöder Thor Ich, warum wollt’ ich es auch ? 
Kann denn ein großer Sünder noch umlehren? 
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Ein großer Sänder kann nimmermehr umlchren, 
das hart? ich Iängft willen können — Sey rubig, 
ih bitte dich, ſey ruhig! fo iſt's ja auch recht — 
SH habe nicht gewollt, da Er mich ſuchte; jetzt 
da ich Ihn fuhe, wil Er nicht; was iſt billiger? 
— Rolle doch deine Augen nicht ſo — Er bedarf 
ja meiner nicht. Hat Er nicht Geſchoͤpfe in Fuͤlle, 
Einen kann Er ſo leicht miſſen, und dieſer Eine 
bin nun ich. Kommt, Kameraden! 


Amalia greißt ihn zuruc). Halt, halt! Einen 
Stop! einen Todesſtoß! Neu verlaſſen! Zieh 
dein Schwert, und erbarme dich! 


- R. Moor. Das Erbarmen iſt zu Bären ges 
fioden, — ich tödte dich nicht! 


Amalia deine Knie umfaſſend). Oh, um Got: 
teswillen, um aller Erbarmungen willen! Ich will 
ia nicht Liebe mehr, weiß ja wohl, dag droben 
unfre Sterne feindlih von einander fliehen, — 
Tod iſt meine Bitte nur. — Berlaffen, verlaffen! 
Nimm es ganz in feiner entfeplichen Fülle, ver: 
lafen! Ich kann's nicht überdbulden. Du fiehft ia, 
das kann Fein Weib überbulden. Tod ift meine 
Bitte nur! Siehe meine Hand zittert! Ich habe 
das Herz nicht, zu ftoßen. Mir bangt vor der 
bligenden Schneide — bir iſt's je fo leicht, fo 
leicht, bift ja Meifter im Morden, zieh’ dein 
Schwert, und ich bin gluͤckich! 


- 
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RR Moor, Bilft bu allein gluͤcklich fen? 
Sort, ich tödte kein Weib! 


Amalia, Ha, Wuͤrger! bu kannſt nar die 
Gluͤcklichen tödten, die Lebensfatten-gehft du ver- 
über! (CKriecht zu den Buben) So erbarmet euch . 
- meiner, Ihr Schüler bed Henkers! — Es tft ein 
fo biutdürftiges Mitteld in euern Blicken, bas 
dem, Elenden Troſt iſt — euer Meiſter iſt sin eit- 
ler feigherziger Prahler. ü 

R. Moor. Weib, was ſagſt du? «Die Raͤuber 
wenden ich ab.) : > | 


Amalia. Kein Freund? Auch unter diefen 
nicht ein Freund ? (Ste ſteht auf.) Nun denn, ſo 
lehre mich Dido fterbem! (Sie will gehen, ein Raͤuber 
zielt.) 


R. Moor. Halt! Wag' es — Moore Ge- 

liebte fol nur durch Moor fterben! «Er ermordet me.) 
‚Die Räuber Hauptmann, Hauptmann! 
Bas madıft du? Bit du wahniinnig worden? 

R. Moor Cauften Lern mr ſtarrem Blich. Sie 
iſt getroffen! Died Zucken noch, und dann wird's 
vorbei ſeyn — Nun, ſeht doc! Habt ihr noch 
mad zu fordern? Ihr opfertet mir ein Leben auf, 
ein Leben, das ſchon nicht mehr euer war, ein 
Leben voll Abfcheutihkeit und Schande — Ih hab 
euc einen Engel.gefhladhtet. Wie, ſeyt dech recht 
her! Sepd ihr nunmehr zufricden 
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Srimm. Du haft deine Schuid mit Wu⸗ 
Are vegahlt. Du haſt gethan, was kein Mann 
würde für feine Ehre thun. Komm jetzt weis 
ter! ' 


N. Moor. Sagſt du das? Nicht wahr, das 
Leben einer Heiligen um dad Leben.der Schelme, 
es iſt ungleiher Tauſch? — D Ich fage euch, wenn 
Geder unter euch auf's Blutgeräfte ginge, und fich 
ein Stud Fleiſch nah dem andern mit glühender 
Zange abzwicken ließe, daß die Marter eilf Som⸗— 
mertage dauerte, ed wiegte diefe Thränen nicht 
auf. Mit bitterm Gelichter.) Die Narben, die böh: 
mifhen Wälder! Ga, ja! Dies mußte freilich bes 
zahlt werden. 


Schwarz. Sev ruhig, Hauptmann! Komm 
mit ung, der Anblie iſt nicht fuͤr dich. Fuͤhre und 
weiter! 


R. Moor Halt — Noch ein Wert, ch" wir 
weiter gehn — Merket auf, ihr ſchadenfrohen 
Saergen meines barbarifhen Winks — Ich höre 
von biefem Run an auf, euer Hauptmann zu 
feyn — Mit Scham und Grauen eg’ ich hier die⸗ 
fen biutigen Stab nieder, worunter zu freveln ihr 
euch berechtigt waͤhntet, und eit Werken der Fin⸗ 
ſterniß dies Hinmmlifche Licht zu beſudeln — &enet 
din gur Medten und Linken — Wir wollen ewig 
niemais gemeine Sache machen. 


Räuber. Ha, Muthisfer! Wo find beine 
bochfliegenden Plane? Sind's Seifenblafen gewe⸗ 
fen, die beim Hauch eines Weibes zerplatzen? 


R. Moor. O uͤber mich Narren, der ich 
waͤhnte, die Welt durch Greuel zu verſchoͤnern, 
und die Geſetze durch Geſetzloſigkeit aufrecht zu 
halten! Ich nannte es Rache und Recht — Ich 
maßte mich an, o Vorſicht, die Scharten deines 


Schwerts auszuwetzen und deine Partheilichkeiten 


gut zu machen — aber — o eitle Kinderei — ba 
ſteh' ich am Rande eines entſetzlichen Lebens, und 


erfahre nun mit Zaͤhnklappern und Heulen, daß 


zwei Menſchen, wie id, denganzen 
Bau der firtlihen Belt zu Grunde 
rihten würden. Gnade — Gnade dem Kua- 
ben, der Dir vorgreifen wollte — Dein eigen 
allein iſt bie Nahe. Du bedarfft nicht des. Men: 
(hen Hand. Freilich ſteht's nun in meiner Macht 
nicht mehr, die Vergangenheit einzuholen — Schon 
bleibt verdorben, was verborben I — Was ich 
geftürzt habe, fteht ewig niemals mehr auf — 


Aber noch ’olieb mir etwas übrig, womit ih. bie 


beieidigten Geſetze verföhnen, und die mißhan- 
delte Ordnung wiederum heilen ann. Sie bebarf 
eines Dpferd — eines Opfers, das ihre unverlep: 
bare Majeftdt vor der ganzen Menſchheit entfaltet 
— diefes Opfer bin ih ſelbſt. Ich felbft muß für 
fie des Tobes fterben. 
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Ränder. Nehmt Ihm den Degen weg — 
Er wii fi umbringen. 


NR. Moor. Thoren ihr! Zu ewiger Blind: 
beit verdammt! Meint ihr wohl gar, eine Tod: 
fünde werde das Aequivalent gegen Tobfünden 
feyn? Meint ihr, die Harmonie der Welt werbe 
durch dieſen gottloſen Miplaut gewinnen? (Wirft - 
ihnen feine Waffen veräcttich vor die Füße). Er ſoll mich leben⸗ 
dig haben. Ich gehe, mich felbft in die Hände 
der Juſtiz zu überliefern. 


Räuber. Legt ihn an Ketten! Er iſt rafend 
worden. 


R. Moor. Nicht, als ob ich zweifelte, fie 
werde mich zeitig genug finden, wenn bie obern 
. Mächte es fo wollen. Aber fie möchte. mich im 
Schlaf überrumpeln, oder auf der Flucht ereilen, 
oder mit Zwang und Schwert umarmen, und dann  - 
wäre mir auch das einzige Verdienſt entwiſcht, 
daß ich mit Willen für fie geftorben bin. Was fol 
ih, glei einem Diebe, ein Leben länger ver: 
heimtichen , dad mir ſchon lange im ‚Rathe der 
himmlifhen Wächter genommen tft? 


Räuber. Laßt Ihn hinfahren! Es Ift bie 
Groß-Mann: Sucht. Er will fein Leben an eitle 
Bewunderung feßen. 


R. Moor. Man könnte mic darum bewuns 
dern. (Rah einigem Nachſmnen). Ich erinnere mich, 
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einen armen Shelm geſprochen iu heben, als ich 


berüberfam, der tim Tagelohn arbeiter uud ef 


lebendige Kinder har — Man bat taufend Lonis- 


dore geboten, wer den großen Mäuber lebendig 


liefert. Dem Mann kann geholfen werden. ce 


sehe ab). 


| Die Berfhwbrung 

| det 
Fiesko zu Genua. 
ein _ 
tepuplikaniſches Trauerſpiel. 
| 

| 
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Die Geſchichee dieſer Verſchwoͤrung habe ich 
weykalich aus des Kardinals von Retz Conjuration 
dn Comte Joan Louis de Fietque, ber Histoire des 
Cenjurasiows, der Histoire de Gönes und Robert⸗ 
fonds Geſchichte Karls V. — dem sten Theile — 
gezegen. Greiheiten, weiche ich mir mit ben Be: - 
gebenheiten besawsunhnr, wird ber giſche 
Dramaturgiſt eutſchuldigen, wenn fie mir gegluͤrkt 
ſind; find fie Das nicht, ſo will ich Doch lieber meine 
Mantaſteen als faeta verdorben haben. Die wahre 
Kataſtrophe des Complotrs, worin der Graf durch 


einen. ungläslichen Zufall am Ziele. feiner Wuͤnſche 
: zu Grunde geht, mußte. durchaus verändert wer= 
den, bemm Die Natur des Drama's duldet den 


Ginger des Ohngefaͤhrs ober ber simmittelbaren 
Vorſehung nicht. Gs follte mich fehr wundern, 
worum noch fein tragiſcher Dichter im dieſem 


Stoffe gearbeitet bat, wenn ih nicht Grund ge 


ung in eben dieſer unbramatifchen Wendung fände, 
Höhere Geiſter fehen bie zarten Spimmenmeben 
eimer Chat durch die ganze Dehnung bed Welt: 
ſoſtems laufen, umd vieleicht an die entlegenften 
Graͤnzen ber Zukunft ımd Vrrgangenheit anhän- 
gm: — ms ber Menſch nichts, als dad in freien 


| Lüften fehwebende Faktum, fieht. Aber, der Kuͤnſt⸗ 
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ler wählt für das kurze Geſicht der Menfchheit, bie 
er belehren will, nicht für die ſcharfſi ichtige Almacht, 
von der er lernt. = | 

Ich habe in meinen NRäubern das Opfer einer 
auöfchweifenden.- Empfindung zum Vorwurf genom: 
men. — Hier verſuche ich dad Gegentkeil, ein 
Dpfer der Kunft und Kabale. Aber fo mertwürdig 
fih auch das ungluͤckliche Projekt des Fieslo in Der 
Sefchichte gemacht bat, fo leicht kann es doch dieſe 
Wirkung auf dem Schauplab verfehlen. Wenn es 
wahr ift, daß nur Empfindung Empfindung wedt, 
fo müßte, däucht mich, der politifche Held in eben 
dem Grade fein Eubjelt für die Bühne ſeyn, in 
welchem er den Menfchen bintanfeßen muß, um ber 
politiſche Held zu ſeyn. Es ſtand daher nicht bei 
mir, meiner Zabel jene lebendige Glut einzubauen, 
welche durch das Inutere Produkt der Begeifterung 
herrſcht, aber die\falte, unfruchtbare Staatsaktion 
aus dem menſchlichen Herzen herauszuſpinnen, und 
eben dadurch an das menſchliche Herz wieder anzu⸗ 
knuͤpfen — den Mann durch den ſtaatsklugen Kopf 
zu verwideln — und von der erfindrifhen Intrigue 
Situationen für die Menfchheit zu entlehnen — das 
-ftond bei mir. Mein Verhaͤltniß mit ber buͤrger⸗ 
lichen Welt machte mich auch mit dem Herzen be- 
kannter, ald mit dem Kabinet, und vieleicht tft eben 
diefe politifhe Schwäche zu einer poetiſchen Tugend 
„geworden, , 


N 
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Perſonen. 
ne, 

Andread Dorta. Doge von Geuun. 

Ehrwuͤrdiger Greid von 80 Jahren, Spuren von Feuer. 
Ein Bauptzug: Gericht und firenge befehlende Kürze. 
Stanettine Doria. Neffe des Borigen. 

Praͤte ndent, Mann von 26 Jahren. Raub und 
anftöfig In Sprache, Gang und Manieren. Bänrifch- 
fo. Die Bildung yerriffen. 

(Beide Doria tragen Scharlach.) 
Fiesko, Graf von Lavagna. Haupt der Ver— 
fhmwörung. Vunger, fchlanfer, blühendfchiner Mann: 
vn 25 Jahren — ftolz nit Anfland — fteundlih mis 
Majeſtaͤt - —. Höfifchgefchmeitig, und eben fo tuͤckiſch. 
(Alle Mebill sehen ſchwarz. Die Tracht iſt durchaus 
altdeutſch.) 

Verrina. Verſchworner Republitaner. Man 
von 60 Jahren. Schwer, ernſi und duͤſter. Tiefe 
Zůge. 

Bourgognino. Verſchwor ner. 

Juͤngling von 20 Sahren. Edel und angenehm. Stolz, 
raſch und natuͤrlich. 

Kalkagno, Verſchworner. 

Gagrer Wolluͤſtllng. so Jahre. Bildung gefällig und 
unternehmend. 
Sacco. Verſchworner. u 

Mann von 45 Fahren. Gewöhnlicher Menſch. 


Romeline, Gianettinos VBertinuten 


Ein ausgetreckneter. Gofmann. 
15 * 


43, 


ih. 


15 
18, 
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Senturione.- ) . 
Zibo. . Miävergnügte, 
Aßerato. 
Romano. Mahler. 
Frei, einfach und ſtolz. 
Muley Haßan. Mohr von Zunis, 
Ein confiszirter Mohrenkopf. Die, Phnfiganpmie eine 
originelle Miſchung von Spitzbuͤberey und Laune. 
Deutfcher der Herzoglichen Leibwache, 
„Eprtiche Einfalt. Handfeſte Tapferkeit, 
16. 17. Dret au frührifche Bürger. 
Lebug, er Fiesto s Gemaplinn. | 
Dame vun 18 Jahren, Blaß und Scmädtig., Fein und 
empũndſam. Sehr anziehend, aher weniger biendend. 
Sm Geſicht ſchwaͤrmeriſche Melgnchot. Schwarje Klei⸗ 
dung. 


19. Julia Graͤfinn, Wittwe Imperiali. Doria's 


20. 


— 


21. 


Schwefer. Dame von 25 Jahren, Groß und voll, 
Etolze Kokette. Echönheit verderben durch WBlzarrerie, 
Blendend umd nicht gefnfend, Im Geficht ein. boöſer 
moquanter Charakter, Schwarze, Kleidung. _ 

Bertha, Verrinas Tochter, 

Unſchuldiges Maͤdchen. 

22. Roſa, Arabella. Leonorenä Kammer 
maͤdchen. 


Mehrere Noblil, Bürger, Teutſche, Soldaten, 


Bedlente, Diebe. — Der Schaupla Genua, 
Die Zeit 1547 


6 —— 


Grfer Aufzug 


Zu bel Biedtsi — * rt in ver Terme eine Zanaruſt 
us’ den Tumuftt tines As, 





Erſter Auftritt. 
ro ove WR). Roſa, MURBIELTA (hen pWcther 
ar dit Vehne). 
Leonore (reißt die Maͤdke ab). 
Nichts meher Kem Wort mehr! Es iſt am 
ei Vke Meder Ach Mh After Seffet.) Das wirft mid 


Kia bella Gaabtge Ki — 
vLeonvbre (ae). Mir ſelnen angent 
eiie ſſadrkanbige Kokette! in? Angeficht des ganzen 
Mels voh Gehita! (wehmuͤthig) Rofa! Bella! mb 
vor meinen Weifietden Augen! 

Roſa. Nehmen Sie die Sache fur bat, vous 
He wirkkleh war — eine Salktitefie — . 

Leonore. Galanterie? — und bus eitifflde 
Wechfelſpiel ihree Augen? Das aͤngftliche Lauren 
mie Spuren? Ser lange verweleride Kuß auf 
fen: entbevoten Atm, daß Hol bie Spe feine 


! ⸗ 
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Kaͤhne im flammenrothen Fleck zurädblieb? Ha! 
und die ftarre tiefe Betäubung, mworein er, gleich 
-dem gemahlten Entzüden, verfunten faß, 
aAls wäre um ihn her die Melt weggeblafen, und 
er allein mit diefer Julia im ‚ewigen Leeren? 
Galanterie? — gutes Ding, das noch nie geliebt 
hat, ſtreite mir nicht uͤber Galanterie und Liebe! 
Roſa. Deſto beſſer, Madonna! Einen Ge- 
mahl verlieren, heißt zehn Cicisbeo Profit machen. 

Leonore. Verlieren? — ein Meiner aue: 
ſetzender Puls der Empfindung und Fiese verlo- 
ren? Geh, giftige Schwäßern — fomm mir nie 
wieder vor die Augen! — eine unfbuldige Nede 
rei — vieleicht eine Galantenie? Iſt es nicht fo, 
‚meine empfindende Bella? 

Arabella Dia! ganz zuverlaͤſig ſo! 

Leonore (in Tieſſinn verſunken). Daß fie darum 
in feinem. Herzen ſich wuͤßte? — daß hinter 
jedem ſeiner Gedanken ihr Name im Hinterhalt 
däge? — ihn anſpraͤche in jeder Fußtapſe der Ne 
dur? — Was ift das? Wo. gerath’ ich bin? Daß 
ihm die ſchoͤne majeftätifhe Welt nichts wäre, als 
der prächtige Demant, worauf nur ihr Bild — 
8 ihr Bild. geftochen iſt? — daß er fie liebte? 
— — Julien! O deinen Arm her — halte mid, 
Dein! ; 

Pauſe. Die Muiit 1äßt fich von Raum Bären, 

Leonor e (aufgefahren). Horch! War das nicht 

Die Stimme Fiesto’s, die ans ‚dern Laͤrmen her: 
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vordrang? Kann er laden, wenn feine Leomore 
im Einfamen weinet? Nicht doch, mein Kind! Es 
wer Gianettino Doria's bäurifche Stimme. 


Arabella. Sie ward, Signora! Aber 


kommen Sie in ein anderes Simmer. 


“ Reonore Du entfärbft dich! Bella! bu 
fügt — Ich lefe in euren Augen — in den Ge: 
fihtern der Germefer ein Etwas — ein Etwas (fc 
verhuͤllendd, D gewiß! diefe Genuefer willen mehr, 
als für das Ohr einer Gattinn tauglich. 

Hofe. D der alles -vergrößernden Eiferſucht! 

Keonore (ſchwermuͤthig ſchwaͤrmend). Da er noch 
Fiesko war — dahertrat im Pomeranzenhayn , wo 
wir Mädchen Iuftwandeln gingen; ein blühender 
Apoll, verihmolzen in den männlich ſchoͤnen An⸗ 
tinoud. Stolz und berrlih trat er daher, nicht 
anders, als wenn dad Durchlauchtige Genua 
auf feinen jungen Schultern ſich wiegte; unſere 
Augen fchlichen diebifch ihm nah, und zudten zus 
ruͤck, wie auf dem Sirchenraub ergriffen, wenn 
fein wetterleuchtendeer Blick fie traf. Ah Bella! 
Wie verfhlangen mir feine Blide! Wie parthevifch 
zählte fie der Ängftlihe Neid der Nachbarin zu! 
Sie fielen unter und wie der Goldapfel des Zanks, 
zärtlihe Augen brannten wilder, fanfte Bufen poch⸗ 
ten ftürmifcher, Eifefuht batte unfere Eintracht zer— 
riſſen. 


Arshella. "34 Be mich. - Dad, ganze 
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„weibliche "Genua Fam “in Aufrahe um dieſe Tante 
Eroberung. 

Leon ore (begeiſterr). Und nun Mein ihn zu 
nennen! Verwegenes, entieblihes Shi! Mein 


Genua's größten Mann, (mit Anmup) ber vollen⸗ 


bet ſprang aus dem Meifel der unerfchöpkichen 
Künftlerinn, alle Größen feines Geſchlechts im 
lieblihften Schmelze verband) — Höret, Maͤdchen! 
Kann ich's nun doch nicht mehr verfchweigen! Hoͤ⸗ 
ret, Mädchen‘, ich vertraue euch etwas, (schehnnig- 
yo) einen Gedanken — ale ih am Altar ftand ne- 
ben Fiesko — feine Hand in meine Hand gelegt — 
batte ich den Gedanken, den zu denfen dem Weibe 
verboten inf — dieſer Fiesko, deffen Hand 
itzt in der meinigen liegt — Dein Fiesko — aber 
ſtill! daß kein Mann und belauſche, wie hoch wir 
uns mit dem Abfall feiner Vortrefflichkett brüften — 
dieſer dein Fiesko — Weh euch! Wenn das Gefuͤhl 
euch nicht höher. wirft! — wird — Genua von 
feinen Tprannen erlöfen! ' 

Arabella (erſtaunt). Und biefe Vorfteluug 
fam einem Frauenzimmer am Brauttag ? 

Levnore. Erſtaune, Roſa! Der Braut in 
der Wonne des Brauttags! (teöpafter) Ich bin ein 
Weib. — aber ich fuͤhle den Adel meines Bluts, 
kann ed nicht dulden, daß dieſes Haus Dora 
über unſre Ahnen hinauswachſen will. Jener 
ſanftmuͤthige Andreas — es iſt eine Wolluſt, thm 
gut gu ſeyn — mag immer Herzog von Genua 


253 


heißen, — aber Staneitimo At fein NAfe — fein 
Erbe — und Gianettino hat ein freches hechmuͤ⸗ 
thiges Herz. Genua zittert vor ihm und Fiesko 
(in Wehmuth Hinadgefatien) Fiesko — Weinet um mid 
— liebt feine Schweſter. | 
Arabella. Arme, ungluͤckliche Frau — 
Leonore. Gehet jeht, uud ſehet diefen Halb 
gott der Senuefer im fchamlofen Kreis der Schweiger 
und Buhldirnen ſitzen, Ihre Ohren mit unartigem 
Witze kitzeln, ihnen Maͤhrchen von verwuͤnſchten Prin⸗ 
zeſſinnen exzaͤhlen — Das iſt Fiesko! — Ach 
Maͤdchen! hicht Genua allein verlor feinen Helden 
auch ich meinen Gemahl! zer 
Moſa. Meden Sie leifer. Men kommt durch 
bie Ballerie, ur ’ 
Le om ore Kukemtmkiredand.. Wiedte Tamsmik. 
Biel! JUeht Mein Aublick koͤnnte ihm einen tie 
ben Mugerbolick machen. CE entſpringt In ein Seiten⸗ 
immer, Die Mädchen ihr nach). 


Zweiter Auftritt. 
Yianeriins Dorian mm ie grünen 
Mn), Ein Muhr. (Weide im Seſpruch). 
Gianetkino. Du haft mich verſtanden. 

Mohr. Wohl. 
Gianettino. Die weiße Maske. 
Mohr, Wohl. | 


Fa 
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Gianettino. Ich fage — die weiße Maste! 
Mohr. Wohl! Wohl! Wohl! 
Gianettino.” Hörft du? Du kannſt fie nur 
{auf feine Bruſt deutend) hieher verfehlen. 
Mohr. Sepd unbefümmert. 
Gianettino. Und einen tüchtigen Stop! 
. Mohr. Er foll zufrieden feyn. 
Sianettino (hamiſch). Daß der arme Graf 
nicht lange leide. 
Mohr. Um Vergebung — Wie fhwer möchte 
ohngefähr fein Kopf in’d Gewicht fallen ? 
Gianettino. Hundert Zechinen ſchwer. 
Mohr (blaͤſt durch die Fingey. Puh! Federleicht. 
Gianettino. Was brummſt du da? 
Mohr. Ich ſag' — es iſt eine leichte Arbeit. 
Gianettino. Das iſt deine Sorge. Dieſer 
Menſch iſt ein Magnet. Alle unruhigen Koͤpfe flie⸗ 
gen gegen feine Pole. Höre Kerl! faſſe ihn ja recht. 
Mohr. Uber Here — ich muß flugs auf Die 
That nach Venedig. | — 
Gianettino. So nimm deinen Dank voraus 
(wieſt Ihm einen Wechſel zu). In hoͤchſtens drei Tagen 
muß er kalt fen... Mn 
Mohr (Indem er die Wechſel vom Boden nimmt). Das 
nenn' ih Kredit! Der Herr traut meiner Jauner⸗ 
parole ohne Handſchrift. (Ab.) 
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Dritter Auftritt. 


Kalkagno, hinter ihm Sacco. «Bette In ſchwarzen 
Maͤnteln.) 


Kalkagno. Ich werde gewahr, daß du alle 
meine Schritte befauerft._ 

Sgeco. Und ic beobachte, daß du mir alle 
verbirgfi. Höre, Kalkagno, feit einigen Wochen arbei- 
tet etwas auf deinem Gefichte, das nicht geradezu 
bloß dem. Vaterlande gilt — Ich dächte, Bruder, 
wir Beide könnten ſchon Geheimniß gegen Geheimniß 
taufhen, und am Ende hätte Keiner beim Schleich: 
Handel verloren — Willſt du aufrichtig feyn ? 

Kalkagno. © ſehr, daß, wenn deine Ohren 
nicht Luſt haben, in meine Bruſt hinunterzuſtei⸗ 
gen, mein Herz dir halbwegs auf meiner Zunge 
entgegen kommen fol — Ich liebe die Graͤfinn 

Sarco (tritt verwundernd zurüe), Wenigſtens das 
hätte ich, nicht entziffert, hätte ich alle Möglichkeiten 
Stevie paſſiren laſſen — Deine Wahl fpannt meinen 
Witz auf die Folter, aber es ift um ihn geſchehen, 
wenn ſie gluͤckt. 

Kalkagno. Man ſagt, ſie ſey ein Beiſpiel 
der ſtrengſten Tugend. 

Sacco. Man luͤgt. Sie iſt das ganze Buch 
uͤber den abgeſchmagten Text. Eins von Beiden, 
Salfagın. Gieb. dein Gewerh oder dein Herz auf. — 


Pi 
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Kallagwo. Der Graf WE Ir ängetren. Eifer⸗ 
ſucht ift die abgefeimtefte Kupplerinn. Ein Anfchlag 
auf die Doria muß den Grafen in Athem halten, und 
mir im Pallaſte zu ſchaffen geben. Waͤhrend er nun 
den Wolf us der Huͤrde ſchencht, fol der Marder in 
ſeinen Huͤhnerſtall fallen. 

Sacco. Underbeſſerlich, Bruder. Habe Dank. 
Auch mich Haft du plönlich des‘ Rothwerdens über- 
höben. May ih mich zu beiten. geſchaͤmt habe, 
kann ich jetzt laut vor dir Tagen. sch bin ein Bett⸗ 
ler, went die jegige Verfaſſuug — übern Saufen 
fan. _ 

Kalkagn o. Sind‘ deine Schulden fo groß? 

Sacco. So ungeheuer, daß mein Lebens⸗ 
faden, actfah genommen, am erſten Behentheil 
abfemellen muß. Cine Staa töveränderung foll mir 
Luft mahen, hoff' ih. Wenn fie mir auch wicht 


zum Bezahlen hilft, fol fie doc meinen Glaͤubi⸗ 


gern das Ford ern eiitleiden. | 
Kalkagno. Ich verfiche — und am Ende, 
wenn Genua bei der Gelegenheit frei wird, 


Nlaͤßt ſich Sacco Vater des Vaterlandes taufen. 


Waͤrme mir einer das verdroſchene Maͤhrchen von 
Hedtichkeit auf, wenn der Banquerot eines Tauge⸗ 
nichts und die Brunſt eines Wolluͤſtlings das Shi 
eines Staats entſchekden. Bei Bolt, Sacco! 
Ich dewundre in ung Beiden Me feine Sheflatten 
des Hirinele, der das Herz des Korpeis Sur) 
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die Eiterhusien bes: Glichmaßen vettet. — Weiß 
Verrina um deinen Anſchlag? 

Sace o. Go weit der Patriot darum wiſſen 
fi Genua, weißt du felbſt, iſt die Spindel, 
um / welche ſich alle feine Gebanken mit einer eiſernen 
Deeue drehen. An dem Fiesko haͤngt jest fein Fal⸗ 
lkenaug. Auch dich hofft er halbwegs zu einem kuͤhnen 
Komplot. 

Kalkagno. Er hat eine treffliche Naſe. Komm, 
laff ung ihn aufſuchen, und feinen Freiheitsſinn mit 
dem npfrigen‘fchliren. (Gehen ab.) 


—i 7 ı ı LEER 2) 


‚Biester Auftritt. — 
Zarlia (bier). Faſe sko (der einen. weißen Mantel trägt, 
ei ihr nach), 

Julia. Lafaven! Läufer! 

Fiesto, Graͤſtun, wohin? Was beſchließen 
Gin - vn N. 

Julea⸗ ‚Richie, Ina Mindeſten —* (Res) Re 
Mein Wagen ſoll varahren. 

Siege: Sie xxianben — er fa. —2 Hier 
iſt eine Beleidigung. 

lim Pah Aeqh mahl daB. nicht: Weg! 
Sie zerren min in: bie: Gaunierung in Städen — 
Beleidigung? Wer iſt hier, der beleidigen Ban? So 
gehen Sie doch. 


x 
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Fies ko (auf einem Knie). Nicht, bis Sie mir ben 
Verwegenen fagen. 

Julia (fiese fill mit angefiemmten Aunen). Ah 
ſchoͤn! Schön. Sehenswürdig! Rufte doch Jemand 
die Gräfin von Lavagna zu dieſem reizenden Schau: 
fiel! — Wie, Graf? Wo bleibt der Gemahl? 
Diefe Stellung taugte audnehmend in das Schlaf: 
gemah Ihrer Frau, wenn fie im Kalender Ihrer | 
Liebkoſungen blättert, und einen Bruch in ber 
Dehnung findet. Stehen Sie doch auf. Gehen 
Sie zu Damen, wo Sie mwohlfeiler markten. So 
ftehen Sie doch auf. Dder wollen Sie die Imper⸗ 
tinenzen Ihrer Frau mit Ihren Galanterien. ab: _ 
. büßen ? 

Fiesko (Gringt duf)i Jinpertiuenzen? Ihnen ? 

Julia. Auſzubrechen — den Seffel zuruͤck⸗ 
zuſtoßen — der Tafel den Rüden zu kehren - — der 
Tafel, Graf! an der ich ſitze. 

Fieſko. Cs iſt nicht zu eutſchuldigen 

Julia. Und mehr iſt es nicht? — Ueber 
bie Fratze! und iſt es denn meine Schuld, (ſih be: 
laͤchelnd) daß der Graf feine Augen Hat? 

Fies ko. Dad Verbrechen. Ihrer Schönheit, 
Madonna, daß er fie nicht überalf hat? 

Julia. Keine Delifateffe, Graf, wo die Ehre 
das Wort führt. Ich fordre Genusthunng. Finde 
ich fleihei: Ihnen? ober Hinter den Donnern bee 
Herzogs? 





- 
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Fiesko. gIn den Armen der Liebe, die Ihnen 


den Mißtritt der Eiferſucht abbittet. 


Julia. Eiferſucht? Eiferſucht? Was will 
denn das Köpfchen? (vor einem Spiegel geflitulitend.) 
Ob fie wohl eine beffere Fürfprache für ihren Ge: 
ſchwack zu erwarten bat, ald wenn ich ihn fir den 
meinigen erfläre? (Ash) Doria und Fiesko? — ob 
fh die Graͤfinn von Lavagna nicht geehrt fühlen muß, 
wenn bie Nichte des Herzogs ihre Wahl beneidens⸗ 
würdig findet? (freundlich, indem fie tem Grafen ihre Hand 
zum Kuͤſſen veicht,) Ich feße den Fall, Graf, daß ich 
fie fo fände. 

Fiesko Gebhaft). Graufamfte, und mich den- 
noch zu quälen; — Ich weiß es, göttliche Julia, da 
F nur Ehrfurcht gegen Sie fühlen ſollte. Meine 

—— heißt mich das Knie des Unterthans vor 

ute Doria beugen, aber mein Herz betet die 
. Julia an. Eine Verbrecherinn iſt meine Liebe, 
aber eine Heldinn zugleich, die kuͤhn genug iſt, die 
Ringmauer des Rangs durchzubrechen, und gegen 
die verzehrende Sonne der Majeſtaͤt anzufliegen. 

Julia. Eine große graͤfliche Luͤge, die anf 
Stelzen heranhinkt — Seine Zunge vergöttert 
mich, fein Herz huͤpft unter dem: Schattenriß einer 
Andern. 


Fie sko. Oder beſſer, Signora, es ſchlaͤgt 
unwillig Dagegen, und. mil ihn hinwegdruͤcken (ins 
dem er die Silhouette Leonorens, die an einem himmelblauen 
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Bando Hängt, berabmkrunt, und fie-der Julle-überiiefenn.) Stel⸗ 
len Sie Ihr Bild au dieſem Altare auf, ſo Tine 
sen Sie biefen Gößen zerftören. 

Juhia (Met das Bild haſtig zu ſich, vergnuͤgt). Ein 
großes Opfer, bei meiner Ehre, das meinen Dank 
verdient, (fie haͤngt ihm die ihrige um). So, Sklave! 
‚trage die Farbe deines Herrn. (Site geht ab.) 

Fiſesko (mir Fan). Julia liebt mih! ZJulta! 
Ich beneide feinen Gott (froplodend im Saal). Diefe 
Nacht fey eine Feſtnacht der Götter, die Sreude 
ſoll ihr Meiſterſtuͤck mahen. Hola! Holla! (Drenge 
Bediente. Der Boden meiner Zimmer lecke zypri⸗ 
ſchen Nektar, Muſik lerme die Mitternacht aus 
ihrem dleiernen Schlummer auf, tanſend bren⸗ 
wende Lampen ſpotten die Morgenſonne hinweg — 
Altgemein ſey dier euſt, der baechantiſche Tanz ſtampfe 
das Todtenreich in polternde Truͤmmer! (& eilt ab. 
Rauſchenbes Allegro, unter welchen: der Mittrloetchang aufge⸗ 
zogen wird und einen graßen illuminirten Sgal erſtueet, ragen 
biele Maslen tanzen. ‚Zur Seite Schenk⸗ und, Spieltiſche von 
Gaſten beſetzt.) | " 





Fünfter. Auftritt. 
@ianettins (Hab betrunten). &omellim. 
Zibo Zenturione. Verrina. Sacco. 

Kalkagno. (alle mastirt). Mehrere Damen 
und Nobili. 

Gianettino (ermend). Bravo! Bravo! Dieſe 

Weine 
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Weine glitfhen herrlich, unfre Tänzerinnen fprin- 
gen a merveille; . Gel) einer von euch, ſtreu' es in 
Genua aus, ic) fen heitern Humors, man Fönne ſich 
guͤtlich thun — Bei meiner Geburt! Sie werden den 
Tag roth im Kalender zeichnen, und drunter ſchrei⸗ 
ben: hente war der Prinz Doria luſtig. 

Säfte (ſeten die Giaſer an). Die Mepublif! 
( Tromyetenftoß. ) ⸗ 

Gianettino (wirft bad Glas mit Macht auf die 
Erde). Hier liegen die Scherben. (Drei ſchwatze Mas: 
ten fahren auf, verfammeln ſich um lanettino.) 

2omellin (fügt den Prien vor). Gnädiger 
Herr, Sie fagten mir neulich von einen Zrauenzim- 
mer, das Ihnen in der Lorenzokirche begegnete ? 

Gianettino. Das hab’ ich auch, Burke, 
und muß ihre Bekanntſchaft haben. 

Lomellin. Die fann ih Euer Gnaden ver: 

ſchaffen. | 
' Giamettino (tab). Kannft du! Kannſt du! 
Lomellin, du haft dich neulich zur Proluratorwuͤrde 
gemeldet. Du ſollſt ſie erhalten. 

Lomellin. Gnaͤdiger Prinz, es iſt die zweite 
im Staat, mehr denn ſechszig Edelleute bewerben 
ſich darum, alle reicher und angeſehener als Euer 
Snaden unterthäniger Diener. 

Gianettino (fchnaubt ihn trogis an). Donner 
und Doria! Du follft Profurator werden. (Die drei 
Madfen kommen vorwärts.) Mdel in Genua? Laßt fie 

Schillers ſaͤmmti. Werke. IT, AR 


. 
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a ihre Ahnen und Wappen zımmal in die Waag⸗ 
ſchale ſchmeißen, was braucht es mehr, als ein Haur 
aus dem’ weißen Bart meines Onkels, Genua's gan⸗ 
ze Adelſchaft in alle Luͤfte zu ſchnellen? Ich will, du 
ſollſt Prokurator ſeyn, das iſt to viel als ale Sttin- 
men der Signoria. 

Lomellin (tete). Das Mäbchen tft bie einzi- 
N ge Tochter eines gewiſſen Verrina. 

Gianettino. Das Mädchen ift Hibfch! und 

.troß allen Teufeln! muß ich fie brauchen. 

Lomellin. Gnädiger Herr! das einzige Kind 
des ftarrföpfigften Republikaners! 

Gianettino. Geh’ in die Höfe mit deinem 
Republikaner! Der Zorn eimed Vaſallen, und meine 
Leidenfchaft! Das heißt, der Leuchtthurm muß ein: 
ftärzen, wenn Buben mit Mufcheln darnach werfen 
(die drei ſchwarzen Maslen treten mit großen Wervegungen nd 
Ber). Hat darum Herzog‘ Andreas feine Narben ge: 
holt in den Schlachten diefer Lumpenrepublikaner, 
daß ſein Neffe die Gunſt ihrer Kinder und Braͤute 
erbetteln fol? Donner und Doria! Dieſen Geluſt 
muͤſſen ſie niederſchlucken, oder ich will uͤber den 
Gebeinen meines Oheims einen Galgen aufpflanzen, 
an dem ihre genueſiſche Freiheit ſich zu todt zappeln 
fol. (Die drei Madken treten zuruͤck.) 

Lomellin. Das Mädchen iſt eben jetzt allein. 
Ihr Vater iſt bier, und eine von den drei Masken. 
Gianettino. Erwuͤnſcht, Lomellin. Gleich 

beinge mich zu ihr. - _ 


‚ 2413 


Lomelfii; Mer fe werden elire Buchterinm 
ſuchen, und eine Empfindlerinn finden. 

Sianettino. Gewakt iſt die befte Beredſam⸗ 
keit. Führe mich alſobald hin; den republifantfchen 
Hard WIE ich ſchen, det am Bären Doria hinauf: 
fpretigt. (Viedto vegegnet ihin an der Thuͤre.) Wo iſt bie 
Graͤfinn? 


+ 


Sechster Auftritt 


Brise Biest, 

Fiesko. Ah habe fle in den Wagen gehoben. 
(Er fast Gianetiine‘d Hand, und Hält ſte gegen feine ruft.) 
Prinz, ich bin jeßt doppelt in Ihren Banden. Gia⸗ 
nettino herrfcht über meinen Kopf und Genua; über 
mein Herz Ihre liebenswuͤrdige Schweſter. 

Somellin. Fiesko ift ganz Epikuraͤer worden. 
Die große Welt Bat viel an Ihnen verloren. 

Fiesko. Uber Fiesko nichts an ber großen 
Bell. Leben heißt Träumen; Weife feyn, 
Lomellin, beißt angenehm träumen. Kann man 
das beffer ‚unter den Donnern des Throns, wo Die 
Räder der Negierung ewig in's gellende Ohr krachen, 
als am Buſen eines ſchmachtenden Weibes? Gia⸗ 
nettino Doria mag uͤber Genua herrſchen. Fiesko 
wird lieben. 

Gianettino. Brich auf, Lomellin. Es 
wird Mitternacht. Die Zeit ruͤckt heran. La“ 
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6, wir banfen für. deine Bewirthung. Ih war 
zufrieden. | 
Fiesko. Das ift Alles, was ich wuͤnſchen kann, 

Prinz. 
Gianettino. Alſo gute Nacht. Morgen iſt 
Spiel bei Doria, und Fieslo iſt eingeladen. Komm, 
Prokurator. 

Fiesko. Muſik! eichter! 

Gianettimo (trobis dur die drei Matten.) Platz 
dem Namen bed Herzogs. _ 

Cine von den drei Masten ( murmelt un: 
willig). In der Höfe! Niemals in Gennal 

Säfte (in Bewegung). Der Yeinz bricht auf. 
Gute Nacht, Lavagna! (taumeln hinaus. ) 





Siebenter Auftritt. 


Die drei ſchwarzen Masken. 
Ttesto (Pa.) 
Fiesko. Ich werde hier Gäfte gewahr, die bie 
Freuden meines Feftes nicht theilen. 
Masten (murmeln verdruͤßlich turchelnander). Nicht 
einer. 
Fie sko (verbindlich). Sollte mein guter Wille 
‚einen Genueſer mißvergnügt weglaffen? Hurtig, La⸗ 
kayen! man fol den Ball erneuern, -und bie großen 
Pokale füßen.. Ich wollte nicht, daß Jemand bier 
Langeweile hätte. Darf ich Ihre Augen mit Feuer: 
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werfen ergößen? Wollen Ste die Kuͤnſte meineß Kara 
letins hoͤren 7 Vielleicht finden Sie bei meinem 

Franenzimmer Zerftreuung? Oder wollen wir und 
zum: Pharao ſetzen, amd die Zeit mit Spielen be⸗ 
trügen? 

Cine Masle Wir find gewohnt, fie mit 
Thaten zu bezabten! 

Fiesko. ‚Eine männliche Antwort, und — bad 
ift Verrina! 

Merrina (nimmt bie Maste ab). Fiesko findet 
feine Freunde geſchwinder in. ihren Masken, als ſie 
ihn in der ſeinigen. 

Fiesko. Ich verſtehe das nicht. Aber was 
ſoll der Trauerflor an deinem Arm! Sollte Verrina 
Jemand begraben haben, und Fiesko nichts darum 
wiſſen? _ 
- . . Verrina. Trauerpoſt taugt nicht für Fies⸗ 

f0’8 luſtige Feſte. ⸗ 

Fiesko. Doch wenn ein Freund ihn auffordert. 
( Druͤct feine Hand mit Wärme). Freund meiner Seele! 
Wer ift und Beiden geftorben ? 

Verrina Beiden! Beiden! 9 allzuwahr! — 
Aber niht alle Söhne trauern um Ihre Mutter. , 

. Fiesto. Deine Mutter ift lange verntodert‘, 

Verriga (dedeutend), Ich befinne mich, daß 
Fiesko mid ruder nannte, weit ich der Sohn feines 
Vaterlands war. 

Fiesko (ſchenhaſt). Ach! iſt es das? Alſo auf 
einen Spa war es abgezielt? Trauerkleider um 


246 4 
— UM. 88. #. wahr, Kann lieat wurllich in 
den letzten Pügen. „Dex Gedanke iſt einzig und nen. 
Wafer Vetter fängt. ou , ein witziger Koyl zu. werden. 

Kabta4rarn o. Er hat es ernſtheft gelagt, 
Fiesko! 

Giesdn. Freilich! Freilich! Das ward eben. 
So trocken weg, und. fo weinerlich. Der Eyafı ver- 
biert-Aiied ,. urn ber Spaßmachen ſelber lacht. Mit 
einer wahren KXeichenbittersmiene! Haͤtt* ichs je ge- 
dacht, daß der. Anfiee Berrina im feinen ulten Ta⸗ 
rn noch ein fe Infkiger Vogel würde! 

" Sacceo. Verrina, komm! Br if nimmermehr 
unter. 

‚Stegto. Aber luftig weg, Landemann. Laß 
und ausfehen, wie liftige Erben, die heulend hinter 
der. Bahre gehen, und Defto lauter in's Schnupftuch 
lachen. Doch duͤrften wir dafuͤr eine harte Stief⸗ 
mutter kriegen. Sep's drum, wir laſen ſi ie keifen, 
and ſchmauſen. 

Verrina (Hefe, kouat). Hommel und Erde 
und than nichts? — Wo, bit du hingefommen, 
Fiesko 2 Mo fol ich den großen, Fyorannenhaſſer ex 
fragen? Ich weiß eine Zeit, wo. du beim Anblick 
ciner Krone Gichter bekommen haͤttelt. — Geſun⸗ 
lener Sohn der Republik! Du mirſt's verantworten, 
daß ich feinen Heller um meine Unſtexblichkeit gebe, 

mens die Zeit auch Geifter ahnuͤtzen kann. 

Sleste Du bik der ewiee Grillenfaͤnger. 
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Mag er Genus in die Taſche ſtecken, und an einen 
Kaper von Tunis verfhacern, was kuͤmmerts und? 
Wir trinken Zyprier, und kuͤſſen ſchoͤne Mädchen. . 

Perrina (vet ihn ernk an), Iſt des deine 
wahre ernitliche Meinung ? 

Fie slo, Warum nit, Freund? Iſt es denn 
eine Wolluſt, der Fuß bes trägen. wielbeinigten 
Thiers Republik zu ſeyn? Dank es hem, ber 
ihm Flügel giebt, und die Füße ihrer Meter ent- 
ſetzt. Gianettino Doria wird Hexrzog. Staatsge⸗ 
ſchaͤfte werden ung keine grauen Haare mehr 


Verrina. Fieslo? — Iſt Das beine wahre 
ernftlihe Meinung ? 

Fies lo. Andreas erklaͤrt feinen Neffen zum 
Sehn und Erben ſeiner Guͤter, wer will der Thor 
ſeyn, ihm das Erbe ſeiner Macht abzuſtreiten? 

Verrina (mit aͤußerſtem Unmuth). So kommst, 

Her! (Ex veriäßt den Fledko ſchnell, die Andern folgen.) - 

Fiesko. Verrinal — Verrina! Dieſer Re 

ilauer it hart mie Stahli -⸗· 


⸗ 


Achter Auftritt. 
Flesko. Eine unbekannte Maste. 


Maske. Haben Sie eine Minute übrig, La⸗ 
ma? | 
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Fiſesko (nwertmend). Für Sie eine Stunde! 

Maske. So haben Sie die Gnade, einen 
Gang mit mir vor die Stadt zu thun. 

Fiesko. Es iſt fünfzig Minuten auf Mitter⸗ 
nacht. 
Maske. Sie haben die Gnade, Graf! 

Fiesko. Ich werde anſpannen laſſen. 

Maske. Das iſt nicht noͤthig. Ich ſchicke ein 

Pferd voraus. Mehr braucht es nicht, denn ich hoffe, 
es ſoll nur Einer zuruͤckkommen. 

Fies ko. (vetreten). Und? 

Maske. Man wird Ihnen auf eine gewiſſe 
Thraͤne eine blutige Antwort abfordern. 

Fiesko. Dieſe Thraͤne? 

Maske. Einer gewiſſen Graͤfinn von Lavagna. 

Ich kenne dieſe Dame ſehr gut, und will wiſſen wo⸗ 
mit ſie verdient hat, das Opfer einer Närrinn zu 
werben? . 

Fiesko. Jetzt verſtehe ich Sie. Darf ich den 
Namen dieſes ſeltſamen Ausforderers willen ? 

Maske. Es iſt der naͤmliche, der das Fraͤulein 
von Zibo einſt anbetete, und vor dem Braͤutigam 
Fiesko zuruͤcktrat. 

Fiesko. Scipio Bourgognino! 

Bourgognino (nimmt die Masle ab). Und der 
jetzt da iſt, ſeine Ehre zu loͤſen, die einem Neben⸗ 
buhler wich, der klein genug denkt die Sauftmuth 
zu quaͤlen. 

Fiesko (umarmt ihn mit Feuer). Edler junger 
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Mann! Gedankt fey’s dem Leiden meiner Gemah⸗ 
Iimn, das mir eine fo wertbe Belanntichaft macht. 
Ich fühle die Schönhelt Ihres unwillens, aber ich 
ſchlage mich nicht. 

Bourgognino (einen Säritt mit). Der Graf 
von Lavagna wäre zu feig, ſich gegen die Erftlinge 
meined Schwerts zu wagen? 

Fiesto. Bourgognino! gegen die ganze Macht 
Frankreichs, aber nicht gegen Sie! Ich ehre dieſes 
liebe Feuer für einen lieberen. Gegenftand. Einen 
Lorbeer verdiente ber Wille „ aber die That wäre 
lindiſch. 

Bourgognino (em). Kindiſch! Graf? Das 
Sranenzimmer Tann über Mißhandlung nur wei— 
nen. — Wofür ift der Mann da? 

Fiesko. Ungemein gut gefagt, aber ich fchlage 
mich nicht. 

Bourgognino (dreht fm ten Roͤcen, will gehen). 
Ich werde Sie verachten. 

Fiesko (ethafr). Wei. Gott, ungling! das 
wirft du nie, und wenn die Tugend im Preis fallen 
follte. (Faßt ihn bedaͤchtlich hei der Schd). Haben Sie je: 
mals etwas gegen mich.gefühlt,, dag man — wie fol 
ih fagn? — Ehrfurcht nennt? 

" Bourgognino Wär ih einem Manne 
gewichen, den ich nicht für den erften der Menſchen 
erklaͤrte? 

Fiesko. Alſo, mein Freund? Einen Mann, 
ber einſt meine Ehrfurcht verdiente, wuͤrd' ih — 
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«hrsg langfam verachten lernen. Ich daͤchte doch, Das 
Gewebe eines Meiſters teilte banſtlicher ſepyn, als 
dem fiuchtigen Anfänger fo gerade au ia die Augen 

+ zu fpringen — Gehen Sie heim, Bourgognino, und 
nehmen Sie fih Zeit. zu überlegen, marum Fiesko 
ſe und nicht anders handelt, (Reucgognine gef. Aillfdmweis | 
‚send ab). Fahre hin, edler Fimgling! Wenn biefe 
"glammen ind Paterland (blasen, moͤgen die 
Doria. fefte ſtehen. 


Neunter Auftritt. 

Fiesko. Der Mohr. (tritt ſchuchtern herein, und ſieyt 
— ſich uͤberall ſorgfaͤltig um). 

Fiesko,. (fogt ihn ſcharf und ang in’d u). Was 
willſt du und wer bift du? 

Mohr (wiesen). Ein Sklave der Repuplik 

Fiesko. Sklaverei iſt ein elendes Handwert 
(immer ein ſcharfes Ang’ auf ihn). Was ſuchſt du? 

Mohr. Herr, ich bin ein ehrlicher Mann. 

Fiesko. Haͤng immer dieſen Schild vor dein 
Geſicht hinaus, das wird nicht uͤberfluͤſſſg ſeyn — 
‚aber was ſuchſt du? 

Mo.Hr (ucht ihm naͤher zu fommen, Fieäfe poplegt aus), 
Herr, ih bin kein Spigkube. | 

Fiesko. Es iſt gut, daß du das. beifuͤgſt, und 
— Xd wieder gicht gut Cungeupis). Aher, was 
MAR du? 


⸗ 


— 
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Mohr (süstt. wieder uÄher), Eepd Ihr des Graf 
Lavagna? 

Fiesko (Mn). Die Blinden in Genna kennen 
meinen Tritt: — Was ſoll bie der Graf? 

Mehr. Send auf Eurer Hut, Larganal (vart 


aim), 


Fi eslo Kfpinst auſ die ante Seite) Das bin ich 
wirklich. . 

Made (mie “u. Man bat nichts Gutes ge: 
gem Guch wor, Lavggna! 

Fiesko (ratigiti ich wie). Dag ſeh⸗ ich. 

Mohr. Huͤtet Euch vor dem Doxia. 

Fiesko (sis m vertraut naͤher). Freund! Sollt⸗ 
ich dir doch wohl Unrecht gethan haben? Dieſen Na⸗ 
men fuͤrcht' ich wirklich. 

Mohr. So Licht nor dem Mann. Koͤnnt' 
Ihr leſen? - | 

Fiesko. ine Inrzweilige Frage! Du biſt bei 


wanchem Karalier hexumgekommen. Saft du mas 
| Spriftlihes? 


Mohr Guxen Namen bei armen, Sündern, 
(Er reicht ‚Ike einen Zettal, und niſtet ſich hact an Akt. Ziele 
ts gor,. einen Spiegel nah ſchien Über bad Papiex. Der Mohr 
bt lauernd um kon er, emklic,ajeht er den Dolch und willl 
Haken ) 
Sheaho er ſich veicut, 4nd ſion nach dem Nena 
des Mohren). ehe, Kanaille! (entrelßt ihm den Delch.) 

Mohr (Harp, win auf den Beten). Teufel! — 


Bitt' um Rereebung! Gilt gch abfängen). 
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F tesko. ¶packt ihn, mit ſtarker Stimme) Stepbe: 
no! Drullo! Antonio! (tm Mohren an ter Gurgel). 
Bleib, guter Freund! Hoͤlliſche Buͤberei! (Vediente.) 
Bleib und antworte! Dr haſt ſchlechte Arbeit gemacht; 
an wen haſt du deinen Taglohn zu fordern ? | 

Mohr nad) vielen vergeblichen Verfuchen ſich wegzuſteh, 
ien, entihloffen). Man kann mid nicht Höher hingen, 
‚als der Galgen ift. 

Fiesko. Nein, troͤſte bich! Nicht an die Hoͤr⸗ 
ner des Monds, aber doch ‘hoch genug, daß du den 
Galgen‘ fuͤr einen Zahnſtocher anſehen ſollſt· Doch 
deine Wahl war zu ſtaatsklug, als daß ich fie dein em 
Mutterwitz zutrauen ſollte. Sprich alſo, wer hat dich 
gedungen! 

... Mohr. Herr, einen Schurken koͤnnt The mich 
ſchimpfen/ aber einen Dummeopf verbitt? ich: . 
Fiesko. If die Beſtie ſtolz? Veſtie, ſprich, 
wer hat dich gedungen? 

- Mohr (machdenten). Hum! So mir ich doch 
nicht allein der Narr? — Wer mich gedungen bat? 
— und mwaren’d doch nur 100 magre Sehinen! — 
Mer mic gedungen hat? — Prinz Gtanettino. 
Fiesko (erbittert auf und nieder). Hundert Zecht⸗ 
nen und nicht mehr fiir des Fiesko Kopf! (Hämirt) 
Schäme dih, Kronprinz von Genua (nad) einer Scha⸗ 
toulle eitend); Hier, Burſche, find 1000, und fag’ dei: 
nem Herrn — er fep ein kniciger Mörder! | 

¶ Mohr betrachtet Ihn vom Fuß bͤis zum Wirbel) 

giesto. Du beſi innft dich, Vurſche7 
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( Mohr ninmat dad Geld, ſetzt es nieder, nimmt cd wieder, 
umd befiept ihn mit Immer fleigendem Erſtaunen.) 
Fiesko. Was machſt du, Burſche? 
Mohr (riet das Geld entſchloſſen auf den Th). 
| Herr — das Geld hab’ ich nicht verdient. 
giesto. Schaflopf von einem Gauner! Den 
Balgen haft du verdient. Der entrüftete Elephant zer⸗ 
. tritt Menſchen, aber nicht Wuͤrmer. Dich wuͤrd' ich 
haͤngen laffen, wenn ed mich mur fo viel mehr, ale 
mei Worte koſtete. 
Mohr ( mit einer frohen Verbeugung). Der Herr 
ſind gar zu guͤtig. 
Fiesko. Behuͤte Gott! Nicht gegen dich. Es 
gefällt mir nun eben, daß meine Laune einen Schur⸗ 
. ten, wie du bift, zu etwas und nichts machen Tann, 
und darum gehft du frei aus. Begreife mich recht. 
Dein Ungeſchick ift mir ein Unterpfand des Himmels, 
daß ich zu etwas Großem aufgehoben bin, und dar⸗ 
um bin ich gnaͤdig, und du gehft frei aus. 
Mohr (treukenig). Schlag ein, Lavagna! Eine 
Ehre ift der andern werth. Wenn Jemand auf die 
fer Halbinfel eine Gurgel für Euch überzählig hat, 
befehlt! und ich fhmeide fie ab, unentgelt: 
li. 
Fiesko. Cine höflihe Beitie! Sie will fi mit 
fremder Leute Gurgeln bedanken. 
Mohr Wir laffen uns nichts ſchenken, Herr! 
Unfer eins hat auch Ehre im Leibe, 


® 


u 


. . \ ISA 
Fiesko. Die Ehre der Gurgelſchneiber? 


Mohr. Iſt wohl feuerfeſter als eurer ehrllchen 
Leute: fie brechen ihre khtettee dem lieben Herrgott; 


wie halten fie punttlich dem Teufelt. 
Fiesko. Du biſt ein drolligter Gauner. 





Mohr. Freut mich, daß Ihr Geſchmack an 


mir findet. Setzt wid erſt auf bie Puobe, Ihr 
werdet einen Mann kennen lernen, ber-fein Srer⸗ 
citium aus dem Stegreif macht. Fordert mid auf. 
Sch Tann Euch von jeder Spisbubenzunft mein Te— 
ſtimonium aufweifen , yon der unterften bis zur 
hoͤchſten. 

Fiesko. Was ich nicht hoͤre! (indem er ſich nie: 
derſett.) Alſv auch Schelmen erkennen Geſetze und 
Rangordnung? Laß mich doch von der unterſten 
hören. 

Mohr. Pfui, gnädiger Herr! das iſt das ver: 
aͤchtliche Heer der langen Finger. Ein, ed’ Ge⸗ 


werd, das Felnen großen Mann ausbruͤtet, arbeitet 
nur auf Karbatſche und Raſpelhaus, und führt — höhe 


ſtens zum Galgen. 


Fiesko. Ein retzendes Ziel! Ich bin auf die 


beif’re- begierig. 

Mohr Das find die Spione und Me: 
fhinen. Bedeutende Herren, denen bie Großen 
ein Ohr leihen, mo fie ihre Allwiſſenheit Holen, die 
fih wie Dlutigel in Seelen einbeißen,, das Gift 
Ka dem Herzen fhlirfen, und an bie Beh d r de 
peien. 
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Fiesko. Sch lemie das — fort! 

Mohr. Der Rang trifft nunmehr bie Men⸗ 
ter, Giftmiſcher, und Alle, bie ihren Mann lang 
hinhalten, und aus dem Hinterhalt faſſen. Feige 
Memmen ſind's oft, aber dvch Kerls, die dem 
Tetifel das Schulgeld mit ihrer aumen Seele be⸗ 
zahlen. Hier thut die Gerechtigkeit ſchon etwas 
Uebriges, ſtrict ihre Knoͤchel aufs Rad, und pflauzt 
ae anti anf Spieße. Das if bie dritte 


Fiesko. ber, fprih doch, wann wird bie 
beinige Formen ? 

Mohr. Blitz, gnaͤdiger Herr! Das ift eben 
der Pfiff. Ich bin durch diefe alle gewandert. Mein 
Genie geilte frühzeitig über iebes Gehege. Geſtern 
Abend macht’ ich mein Meifterftüd in ber dritten, 
vor einer Stande war ih — ein Stümper in der 
vierten; - . , ' " 

Fiesko. Diefe wäre alfo? A 

Mohr (teten). Das find Männer, (in fige) 
die Ihren Mann zwifchen vier Mauern. aufſuchen, 
durch die Gefahr eine Bahn ſich Hauen, ihm gerade 
zu Leib gehen, mit dem erften Gruß ihm di⸗ Groß: 
dank fir den zweiten erfparen. Unter uns! Man 
nennt fie nur die Ertrapoft der Hölle. Wenn Mephis 
ſtopheles einen Geluſt bekonmt, braucht's nur einen 
Wink, und er hat den Braten noch warm. 

iesto. Du bift ein hartgefottener Sünder. 
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Ginen felhen vermißte ich laͤngſt. Gib mir deine 
Sand. Ich will Dich bei mir behalten. 

Mohr. Ernft oder Spaß? 

Fiesko. Mein völliger Ernſt, und gebe Dir 
1000 Zechinen des Jahrs. 

Mohr. Topp, Lavagna! Ich bin Euer, und 
zum Henker fahre das Privatleben. Braucht mich, 
wozu Ihr wollt. Zu Eurem Spuͤrhund, zu Eurem 
Parforcehund, zu Eurem Fuchs, zu Eurer Schlange, 

zu Eurem Kuppler und Henlersknecht. Herr, zu allen 
Kommiffionen, nur bei Leibe! zu Feiner ehrlichen — 
dabei benehm’ ich mich plump wie Holz. 

Fiesko. Sey unbeforge! Wem ich ein Lamm 
ſchenken will, laß ich's durch feinen Wolf uͤberlie⸗ 
fern. Geh alfo gleich Morgen durch Genua, und un- 
terfuche die Witterung des Staats. Lege dich wohl 
anf Kundfchaft, wie man von der Regierung denkt, 
und vom Haus Doria fluͤſtert, fondire daneben, mag 
meine Mitbürger von meinem Schleraffenleben und 
meinem Liebesroman halten. Ueberſchwemme ihr Ge⸗ 
hirne mit.Wein, bis ihre Herzensmeinungen über: 
laufen. Hier haft du Geld. Spende davon unter 
ben Seidenhändlern aus. 

Mohr (fieht ihn bedenllich an), Herr — 

Fiesko. Angft darf Dir nicht werden. Es iſt 
nichte Ehrliches — Geh! Mufe deine ganze Bande 
zu Hilfe Morgen will ich deine Zeitungen hören. 

( Er geht ab). 
- Mohr 


:857 
‚Mehr im ah). Mertaßt euch auf mic. 
Jetzt iGs früh vlor Uhr! Morgen um Acht habt 
ihr fo wel Meues erfahren, ats In zweimal ſieben⸗ 
zig Ohren geht. (%6) 


Zehnter Auftritt. 


Bimwer bei Bert, >” , 
rest Län ‚Echälting In ein Sepha, den Kopf in die Baud 
gewecfen) Verrin a (vduͤſter herelutretend). 

Bertha (eimit,. fpetngt anf) Himmel! da 
it er! 

Verrina ap BL, bopeht fe befremdet)y. An 
ihrem Water erſchrickt meine Tochter! 

Bertha. Fliechen Sie! Laſſen Ste mid) flie⸗ 
hen! Sie find ſchrecklich, mein Vater! 
Verrina. . Meinem einzigen Kinde? 

Berka (mitelem ſchweren Bid auf ihn). Nein! 
Sie mälfen nod eine Tochter haben! 

Verrina. Oruͤckt dich meine Zaͤrtlichkeit zu 
ſchwer? 

Bertha. In Boden, Water! 

Bexrrina. Wie? weicher Empfang, meine - 
Tochter? Sonft, wenn ih nad Haufe Fam, Berge 
auf meinem. Herzen, huͤpfte mir meine Bertha ent: 
gegen, und meine Bertha lachte fie weg, Komm, 

umarme mich, Tochter! An dieſer gluͤhenden Bruſt 
ſol mein Herz wieder ermarmen, das am Todten⸗ 
Cepilierd ſammitliche Werte. IL 17 | 
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bett des Vaterlands einfriert. O, mein Kind! 
Ich habe heute Abrechnung gehalten mit allen Freu⸗ 
den der Natur, und Außer (hmm nur du bift mir 
geblieben. 

B ertha (mißt ihm mit einem langen Bi. ‚U: 
gluͤcklicher Vater! 

Verrina (unammt fie beklemmt.) Bertha! Mein 
einziges Kind! Bertha! meine letzte uͤbrige Hoff⸗ 
nung — Get FoFreiheit iſt dahin — Fiesko hin 
— andem er fie heftiger druͤckt, Durch die Zäpne) erde 
du eine Hure! — ' 

Bertha reist ih aus ‚feinen Armen). Heiliger 
Sort! Sie wiſſen? 

- Berrina die teten ſtilh. Mag? 

"Bertha Meine jungfräulige Ehre — 

Berrina (wütend, Was? 

Bertha. Diele Naht — 

Verrina ie ein Raſender). Was? 

Bertha. Gewalt! (ſinkt am Sopha nieder. | 

Verrina Wach einer langen fchredhaften Paufe, mit 
‚ dumpfer Etimme) Noch einen Athemsug,- Tochter! 
— den legten! «mit hohlem gebrochenen Ton. Mer? 

Bertha. .Weh mir! nicht dieſen todtenfarb⸗ 
nen Born! SHelfe mir Gott! er ſtammelt und 
zittert! 

Verrina. Ih wuͤßte doch nicht — Meine 
Tochter! Wer? 

Bertha. Ruhig! Ruhig! mein beſter, mein 

theurer DBater! | Ä 


N 
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Berrine Um Gotteswillen! Wer? min 
vor ihr nieberfallen.) 

Bertha. Eine Maske. 

Berrina «it zuruͤck, nach einem flünnifchen Nach⸗ 
denten). Nein! das kann nicht feyn! Den Geban- 
Een fendet mir Gott nicht (lat groß auf.) Alter Ge! 
sis wenn alles Gift nur aus einer und eben der 
Kroͤte fprigte? Gu Bertha, gefaßt. Die Perfon,. 
wie die meinige, oder kleiner? 

Bertha. Groͤßer. 

Verrina fh). Die Haare, ſchwarz ? kraus? 

Bertha. Kohlſchwarz und kraus. 

Ve rrin a (taumelnd von ihr hinweg). Gott! mehr. 

Kopf! mein Kopf — die Stimme? | 
Bertha. Rauh, eine Bapftimme. 

Werrina Chefin. Won welcher Farbe? — 

Nein! ich will nicht mehr hören! — der Mantel — 
von welcher Farbet 
| Bertha. Ber Mantel grün, wie mich dauchte. 

Berrina (Ghalt beide Hände vor’d Geſicht, und wantt 
in den Sopha). Sep ruhig. Es iſt nur ein Schwin- 
dei, meine Tochter! datt die Sünde finten; ein Torten 
gefickt.) 

Bertha ie Hände ringend). Barmherziger Him⸗ 
mel! das iſt mein Vater nicht mehr. 

Verrina mad einer Pauſe, mit bitterm Gelächter). 
Recht fo! Recht fo, Memme Verrina! — daß der 
Bube in das Helligthum der. Gefehe griff — dieſe 

Aufforderung war bir zu matt — Der Bube mußte _ 
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‚od Inei6 elisteumbeined: Blut s. greifen — tyra 
ud, Gefhwind! rufe den Nikela — Biel und 
Pulver — ober halt!; hatt! «Ihnbefinme-mich ehem 
ander — beſſer — Hole mein Schwert herbei, 
bet’ ln Vater unfer. @lerrhend won die Gtime) Mag 
ph ich aber? 

Bert.ha. Mir: uiſt ‚fahr hange,mnein- Bater | 

Verrina. aKemm,febe Dich zu mir. (enaumt] 
Bertha, erzähl! mir — Vortha, mas that jener 
eisgraue Roͤmer, ald man. feine Tochter auch fo — 

zwie nennd ich's nun — auch ferartis fand, feine 
Tochter? Hoͤre, Bertha, mas fagte Mirginfus zu 
„feiner werſtuͤmmelten Gochten? 

Bertha. éanit Erhauderw. Abaweit acht, rwas 
er ſagte. 

Berrinyg. Näreifches "Ding! — Qidts 
ſagte er <wiöglich. auf, fat ein Eee. Mach ſein ein 
Schlachtmeſſer griff er. 

Biertiya. ıfänt-Iiom ufenten. cin die Mund, ?Gro⸗ 
‚ser. Gott! Was wollen⸗Sie thun? 

Ve rier im a Micſt das Ecavert mifinman). : Wein! 
Bash iſt Garechtigkeit in Denua! 


ã 





Eilfter Auftritt. 
„Sac« o. Kalkagno. BSprigr 
Kalkagno. Werrina, gefhwind !-Marye dich 

fertig. Heute hebt Ale Wahlnoche der Republit 


sap! 


am Wii wollen frayitn Bis Shynorka, did nonen 
Senutvren ˖ erwaͤhlen. Ze Gaſſen wimmeln vom 
Bull: Wer ganze Adoliſtroͤmt nach dem NRathhaus⸗ 
Dubegleiteft uns Doch) -ufpletint) den-Brhumpbiunfes 
rer Fretheit zur fchen. 
| Sacco. Ein Schwert liegt tiv Schal: Ben: 
tina fheut wild; Berthn hat-rothe Augen. 

Kalkagno: Bei Gott! das werd’ ich nan 
mch· gewahr: She, hier · iſt ein Ungläd! ges 
ſchehon. J 

Werth (nett sweet EEG Sept euchb 

Sarco. Freund, du erfihreeft und. 

Kalkagno. So ſah ih dih nie, Fremndl: 
Hatte micht Bhrrda- geweint; ich wuͤrde⸗ fingen, 
seht Senua 'ımter?' 

Herrinareiiiimii Unter! Sitzt nieder. 

Kaltagnor cerſchtecken⸗ ind: ſich Waider feyen)a: 
Dann! Ich beſchwoͤre⸗dich! 
WVWaerrina: Hhbret! | Ä 
,  Aulfagmor Wasahnet mir, Sacto? 
Verrina. Genuefer — ihr Beibe kennt das: 
Altertdum meines Namens. Ehre Ahnen: haben 
ten meinigen die Schleppe getragen. Meiner Bike. 
ten: fochten die, Schlachten des Skaats. Melne 
Mütter waren Mufter der Genueferinnen. @hire: 
bar unfer einziges Kapital und erbte vom Water 
um Sohn — der wer weiß es anders? 

Sacco. Niemand. 

Kaltagno. ESo wahr Gott lebt, Niemand. 


/ 
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Verrina. Ich bin der Leute meines Ge: 
Ichlechts. Mein Weib liegt begraben. Diefe 
. Tochter ift ihr einziges Vermaͤchtniß. Genuefer, 
ühr feyd Zeugen, wie ich fie erzog. Wird Jemand 
- auftreten, und Klage führen, daß ih meine Ber: 
.tha verwahrloste ? _ 

Kallagno. Deine Tochter If ein Muſter 
im Lande. 

Verrina. Freunde! Ic bin ein alter Mann. 
Verliere ich diefe, darf ich Feine raehr hoffen. 
Mein Gedaͤchtniß loͤſcht aus «mit eier fchredilichen 
Wentung. Ich habe fic verloren. Infam Ifeimein®: 
Stamm. | 

Beide cin Vewegung). Das wolle Gott ver: 
hüten | Geriha waͤlzt fich jammernd · im Sopha.) | 
Verrins Nein! zweifle nicht, Tochter! 
Diefe Männer. find tapfer und gut. Beweinen 
dich diefe, wird's irgendwo bluten. Seht nicht 
ſo betroffen aus, Männer! (angſam mit Gericht.) 
Wer Genua unterjiocht, kann doch wohl ein Mdd- 
chen bezwingen? 

Beide (ahren auf, werfen die Eeffel zur). Gia⸗ 
nettino Doria! 

Bertha (mit einem Sareh. Stuͤrzt uͤber wie, 
Mauern ! Mein Scipis ! 
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Zwölfter Auftritt. 
Bourgognino. Vorige. 


Bourgognino Cehibty. Springe hoch, Maͤd⸗ 
chen! Eine Freudenpoſt! — Edler Verrina, ich 
komme, meinen Himmel auf Ihre Zunge zu ſetzen. 
Schon laͤngſt liehte ich Ihre Tochter, und nie durft' 
ich es wagen, um ihre Hand zu bitten, weil mein 
ganzes Vermoͤgen auf falſchen Brettern von Coro⸗ 
mandel ſchwamm. Eben jetzt fllegt meine Fortuna 
wohlbehalten in die Rhede, und fuͤhrt, wie ſie 
ſagen, unermeßliche Schaͤtze mit. Ich bin ein 
reicher Mann. Schenken Sie mir Bertha, ich 
made fie gluͤcklich. Gerida verhuͤllt fi. Große Paufe) 

VBerrina Gedachtlich zu Bourgogninoe). Haben 
Sie Luft, junger Menſch, Ihr Herz in eine Pfuͤtze 
zu werfen? 

Bourgognino (areift nach dem Schwert, zieht aber 
ploͤplich die Hand zuruͤch. Das fprach der Water — 

Berrina Das fpricht jeder Schurke In Ita⸗ 
lien. Nehmen Eie mit dem Abtrag von anderer 
Leute Gaſtung vorlieb! 

Bourgognino. Mad mich nicht wahnwihig, 
Graukopf! | 

Kallagno. Bourgognino! Wahr fpricht der 
Graukopf! 

Bourgognino (aufſahrende! gegen Vertha ſtuͤr⸗ 
zend). Wahr ſpricht er? Mich haͤtte eine Dirne 
genarrt? 
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Kal kagnor Vodurgegnino, nicht da hinaus. 
Das Maͤdchen iſt engelrein. 

Bourgognino Met: erſtaum nen. Nun? fe 
wahr ich fellg werden will: Rein und enter!‘ Sch 
babe feinen Sinn für dad. — Sie fehen fh an 
und find ftumm. irgend ein Unhold von Miſſethat 
zuckt auf ihren bedeutenden Zungen. Ich beſchwoͤre 
euch! Schiebt meine Vernunft nicht im Kurzweil 
herum. Rein waͤre fie? Wer ſagte rein? 

Verrina. Mem Kind ift nicht ſchuldig. 

Bourgoganeno Alſo Gewalt! (Akt va 
Echwert von dent Born.) Genuefer! bei allen Säus 
den unter dem Mond! Wo — Mo fin ih: hun 
Räuber? 

Verrina. een dort, wo du bet Dieb Ge⸗ 
nua's findeſt? — 

Bourgognino erftanıt, Perrina gebt gedantenvalß un 

niedet, dann ſteht er run. » 

Berrina. Wenn ic deinen Binf verftede, 
ewige Vorſicht, fo wink du Genug durch meine 
Bertha erlöfen ! Er tritt zu ihe, Indem er den Trauerflör 
langfam von feinem Arme widelt, darauf felerlich) Eh' das 
Herzblut eines Doria dieſen haͤßlichen Flecken aus 
deiner Ehre waͤſcht, ſoll kein Strahl des Tage auf 
dieſe Wangen fallen. Bis duhin — (er witft den Bor 
uͤber ſie) verblinde. 

Dauſe. Die Uesrigen ſchen ihm ſchwrigens, beirrien an.) 
Be rrina (feterlich, feine Kand auf Wertes Gaupk 
weit. Verflucht ſey die Luft, die dich faͤchelt! 
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Verflucht der: Schlaf, ber ich erquirete! Verſtucht 
iede meunſchliche Spur, bie deinem Eiond wilden: 
men iſt Sehe hinab in das unterſte· Gewoͤlb meines 
Heuſes Winſule, heule, laͤhme die Zeie. mit dei 
nem. Gram cunterbrochen vom Echamern faͤhtt· er ſort). Dein 
Leben ſey dan gichteriſche Walzen bes ſterbenden 
Warms — der hartnätige zermalmend? Kampf 
zwiſchen Stan. und Wergehen! — Diefer Ziuıp 
hafte auf bir, Bid Ginnettine dem: legten Oven 
verroͤchelt hat. — Wo niet, fo magſt du: ihn 
nachſchleppen längs der Ewigkeit, bis man: ade 
findtg madt; wo die zwel Enden Ihres Ringe: Ins 
einandergreifen. 
Außen Sthweigen. Auf: alen are. — Be‘ 
rina GES jeden FE und durchdriugend at.) 

Buruergogniino. Mabensater! Mao Hark uw 
gemacht? Diefen ungeheuren geißlihen Find: dei⸗ 

neo armen ſchuldloſen Tochter? 
Verrina, Narr wahr — das iſt ſcbrecklich 
mein zaͤrtlicher Bräutigam? — (Hahn bedeutend.) 
‚Ber von eiſch wird nun auftreten, und jetzt noch 
von kaltem Blut und Aufſchub ſchwahen? Geuua's 
Lors iſt auf meine Bertha geworfen. Mein Va⸗ 
terherz meiner Buͤrgerpflicht überantwortet.. Wok: 
von uns iſt' nun Memme genug, Genua's Erloͤſung 
zu verzoͤgern, wenn er weiß, daß dieſes ſchuldloſe 
Lamm feine Feigheit mit unendlichem Sram ker 
sn — Bel Sort! das war nicht das Gewafch 
eines Rheren — Ic Hay einen Eid gerhan, und 
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werde mich meines Kindes nicht erbarmen, bis ein 
Doria am Boden zudt, und folt’ ih auf Martern 
taffiniren, wie ein Henkersknecht, und ſollt' ich 
diefes unfchuldige Lamm auf kannibaliſcher Folter- 
bant zerknirſchen — Sie zittern — blaß wie Gei⸗ 
fter ſchwindeln ſie mich an. — Noch einmal, Sci⸗ 
pio! Ich verwahre ſie zum Geiſel deines Tyran⸗ 
nenmords. An dieſem theuren Faden halt ich 
deine, meine, eure Pflichten feſt. Genua's Deſpot 
muß fallen oder das Maͤdchen verzweifelt. Ich widor⸗ 
rufe nicht. 

Bourgognino (wvwirſt ſich der Bertha zu Fuͤßen). 
Und fallen fol er — fallen für Genua, wie ein 

Dpferftier. So gewiß ich dieß Schwert im Herzen 
Doria's umkehre, ſo gewiß will ih den Bräuti: 
gamskuß auf Feine Lippen druͤcken. (Embt auf.) 

Derrina Das erfte Paar, das die Furien 
einfegnen ! Gebt euch die Hände! In Doria's Her: 
zen wirfi-du dein Schwert umlchren? Nimm fie, 
fie it dein! - 

Kalkagno «ie nieer). Hier Eniet noch ein 
Genuefer, und legt feinen furdhtbaren Stahl zu 
den Füßen der Unſchuld. So gewiß möge Kalkagno 
den Weg zum Himmel ausfindig machen, als dieſes 
fein Schwert die Straße zu Doria's Leben, Eteht 
auf.) 

Sacco. Zuletzt, doch nicht minder entſchloſ⸗ 
fen, kniet Raphael Sacco. Wenn dieß mein blan⸗ 
kes Eiſen Bertha's Gefaͤngniß nicht aufſchließt, ſo 
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Schließe fih das Ohr des Erhoͤrers meinem letzten 


Gebet zu. (Erht auf.) 

VBerring Ceheitert). Genua dankt euch in mir, 
meine Freunde! Gehe nun, Tochter! Freue Dich 
des Vaterlands großes Dpfer zu feyn. 

Bourgognino (umarmt fie im Abgehen). Geh 
Traue auf Gott und Bourgognino. An einem und 
eben dem Tag werden Bertha und Genua frey feyn. 
(Bertha entferns fich.) 


Dreizehnter Auftritt. 
Dorige core Bei 


Kallagno. Eh' wir weiter geh'n, noch ein 
Wort, Genueferr! 

Verrina. Ich errathe es. 

Kalkagno. Werden vier Patrioten genug 
feyn, Tyrannei, die maͤchtige Hyder, zu ſtuͤrzen? 
Werden wir nicht den Poͤbel aufrühren? nicht den 
Adel zu unferer Partei ziehen müffen ? 

Verrina. Ich verftehe! Hört alfo, ich habe 
längft einen Mahler im Solde, der feine ganze 
Kunft verfhwendet, den Sturz des Appius Claus: 
ding zu mahlen. Fiesko ift ein Anbeter der Kunft, 
erbißt fich gern an erhabenen Scenen. Wir wer: 


den die Malerei nad feinem Pallaſte bringen, 


und zugegen feyn, wenn er fie betrachtet. Viel⸗ 
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leicht, daß der Anblicktſelnen Seins’ wider auf/ 
wert — Vielleicht — 

Bourgognino. Weg mit ihm. Verdopple 
die Gefahr, ſpricht der Held, nicht die Helfer; 
Ich habe ſchon Längft ein Erwag‘ ih meiner Bruff“ 
gefühlt, das fih von nichts wollte erfärtigen lafs 
fen. — Was es war, weiß ich jetzt yihdlich caden 
er heroiſch auſſpriugt). Ich Hab’ einen Thramen! 


(Der Vorhang Fällt.) 


‘ 


Bweiter Aufzug 
Boriimmer in gledtes Pallaſt. 
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Erſter'Aufkritt. 
Kern are Arabella. 
wenhella. Meta, ſag' ich. "Ste ſahen falſch. 
Die Eiferſucht lieh Ihnen die huͤßltkchen Augen. 
Reomove. Es war Julka lebendig. Made 
mir· ale ein. Meine Silhonette hing an einem 
“Hinmelblaun’ Band, dieß war 'feuerfarb und ge⸗ 
flammt. Mein Boos iſt entſchieden. 


Zweiter Yuftritt 


Borige Julia. 
-Apsctta ati ‚nererent). Der : Graf bat 


mir fein Palais an, den Zug nad dem Merbhamd 


In :foben. Die Keit wird mir lang werben. Er 
bie Ehololade gemacht if, Madam, underhalten 
Ste mich. Beua entfernt Ach, kommt ſogleich wieder.) 

Leon ore Befchlen Sie, duß ich Geſcilſchaft 
hacherabitte7 


| ‘10 - 

Julia. Abgeſchmackt. Als wenn ich ſte hier 
ſuchen müßte? Sie werben mich zerſtreuen, Mas 
dam! Kauf und ab, fih den Hof niachend, Wenn Sie 
das können, Madam! — denn ih habe nichte zu 
erſaͤumen. 

Arabella Geshafhh. Deſto mehr dieſer koſt⸗ 
bare Mohr, Signora! Wie grauſam, bedenken 
Sie! die Perſpektivchen der jungen Studer um 
diefe fhöne Prife zu bringen? Ah! Und das 
bligende Spiel det Perlen, das einem bie Augen 
bald wund brennt. Beim großmächtigen Gott! 
haben Sie nicht das ganze Meer ausgeplündert! 
Julia door einem Spiege. Das iſt Ihr wohl 

"eine Seltenheit, Mamſell? Aber höre Ste, Mam⸗ 
fell, hat Sie Ihrer Herrſchaft auch die Zunge ver⸗ 
dingt? Scharmant, Madam! Ihre Gäfte durch 
Domeftiten befomplimentiren zu laffen. 

Leonore. Es tft mein Ungläd, Signora, 
daß meine Laune mir das Vergnuͤgen Ihrer, Ge: 
genwart ſchmaͤlert! 

Julia. Eine haͤßliche Unart iſt dag, die Sie 
ſchwerfaͤllig und albern macht. Raſch! lebhaft und 
witzig! Das iſt der Weg nicht, Ihren Maun an⸗ 
zufeſſeln. 

Leonore. Ich weiß nur einen, Graͤfin! 
Laſſen Sie den Ihrigen immer ein ſympathetiſches 
Mittel bleiben! 

Juliſa (ohne darauf achten zu tollen). Und ‚ wie 
Sie fi tragen, Madam! Pful doch! Auch auf Ih: 
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ren Körper wenden Sie mehr. Nehmen Sie zur 
Kunft Ihre Zuflucht, wo die Natur an Ihnen 
Stiefmutter war. Cinen Zirniß auf diefe Wan: 
gen, worauf bie mißfärbige Leidenfchaft kraͤnkelt. 
Armes Gefhöpf. So wird Ihr Gefichtchen nie 
einen Käufer finden. 

Leonore (munter gu Belle). Wuͤnſche mir Glüd, 
Mädchen! Unmoͤglich hab’ ih meinen Flesko ver- 
Toren, oder ich habe nichts an ihm verloren. 

(Bella dringt Ehololade. Bella giebt ein), 

Inlia. Bon Berlieren murmeln Sie et: 
was? Aber mein Gott! Wie kam Ihnen auch der 
trasifhe Einfall, den Fiedfo zu nehmen? — War: 
um auf biefe Höhe, mein Kind, wo Sie nothwen- 
dig gefehen werden muͤſſen? verglichen werden 
muͤſſen Auf Ehre, mein Schat-, das war ein 
Schelm oder ein Dummkopf, der Ste dem Fiesko 
fuppelte (mitleidig ihre Hand ergreifmd). Gutes Thier⸗ 
“ hen, der Mann, der In ben Affembleen des guten 

Tons gelitten wird, Eonnte nie deine Parthie feyn. 
‚(Ste nimmt eine Taffe.) 

Le onor e daͤchelnd auf Arabellen). Oder er würde 
in dieſen Haͤuſern des guten Tons nicht gelitten 
ſeyn wollen? 

Julia. Der Graf hat Perfon — Welt — 
Geſchmack. Der Graf war ſo gluͤcklich, Connaiſ⸗ 
ſanzen von Rang'zu machen. Der Graf hat Tem: 
perament, Feuek. Nun reißt er ſich warn aus 
dem belifateften Zirkel. Er kommt nah Haufe . 


Die Ehefrau bewilllommt Ipn-mit: einer Werltags- 
zaͤrtlichkeit, loͤſcht ſeine Glut in einem feachten, 
froſtigen Kuß, ſchneldet ihm ihre Kareffen wirch- 
ſchaftlich, wie -einem Koftgduger, wor. Der arme 
Ehmann! Dort lacht ihm ein biühendes Ideal — 
bier ekelt ihn eine graͤmliche Empfindſamkeit ‚an. 
Signora, um Gotteswillen! Wird er nidt den 
Berkkand verlieren, ober was wird er wählen? 
Leonore giringt ihr eine Tat). Sie, Madam 
— wenn er ihn verloren hat. 
Julta. Gut! Dieſer Biß ſey in dein eigenes 
Herz gegangen. Zittre um dieſen Spott, aber 
ehe du zitterſt, erroͤthe! | 
Leonore. Kennen Sie das Ding andy, Sie: 
nora? Doch warum nicht? Es iſt ja ein Toiletten⸗ 
ff. 
Zulle Man fehe doch! Erzürnen muß man 
das Würmden, wil man. ihm ein Fuͤnkchen Mut⸗ 
terwitz abiagen. Gut für jetzt. Es war. Scherz, 
Madam! Geben Sie mir Ihre Hand. iur Verſoͤh⸗ 
mung. . 
Leonore (ont Ihe die Hand mit bielſagendem Blich. 
Imperiall — vor meinem Zorn haben Sie Rute, 
Julia. Sroßmüthig, allerdings! Doch ſollt 
ich s nicht auch ſeyn können, Gräfin? C(angſam und 
Ku.) Wenn ih den Schatten einer Perſon bei 
‚mir führe, muß es nicht folgen, daß das Orloinal 
mir werth if? Oder was meinen Sie? 
Le o⸗ 





275 


te N nore th und verwirrt). Mas fagen Ste? 
Ich hoffe, diefer Schluß iſt zu rafch. 

Julta. Das denk' ih ſelbſt. Das Herz 
ruft nie bie Sinne zu Huͤlfe. Wahre Empfindung 
wird ſich nie hinter Schmudwert verfhanzen. 

Leonore. Großer Bott! Wie fommen Sie 
zu diefer Wahrheit? 

Julia. Mitieid, bloßes Mitleid — Denn 
ſehen Sie, ſo iſt es auch umgekehrt wahr — und 
Sie haben ihren Fiesko noch. Eie gibt ige bie Sil— 
Houette, und lacht beöhaft auf.) 

Leonore it auffahrender Erbitterung). - Mein 
Schattenriß? Ihmen? «wirft ſich ſchmerzvoll in einen 
Eee) D der beilofe Mann ! 

Tulia (robleckendd. Hab' id) vergolten? Hab' 
ich? Nun, Madam, keinen Nadelſtich mehr in 
Bereitſchaft? Caut in die Ecene. Den Wagen vor! 
Mein Gewerb iſt beſtellt. «Zu Leenoren, der fie tab 
Kan Areiht.) Troͤſten Ste füh, mein Kind! Er gab 
mir die Silhouette im Wahnwitz. Br 


— 
Dritter Auftritt. 


Kalkagno kommt. 


Kalkagno. So erhitzt ging die. Imperiall 
weg und Sie in Wallung, Madenna7 
Leonore mit durchdeingendem € Schmer). Nein! 
das war nie erhörtl u 
Schiilers ſaͤmmul. Werte, I. - \ is 
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Kalkagno, Himmel and Erde! Sle weinen 
doch wohl nicht? 
Leonore. Ein Freund vom Unmenfclichen — 
le aus den Augen! 
Kalkagno. Welchem unmenſchlichen? Sie. 
erſchrecken mid. 
Leonore. Von meinem Mann — Nicht ſo! 
Von dem Fiesko. 
Kalkagno. Was muß ich hören? 
Leonore. O nur ein Bubenſtuͤck, das bei 
euch gangbar iſt, Maͤnner! 
Kalkagno (ast ihre Hand mit Heſtigkelty. Gnaͤ⸗ 
dige Frau, ich habe ein He für die weinende 
Fugend- 
Xeonore mM), Ste find ein Mann — es 
iſt nicht für mic, Ä 
Kalkagno. Ganz für Sie — vol von Ihnen 
— daß Sie müßten, wie ſehr — wie unendlich ' 
feht — 
Re onor e. Mann, du luͤgſt — du verſicherſt, 
eh’ du handelſt. 
Kalkagno. Ich ſchwoͤre Ihnen. 
Leonore. Einen Meineid! Hoͤr' auf! Ihr 
ermuͤdet den Griffel Gottes, der fie niederſchreibt. 
Manner! Winner! Wenn eute Eide zu fo viel 
Teufel würden, fie\ koͤnnten Sturm gegen den . 
Himmel laufen, und \die Engel des Lichts als Ge⸗ 
fangene wegführen, \ 


Kallagan, Sie\ ſchwaͤrmen, Graͤfinn! Ihre 


\ 
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Erbktterung macht Ste ungerecht. Soll Ins Se⸗ 
ſchlecht für den Frevel bdes Einzelnen Nebe ſtehen? 

Levbnore ei in eb. Menf Ic be⸗ 
tete das Geſchlecht in dem Einzelnen am, fo ich 
es ultht in ihm verabſcheuen öfrfen ? 

Katkagno. Verſuchen Ste, Srchfine-— Sie 
gaben Ihr Herj das Erſtental fehl — — Ich wäßte 
Fonen den Ort, wo es aufgehoben feyn ſollte. 

zeonore Ihr kduntet den Schöpfer aus 
feiner Welt hinausluͤgen — Ich teil nichts von 
die hoͤren. 2. - 

Kalkagno. Diefen Verdammungoſeruch 
ſolkten Se Heute noch in meinen Armen zuruͤck⸗ 
rufen. 

Leonore turen. Rede ganz aus. Im 
Beinen! 

Kallagno Im meinen Armen, die ſich oͤff⸗ 
nen, eine Verlaſſene anfzunehmen, und für ver⸗ 
lorne Liebe zu entſchaͤdigen. 

Le ond re ciett ihn fer am). Liebe? 
Kalkagmno Core ihr nieder mit Feuer). In! eg iſt 

hingeſagt. Liebe, Madonna! Leben und Tod 
fiegt auf Ihrer Zunge. Wenn meine Leidenſchaft 
Sünde ift, fo mögen die Enden von TugendFund 
Laſter in einander flleßen, und Himmel und Höfe 
in eine Verdammniß gerinnen. 

Leonore ciitt mis Unwillen und Hoheit zuruͤch. 
Da hinaus zielte deine Theilnehmung, Schlei- 
Her? — In einer Kniebeugung verräth du 
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Freundſchaft und Liebe? Ewig aus mielnem Aug‘ ! 
Abfcheulihes Geſchlecht! Bis jetzt glaubte ih, du 
betrügft nur Weiber; das babe ich nie gewußt, 
daß du aud an dir-felbft zum Verraͤther wirft. 

Kallagno (ſeht betroffen auf). Onaͤdige Frau — 

Leonore. Nicht genug, daß er das heilige 
Slegel des Bertrauend erbrach, aud an ben reinen 
Spiegel der Tugend haucht diefer Heuchler bie 
Heft, und will meine Unſchuld im Eidbrechen un⸗ 
terweiſen. 

Kalkagne (ih). Das einhregen iſt nut 
Ihr Fall nicht, Madonna!’ 

Leonore. Ich verftebe, und meine Empfind= 
tichfeit follte dir meine Empfindung beftehen? 
Das wufteft du nit, «ehr any daß ſchon allein 
das erhabene Unglüd, um den Fiesko zu 
drehen, ein Weiberherz adelt. Sch, Fiesko's 
Schande macht keinen Kalkagno bei mir fteigen, 
aber — die Menſchheit finten. Echnell ab.) 

Kalkagno «ich Ihr betaͤubt nach, dann ab, mit 
einem Schlag auf die Stine. Dummkopf! 


Bierter Auftritt. 
\ Der Mohr, Etresfo. 


Fiesfo. Wer war's, der da wegging? 
Mohr Marcheſe Kalkagno. 


277 


Fiesko. Auf dem Sopha blieb dieſes 
Schnupftuch llegen. Meine Frau war hier. 

Mohr. Begegnete mir fo eben in einer 
ftarfen Erhitung. 

Fiesko. Diefed Snupftuch tft feucht (fedr 
es such). Kalkagno bier? Leonore in ſtarker Er⸗ 
hitzung? (nah einigem Machdenten zum Mopren.) Auf 
den Abend will ich dich fragen, was hier geſche⸗ 
ben ff: | 

Mohr. Mamſell Bella hört es gern, daß ſie 
blond fey. WIN es beantworten. 

Fiesko. Und nım find dreißig Stunden vor- 
bei. Haft du meinen Auftrag vollzogen? 

Mohr. Auf ein Jota, mein Gebieter! 

Ftesfo (est ſich. Gag denn, wie pfeift man 
von Doria und der gegenwärtigen Regierung? 

. Mohr. O pfui, nad abſcheulichen Wellen. 
Schon das Wort: Doria, ſchuͤttelt fie wie ein. Fie= 
berfroft. Glanettino iſt gehaßt bis In Tod.‘ Allee 
murrt. Die Sranjofen, fagen fie, feyen Genua's 
Ratten geweſen, Kater Doria habe fie uufgefreffen, 
und faffe ſich nun die Mäufe belieben. 

Fiesto. Das Eönnte wahr ſeyn — und wuß⸗ 
sen fie feinen Hund für deu Kater? 

Mo hr (eichtfertig. Die Stadt murmelte ein Lan⸗ 
ges und Breites von einem gewiſſen — einem ge— 
wien — Holla! Haͤtt' ich denn gar den Namen 
vergeſſen? 

Flesko (ſteht auf). Dummtopf! Cr if fo leicht 
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aAr⸗ behalten, als ſchw er er zu machen; war. Hat 
Genua mehr als den Einzigen? 

Mohr. Ge wenig ald.swei Grafen ‚non La⸗ 
vagn- 

Stesko cut ih. Das iſt xotwas! und was 
graͤſtert man deun über mein luſtiges Leben? 

MHz (mist.ihu mitsenen Ausen· Horet, Graf 
von Lavagna! Genua muß graß von Euch denken. 
Man kann's nicht verdauen, daß ein Kavaller rom 
‚ren Hauſe — vol Talent und Kopf — In voll⸗ 
lem Feuer und Eiufluß — Herr von vier Millionen 
Pfund — Fuͤrſtenblut in deu Adern — ein Kavalier 
wie Fiesko, dem auf deu erſten Mint alle Herzen 
zufliegen wuͤrden — — 

Fiesko «wendet. ich mit Verachtung ad. Non el: 
nem Schurfen das ‚anguhören! — 

Mohr Daß Genua's gzoßer Mann Genua's 
goßen Fall verſchlafe. Viele bedauexn, ſehr Viele 
verſpotten, die Meiſten verdammen Euch. Alle 
betlagen den Staat, der Euch verlor. Ct Je⸗ 
fuit wollte gerochen haben quu ein 
Fuchs im Schlafrode ftede. 

Giesto. Ein Fuchs riecht den andern 
— Was fpricht man ‚au melnem Roman mit der 
Ardfun Imperlali? 

Mohr. Was ih zu miederhalen-büblh un⸗ 
terlaffen. werde. 

Fiesko. rei hberaud. Ge frechet. deſto 
milkkommener. Was murmelt man? 
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Mohr. Nichts murmel t man. Auf allen 
Kaffeet;aufern, Billardtiſchen, Gaſthoͤfen, Pro⸗ 
menaden — auf dem Markte — auf der Boͤrſe 
ſchreit man laut — 

Fiesko. Was? Ich befehle es dir! 

Mohr ih zuruͤckziehend)). Daß Ihr ein Narr 
1 
Fiesko. Gut! Hier nimm die Zechfne für 
diefe Zeitung. Die Schellenfappe habe ih nun 
aufgeſetzt, daß dieſe Genuefer über mich au rathen 
haben, bafd will ih mir eine Glatze ſcheren, daß 
fie den Hanswurſt von mir fpielen. Wie nahmen 
fi die Seidenhändler bei meinen Gefchenfen?, 

Mohr (rollig). Narr, fie ſtellten ſich wie 
die armen Sünder — 

Fiesko. Narr? Bift du toll, Burſche? 

Mohr Verzeiht! Sch hätte Luſt zu noch mehr 
Zechinen. 

Fiesko cClacht, gibt ihm ee), Nun, wie die ar⸗ 
men Sünder? 

Mohr. Die auf dem Blod liegen, und ist _ 
Pardon Über fi hören. Ener find fie mit Seel 
‚und Leib, 

Fiesko. Das freut mih! Sie geben ben 
Aus ſchlag beim Poͤbel von Genua, 

Mohr Mas das ein Auftritt war! Wenig 
fehlte, der Teufel hole mid, daß ich nicht Ge⸗ 
ſchmack an der Großmuth gefunden hätte. Sie 
wälzten fih mir mie unſinnig um den Hals, die 
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Mabel ſchienen ſich bald in meines Vaters Farbe 
vergafft zu haben, ſo hitzig fielen ſie uͤber meine 
Mondsfinſterniß her. Allmaͤchtig iſt doch das 
Gold, war da mein Gedanke. Auch Mohren kann's 
bleichen. 

Fiesko. Dein Gedanke war beſſer, als das 
Miſtbeet, worin er wuchs. — Die Worte, die 
du mir uͤberbracht haſt, ſind gut, laſſen ſich The 

ten daraus ſchließen? 
Mohr. Wie aus des Himmels Räufpern der 
ausbrehende Sturm. Man ftedt die Köpfe zuſam⸗ 
men, rottirt fi zu Hauf, ruft, Hum! fpuft ein 
Fremder vorbei. Durd ganz Genua herrfcht eine 
dumpfige Schwüle. — Diefer. Mißmuth hängt wie 
ein ſchweres Wetter über der Republik — nur einen 
Wind, fo falen Schloffen und Blitze. 
Fiesko. Still! horch! Was iſt das fuͤr ein 
verworrenes Geſumſe? 

Mohr (ans Fenſter fliegendd. Es iſt das Ge: 
ſchrei vieler Menſchen, die vom Rathhaus herab: 
kommen. 

Fiesko. Heute iſt Prokuratorwahl. 
Laß meine Karriole vorfahren. Unmoͤglich kann die 
Sitzung ſchon aus ſeyn. Ich will hinauf. Unmoͤg⸗ 
lich kann ſie rechtmaͤßig aus ſeyn — Schwert und 
Mantel her. Wo iſt mein Orden. | 

Mohr. Herr, ih Hab’ Ihn geftöhlen und 
verſetzt. 

Fiesko. Das freut mic. 
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Mohr. Nun wie? Wird mein Sräfent bald 
herausruͤcken? 

Fiesko. Weil du nicht auch den Mantel 
nahmſt? 

Mohr. Weil ih den Dieb ausfindig machte. 

Stiesfo. Der Tumult waͤlzt fih hieher. 
Horch! Das iſt niht das Gejauchze des Beifalls. 
Caſchy Geſchwind, riegle die Hofpforten auf. Ich 
babe eine Ahnung. Doria ift tollkuͤhn. Der Staut 
gaufelt auf einer Nadelſpitze. Ich wette, auf der 
Signorla iſt Lerm geworden. _ BE 

Mohr cam Fenſier, fdneiy. Was iſt das? Die 
Straße Balbi herunter — Troß vieler Taufende — 
Hellebarden blitzen — Schwerter — Hola! Sena⸗ 
toren — fllegen hieher — 

Fiesko. Es iftein Aufrupr! Spreng’ unter 
fie. Nenn’ meinen Namen. Sieh zu, daß fie 
bieber fih werfen. (Mohr eilt Hinunter.) Was Die 
. Ameife - Vernunft muͤhſam zu Haufen fcleppt, 
jagtin einem Hui der Wind des Zufalls zufammen. 


Fünfter Wuftritt. 
Siesfo — Zenturione, 3ibo, Affe: 
rato (ſtuͤrzen fännifch ind Zimmer). 
Zibo. Graf, Sie verzeihen unferm Zorn, 
daß wir unangemeldet hereintraten. 
Benturione. Ih bin beſchiupft, toͤdtlich 
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beſchimpft vom Neffen des Herzogs, im Angeflchte 
der ganzen Signoria! | 

Afferato. Doria hat das goldene Buch be- 
fudelt, davon jeder genuefifhe Edelmann ein 

Blatt if. " 
—Zenturkone. Darım find wir da. Der 
ganze Abel tft in mir- aufgefordert. Der ganze 
Adel muß meine Race theilen. Meine Eh re 
zu rächen, dazu würde ih ſchwerlich Gehuͤlfe n 
fordern. 

Zibo. Der ganze Abel iſt in ihm aufgerelzt. 
Der ganze Adel muß Feuer und Flammen ſpeien. 

Aſſerato. Die Rechte der Nation find zer— 
traͤmmert. Die republikaniſche Freiheit Hat einen 
Todesſtoß. 

Fiesko. Sie ſpannen meine ganze Erwar⸗ 
tung. 

Zibo. Er war der neunundzwanzigſte unter 
den Wahlherren, hatte zur Profuratormahl eine 
goldene Kugel gezogen. Acht und jwanzig Stim⸗ 
men waren gefammelt. Vierzehn ſprachen für 
mich, eben fo viel für Lomellino! Doria's und bie 
feinige ſtanden noch aus. _ 

Zenturione (aſch ind Mor fallend). Standen 
noch aus. Ic votire für Zibo. Doria — fühlen 
Sie die Wunde meiner Ehre — Dorla — 

Alferato Gllt ihm wieder Ind Wert), SoWwab 
ee man nicht, fo.lang Ocean um Geuna. ſiu⸗ 
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Beanturiame sign fat... Dorla zos ein 
Schwert, das gr unter dem Scharladı verborgen 
gehalten, ipießte mein Votum daran, rief in bie 
Berfammilung: 

31bo. „Senatoren, es alte Ahr Es iſt 
durchto chert! Lomellin tft Prokurator.“ 

Zenturione. „Lomellin iſt Prokurator,“ 
und warf ſein Schwert ouf die Tafel. 

Aſſer ato. Und rlef: „es gilt nicht!“ und 
warf fein Schwert auf die Tafel. 
a. eine Erluiamelgen. Bo fi find 
Sieendfdtofaunt - 

Senturssne ‘Die Nepubiit ik ins Hit 
geflogen. Mozu wir emtfchloffen find ? 

Stesite. "Bentusisse, SBinfen migem vom 
Arhom 'iulten. Biden wollen den Sturm. Ich 
Anage, was Sie heshliahen? 

Hedo. DE daͤchte, man fragte, was Genna 
beſchttaßeꝰ 

Fieno. Gennet Gema:? Weg damit, es 
Ak maͤrbe, tbhrit, wo. Sie es anfaſſen. Sie rech⸗ 
aen auf die Ratrizier? Vaelleicht wei fie ſaure 
Geſichder ſchneiden, Die Wchfel zucken, wann von 
Staatsſachen Rede wird? Weg damit. Ihr Hel⸗ 
denfauer emmt ſich in Vallen levantiſcher Waa⸗ 
ran, ihre Seelen Aatteru aͤngſtlich um ihre oſtin⸗ 
fine: Flatte. 

—E Lernen Sie unſre datrizier 
beſſer ſchͤgen. Kaum war Dorias txrotzige That 
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gethan, flohen ihrer einige Hundert mit zerrifſenen 


Kieldern auf den Markt. Die Signoria fuhr aus: 
einander. b | 


tonnen, wenn eine Lunte hineinfaͤllt. 


3Z1bo. Das Volt wäthet auch, was verm ag 


nicht ein angeſchoſſener Eber ꝛ 
Fiesko datt. Def blinde unbehoifene Ko⸗ 


loß, der mit plumpen Knochen aufangs Gepolter 


macht, Hohes und Niedres, Nahes und Fernes 


mit gaͤhnendem Rachen zu verſchlingen droht, 


und zuletzt — uͤber Zwirnfaͤden ſtolpert. Ge— 
nuefer, vergebens! Die Epoche der Meerbeherr⸗ 
ſcher iſt vorbel. Genug It unter ſeinen Namen 
geſtuͤrzt. Genua iſt da, wo das unuͤberwindliche 
Rom wie ein Federball in die Rakete eines, zaͤrt⸗ 
lichen Knaben Oktavius ſprang. Gemua Fann nicht 
mehr frei feyn. Genua muß von einen Monar⸗ 
chen erwärmt werden. Genua braudıt einen Sou- 
verain, alfo huldigen Sie dem Schwindelfopf 
Gianettino. 
Zenturkone (aufbrauſend). Wenn ſich die 


grollenden Elemente verſoͤhnen, und der Nordpol 


dem Suͤdpol nachſpringt — Kommt, Kameraden! 


⸗ Fiesko. Bleiben Sie! Bleiben SleWor⸗ 


über bruͤten Sie, Zibo? 


Fiesto (ſpoͤttiſch). Wie Tauben auselnander 
flattern, wenn in den Schlag ſich ein Geier wirft? 
Zenturione cürmiſch. Nein! wie Pulver⸗ 
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Zib o. Meber nihts oder einem Poſſenſpiel, 
das Das Erbbeben heißen fol. 

Füe sko ciän fie au einer Statue). Schauen Sie 
doc) diefe Figuk an _ 

Zenturione Es iſt die Venus von «Fiorenz. 
Was ſoll fie und bier? | 

Fiesko. Sie gefält Ihnen aber? 

3150. Ich follte denken, ober wir wären 
ſchlechte Italiener. Wie Sie bad tät fragen moͤ⸗ 
gen? 
Fleske. Nun, reifen Sie durch ale Welt: 
thelle, und fuchen unter allen lebendigen Abdräden 
des weiblihen Models ben gluͤcklichſten aus, in 
welchem fi alle Reize biefer gerrdumten Venus 
umarmen. 

Zibo. Und tragen Senn für unfre Muhe 
davon? 

Fleeke, Dann werden Sie die Phantafie 
der Marktſchreierel überwiefen haben — 

Ze nturbove Cungeufdig). Und was gewon⸗ 
nen haben? 

Flesko. Gewonnen haben den verjaͤhrten 
Prozeß der Natur mit den Kuͤnſtlern. 

3enturlone chip. Und dann? 

Fiesko. Dann? Dann? .Chings zu lachen an.) 
Dann baben Sie vergeffen zu fehen, das Genuas 
Frelhelt zu Truͤmmern geht! 
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Sech ster Auftritt. 
| Feat 
(Betümmel um ten Pallañ anrint zu.) 
Gluͤcklich! Glaͤclich! das Stroh ber Nepubitt 
tft in Flammen. Das Feucrr hat ſchon Haͤuſer and 
Thuͤrme gefaßt — Immerzul Immerzui Alge⸗ 
mein werde der Brand, der Ihadenfunge Wind 
pfeife in die Verwuͤſtung! _ 





Siebenter Auftritt. 
Mohr ci ey Fiesko. 
Mohr. Haufen über Haufen! 

Stesto. Mache die Thorfluͤgel welt auft 
Laß hereinſtuͤrzen, was Füße hat! 

Mohr. Republikanet! Republlkaner! Zies 
hen ihre Freiheit am Joch, keuchen, wie Laſtoch⸗ 
ſen, unter ihrer ariſtokratiſchen Herrlichkelt. 

Flesko. Narren, die glauben, Flesko von 
Kävagna werde fortführen, was Fiesſsko von La- 
vagna nicht anfing! Die Empörung komm 
wie gerufen. Uber die Verſchwoͤrung muß 
meine feyn. Sie ſtuͤrmen die Trepye herauf. 

Mohr Haus) Holla! Holle! Werben das 
Haus höflihft zur Thüre hereinbringen. (Dat Bor 
ſtuͤrm herein. Die Thuͤr In Irflinn;ek) 
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Achter Auftritt. 
Fiesto. Zwälf Handwerker. 


Alle. Rache an Dorlal Rache an Sianettino! 

Füesko. Huͤbſch gem ach, meine Landsleute! 
Daß ihr mir alle eure Aufwartung fo machtet, das 
zeugt von eurem guten Herzen. Aber meine Ohren 
find delikater. 

All e cmsänen. Zu Boden mit den Dortat 
Zu Boden Hhelm und Neffen! 

Etiesto der fie laͤchelnd Üenänte). Zwoͤlf find ein 
vornehmes Heer — 

Einige. Diefe Dorta müffen weg! Der 
Staat muß eine andere Form haben! 

Erfier Handwerket. Unſre Friedens: 
tihter die Treppen hinab zu ſchmeißen — bie Trep- 
ven die Frkedensrichter! 

Zweiter. Denkt doch, Lavazna, die Trep⸗ 
pen hinab! als ſie Ihm beider Wahl widerſprachen. 

alle Soll nicht geduldet werden! Darf 
niht gedufder werden! 

Ein Dritter. Ein Schwert in den Rath 
zu nehmen — —— 

Erfter. Ein Schwert! Das Beihen bes 
Kriegs ! im Zimmer bed Friedens! 

Zweiter Im Starlah In den Senat iu 
zukommen! nicht ſchwarz, wie die uͤbrigen Ratho⸗ 
herrn. 


d 


Erker Mit at Hengſten durch zunfere 
Hauptſtadt zu fahren. 

Alle. Ein Tyrann! Ein Verrather des Lande 
und der Regierung! 

Zweiter. Zweihundert Deutſche zur Zeib- 
wache vom Kaiſer zu kaufen — 

Eriter. Auslaͤnder wider die Kinder Des 
Baterlands! Deutfche gegen Italiener! Soldaten 
neben die Geſetze! 

Alle. Hochverrath! Menterei! Genua's 
Untergang! . 

Erfter. Das Wappen der Republik an der 
Kutſche zu führen — " 

Zweiter Die Statue des Andreas mitters 
tm Hofe der Signoria! — 

Alle. In Stuͤcke mit dem Andreas! In tau⸗ 
ſend Stuͤcke den ſteinernen und den lebendigen. 

Fiesko. Genueſer, warum mir dag alles? 

Exſter. Ihr ſollt es nicht dulden! Ihr ſollt 
ihm den Daumen aufs Aug’ halten! 

Zweiter. Ihr feyd ein Eluger Mann, und 
ſollt es nicht dulden, und folt den Verſtand für 
ung haben! 

Eriter. Und ſeyd eln befferer Edelmann, 
nnd folft ibm das eintraͤnken, und follt es nicht 
dulden ! 

Flesko. Euer Vertrauen ſchmeichelt mit 
fehr! Kann ich es durch Thaten verdienen? 

Mile dermend. Solage! Stuͤrze b Erloͤſe! 

Siesto. 
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Fiesko. Doch ein gut Wort werdet ihr noch 
antıdhmen? 

Einige Redet, Lavagna! 

Fie s ko. (der fich niederſetzt). Genueſer — Das 
Reich der Chiere kam eiuſt in buͤrgerliche Gäyrung, 
Parteien ſchlugen mit Parteien, und ein Fler 
firerdund bemädtigte ſich des‘ Throns. Diefer, 
gewohnt, das Schlahtvieh an dad Meſſer zn heben, 
hauste huͤndiſch Im Deich, Haffte, biß, und nagte die 

Knoten ſeines Volks. Die Nation murrte, bie 
Kuͤhnſten tratau zuſammen, und erwuͤrgten den fuͤrſt⸗ 
lichen Nullen. Jetht mardein Reichstag gehalten, bie 
große Zunge zu entſcheiben, welche Regierung die 


gluͤcklichſte ſey? Die Stimmen: theilten ſich drei⸗ 


fach. Genvweſer, fir: welche haͤttet ihr entichieden? ⸗ 
er Bürger. Fürs Vol! Ades fuͤr's 
Fi ! . .. ‘ 


Fiesko. Das Bolt ‚„gewann’e. Die Negie: 
rung war demokratiſch. Jeder Bürger gab’ feine 
Stimme. Mehrheit feßte durch, "Wenig Wochen 
‚vergingen, fo kuͤndigte der Menſch dem neugebad: 
nen Srepftaat den Krieg. an. : Das Reich kam zu: 
fainmen. Maß, Kwe, dieger, Bar, Elephant 
und Rhinozeros traten auf und brüften laut gu 
den Waffen... Jetzt kam die Reihe an die uͤbrigen. 
Saum). Safe, Hirſch, Efel, das ganze Reich der 
Inſekten, der Voͤgei der diſche ganzes menſchen⸗ 
ſcheues Heer — alle traten dazwiſchen und wim 

Schhillers ſammtl. Werte. II. 19 


— 
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merten.s Triede! Seht, Senuefer! Der Feigen waren 
mehr, denn der Streitbartn, der Dummen mehr, 
denn der Klugen — Mehrheit fehte durch. Das 
Thierreich ftredte die Waffen, und der Menſch brand- 
ſchatzte ſein Gebiet. Diefed Staatsſyſtem ward alfo 
verworfen! Genueſer, wozu waͤret ihr jetzt geneigt 


geweſen? 
Erſter und Zweiter. Zum Ausſchuß! Frei: 
lich zum Ausſchuß! 

Fiesko. Dieſe Meinung gefiel! die Staate- 
geichafte theilten fih in mehrere Kammern. 3 6 I- 
fe beforgten die Finanzen, Fuͤchſe warn ihre 
Sekretaͤre. Tauben fihrten das Kriminalgericht, 
Tieger bie. gütigen Vergleiche, Boͤcke ſchlich 
töten Heirathẽsprozeſſe. Soldaten waren bie Ha⸗ 
fen; Lowen und Elephanten biieken be der 
Bagage, :der Efel war Gelandter des Reichs, 
und der Maulwurf Oberaufſeher über die Ver— 
waltung ber Aemter. Genuefer, was hofft ihr 
von diefer weifen Vertheilung? Wen der Wolf 
nicht zerriß, den prellte der Fuchs. Wer dieſem 
entrann, den tölpelte der Eſel nieder. Dieger 
erwuͤrgten die Unfhuld; Diebe und’ Mörder be 
gnadigte die Taube, und am Ende, wenn bie 
Aemter niedergelegt wurden, fand fie der Maul: 

wurf alle unfträflich verwaltet — Die Thiere em: 
pörten ſich. Laßt uns einen Monarden wählen, 
riefen fie einſtimmig, der Klauen und Hirn und 
nur einen Magen hat mb einem Hberhaupt 
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huldigten alle — einem. Genuefer! — aber (hi: 
dem er mit Hoheit umter fie tritt) es war der Löwe, 

ALLE (Eietien, werfen bie Muͤten in die Geͤhe). Bra— 
vo! Bravo! das haben fie ſchlau gemacht ! . 
Erfted. Und Genua fol’E nahmahen, und 

Senua bat feinen Mann Thon! 

Fiesko. Ih will ihn nicht wiſſen! Gehe 
beim! Denkt auf den Löwen! (ve Bürger tumultuariſch 
binaus.) Es geht erwuͤnſcht. Volk und Senat wider 
Dorte. Wolf und Senat für Fiesko — Hakan!“ 
Haßan! — Ich muß dieſen Haß verftärfen! dieſes 
Intereſſe anfrifhen! — Heraus, Haßan! Huren—⸗ 
ſohn ber Hölle! Haßan! Haßau! 





Neunter Auftritt. . 


Mohr kommt. Fiese 

: Mohr. (win). Meine Sohlen brennen noch? 
Was gibts fhon wieder? 
Fiesko. Was ich befehle. 

Mohr (gefhmelis). Wohin lauf' ich zuerft? 
Wohin zulekt ? 2 

Fiesko. Das Laufen fey dir Dießmal ge- 
ſchenkt. Du wirft gefchleift werden. Mache dich. 
gleich gefaßt; ich poſaune jeht deinen Meuchelmord 
aus, und. übergebe did) gebunden der peinlichen Rota. 
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Mohr (fee Cehrtete uk, Here — das ef wiber 
die Abrede. 


Fiesko. Sep ganz vahlg: Es iſt nichts mehr, 
denn ein Yorlenfptel.” In diefern Wagenttict. Tiegt 


Alles daran, daß Stanettinve Anfdlag auf 


mein Leben ruhber wird. Mam wird dich 


peinlich verhören. 

Mohr Ih befenne dann oder laͤugne? 7 

Fiesko. Laͤugneſt. Man wird dich auf die 
Tortur ſchrauben. Den erſten Grad ſteheſt du aus. 

Diele Misigung Fannft du auf Konto deines Meu— 
- helmords hinnehmen. Beim zweiten befenn| du. 

Mohr (ſchuͤttelt den, Kopf bedentlich). Ein chelm 

iſt der Teufel. Die Herren koͤnnten mich beim 
Eſſen behalten, und ich wuͤrde aus lauter Komoͤdie 
geraͤdert. 

Fiesko. Du kommſt ganz wege Ich gebe 
dir meine gräflihe Ehre. Ich werde mir deine 
Beftrafung zur Genugthuung ausbitten, und dich 
dann vor den Augen der. ganzen Nepublif pardon⸗ 
niren. 

Mohr. Ich laſſe mir's gefallen. Sie werden 
mir das Gelent auseinandertrefben. Das maht ge 
läufiger. 

Fiesko. So riße mir hurtig mit deinem 
Dolche den Arm auf, bid Blut darnach länft — 
Ich werde thun, als hätt? ih dich erft frifſch auf det 


That ergriffen. Gut, (mit grättichem Gere) Möt: 


ber! Mörder! Mörder! Beſetzt die Wege! Nie 


\ 
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galt Die orten zu! ix ſchirpt ten Mohren an ter Gurgel 
binaus. Nfdſente Anke Shen den, Sanunlap-) 


« 0 


Behnter Auftriätt. 
Leonore. Roſa (ſtuͤrzen erſchrocken hereln). 
Leonore. Mord! ſchrieen ſie, Mord! Von 
bier fam der Lerm. 
Roſa. Ganz gewiß nur ein blinder Tumult, 
‚ie alltäglich in Senna. 
geongre. Eie ſchrieen Mord und das Wolf 
murmelte deutlich Siesto. Armſelige Betrjiger ! 
Meine Augen wollen fie fhonen, aber mein Herz 
überliftet fie. Gefchwind,-eile nach, fieh, ſage mir, 
wo fie ihn hinfchleppen. 
Roſa. Sammeln Sie ſich. Bella iſt nach. 
Leonore. Bella wird feinen brechenden Blick 
noch auffaffen! Die gluͤckliche Bellal Weh über mich, 
feine Moͤrdexinn! Haͤtte Fiesko ‚mich ‚lieben Fönnen, 
‚nie hatte Fiesko ſich in die Welt geftürzt, nie in die 
en des pe! — Felle, Iommt! ao! Rede 
nicht, 


Ei eher Mnfırien ” 
Bortge. Bella. 


Alle Der. Graf Iebt, ‚und st ‚gan Ich 
ſah ihn durch ‚Air ei „galappisen. Rie ſah sch 
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unſern gnädigen Herrn fo fhön. Der Nappe prahlte 
unter ihm, und jagte mit hochmuͤthigem Huf das 
sandrängende Volt von feinem fürftlihen Reiter. Er 
erblickte mi, ald er vorüber flog, lächelre gnaͤdig, 
-wirifte hieher, und warf drei Küffe zuruͤck. (Boshaſt) 
Mas mach’ ich Damit, Signora ? 

Leonore (in Entzuͤcung). Leichtfertige Schwaͤtze⸗ 
zinn! Bring’ ſie ihm wieder. 

KRoſa. Nun fehen Sie! Jetzt find Sie wieder 
Scharlach über und über. 

Leonore. Sein Herz wirft er der Dirne nad 
und ich jage nach einem Blick? — D, Weiber! 
"Weiber! (gehen ab.) Ä 


Zwölfter Auftritt. 
(Im Pallaſt ded Andreas.) 
"Bianettino Lomellin (kommen Bafie). 


Gianettino. Laßt fie um ihre Freiheit bruͤl— 
Len, wie die Löwinn um ein Junges. Sch bleibe 
Dabei. 

Lomellin. Doch, gnädigerr Herr — 

Gianettino. Zum Teufel init eurem Doc, 

Dreiftundenlanger Prokurator! Ich weiche um kei: 
ned Haares Breite. Laß Genua's Thuͤrme die 
Köpfe fchütteln, und die tobende See Nein darein 
Vrnmmen. Ich fürchte den Troß nicht 7 
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Lomellin. Der Pöbel ift freilich das brennende 
Holz, aber der Adel gibt feinen Mind dazu. Die 
ganze Republik ift in Wallung. Volk und Patrizier! 

Gianettino. So fteh’ id wie Nero auf dem 
Berg, und fehe dem poffierlihen Brande zu — 

Lomellin. Dig fich die ganze Maffe des Auf: 
ruhrs einem Parteigänger zuwirft, der ehraeizig 
genug ift, in der Verwuͤſtung zu ernten. ° 

SGianettinv. Poſſen! Poſſen! Ich kenne nur 
einen, der fürdterlich werden koͤnnte, nnd fir ben 
ift geforgt. 

Komellin. Seine Durchlaucht. (Audreas kommt. 
Beide verneigen ſich tief.) 

Andreas. Signor Lomellin! Meine Nichte 
wuͤnſcht auszufahren. 

Lomellin. Ich werde die Gnade haben, ſie 
zu begleiten. (Ab.) 


Dreizehnter Auftritt. 
Andreas Gianettino. 


Andreas Höre, Neffe! Ih bin fchlimm 
wit dir zufrieden! - 

Sinmettino Gönnen Sie mir Gehör, Durch⸗ 
lauchtigſtet Oheim! 

Andreas. Dem zerlumpteſten Bettler in 
Senna, wenn er es werth if. Einem Buben - 
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niemals, und maͤr' er mein Neffe. Guädig genug, 
daß ich dir den Oheim zeige; du verdienſt den Herzog 
und ſeine Signoria zu hören! _ 
Gianettino. Nur ein Wort, gnuaͤdigſter 

Her — | 

— Andreas Höre, was du gethan bafı, und 
yerantworte Dich dann — — Du haft ein Gebaͤnde 
umgeriffen, das ich is einem halben Jahrhundert 
forgfam. azuſammeni gte — das Mauſoleum deines 


Oheims — feine. einzige. Ppramide — — die Liebe 
der Genueſer. Den Leichtſinn verzeiht die An: 
dreas. 


Gianett ino. Mein Oheim und Herzog — 
Andreas Unterbrich mich nicht. Du haſt 
das ſchoͤnſte Kunſtwerk der Regierung verletzt, das 
ich ſelbſt den Genueſern vom Himmel holte, das 
mich ſo viele Naͤchte gekoſtet, ſo viele Gefahren und 
Blut. Vor ganz Genua- haft du meine fuͤrſtliche Ehre 
beſudelt, weil du fir meine Anftalt feine Achtung 
zeigteſt. Wem wird fie heilig ſeyn, wenn mein - 
Blut fie veradtet? — Diele. Dummheit verzeißt 
dir der Oheim. 
Gianettino Eeleidigth. Gnädigfter Herr, Sie 
Saben mich zu Senua’s Herzog erzogen. 
Andreas. Schweig — du Bi ein Hochver⸗ 
raͤther des Staats, und Haft dad Herz feines Le: 
bend verwundet. Merle dir's, Knabe! Es heilt — 
. Unterwerfung] — Weil der Hirt am- Nhend feines 
Ragweris zuruͤgtrat, waͤhnteſt du bie Herde um: 


a0 
laſſen? Weil: Andreas graue Haare traͤgt, ai 
du wie ein Gaffenjunge auf den Geſetzen? 
Gianettino (role). Gemach, Herzog. Auch 
in meinen Adern ſiedet das Blut des Andreas, vor 
dem Frankreich erzitterte. 

- Andreas Schweig! befehP ih — Ich bin 
gewohnt, daß dad Meer gehorcht, wenn ich rebe — 
Sitten in ihrem Tempel fpieeit du die majeftätifche 
Sererhtigfeit an. Weißt du, wie man Das ahndet, 
Rebelle? — Gebt antworte! 

(Stanettino Heftet den Bit fprachlod zu Boten.) 

Andreas. Ungluͤckſeliger Andreas! In deinem 
eigenen Herzen haſt du den Wurm deines Verdien⸗ 
ſtes ausgebruͤtet. — Ich baute den Genueſern ein 
Haus, das der Vergaͤnglichleit ſpotten ſollte, und 
werfe den er ſten Feuerbrand hinein! dieſen! 
Dart es, AUndeſonnener, Mefem eiſgrauen Kopf, 
der von Familienhaͤnden zur, Grube gebracht ſevn ill 


Dank es meiner gottloſen Aebe, daß ich. den Kopf - 


des Empoͤrers dem beleidigten Staat nicht — vom 
ot gerſte zuwerfe. (Edril ab.) 


Vierzehnter Auftritt. 
2o,mellin.Caußer Alpen, ehaden). Game kr 
t im;o (feht tem runs alipend und, Sprachypd. nach). 
Samellin. Was hall ich schen? Mas an 


298 


sehört? Fest! Jetzt! Fliehen Sie, Prinz! Sept ift 
Alles verloren. 

Gianettino (mit Ingrinm), Mag war zu ver: 
lieren? 

2Zomellin. Genua, Prinz. Ich komme vom. 
Marti. Das Volk drängt fih um einen Mohren, 
der an Etriden dahin gefchleift wurde; der Graf 
von Lavagna, über die dreipundert Nobili ihm nad 
His in's Richthaus, wo die Verbrecher gefoltert wer: | 
den. Der Mohr war Über einem Meucelmord er: 
tappt worden, den er an dem Fiesko vollſtrecken follte. 

Sianettino (ſtampft mit tem Tun). Was? 
Sind Heut alle Teufel los? | 

Lomellin. Man inguirirte feharf, wer ihn 
befiohen. Der Mohr geftand nichts. Man brachte . 

ihn auf bie erfte Folter. Er gefiand nichts. Man 
brachte ihn auf die zweite. Er fagte aus, fagte aus 
— Gnädiger Herr, wo gedachten Sie hin, da Sie 
Ihre Ehre einem Taugenichts Preis gaben ? 
Gianettino (fhmaubt ihn wid an). Frage mich 
nichts. 

Lomellin. Hoͤren Sie weiter. Kaum war 
das Wort Doria ausgeſprochen — lieber hätt? ich 
meinen Namen auf der Schreibtafel des Teufels 
geleſen, als hier den Ihrigen gehoͤrt — ſo zeigte 
ſich Fiesko dem Volk. Sie kennen ihn, den Mann, 
der befehlend flehet, den Wucherer mit den Her: 
sen der Menge. Die ganze Verfammlung ging 
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ihm athemlos in ſtarren ſchrecklichen Gruppen entge: 
gen; er ſprach wenig, aber ſtreifte den blutenden 
Arm auf, das Volk ſchlug ſich um die fallenden Tro⸗ 
pſen, wie um Reliquien. Der Mohr wurde feiner 
Willkuͤhr übergeben, und Fiesko — ein Herzftoß für 
uns — Fiesko begnadigte ihn. Jetzt raste die Stille 
des Volks in einen brüllenden Lant aus, jeder Athen 
jermichtete einen Doria, Fiesko wurde auf taufend- 
ſtimmigem Viyat nach Haufe getragen. 
Gianettino (mit einem tumpfen Gelächter). Der 
Aufruhr ſchwelle mir an die Surgel! — Kaifer Karl! 
Mit diefer einzigen Spylbe will ich fie niederwerfen, 
daß in ganz Genua au Feine Glocke mehr ſum⸗ 
men ſoll. 


Lomellin. Boͤhmen liegt weit von Italien 

— Wenn Karl ſich beeilt, kann er noch zeitig genug 
zu Ihrem Leichenſchmauſe kommen. | 

Gianettino (ieht einen Brief mit großem Siegel her: 
vor). Gluͤck genug alfo, daß er ſchon Hier iſtl — 
Verwundert ſich Lomellin? Glaubt er mich tolldreift 
genug, wuͤthige Republikaner zu reizen, wenn fie 
nicht ſchon verfauft und verrathen wären? 


Komellin.(tetretm), Ich weiß nicht, was ich 
denke. 


Biameitino. Ich denke etwas , das du nicht 
weißt. Der Schluß ift gefaßt. Webermorgen fallen 
Zwoͤlf Senatoren. Doria wird Monarch, und Kaifer 
Karl wird ihn ſchuͤzen — Du trittſt zuruͤck? 


Ro") 


Sameltin. AWil--Emeaisuen! Men Sera rift 
nicht weit genug, Kine Blutſchuld zwelſel a ſaſſen. 

Sianettino. Raͤrrchen, am KThren wirft 
-man fie nieder. Siehſt du, Ich uͤberlegte mit Saries 
Minißer, daB Frankreich in Genua noch flarfe Par⸗ 
teten hätte, die -ed ihm zum Smeitenmale in - Sie 
- Hände fpielen Fönnten, wenn men fie nicht mit- ber 
Wurzel vertilgte. Das wurmte beim alten Karl. Er 
— meinen Anſchlag — und Du ſchrecbſt, 

was ich diktire. 

Lomellin. Noch weiß ich nicht — 

Sianeitino. See dih. Schreib. 

Lomellin. Was fchreib’ ich aber? «Kst ſich). 

Sianettino. Die Namen der, zwoͤlf Kandi⸗ 
daten — Franz Senturiane. 

Lomellin (eis). Zum Dank fuͤr fein Votum 
fuͤhrt er den Leichenzug. 

BGianettino. Kornelio Kalpa. 

Lomellin. Halva. 

:Bianettino. . Mich«el Hibo. 

Lomellin. Eine Abkuͤhlung aufbie Prokuratur. 

Gianettino.CThomas Aſſerako mit · drei Bru⸗ 

den. (Zomellin haͤlt inne.) 
Stan ettind (naheräeun), Mit drei "Brüdern. 


Spmellin Grin). Weiter. u 
Gianestinn. Fieslo um Sapagaa- 
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Lomellin. Geben tert Geben Sie At! 
Sie werben Aber dieſem ſchwarzen Stein noch 
den Hals brechen. 

Sianmexkind. SApid Bourgögnino. 

‚Lomeltih. Der mag anderswo Hochzeit halten. 

Sianettins. Wo ich Vrautſuͤhrer bin — 

Raphael Sacco. | J 
Lomellin. Dem ſolt' ich Pardon auswirken, 

bis er. mir meine fuͤnftauſend Scudi bezahlt hat. 

(ſchreibt) Der Tod macht quitt. 
Gianettino. Vinzent Kalfagum 

Lomellin. Kalkagno— den Zwölften ſchreib 
ih auf mein e Gefahr, oder unſer Todſeind iſt ver⸗ 
geſſeeenn. ZZ SEE SEE Er 

Stenettine. Endergut, Alles gut. Joſeyh 
Verrina. 

Lomellin. Das war der Kopf des Wurms. 
( Steht auf, ſtreut Sand, fllegt die Schrift durch reicht ſie dem 
Vrinzen.) Der Tod hibel uͤbrrmorgen  pihkhäige Galla, 
und hat zwölf genueſiſche Fuͤrſten geladen. 

Gianettino (titt zum Tiſch, unterzeichnet). Es 
iſt geſhehen — In zwei Tagen iſt Dogewahl. Wenn 
die Signoria verſanmelt iſt, werden die 8wölf auf 
das Signal eines Gchnupftuchs mit einem ploͤtzlichen 
Schuß geſtreckt, wenn zugleich meine 200 Teutſche 
das Rathhaus mit Sturm veſetzen. Iſt das vorbei, 
tritt Gianettino Doria in den Saal, und läͤßt ſich 
hukditgen. (sten): wi W 
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2omellin. Und Andreas? - ‚ 

‚ Sianettino (veraͤchtlich). Iſt ein alter Mann. 
&n Bedienter.) Wenn der Herzog fragt, ich bin in der 

Meſſe. (Berienter ab.) Der Teufel, der in mir ftedkt, 

kann nur in Heiligenmaske infognito bleiben. 

Lomellin. Aber das Blatt, Prinz ? 

Gianettino, Nimmſt du, läffeft es durch un- 
fere Partei zirkuliren. Dieſer Brief muß mit Er⸗ 
trapoſt nach Levante. Er unterrichtet den Spi- 
nola von allem, und heißt ihn früh 8 Uhr im der 
Hauptſtadt hier eintreffen. (Will fort.) 

Lomellin. Ein Lok im Faß, Peins! Fiesko 
beſucht keinen Senat mehr. 

Gianettino (uruͤckrafend). Rob · uoch einen 
Meuter wird Genua haben? — Ich ſorge dafür. 
(A in ein Seitenzimmer. Lomellin fort durch ehr’ aıtdered.) 


I 0.2 


EEE Bänfsehnter Auftritt, . 
. Vvotinmmer des Fieetb. 
Fiesko (mit Briefen, und Techfein), Mo rt. _ 
Fiesto.. Alſo vier Galeren find eingelaufen? 
Mohr... Liegen glüdlih in der Darfena vor 
Anfer. — 
Fiesko. Das kommt erwuͤnſcht. Woher die 
Expreſſen? 
Mohr. Von tom, Piazenza und Frankreich. 
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gi es ko (Feicht die Briefe auf, fliegt fie durch). Will⸗ 
torumen, wilfommen, in Genua. (Eehr aufgeräumt.) 
Die Kouriere werden fuͤr ſtlich bewirthet. 

Mohr Hum! (will gehen). 

Fiesko. Halt! Halt! Hier kommt Arbeit fiir 
Dich die Fülle. 

Mohr. Was fteht zu Befehl? Die Nafe des 
Spuͤrers, oder der Stachel des Skorpions? 

Fiesko. Fuͤr jetzt des Lockvogels Schlag. 
Morgen fruͤh werden 2000 Mann verlappt zur Stadt 
hereinſchleichen, Dienſte bei mir zu nehmen. Ver—⸗ 
theile du beine Handlauger au den Thoren herum, 
mit. der Drdre, auf die eintretenden Paſſagiers ein 
wachſames Auge zu haben. . Einige werben als ein 
Trupp Yilgrimme fommen,, ‚bie. ‚nach Loretto walls 
fahrten gehen, ‚andere als’ Ordensbruͤder oder Sa⸗ 


voyarben, oder Komödianten, wieder andere als Star 


mer, oder als ein Trupp Mujifanten, die meiften als 
abgedanfte Soldaten, die genueſiſches Brot. eſſen wol⸗ 
len. Jeder Fremde wird ausgefragt, mo ex einſtelle? 
antwortet er: yur. goldenen. Schlange, fo muß 
man. ihn freundlich grüßen,. und meine Wohnung 
bedeuten. Höre, Kerl, aber ich baue auf "deine 
Klugheit. 

Mohr. Herr! wie auf meine Bosheit. Cnt- 
wifcht mir eine Locke Haar, fo follt ihr meine zwei 
Augen in eine Windbiichfe Inden, und Sperlinge da⸗ 
mit (hießen; (Witt fort.) 


Fiesko Halt! noh eine Arbeit. Die Ca 
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leren werden der Nation ſcharf In die Augen ſtechen. 
Merke auf, was davon Rede wird. Frastdih FE e- 
mand, fo haft du von weiten murmeln ge- 
hört, daß dein Herr damit Jagd auf die Tuͤrken 
mache, Werfteheft du? 

Mohr. Verſtehe. Die Bärte der Beſchutt⸗ 
tenen Tiegen oben drauf. Was im Kord ift, weiß 
der Teufel. (Wul fürt.) 

Siesto. Gemach. Noch eine Vorficht. Gia- 
nettino hat neuen Grimd mich zu Hafen, mb mer 
Fallen zu flelen. Geh, beobachte beine Kamera⸗ 
dar, vb dar nicht irgendwo einen Menqheinord wie- 
ferft: Doria befiicht die verbächtigen Hauſer. Hänge 
dich an die Löchter der Freude. Die Geheimtiſſe 
deſo Kabinets ſrecken ſich yerır iin die Falten eines Wei⸗ 
berrokde: Verſprich ihnen goldfpeiende Kunden — 
verſprich deinen Herrn. Nichts kam zu ehrwuͤrdig 
feyn, das du nicht in dieſen Moraft untertauchen 
HR; bis du ben feften Boden fuͤhtt. | 

RER Halt! ot Ich habe den Eingang 
Bir:zekiten geiötffetr Dima Sortohf‘- und bir: gegen 
anf Vierteljahre ihr Surliärer geweſen. Vorgeſtern 

fan ich Den Prokurator Lomellino aus ihrem Hauſe 
kommen. 

Fiesko. Wie gerufen. Eben der Pomellino 
iſt der Haußtſchkuͤſſel zu: allen CTollheiten Doria's. 
Sleich morgen fruͤh mußt du hingehen. Vielleicht 
iſt er heute Nacht dieſer keuſchen Luna Endymion. 

Mohr. 
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Mohr. Noch einen Unftand, gnaͤbiger Herr! 
Kenn mid die Genuefer fragen — und ich bin des 
Teufels! das werden fie — wenn fie mich jetzt fra⸗ 
gen, was denkt Fiesko zu Genua? — Werdet Ihr 
Eure Maske noch länger tragen, oder was ſoll ich 
antworten? 

Fiesko. Antworten? Wart! Die Frucht iſt ja 
zeitig. Wehen verkuͤndigen die Geburt — Genua liege 
auf dem Block, ſollſt du antworten, und dein Herr 
heiße Johaun Ludwig Fiesko. 

Mohr (ich froh ſtredend). Was ich anbringen 
will, daß ſich's gewaſchen haben fell, bei meiner 
hundsvoͤttiſchen Ehre! — Uber nun heil auf, Fremd 
Haan! In ein Weinhaus zuerſt! Meine Füße ha- 
ben alle Hände voll zu thun — ich mufi meinen Ma- 
gen Tareffiren, daß er bei meinen Beinen das Wort 
redet. (Eitt ab, Fommt aber ſchnell zurüd.) A propos! 
Bald hätt’ ich das verplandert. Was zwiſchen Eurer 
Frau nnd Kalkagno vorging, habt or gern wiſſen 
mögen? — Ein Korb ging vor, Ser, und. das 
war Alles. A Lauft davon. N) . n 


— Auftritt. 
" u 5, 


Siesto (ih) 
Ich bedaure, SKalkagni:—. Mremen : Sie etwa, 
id würde ben empfindlichen⸗Artikel meines Che: 
bettd Preis geben, wenn mir meimegu@tieihes 
Schlilers ranıl. Werte. II. 29 
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Tugend und mein eigner Werth nicht Hand⸗ 
ſchrift genng :ausgeftellt hätten? Doch willkommen 
mit dieſer Schwmaͤgerſchaft. Du bift ein guter Col: 
‚dat. Das fell mir deinen Arm zu Doria's Untergang 

kuppeln! — — (mit flarken Schritten auf und nieter.) Sept, 

Doria, mit dir auf den Kampfplatz! Alle Maſchinen 


286 großen Wageſtuͤcks find. im Gang. Zum fhau: 


dernden Konzert alle Infteumente geftimmt. Nichte 
fehlt, ald die Larve herabzureißen, und -Genua’s Pa- 
trioten den Fiesko zu zeigen. (Man port kemmen.) Cin 
Beſuch! Wer mag mich jegt ſtoͤren? 





Siebzehnter Auftritt. _ 


Voriger VBerrine. Romano (mi 
ginem Tabu). Sacco. Bourgognine 
MKalkagno. (te vemeigen fi.) 
Fiesko (ihnen entgegen, voll geiterkit). Willkom⸗ 
men, meine wuͤrdigen Freunde! Welche wichtige 
Angelegenheit fuͤhrt Sie ſo pollzaͤhlig zu mir? — 
Du auch da, theurer Bruder Verrina? Ich wuͤrde 
bald verlernt haben, dich zu kennen, waͤren meine 
Gedanken nicht fleißiger. um Dich, als meine Augen. 
War's nick feit dem lepten Ball, daß ich meinen 
Verrina entbehrte2 
Ver rina. Zahl ihm nicht nach, Fiesko. Schwe⸗ 
ve LZaften haben indeß fein granes Haupt. gebeugt. 
ODaechogenue mievon. . 
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„Si ent o. Richt genug für. Die. wißbegierige Lie: 
be. Du dort mir mehr ſagen muͤſſen, wenn wir 
Allein Jind. ‚Ka Peqrgoguuo.) . Wiltommen, junger 
Held! Unſere Bekanntſchaft iſt noch gruͤn, aber 
Aitine; Creundſchaft iſt zeitig. Haben „pie Ihre Mei: 
nung von mir werkeiset? 
Bouxgognino. Ich bin auf dem Wege. - 
ui do. Verrina, wien, ſagt mir, daß dieſer 
junge Kavalier dein Tochterrmann werden ſoll. Nimm 
Axinen Aquꝛen ‚Beifall, zu. dieſer Wahl. Ich hab’ 
ihn nur einmal geſprochen, und doch wuͤrd' ich ftolz 


dan, er, der. meinige wäre. 
ar ERFÄRR. ’ Is. ttheil nacht mich eitel.auf 
vingnesgnffer. — " | 
‚ve BAEPFO Kin den Antern)., Sacco? Kalkagno? — 
Lauter ſelt'ne Eifhpeinungen in ‚meinem Zimmer 
Beinghe möchte ich mich meiner Dienftfertigfeit ſchaͤ⸗ 
a —A— edelſte Zierden fie voruͤbergehen. 
.— Wib. bier bearuße ic einen fünften Gaft, mic 
„guet, fremd, dich empfohlen genug durch Diefen mir: 
Die Sin. peens ö 

"Rom ano. Es it ein Mahler ſchlechtweg, gnaͤ⸗ 


diger Kert, Romano mit Namen, der ſich vom Dieb- 
ftahl an der Natur ernähet, fein Mappen hat’, «als 
‚feinen Pinfel, und nu gegenwärtig iſt, (mit einer 
tiefem Berkeigung) die große Linie zu einem Brutus-⸗· 
kopfe zu finden. | ’ 

Fiesto. ‚Shre Hand, Romano. Ihre Mei⸗ 
ſterinn St ne VPerwandte meines Hauſes, „Ich 
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Niebe fie bruͤderlich. Kunſt iſt die rechte Hand 
der Natur! Diefe hat nur Geſchoͤpfe, jene 
hat Menſchen gemacht. Was mahlen Sie aber, 


Momano? 


Romane. Scenen aus dem nervigen Alter: 
thum. Zu Florenz ſteht mein ſterbender Her: 
rkules, meine Kleopatra zu Venedig, der wuͤthen⸗ 
de Ajnx zu Rom, wo die Helden der Vorwelt — 
Am Vatikan wieder auferſtehen. u 
Fiesko. Und was iſt wirklich Ihres Pinſels 
Beſchaͤftigung? 
‚Romano. Er iſt weggeworfen, gnaͤdiger Herr. 
Das Licht des Genies befam weniger Fett, als 
das Richt des Lebens. Ucber einen gewiffen Punkt 
hinaus brennt nur die papietne Krowe Hier iſt 
meine letzte Arbeit. | 
Fiesko (aufgeräumt). Sie koͤnnte nicht erwuͤnſch⸗ 

xer gelommen feyn. Ich bin heute ganz ungewoͤhn⸗ 
Aich heiter, mein ganzes Weſen feiert eine gewiſſe 
Heroifhe Ruhe, ganz offen für die ſchoͤne Natur. 
Stellen Sie Ihr Tableau auf. Ich will mir ein 
rechtes Feſt daraus bereiten. Tretet herum, meine 
Freunde. Wir wollen uns ganz dem Künftler fchen: 
Zen, Stellen Sie Ihr Tableau auf. 
Verrina. (min ven-2inden.) Nun merfet auf, | 
Senueſer. er | 
Romano ( ſiellt das Gemaͤhlde mei). Das Licht 
un von der Seite fpieler. Ziehen Sie jenen 
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Vorhang af. Diefen Kiffen Sie fallen. Gut... - 
(Er keit auf die Seite.) Es iſt die Gefchichte. der Vir⸗ 
‚sinin:uud des Appius Klhandius. 

mie atcsdruckscolle Mare, worin alle die Madieni fee. 

trachten. ) 

Verrina Ein Vegeiſtrung). Spritz zu, eisgrauer 
Vater! — Zuckſt du, Tyrann? — Wie ſo bleich 
ſteht ihr Kloͤtze, Roͤmer — Ihm nah, Römer — 
Das Schlachtmeſſer dlinkt — Mir nach, Klotze, Ge⸗ 
nueſer· — Nieder mit Doria! Nieder! Jeder! (Er 
zart gegen dad Gemddlde.) 

Fiesko Ciqheind zum Mahler). Fordern Siemehr 
Beifall? Ike Kunſt macht diefen alten Mann zum 
bartloſen Träumer. 

Verrina (erſchoͤpſt). Wo bin ih? Wo find fier- 
hingeksmmen? Meg, wie Dlafen? Du bier, Fiesto? 

Der Zeraun lebt noch, Fiesko? 


Fiesko. Sieht, du? Ueber vielem. Sehen haſt 
du die Augen vergeſſen. Dieſen Roͤmerkopf fin deſt 
du bewundernswerth? Weg mit ihm! Hier das Maͤd⸗ 
chen blick' an! Dieſer Ausdruck, wie weich! wie weib— 
lich! Welche Aumuth auch aus den welkenden Lip⸗ 
pen!. Welche Wolluſt im verloͤſchenden Blick! Unnach⸗ 
ahmlich! Goͤttlich, Romano! — und noch die weiße 
blendende Brut, wie angenehm noch von des Athems 
leſzten. Wellen gehoben? Mehr ſolche Nymphen, No= 
mano, ſo will ich. wor Ihren Phantaſien knieen, und 

der Batyr- einen Shehdehtief ſchreiben. 


* 
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Bourgognins6. Vekrinn, iſt dab Deine gef 
hoffte herrliche Winuuge 
WVerrina. Kaffe WERD, Sehu tr“ vermarf 
den Arm des Fiese; er maß nuf den unfvigen 
rechnen. 

Fiesko. (Cum Mahler.) Ja, es iſt Ihre letzte 
Arbeit, Romano. Ihr Merk ift erfhäpft. Sie zäh 
ren feinen Pirfel mehr an. Doch über des Kuͤnſt⸗ 
lerd Bewunderung vergefl’ ich das Werk zu verſchlin⸗ 
gen: Sch koͤnnte hier fichen, nnd hingaffen, und 
‚ein Erdbeben überhören. Nehmen. Sie Ihr Gemäßl: 
de weg. Sollt' ich Ihnen dieſen Virgin hate bezah⸗ 
len, muͤßt' ich Genua in Verſat gef ehmen 
Sie weg. 

Romano. ‚Mit Ehre bezahlt fi ic) der Künftler. 
Ich ſchenke es Jhuen. (Er will hingub.) 

Fiesko. Eine kieine St, Remduo. (St 
geht mit majepätlfchen Schritt im Sinner, und’ ſcheint uͤber 
atwas Großes zu’ denien. Ziwent berrachee ec bit Anden 
flieigend und ſcharf, endlich nimmt er den Mahler bei der Kuub 
fuͤhtrt ihn vor das Gentkide, ) Tritt het’, Maͤhler (Hebeift' 
ſiotz und mit Wuͤrde.) So trotzig ſtehſt du de, weil dii 
Leben auf todten Tuͤchern heuchelft, und große 
Thaten mit kleinem Aufwarid verrwigft Dir prahtſt 
mit Poetenhite, der Phantaſſe martloſent Marilbiierb 
teilſpiel, ohne Herz, ohne thutenwarnenbe — 
ſtuͤrzeſt Tyrannen. auf’ Leitnbanb; — biſt Telbft ein 
elenber Sklave? Hachſt Rerurtiten ‚it eek N 
frei; — Tanne deine eiznel J 
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(Belt und befebtent) Gohl Deine Ardeit iſt Gauleiwerk — 
der Schein werheder That — (mit Grbte, insem er 
das Tableau umwirft) Ich babe gethan, was du — 
nur mahlteſt. (Alle erſchuͤttert. Romano trägt fein Tablean 
mit Vefhiezung fott.) 





Achtzehnter Auftritt. . 


Fiesko. BVerrina. Bourgognino. Sacco. 
Kalkagno. 


Fiſesko C(untetbricht ene Pauſe des Erſtaunens). 
Dachtet ihr, der Löwe ſchliefe, weil er nicht bruͤllter 
Maret,ibe eitel genug, euch zu überreden, daB ihr 
dte einzigen wäret, die Genua's Ketten fühlten? 
Die ehägigen.; die fie zu zerreißen wuͤnſchten? Ch’ 

ihr fie nur fern xaſſeln hoͤrtet, hatte fie ſchon Fiesko 
— (Er ditnet die Echattulle, nimmt ein Packet Briefe 
herauſdie eu’ alle fie die Taſel ſpreitet.) Hier Soldaten 
vom Parma — bier frangöfifched Geb — — hier 
vier Galeren vom Papſt. Was fehlte noch, einen 
Tprannen in feinem Meft aufzujager? Was wißt 
ihr nöch-zu erinnern ?. (Da fie Alle erſtarrt ſchweigen, tritt 
er von der · Taſrr, wer Sabfiayiht:) Ropublikauer, ihr ſeyd 
geſchickter, Tyrannen zu verfluchen, ad. fte in bie Luft 
zu ſpreugen:. -(NtsE, amer —— ran (pen nom 
Fiesko zu Füßen.) 
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Berrina Fiesko! — Mein Geift neigt ih 
vor dem deinigen — Mein Knie kann es nit — 
Dir bift ein ‚großer Menſch; — aber — ſteht anf, 
Genneſer. 

Fiesko. Gans Senu ärgert ſich an dem 
Weichling Fiesko. Ganz Genua fluchte über den 
verbuhlten Schurken Fiesko. Genurfer! Genmnefer! 
Meine Buhlerei hat den argliftigften Defpoten be 
trogen, meine Tollheit hat euerm Fürwiß meine 
gefährlihe Weisheit verhuͤllt. In den Min 
deln der Ueppigkeit Ing das erftaunliche Werk der 
Verſchwoͤrung gewidelt. Genug. Genua kennt mic 
in Euch. Mein ungebenerfter Wunſch iſt befriedigt: 

Bourgognino (wirſt ſich unmuthig hı einen Seſſh). 
Bin ich denn gar nichts mehr? 

Fiesko. Aber laßt ung ſchleunig von Gedan⸗ 

ken zu Thaten gehn. Alle Maſchinen ſind gerichtet. 
Ich kann die Stadt von Land und Waſſer beſtuͤrmen. 
Nom, Frankreich und Parma bedecken mich. Der 
Adel iſt ſchwuͤrig. Des Poͤbels Herzen: find mein. 
Die Tyrannen hab' ich in Schlummer gefungen. Die 
Republik ift zu einem Umguſſe zeitig. Mit dem 
Gluͤck ſind wir fertig. Nichts fehlt — Aber Verrina 
ift nachdeufend ? 

Bourgognino. Geduld. Ich hab’ ein Woͤrt⸗ 
Sen, das ihn rafcher aufſchrecken fol, als Des füng- 
ſten Tages Pofaunenruf. (GEr tutt ju.Rerrina , ‚rufe ifm 
Bebeutenb- zu.) Water, wach eu Deine Berta ver 
zweifelt. 
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Berrina Wer fprah das? — Zum Merk, 
Senuefer! ' 

Fiesko. Yeberlegt den Entwurf zur Vollſtro⸗ 
dung. Weber dem ernſten Gefpräch hat ung bie Nacht 
überrefcht. Genua liegt fehlafen. Der Tyram fällt 
erfchöpft von den Ständen des Tages nieder. Wachet 
fuͤr Beide! 

Bourgognino. Ehe wir ſcheiden, laßt uns 
den heldenmuͤthigen Bund durch eine Umarmung be⸗ 
ſchwoͤren. (Sie ſchlieben mit verſchraͤnkten Armen einen Kreis.) 
Hier wachſen Genua's fuͤnf groͤßte Herzen zuſammen, 
Genua's groͤßtes Loos zu entſcheiden. (Druͤcken ſich 
inniger.) Wenn der Weltenbau auseinander faͤllt, und 
der Spruch des Gerichts auch die Bande des Bluts, 
auch der Liebe zerſchneidet, bleibt dieſes fuͤnffache 
Heldenblatt ganz! (Treten auseinander.) 

Verrina. Mann verſammeln wir und wieder? 

Fiesko. Mergen Mittag will ich eure Mei⸗ 
nungen ſammeln. 

Verrina. Morgen Mittag denn: Gute Nacht. 
Fiesko! Bourgognino, komm! Du wirft etwas Selt⸗ 
ſames hören. (Veide ab.) 

Fiesko. (iu ten Andern). Geht ihr zu den Hin⸗ 
terthoren hinaus, daß Doria's Spione nichts mer⸗ | 
‚ten. (alie entſernen fich. ) 


— 9 — — 
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Neunzehnter Auftritt. 
Fi e&ko' (ver nachdenteud auf und nieder seit.) 

.: Beh ein’ Aufruht in: meiner Bruftl Belt 
heimliche Flucht der Gedänten — Gleich verbäd: 

tem Bruͤdern, die anf eine ſchwarze That aus⸗ 
geben, auf den Zehen fehleihen, und ihr Admme 
roth Geſicht furchtſam zu Boden ſchlagen, ſtehlen 
ſich die uͤppigen Phantome an meinkr Seele vor: 
bei — Haltet“ Haltet! Laßt mich euch in's Arge 
ſicht leuchten — Ein guter Gebnäte ſtaͤhlet bed 
Mannes Herz; md‘ zeigt: ſich hekdenmaͤßig beit 
Dage. — Ka! ich keme en! — das ift die Li⸗ 
verei des ewigen Luͤgners — Verſchwindet! (ieder 
Phuuſt, daͤrauf lehhaſter.) Republikaner Fiesko? 
‘Herzog Fiesko? — Gemach — Hler iſt ber 
gaͤhe Hinnnterſturz, wo: bie Mark der Tugend ſich 
fOtleßt, ſich ſcheider Himmet umd Hölle — Chen 
‚bier haben Helden .geftrauchelt, und Helden find 
senmten, und: wie Welt belegt ihre Namen mit 
Flächen. — Eben bier haben Helden gesiveifelt, 
und Helden find ftil geftanden, und Halbbgoͤtter 
sudrden — (raten) Daß fie meint find, die 
Herzen: von Genua? Dab von meinen Senden 
dahin, dorthin fi gängeln läßt das farchtbare 
Genua? — o über bie ſchlaue Sünde, bie einen 
Engel vor jeden Teufel ſtellt — Ungluͤckſelige 
Schwungſucht! Uralte Buhlerei! Engel kuͤßten an 
deinem Halſe den Himmel hinweg, und der Tod 
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fprang aus beinem Treifenden Bauche — (fich ſchaudernd 
fegätteind.) Engel fingft du mit Sirenentrillern von 
Unendlichfeit ein — Menfchen angelft du mit Gold, 
Weibern und Kronen! (nach einer nachtentenden Paufe, feft) 
Sin Dindem erfämpfen, ift groß. Es megwerfen, 
iſt goͤt t lichl Ariehloren‘) Geh unter, Kıfinn! Sey 
frei, Genua, und ich (ſanſtaeſchmolzen) dein gluͤck⸗ 
lichfter Bürger. 


Me dp 


1 21 —8 ‘ U. Frıy’ 1 . 2t 
44 ‘ .'t „tt \ v , 3 . a H ih) » 
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Dritter a 


Surmisare Witdnis. 


Erſter Auftritt. 


Verrina. Bourgogn i n o (kemmen durch die Nacht). 


Bourgognino (Acht ri). Aber wohin fuͤhrſt 
du mich, Bater? Der dumpfe Schmerz, womit du 
mic, abriefft, keucht noch immer aus deinem arbeiten: 
den Odem. Unterbrich diefes grauenvolle Schweigen. 
Rede. Ich folge nicht weiter. 

Verrina. Das ift der Ort. 

Bourgognino. Der fchredlichfte, den du auf: 
finden konnteſt. Vater, wenn dag, was du hier vor: 
nehmen wirft, dem Orte gleich ſieht, Water, fo wer: 
den meine Haarſpitzen aufwärts fpringen. 

Verrina. Doch bluͤhet dad, gegen die 
Nacht meiner Seele. Folge mir dahin, wo Die 
Verwefung Leichname morfh feißt, und der Tod 
eine fchaudernde Tafel hält — dahin, wo das 
Gewinſel verloruer Seelen Teufel beluftigt, und 


N 


r 
v 
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des Jammers -undanfhare Thraͤnen im durchloͤcherten 


- Siebe der Ewigkeit ausrinnen — dahin, mein Sohn, 


mo die Melt ihre Loofung ‚ändert, und die Gottheit 
ihr allgaͤtiges Wappeu bricht. — Dort will ich zu dir 
durch Verzerrungen ſprechen, und mit Zaͤhnklap⸗ 
gern wirſt du hoͤren. 

Bourgognino. Hoͤren? Was? id bes 
ſchwoͤre did. 

Verr ina. Juͤngling! ich fürchte — Juͤngling, 
dein Blut iſt rofenroth — dein Fleiſch iſt mild geſchmei⸗ 
dig; der gleichen Naturen fuͤhlen menſchtich weich; 
an dieſer empfindenden Flamme ſchmilzt meine grau⸗ 
ſame Weisheit. Haͤtte der Froſt des Alters, oder der 
bleierne Gram den froͤhlichen Sprung deiner Geiſter 
gelaͤhmt — haͤtte ſchwarzes klumpiges Blut der lei⸗ 
denden Natur den Weg zum Heizen geſperrt, Bahn 
märeft du geſchickt, die Sprache meines Grams u 
verftehen, und meinen Entfchluß anzuſtaunen. . 

Bourgognino. Äh werde ihn hören und 
mein mahen. u a 

Merrina. Nicht darım, mein Sohn — 
Verrina wird damit dein Herz verfhonen. O Scipio, 
ſchwere Laften liegen auf dieſer Brut — ein Gedanke, 
graueuvoll, wie die lichtfhene Nacht — ungeheier ge: _ 
nug, eine Mannsbruft zu ſprengen — Sieht du? 
Allein will ih ihn vollführen — allein tra 
gen kann ich ihn nicht. Wenn ich ſtolz wäre, Scipio, 
ih koͤnnte fagen, es ift eine Qual, der einzige 
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große Mann zu ſeyn — Sröße-ift-bemeichöpfer 


Jur Laſt gefallen, und er hat-Geifler zu Wertrauten 


gemacht — Höre, Scipi | 


"  .Bourgognine.: -MeineıGede weriklingtdie 
. B un fr 2 R , Par 


deinige. - J 

Verrina. Höre, aber erwledere : nichts. 

Michts, Junger -Menfch! Hoͤrſtndu? Kein Wart ſollſt 
du darauf ſagen — Fiesko muß ſterben! 


Dourgægnin 9 (roit Befnung) „Sterben Fiesko! 
Verrina. ‚Sterben! — Ich danke dir, Gett! 


Es ſt aa — Faeotlo farben , „Sndpy, ı erben ‚ug 
a —Mun ach — Es gibt haten,- „His ſich feinem 
Menſchen⸗ lrtheil mehr unterwerfen — warden. Him⸗ 
Ael aumthiedomann grigunen — Daß in eiije Zagon. 
Beh. Och will mehen deinen Fogel, nach deinen Bri⸗ 


Bl. gi, iwa fie mich foflet, And. daſnit gut. 


Dech aboͤre ish Hnnteſt dich wghlaggr mahnkinnie 


daran demen: e ee 
offen Beſtürzung Ib Giegeln? Der Mann, defien 


\e 


Lächeln Italien irre führte, wird er Seinesgleichen 


in ‚Genua dulden? Geh. Den Tyrannen wird Fieslo 


ſtürzen, bad iſt gewiß! Siegfo wird Genua’ gefähr: 
lichſter Tyrann werden, ‚das ift gewiſſer ! (Cr gebe ſchnel 


„9b „Zopurgoanine tüict fm flaumend nnd fprachiod nach, dann 


. (yet. th langſam.) 


rd 


Zweiter Auftritt. 


Saal. bel. Ficoͤlo. In zer Mitte des Hinterarundes eine große 
‚Btadthir,. die den Brofpeft über dad Meer und Cpnua Öffnet. 
Morgendammeruns. 


Fies ko (vom Fenſier). 

Was ie das? — Der. Mand iſt unter — Der 
Morgen Zomunt :feurig aus der See — Wilde Phan⸗ 
tafieen haben meinen ‚Schlaf .aufgefchwelgt — mein 
ganzes Weſen Iyamafıg um sine Empfindung . ge: 
wälst -— Ih muß mid im Dffenen dehnen. (ar 
macht Die Glabepür auf. Sjadt up ‚Meer kom Morgenretv 
uberſſammt. „Fehde mlt ‚Rarten Schizun. Ins Zimmer.) DAB 
ich der größte Mann hin im. ganzen Genug! und 
bie.Heinern ‚Seelen follten fich. nit unter ‚die große 
pexſammeln? — aber ih xerletze die Tugend 1." (fiept 
iu) Tugend? — ‚Der exbahene Kopf hat andre 
Verſuchungen, als „der gemeine — Sollt' er-Zugend 
mit. ihm zu theilen haten? Der Harniſch, der des 
Ppomaen ſchmaͤchtigen Körper zwingt, ſollze. der einem 
Rieſenleib anpaſſen. muͤſſen? 

(Die ‚Gerne geht anf über. Genga.) 

Die Waijeſtaͤtiſche Stadt! Guis affenen Armen da⸗ 
gegen 4ilend) Mein! amd „darüber empprauflanı- 
wen, gleih bey ‚Kniglinen Tag — darüber zu 
pxuͤten mit Monarchenkraft — alle ‚hie: kochenden Be: 
gierhen All die. nimmerſatten Wuͤnſche in dieſtn 
grundloaſn ‚Degan unterzutauchen? — — Gewiß! 
enn ned «des Bartaecs Wi den Vetrus nicht 
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adelt, fo adelt doch ber. Preis den Betrüger. Es 
ift ſchimpflich, eine volle Börfe zu leeren — es ift 
freh, eine Million zu veruntrenen, aber es ift 
namenlos groß, eine Krone zu fiehlen. Die 
Schande nimmt ab mit der wachſenden 

Suͤnde. (Pauſe. Dann mit Ausdruch) Gehorchen! — 
Herrſchen! — ungeheure ſchwindlichte Kluft — 
Legt Alles hinein, was der Menſch Koftbares hat 
— eure gewonnenen Schlachten, Eroberer — — 
Künftler, eure unfterblichen Werke — eure Wol: 
Life, Epikure — eure Meere und Inſeln, ihr 
Weltumſchiffer! Gehorchen und Herrſchen! 
Seyn und Nichtſevyn! Wer über den ſchwind⸗ 
lichten Graben‘ vom fetter Seraph zum Unend⸗ 
lichen ſetzt, wird atich dieſen Sprung ausmeſſen. 
(ME erhabenen pie.) Zu ſtehen in jener ſchreclich 
erhabenen Hoͤhe — niederzuſchmollen in der Menſch⸗ 
lichkeit reißenden Strudel, wo das Rad der blinden 
Betruͤgerinn Schickſale ſchetmiſch waͤlzt — den er⸗ 
ſten Mund an den Becher der Freude — tief unten 
den gebarniſchten Rieſen Geſetz am Gaͤngelbande 
zu lenken — ſchlagen zu ſehen unvergoltene Wun: 
den, wenn fein kurzarmiger Grimm. an das Ge: 
länder. der Majeſtaͤt ohnmädtig poltert — bie un: 
bandigen Leidenſchaften des‘ Volks, gleich fo viel 
ftampfenden Roſſen, mit dem weichen Spiele des 
Zuͤgels zu zwingen — den emporftrebenden Stolz 
der Nafallen mit Einem — Einem Athemzug in 
den &taub zu legen, wenn der ſchoͤpferiſche Fuͤr⸗ 
ſtenſtab 
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ftenftab auch die Träume des fürftlihen Fiebers in’s 
‚Leben fhwingt! Ha! welche Vorftellung, die den ftaus 
nenden Geiſt über feine Linien wirbelt! — Cin Au: 
genblick Kürft hat das Mark des ganzen Daſeyns ver- 
fhlungen. Nicht der Tummelplatz des Lebens — 
fein Gehalt beftimmt feinen Werth. Zerſtuͤcke den 
Donner in feine einfahen Sylben, und du wirft Kin- 
der damit in den Schlummer fingen; fchmelze fie zu: 
fammen in einen plöglichen Schall, und der monar: 
hifche Laut wird den ewigen Himmel bewegen — Ich 
bin entfchloffen! (Geroiſch auf und nieter.) 


Dritter Auftritt. | 
Voriger. Leonore (trut herein mit: merficher 


Angſt). 
Leonore. Vergeben Sie, Graf. Ich fürchte, 
Ihre Morgenruhe zu ſtoͤren. 


Fi es ko (tritt hochſt betreten zurͤc). Gewiß, anäbige 
Frau, Sie überrafchen mich feltfam. 

Leonore. Das begegnet nur den eichenden nie. 

Fiesko. Schöne Gräfiun, Sie verrathen Ihre 
Schönheit an den feindlichen Morgenhauch. 

Leonore. Auch wuͤßt' ich nicht, warum ich 
den wenigen Meft-für-den Sram fchonen ſollte. 

Fiesto. Gram, meine Liebel Stand ih ' 

Schillerd ſanmt. Werte. TIL 21 
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bisher im Wahn, Staaten nit umwühlen 
wollen, heife Gemuͤthsruhe? . . 
Leonore. Möglich — Doch fühl ih, daB 

- meine Meiberbruft unter dieſer Gemuͤthsruhe bright. 
Sch Eomme, mein Kerr, Sie mit einer nichtsbedeu⸗ 
tenden Bitte zu beläftigen, wenn Sie Zeit für mich 
wegwerfen möchten. Seit fieben Monaten hatt’ ich 
den feltfamen Traum, Gräfin von Lavagna zu fepn. 
Er ift verflogen. Der Kopf fhmerzt mir davon. 
Sch werde den ganzen Genuß meiner unfchuldigen 
Kindheit zuruͤckrufen müffen, meine Geifter von diefem 
lebhaften Phantome zu heilen. Erlauben Sie darum, 
daß ich in die Arme meiner guten Mutter zuruͤck 
kehre! 

Fies to (Außer deſtützt). Graͤſtun! 

Leonore. Es iſt ein: ſchwaches verzärteltes 


Ding, mein Herz, mit dem Sie Mitleiden Haben 


muͤſſen. Auch die geringſten Andenfen des Traums 
koͤnnten meiner kranken Einbildung Schaden thun. 
Ich ſtelle deßwegen die letzten uͤberbliebenen Pfaͤnder 
ihrem rechtmaͤßigen Beſitzer zuruͤck -(fe legt einige Ga⸗ 
lanterieen auf ein Tiſchchen). Auch dieſen Dolch, der mein 
Herz durchfuhr (feinen Liebeöbrtef). Much biefen — und 
(inden fie ſich lautweinend hinausſtuͤrzen will) behalte nichts, 
als die Wunde! 
Fieesko (erfchkttert, eitt ine nach, Hält ſie auf). Leo⸗ 
nore! Welch ein Auftritt! Um Gotteswillen! 
Leonore (fält matt in feinen Arm). Ihre Ge 
mahlinn zu. fepn hab’ ich nicht verdient, aber Ihre 
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Gemahlinn hätte Achtung verdient — Wie fie jetzt 
zifhen, die Läfterzungen! Wie fie auf mic herab: 
fielen, Genna's Damen und Mädchen! ,, Seht, 
wie fie wegbluͤht, die Eitle, die den Fiesko heira- 
thete!“ — Graufame Ahndung meiner weiblichen 
Hoffart! Ich Hatte mein ganzes Gefchlecht verachtet, . 
da mich Fiesko zum Brautaltar führte. 

Fiesko. Nein, wirklich, Madonna! dieſer 
Auftritt iſt ſonderbar. 

Lebonore «für ſich. Ah, erwuͤnſcht. Er wird 
blaß und roth. Geht bin ich muthig. 

Fiesko. Nur zwei Tage, Graͤfinn, Zund dann 
richten Ste mich. * 

Leonore. Aufgeopfert — Laß mich es nicht 
vor dir ausſprechen, jungfraͤuliches Licht! Aufge-⸗ 
opfert einer Buhlerinn! Nein! Sehen Sie mid an, 
mein Gemahl! Wahrhaftig, die Augen, die ganz 
Genus in knechtiſches Zittern jagen, müffen ſich jeßt 
vor den Thränen eines Weibes verkriehen. — 

Fi es ko (Außer verwirrt). Nicht mehr, Signora! 
Nicht weiter! 


Leonore (mit Wehmuth und etwas bitter). Ein 
ſchwaches Weiberherz zu zerfleiſchen! O es iſt des 
ſtarken Geſchlechts ſo wuͤrdig! — Ich warf mich 
in die Arme dieſes Mannes. An dieſen Starken 
ſchmiegten ſich wolluͤſtig alle meine weiblichen Schwaͤ⸗ 
chen. Ich uͤbergab ihm meinen ganzen Him⸗ 
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mel — ber großmuͤthige Mann verſchenkt ihn an 
ine — — , 
Fiesko (ſuͤrzt ihr mit Geftigkeit Ind Auer), ‚Meine 
Keonore! nein! — 
Leonore. Meine Leonore? — Himmel, habe 
Dank! Das war wieder .ächter Golbllang ber Liebe. 
Haſſen ſollt' ich dich, Falſcher, und werfe mich hungrig 
‚auf die Broſamen deiner Zärtlichkeit, — Haffen? 
„Sagte ih Haffen, Fiesko? O glaub’.ed nicht! 
- Sterben lehrt mich dein Meineid, aber nicht baf 
fon. Mein Herz ift betrogen... (Man hört den Mehren.) 
Fiesko. Leonore, erfüllen Sie mir eine Feine 
„Eindifihe Bitte. 
Leonore. Alles, Fiesko, nur nicht Gleichgul⸗ 
tigkeit. 
Fiesko. Was Sie wollen, wie Sie wollen. 
— (sereutend) Bis Genua um zwei Tage Alter ift, 
. Fragen Sie nicht! Verdammen Sie nicht! (Ex führt 
‚ fie mit Anſtand in cn andered Zimmer.) 


Vierter Auftritt. 
Mohr (udn) Fiesko. 
Fiesko. Woher fo in Athem? _ 
Mohr. Geſchwind, gnädiger Herr — 


Fiesko. Iſt was in’d Garn gelaufen? 
Mohr. Lest diefen Brief. Bin ich benn 
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wirklich da? Ich glaube, Genua ift um zwölf Gaſſen 
fürzer worden, oder meine Beine um fo viel länger. 
hr verblaßt? Ga, um Köpfe werden fie arten, und 
der Eure ift Tarock. Wie gefällt’® Euch? 

FiesEo ‘(wirft den Brief erfchüttert auf ten Tiſch). 
Krauskopf und zehen Teufel! wie kommſt du zu die⸗ 
ſem Brief? 

Mohr. Ohngefaͤhr wie — Euer Gnaden zur 
Republik. Ein Expreſſer ſollte damit nah Levante 
fliegen. Ich wittre den Fraß, laure dem Burſchen 
in einem Hohlweg auf. Baf, liegt der Marder — 
Wir haben das Huhn. 


Fiesko. Sein Blut uͤber dich! Der Brief iſt 
nicht mit Gold zu bezahlen. 

Mohr. Doch dank' ich für Silber. (Ernſthaſt 
und wichtig) Graf von Lavagna! Ich habe neulich: 
einen Geluft nah Eurem Kopf gehabt. (Indem er 
auf den Brief deutet) Hier wär er wieder — 
Sept, denk' ich, wären gnädiger Herr und SHalunfe 
quitt. Fuͤr's weitere könnt Ihr Euch beim guten . 
Freunde bedanfen. (Rede Ihm einen zweiten Zettel.) - 
Numero 2. 

Fiesko (nimmt dad Blatt mit Erſtaunen). Wirſt 
du toll ſeyn? “ 

Mohr. Numero 2. (Er fiellt fih trobig neben 
Ihn, ſtemmt den Ellenbogen am) Der Löwe hat’d doch 
ſo dumm nicht gemaht, daß er die Maus pardon=- 
nirte? (argliſti) Gelt! er hat's ſchlau gemacht, 
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wer. hätt’ ihm auch ſonſt aus.dem Garne gensgt? _ | 
Nun ?. Wie behagt Euch das? 
Fiesko. Kerl, wieviel Teufel: befoldeft du? 
Mohr. Zu dienen — nur einen, und der 
ſteht in graͤflichem Futter. | 
Fiesko. Doria's zigene .Unterfhrift! — Wo 
brifigft du das Blatt her? 

Mohr. . Warm aus den. Händen meiner Bo 
moni. Ich machte mich noch die geſtrige Nacht dahin, 
ließ Eure ſchoͤnen Worte und Eure noch ſchoͤneren Zechi⸗ 
nen klingen. Die letzten drangen durch. Fruͤh ſechs 

ſollt ich wieder anfragen. Der Graf war richtig 
dort, wie Ihr ſagtet, und bezahlte mit Schwarz 
und Weiß dad Weggeld. zu einem konterbandenen 
Himmelreich. 

Fiesko (aufgebracht). Ueber die feilen Weiber: 

knechte! — Republiken wollen ſie ſtuͤrzen, koͤnnen 
einer Metze nicht. ſchweigen. Ich ſehe aus dieſen 
Papieren, daß Doria und ſein Anhang Komplott ge⸗ 
macht heben, mich mit eilf Senatoren zu ermorden, 
und Siagettino zum fouverainen Herzog zu machen. 
Mohr. Nicht anders, und das ſchon am 
Morgen ber Dogewahl, dem. dritten des Monats. 
u Fiesko (aſch. Unfere flinke Nacht ſoll dieſen 
Morgen im Mutterleibe erwuͤrgen — Geſchwind, 
Haßan! — Meine Sachen find reif „Rufe. Die Au: 
dern. — Wir wollen ihnen einen bintigen Voxſnrung 
machen — Rummle dich, Haan! 
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Mohr Noch muß ich Erich meinen Schubſack 
von Zeitungen ffürzen. Zweltaufend Mann find 
gluͤcklich hereinpraktizirt. Ich habe fie bei den Ka: 
puzinern untergebracht, wo auch fein vorlauter Son- 
nnenfteahl fie ausſpioniren fol. Sie brennen vor 
Neugier, ihren Herrn zu fehen, und es find treffliche 
Kerle. 

Fiesko. Aus jedem Kopf blüht ein. Studi für 
dich — Was murmelte Genua zu meinen Galeren ? 


Mehr. : Das ift ein Hauptſpaß, gnaͤdiger 
Herr! Ueber die vierhundert Abenteurer, die ber 
Friede zwiſchen Frantreih ımd Spanien auf den 
Sand gefeßt hat, niſteten fih an meine Leute und 
vdeſruͤrmten ſie, ein gutes Wort für. ſie bei Euch ein: 
zulegen, ab Ihr ſie gegen die Unglaͤubigen ſchicken 
mögt. Ich habe fie auf den Abend zu End in ben 
Schloßhof befchieden. 

Fiesko (fen). Bald ſollt' Ich dir um den Hals 
fallen, Schurke! Ein Meifterftreih! Vierhundert 


ſagſt du? — Genua ift nicht mehr zu retten. Bier: .· 


hundert Skudt find dein. 

Mohr (trusenis). Gelt, Fiesko? Wir Zwei 
wollen Genna zufammenfchmeißen, daB man die 
Gefege mit dem Beſen auflehren kann — Das hab’ 
ich Euch nie gefagt, daß ich unter der hiefigen Gar- 
nifon meine Wögel habe, auf die ich zählen Tann, 
wie auf meine Hoͤllenfahrt. Nun Hab’ ich veran- 
fialtet, daB wir auf jedem Thor wenigſtens ſechs 
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Kreaturen unter der Wache haben, die genug find, 
die Andern zu befhmwägen, und ihre fünf Sinne 
unter Wein zu feßen. Wenn Ihr alfo Luft habt, 
diefe Nacht einen Etreich zu wagen, fo findet Ihr die 
Wachen befoffen. 

Fiesfo. Rede nichts mehr. Big jeht habe 
: ich den ungeheuern Quader ohne Menfchenhälfe ge 
wälzt ; hart am Ziele fol mich der fchlechtefte Kerl in 
der Nundung befhämen? Deine Sand, Burſche! 
Was dir der Graf ſchuldig bleibt, wird der Herzog 
hereinholen. 

Mohr. ueberdieß noch ein Billet von der Graͤ⸗ 
finn Imperiali. Sie winkte mir von der Gaſſe hin⸗ 
auf, war ſehr gnaͤdig, fragte mich ſpoͤttelnd, ob die 
Graͤfinn von Lavagna keinen Anfall von Gelbſucht 
gehabt hätte? Euer Gnaden, fagt’ ich, fragen nur 
einem Befinden nah, fat’ ih — 

Fiesko chat das Billet gelefen und wirſt es weg). 
- Sehr gut gefagt; fie antwortete? 

Mohr. Antwortete: Sie bedaure dennoch Dad 
Schidfal der armer Wittwe, erbiete fih auch, ihr 
Genugthuung zu geben, und Euer Gnaden Galante⸗ 
rieen kuͤnftig zu verbitten. 

Fiesko (dhaͤmiſch). Welche ſich wohl noch vor 
Welt-Untergang aufheben duͤrften — Das die ganze 
Erheblichkeit, Haßan? 

Mohr (bodhaſt). Gnaͤdiger Herr, Angelegen⸗ 
heiten der Damen ſind es zunaͤchſt nach den poli⸗ 
tiſchen — 
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Fiesko. O ja freilih, und diefe allerdinge, 
Aber was. wilift du mit diefem Papierchen? 

Mohr. Eine Teufelei mit einer andern aus: 
frazen — diefe Pulver gab mir Eignora, Eurer Frau 
täglich eins in die Schokolade zu rühren. 

Fi es ko (titt blaß zuruͤck). Gab dir? | 

Mohr. Donna Julie, Gräfin Imperiali. 

Fiesko (reißt ihm fie weg, heftig). Luͤgſt du, 


— 


Kanaille, laß ich dich lebendig an den Wetterhahn 


vom Lorenzothurm ſchmieden, wo dich der Wind 
in einem Athemzug neunmal herumtreibt — die 
Pulver? 

Mohr (ungeduldig). Sol ic Eurer Frau in der 
Schokolade zu faufen geben, veroröneten Donna Julia 
Simperiali. 3 

Fie sko (außer Faflung). Ungeheuer ! Ungeheuer ! — 
diefes holdfelige Geſchoͤpf? — Kat fo viel Hölle in 
einer Frauenfeele Platz? — Doc, ic) veraaß dir zu 
danken, himmlifche Vorſicht, die du es nichtig machſt 
— nichtig durch einen ärgern Teufel. Teine Wege 
find fonderbar. (Zum Mohren) Du verfprichft zu 
gehorchen, und fchweigft. | 
| Mohr. Sehr wohl. Das Lehte kann ich, fie 
bezahlte mir's baar. 

Fiesko. Diefes Billet-Iadet mich zu ihr — Ich 


will kommen, Madam! Ich will fie befhwähen, bie 


Ste hierher folgen. Gut. Du eilft nunmehr, was 
du eilen kannſt, rufft Die ganze Verſchwoͤrung Ju: 
fammen, 
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Mohr. Dieſen Befehl hab ich vorausgewittert, 
und darum jeden. auf meine, Fauft Punkt zehn Uhr 


hierher beſtellt. 


Fiesko. Ich Höre Tritte. Sie fü nd's. Kerl, 
du verdienteft deinen eigenen Galgen, wo noch fein 


Sohn Adams gezappelt bat. Geh’ in's Vorzimmer, 


bis ich laͤute. 
Mohr (in Abgehen). Der Mohr hat feine Arbeit 
„gehen, der Mohr kann gehen. (Ab.) 





Sünfter Auftritt. 
Alle Verſchwornen. 

Fiesko (thnen entgegen). Das Wetter ift im An: 
zug. Die Wolfen laufen zuſammen. Tretet TeiP auf! 
Laßt beide Schlöffer vorfallen! 

Verrina. Acht Zimmer hinter ung hab’. ich 
augeriegelt; der Argwohn kann auf hundert Manns: 
ſchritte nicht beikommen. 

Bourgognino. Hier iſt kein Verraͤther, 
wenn’s unſere Furcht nicht wird. 

Fies ko. Furcht kann nicht uͤber meine Schwelle. 
Willkommen, wer noch der geſtrige iſt. Nehmt eure 
Plaͤtze. (Seren ſich. 

Bourgognino (azlert im Zimmer). Ich ſitze un⸗ 
gern, wenn ich an's Umreißen denke. 


Fiesko. Genueſer, das iſt eine merfmirchige 
Stunde. 
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Verrina. Du haſt uns aufgefordert, einem 
- Plane zum Tprannenmord nachzudenfen. Frage und. 
Wir find da, dir Rede zu geben. 

Fiesto. Zuetſt alfo — eine Frage, die fpät 
genug kammt, um ſeltſam zu klingen — Wer ſoll 
fallen? | 

"(Alle ſchweigen.) 
—Bour gognino (indem er ſich Über Fiesko's Seſſel 
lehnt, bedeutend). Die Typrannen. 

Fiesko. Wohlgeſprochen, die Tyrannen. Ich 
bitte euch, gebt genau Acht auf die ganze Schwere des 
Worts. Wer die Freiheit zu ſtuͤrzen Miene macht, 
oder Gewicht hat, wer iſt mehr Corann? 

Verrina. Ich haſſe den Erſten, den Letzten 
fuͤrchte ich. Andreas Doris falle! 

Kablkagno (in Veweguns). Andreas, der abge⸗ 
Aebte Andreas, deſſen Rechnung mit der Rasur viel⸗ 
tleicht aͤbermorgen zerfallen iſt? 

Sacco.Andreas, der ſanftmuͤthige Alte? 

Fiesko. Furchtbar iſt diefed niten Mannes 
Sanftmuth, mein Sacco! Gianettino's Tolltrotz nur 

laͤche rbich.“ Andreas Doria falle!’ Das ſprach deine 
Weisheit, Verrina. 
Bourgognino. Ketten von Stahl oder Seide 
— Es find Ketten, und Andreas Doria falle! 

- Steafo ‚(mm Tiſch gehend). Alſo den Stab.ge: 

„brocden. über Onkel und Neffe! Unterzeichnet! (ste 
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unterktreiten.) Das Wer? iſt berichtigk. (Seren ſich 
niet.) Nun zum gleihwichtigen Wie? — Reden Sie 
zuerſt, Freund Kalkagno. 

Kalkagno. Wir führen ed aus wie Solda⸗ 
ten oder wie Meuter. Jenes ift gefährlic, 
weil es und zwingt, viele Mitwifler zu haben, ge: 
wagt, weil die Herzen der Nation noch nicht ganz 
gewonnen find — diefem find fünf gute Dolce ge⸗ 
wachen. In drei Tagen ift hohe Meſſe in der Lo: 
renzofirde. Beide Doria halten dort ihre Andacht. 
Sn der Nähe des Allerhöchften entfchläft auch Tyran⸗ 
, nenangft. Sch ſagte Allee. 

Fiesko (atgewandt). Kalkagno — abſcheulich 
iſt Ihre vernuͤnftige Meinung. — Raphael Sacco? 

Sacco. Kalkagno's Gruͤnde gefallen mir, 
ſeine Wahl empoͤrt. Beſſer, Fiesko laͤßt Oheim und 
Neffen zu einem Gaftmale laden, wo ſie dann, zwiſchen 
den ganzen Groll der Republik gepreßt, die Wahl 
haben, den Tod entweder an unſern Dolchen zu eſſen, 
oder in gutem Zyprier Beſcheid zu thun. Wenigſtens 
bequem iſt dieſe Methode. 

Fiesko (mit Entſezen). Sacco, und wenn ber 
Tropfe Wein, den ihre ſterbende Zunge koſtet, zum 
fiedenden Pech wird, ein Vorgeſchmack der Hölle — 
Wie dann, Sacco? — Weg mit diefem Rath! 
Sprich du, Verrina. 

Verrina Ein offenes Herz zeigt eine offene 
Stirn. Meuchelmord, bringt und in jedes Ban: 
diten Brüderfchaft. Das Schwert in der Hand deutet 
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den Helden. - Meine Meinung ift, wir geben laut 
dad Signal des Aufruhrs, rufen Genun’s Patrioten 
ftärmend zur Rache auf. (Er faͤhrt vom Eeſſel. Die Anden 
folgen. Bourgognino wirft fich ihm um den Sal.) 

Bourgognino. Und zwingen mit gewaffneter 
Hand dem Gluͤck eine Gunft ab? Das ift die Stimme 
der Ehre, und die meinige. 

Fiesko. Und die meinige. dfui, Senuefer 
( Zu Kaltagno und Sacco.) Das Gluͤck hat bereits ſchon 
zuviel fuͤr uns gethan, wir muͤſſen uns ſelbſt auch 
noch Arbeit geben — Alſo Aufruhr, und den noch 
die ſe Naht, Genueſer! (Verrina, Bourgognino erſlau⸗ 
nen. Die Andern erſchrecken.) 

Kalkagno. Was? noch dieſe Nacht? Noch 
find die Tyrannen zu maͤchtig, noch unſer Anhang 
zu duͤnne. 

Sacco. Dieſe Nacht noch, und es iſt nichts 
gethan, und die Sonne geht ſchon bergunter? 

Fiesko. Eure Beben’lichkeiten find ſehr ge⸗ 
gründet, aber leſet dieſe Blätter. (Er reicht lhnen die 
Handſchriften Glanettinos und geht, indeß ſie neuglerig leſen, 
Bämifch auf md nieder.) Jetzt fahre wohl, Doria, ſchoͤner 
Stern! Stolz und vorlaut ftandeft du da, als yätteft 
du den Horizont von Genua verpachtet, und fahelt 
doch, daß auch die Sonne den Himmel raumt, und 
das Zepter der Welt mit dem Monde theilt. Fahre 
wohl, Doria ſchoͤner Stern! 

Auch Patroklus ift geftorben 
Und war mehr ald du. _ 
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Bourgognino ( nachdem fie die Blätter gelefſen). 
Das iſt graͤßlich! | 

Kalkagno. Zwoͤlf auf einen Schuß! 

Verrina. Morgen in der Signoria! 

Bourgognino. Gebt mir die Zettel: Ich 
reite ſpornſtreichs durh Genua, halte fie fo, fo 
werden die Steine hinter mir fpringen, und die 
Hunde Zettermordio heulen, 
Alle. Mahel Nahe! Nahe! Diefe Nacht 
noch! | ” 

Fiesko. Da fepd ihr, wo ich- euch wollte. So⸗ 
bald ed Abend wird, will ich die vornehmfen Miß⸗ 
vergmügten zu einer Luſtbarkeit bitten; nämlich alle, 
die auf Gianettino's Mordlifte ftehen, und noch uͤber⸗ 
dieß die Sauli, die Gentili, die Vivaldi und Veſo⸗ 
dimari, alle Xodfeinde des Hauſes Doria, die: der 
Meuchelmörder zu fürchten vergaß: Sie - werben 
meinen Anſchlag mit offenen Armen umfaſen, daran 
zweifle ich nicht. 

Bourgognimo. Daran zweifl' ich nicht. 

Fiesko. Vor allem müfen wir uns. des 
Meers verfihern. Galeren und Schiffsvolk hab? 
ih. Die zwanzig Schiffe der Doria find unbete 
telt, unbemannt, ‚leicht überrumpelt. Die Min: 
dung der Darfena wird geftopft, alle Hoffnungen zur 
Flucht verri’gelt. Haben wir den Hafen/ ſo liegt 
Genua in Ketten. 


Verrina. Unlaͤugbar. 
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Fiesko. Dann werben die feiten Plaͤtze der 
Stadt erobert, und befeßt. Der michtigfte ift bad 
Thomasthor, das zum Hafen führt, und unſre 
Seemaht mit der Landmaht verfnipft. Beide 
Doria werden in ihren Pallaften uͤberſallen, ermordet. 
In allen Gaſſen wird Lerm gefhlagen; die Sturm: 
glocken werden gezogen, die Bürger herausgerufen, 
unfere Parthei zu nehmen, und Genua's Freiheit zu 
verfechten. Beguͤnſtiget und dad Gluͤck, fo hört ihr 
in der Signoria das Weitere. . 

Derrina Der Plan ift gut. Laß fehen, wie 
wir bie Rollen verteilen. 

Fiesko (bedeutend). Genuefer, ihr ftelltet mich 
freiwillig an die Spike des Komplote. Werdet ihr 
auch meinen weitern Befehlen gehorhen ? " 

Verrina. So gewiß fie die beften find. 

Fiesta. Verrina, weißt du dad Mörtchen 
unter der Fahne? — Genuefer, fagt’s ihn, ed heiße 
Suborbdination! Wenn ich nicht diefe Köpfe 
drehen kann, wie ich eben will — Verſteht mich ganz 
— wenn ich nicht der Sonyerain der Verſchwoͤrung 
bin, fo hat-fie auch ein Mitglied verloren. 

Berrina. Ein freied Leben fft ein paar knechti⸗ 
fher Stunden werth — Wir gehorkhen. 


Fiesko. So verlaßt mich jegt. Einer von 
euch wiẽd die Stadt vifitiren, und mir von Der 
Stärke und Schwähe der feften Plaͤtze Rapport 
machen. Ein Anderer erforfcht die Parole. Ein 
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Dritter bemannt die Galeren. Ein Dierter wird 
die zweitaufend Mann nah meinem Schloßhof befoͤr⸗ 
dern. Ich felbft werde auf den Abend Alles berichtigt 
haben, und noch überdieß, wenn das Gluͤck will, die 
Bank im Pharao fprengen. Schlag neun Uhr ift Alles 
im Schloß, meine lehten Befehle zu hören. (Klingelt.) 
Verrina. Ich nehme den Hafen auf mic. 

| ' (Ab.) 
Bourgognino. Ich die Soldaten. (Auch ab.) 
Kalkagno. Die Parole will ich ablauern. (Ab.) 
Saceo. Ich die Runde durch Genua machen. 

' (Ab.) 


* 


Sechster Auftritt. 
Fiesto. Darauf der Mohr. 


Fiesko (Hat ſich an ein Pult geſedt und ſchrelbt). 
Schlugen ſie nicht um gegen das Woͤrtchen Su b⸗ 
ordination, wie die Raupe gegen die Nadel? — 
Aber es ift zu fat, Republikaner! 

Mohr (kam). Gnädiger Herr — 

Fiesko (febt auf, giebt ihm einen Settel). Alle, 
deren Namen auf diefem Blatt ftehen, ladeſt du zu 
einer Komödie auf die Nacht. 

Mohr. Mitzufpielen vermuthlih. Die Entree 
wird Gurgeln koſten. 

Fiesko. 





” 
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Ftesko (fcemd und verächtiich)..- Wenn dag be: 
ſtellt iſt, will ich, dich wicht länger in Genua auf: 
halten. Es geht, und fäßt eine Geldboͤrſe hinter ih fallen.) 
Das fen beine leute Arbeit. (Geht ab.) 





Siebenter Auftritr. 

Mo her chebt den Beutel langſam von der Erde, indem 
er ihm ſiutzig nachblickt). 
Steh'n wir ſo mit einander? „Will ich dich 
nicht mehr in Genua aufhalten” Dad 
heißt aus dem Chriftlihen in ‚mein Heidenthum 
verdollmetſcht: Wenn ih Herzog bin, laß 
th den guten Freund an einen genuefl- 
fhben Galgen hängen Gut. Er beforst, 
weil ih um feine Schliche weiß, werde ich feine 
Ehre über mein Maul fpringen laffen, wenn er 
Herzog if. Sachte, Herr Graf! dad Lebte wäre 

noch zu überlegen. | 
gest, alter Dorian, fteht mir deine Haut zu 
Befehl, — Hin bift du, wenn ich dich nicht warne. 
Wenn ich jebt hingehe, und dad Komplott angebe, 
rett? ich dem Herzog von Genua nichts Geringeres, 
als ein Leben und ein Herzogthum; nichts Gerin- 
geres, als diefer Hut, von Gold geſtrichen voll, 
kann fein Dank ſeyn. (Er mil fort, bleibt aber plöglic 
Ki fiehen.) ber fachte, Freund Haßan! Du bift 
etwa gar auf der Reife nach einem dummen Streich? 
‚Schillers ſaͤmmtl. Werke. TH. 22 
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Wenn die ganze Todtichlägerei jetzt zuridginge und 
Daraus gar etwas Gutes wirde? — Pfui! Pfui! 
Mas will mir mein Geiz für einen Teufelsſtreich 
Spielen! — Was ſtiftet größered Unheil? Wenn 
ich diefen Fiesko prelle? — Wenn ich jenen Doria 
an das Mefler lefre? — Das kluͤgelt mir aus, 
meine Teufel! — Bringt der. Fiesko ed hinaus, 
fann Genua auffommen. Weg! dad Tann nicht 
ſeyn. Schlüpft diefer Doria duch, bleibt Alles 
wie vor, und Genua hat Frieden — Bad wäre 
noch garftiiger! — Uber das Epeftafel, wenn bie 
Köpfe der Rebellen in die Garkuͤche des Henkers 
fliegen? (auf die andere Seite) Uber das Inflige Ge 
meßel diefer Naht, wenn Ihre Durdlaudten am 
Pfiff eines Mohren erwürgen? Nein! aus diefem 
Mirrwar helfe ſich ein Chriſt, dem ‚Helden. ift das 
Raͤthſel zu ſpitzig — — Ih will einen Seleheten 
fragen. (Ab.) 


Achter Auftritt. 
(Saat bei der Graͤſinn Imperiali.) 


Julie (m eig), Gianettino dat 
herein, zerſtoͤrt). 
Gianettino. Guten Abend, S hwefter ! 
Julia (it auf). Etwas Außerordentlided 
mag es auch fern, Das den Kronprinzen von Genug 
zu feiner Sch.vefter führt? 
Gianettino Schwerter, bift du doch ſtets 
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von Schmetterlingen umſchwaͤrmt, und ih vom“ 
Weſpen. Wer kann ablommen? Geben wir und. 

Sulir Du machſt mich bald ungeduldig. 

Gianettino. Schweſter, wann war's das 
Letztemal, daß dich Fiesko beſuchte? 

Julia. Seltſam. Als wenn mein Gehirn 
dergleichen Nichtigkeiten beherbergte! 

Gianettino. Ich muß es durchaus wiſſen 

Julia. Nun er war geſtern de. 

Gianettino. Und zeigte ſich offen? 

Julia. Wie gemöhnlic. 

. Gianettino. Auch noch der alte Phantaft? 

Sulia (veleidigt). Bruder! 

Sianettino (mit Närner Stimm). Hoͤret? 
Auch noch der alte Phantaſt? “ 

Julia (fcht aulgebracht uf). Wofür halten Sie 
mich, Bruder? 

Gianettino (bleibt figen, haͤmiſch). Für ein 
Stüd Meiberfieifh, in einen großen — großem: 
Adelsbrief gewidelt. Unter und, Schweiter, weif 
doch Niemand auflauert. 

Julia (vitzig.) Unter uns — Sie find ein tolk- 
dreifter Affe, der auf dem Kredit feines Onkels 
ftedenreitet — weil doch Niemand auflanert. . 

Gianettino. Schweſterchen! Schweſter⸗ 
hen! Nicht boͤſe — — bin nur luftig, weil Fiesko 
noch der alte Phantaft if. Das hab’ ih wien 
wollen. Empfehle mid. (Wiu gehen). 
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Neunter Auftritte. 
Lomefilin (mm). 


Lomellin (est der Fulia die Hd). WVerzei⸗ 
hung für meine Dreiſtigkeit, gudbige Sram! (Zum 
Sianetuno gekezrt). Gewiſſe Dinge, die ſich nicht auf: 
ſchieben laſſen — 

Gianettino (nimmt ihn bei Seite. Julia tritt zor 
nig zu einem Flügel, und ſpielt ein Allegro). Alles an⸗ 
geordnet auf morgen? 

Lomellin. Alles, Prinj. Aber der Kou⸗ 
xier, der heute früh nach Levanto flog, iſt nicht 
wieder zuruͤck. Auch Spinola iſt nicht da. Wenn 
er aufgefangen wäre! . — Gh bin in hächfter Ver: 
legenheit. 

Gianettino. Beſorge nicht. Du Haft doc 
die Lifte dei der Hand? 7 

Zomellin- . (betzeten). Gnädiger Ser — bie 
Liſte — Ih weiß wicht, ich werde ſie in meiner 
geftrigen Rocktaſche liegen haben — 

Gianettino. Auh gut. Waͤre nur Sp ' 
nola zuruͤck. Fiesko wird ‚morgen fruͤh tedt im 
Bette sefunden. Ich hab’ die Anfalten gemacht. 

Lomellin. Uber fürchterliches Aufſehen wirb'd 
machen. 

Gianettino. Das eben iſt unfre Sicherheit, 
Burſche. Alltagsverbrechen bringen das Blut bed 
Beleidigten in Wallung, und Alles kann der Mensch. 
Anperordentlihe Frevel machen ed vor Schreien 
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gefrkeren, und der Menſch ift nichts. Weißt du 
das. Mähren mit dem Meduſakopf? Der Anblid 
macht Stteime — Was iftniht gethan, Burſche, 
bis Steine erwarmen! 

| Lomellin. Haben SIE der gnädigen Frau 
einen Winfgegeben? 

Sianetting- Pfui do! die muß man bes 
Fiesko : wegen delifater behandeln. Doch, menu fie 
erſt, die Fruͤchte ſchmeckt, wird fie die Unkoſten ver- 
ſchmerzen. Komm! Ich erwarte dieſen Abend noch 
Truppen von Mailand, und muß an den Thoren die 
Ordre geben. (jur Sufa). Nun, Schwefter? haft du 
deinen Zorn bald verklimpert ? 
| Julia. Gehen Stel Sie ſind ein wilder Saft. 
. (Gtrinettins will hinaus; und’ nößt an Fledko). 


Zehnter Auftritt. 
Fiesto (mm). 
Gianett in o (urüdfahend). Hal 
Fiesko (zuvorlonemend, verbindlich). Prinz, Sie 


überhebes mich eines Beſuches, den ich mir eben vor⸗ 
behalten hatte — 


Gianettino. Auchemtir, Graf; Imnte nichts 
Erwuͤnſchteres als Ihre Geſtllſchaft begegumm. 
Fres kio (echt za Jullem kuͤßt: Ihr reſperrvol die Band)r 
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Man ift es bei Ihnen gewohnt, Signora, immer feine 
Erwartungen übertroffen zu fehen. 

Julia. Pfui doc, das wiirde bei einer Andern 
:3mweideutig lauten — Uber ich erfchrede an meinem 
Negligéè. Verzeiben Sie, Graf. (BIU in ihr Kabinet 
fliegen). | 

Fiesko. O bleiben Sie, fhöne gnädige Fran! 
Das Franenzimmer ift nie fo ſchoͤn, ald im Schlaf: 
gewand; (laͤchelnd) es ift die Tracht feined Gewer⸗ 

ves. — Diefe hinaufgesmumgenen Hagre — Erlauben 
Eie, daß ich fie ganz durcheinander werfe. 

Julia. Daß ihr Männer fo gern verwirxet! 

Fiesko (unſchuldig gegen Glanettino). Haare und 
"Mepubliten! Nicht wahr, das gilt ung, gleichviel? — 
Und auch diefed Band ift falfch angeheftet — Segen 
Sie fi, fhöne Sräfinn — Augen zu betrügen, ver: 
steht Ihre Laura, aber nicht Herzen — Laffen Sie 
it Ihre Kammerfrau fepn. (Sie-fept fih, er madıt ihr 

sen Anzug zurecht.) ” 

Gianettino (supftden Romelln). Der arme ſorg⸗ 
Aoſe Wicht! 

Fi esko (am Zutiend Bufen beſchaͤftigt). Sehen Sie — 
dieſes verſtecke ich weislich. Die Sinne muͤſſen 
immer nur blinde Brieftraͤger ſeyn, und nicht wiſſen, 
was Phantafie und Natur mit einander abzularten 
Haben. 

Julia. Das 3 leichtfertig. 

Fiſes ko. Ganz und gar nicht, denn, ſehen Sie, 

Die befte Neuigkeit verliert, fobald fie Stabtmährchen 
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wird — Unfere Sinne find nur die Grundfuppe 
unſcer innern Republik. Der Adel lebt von ihnen, 
aber erhebt fich über ihren platten Geſchmack. (Sr Hat 
fie ſertig gemacht, und führt fie ver einen Spiegel.) Nun bei 
meiner Ehre! diefer Anzug muB morgen Mode in 
Genua feyn. (Fein). Darf ich Sie ſo durch die Stadt 
fuͤhren, Graͤfinn? 
Julia. Ueber den verſchlagenen Kopf! Wie 

Fünftlia er's anlegte, mich in feinen Willen hinein⸗ 
zulügen? Uber ich babe Kopfweh, und werde zu 
Haufe bleiben. 


Fiesko. Verzeihen Sie, Gräfinn — das Können 
Sie, wie Sie wollen, aber Sie mollen es nicht — 
Diefen Mittag ift eine Gefellfchaft florentinifcher 
Schaufpieler hier angekommen, und hat”fich erboten 
in meinem Pallafte zu frielen — Nun hab’ ich nicht 
verhindern koͤnnen, daß die meiften Cheldamen der 
Stadt Zufchauerinnen fepn werden, welches mich 
äußerft verlegen macht, wie ich die vornehmſte Loge 
befeßen ſoll, ohne meinen empfindlihen Gäflen eine 
Sottiſe zu. machen. Noch ift nur ein Ausweg mög: 
lich. (Mit einer tiefen Verbeugung.) Wollen Sie fo gnd: 


dig feyn, Signora? / 
Julia (mid roth, uud geht ſchtunis in’3 Satin). 
Laura! —— 


Gianet tino (tritt zu Fledko). Graf, Sie erin- 
nerimfich einer unangenehmen Befhichte, die neulich 
zwifchen und Beiden vorfil — 


344 
Fiesko. Ich wuͤnſchte, Prinz, wir vergaͤßen üe 


- Beide — Wir Menschen handeln gegen ung, wie vir 


[2 
— 


ung kennen, und weſſen Schuld iſt's als die mreinige, 
daß mich mein Freund Doria nicht ganz gelaunt bat? 

Gianettino. Wenigſtens werd’ ich nie daran 
denten, ohne Ihnen von Herzen Abbitte zu thun — 


Fiesko. Und ich nie, ohne Ihnen von Kerzen 
zu vergeben — (Zufia kommt etwas umgefleidet zurück) 


Gianettino. Eben fält es mir bei, Graf, 
Sie laffen ia gegen die Türken kreuzen? 

Fiesko. Diefen Abend werden: die Anker ge 
lichtet — Ich bin eben darum in einiger. Beforgniß, 
woraus mich die Gefälligkeit meines Freunde Doria 
reißen koͤunte. 

Gianettino. (iußap hoͤflich). Mit allem Ber: 
gnuͤgen! — Befchlen Sie uber: meinen ganzen 
Einfluß! 

Fiesto.. Der. Vorgang duͤrfte - gegen | Abend 
einigen Auflauf: gegen den Hafen und meinen Pallaſt 
verurſachen, welchen deu Herzog, Ihr Oheim, miß⸗ 
deuten koͤnnte — - 

Sianettino (treupenis). Laffen Ste mich daflr 
forgen. Machen Sie immer fort; und ich wuͤnſche 
Ihnen viel Gluͤck zur Unternehmung. . 


Festo (ſchmollt). Ich bin- Ihnen fehe ver: 


EEE En name.) P; 
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Eilfter Auftritt. 


Vrorige.Eſin Dentſher. der 
n Leibwache. 


Gianettino. Was ſoll's? 

Deutſcher. Als ich das Thomasthor vorbei⸗ 
sing, fah..ich gewaffnete Soldaten in großer Anzahl 
der Darfena zueilen und die Galeren Dee Grafen von. 
Lavagna fegelfertig machen — 

Gianettino. Nichts Wichtigers? Es wird 
nicht weiter gemeldet. | 

Deutſcher. Sehr wohl. Auch aus den Kid 
ftern der Kapuziner wimmelt verdaͤchtiges Gefindel, 
und fchleicht uber den Markt; Gang und Anfehen 
laffen vermuthen, daß es Soldaten find. 


Gianettino (smis). Weber den Dienfteifer 
eines Dummkopfs! (Zu Lomellin zuverfichtich). . Das 
ſind meine Mailaͤnder. 

Deutſcher. Befehlen Euer Gnaden, daß ſie 
arretirt werden ſollen? 

Gianettino (laut zu Lomellm). Sehen Sie na, 
Lomellin, (Wir sum Deutſchen). Nun fort, es iſt gut. 
Zu Lomellin). Bedeuten Sie dem beutfchen Ochſen, daß. 
er dad Maul halten fol, (Eomellin ab mit dem Deutfchen.) 


Fiesko (der bisher mit Julien getändelt, und verſtohlen 
gerübergefchteit hatte). Unfer Freund iſt verdruͤßlich. 
Darf ich den Grund willen? 
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Sianettine. Kein Wunder. Das ewige An- 
fragen und Melden! (ſchießt hinaus.) 

Fiesko. Auch auf ung wartet das Schaufpiel, 
Darf id) Ihnen den Arm anbieten, gnädige Zrau ? 

Julia. Geduld! Th muß erft die Enveloppe 
ummerfen. Doch fein Trauerfpiel, Graf. Das kommt _ 
mir im Traum. 

Fiesko (ticiſch). D, es ift zum Todtlachen, 
Graͤfinn! 

(Ex fuͤhrt fie ab. Vorhang fällt.) 


Biertet Aufzug 


Es iſt Nacht, Schloßhof bet Fiesko. Die Laternen werten ans 
gezuͤndet, Waffen hereingetragen, Ein Schloßfluͤgel iſt er⸗ 
leuchtet. 





Erſter Auftritt. 
Bourgognino fuͤhrt Soldaten af. 


Bourgognino Halt! — An dag große Hof: 
thor kommen vier Voften. Zwei an jede Thür zum 
Schloß. (Waren nehmen ihren Poften.) Wer will, wird 
hereingelaffen. Hinaus darf Niemand. Wer Gewalt 
braucht, niedergeftochen! (Mit den Uebrigen in's Schloß. 
Schildwachen auf und nieder. Paufe,) 


Zweiter Auftritt. 


Wachen am Hofthor (rufen an). Wer da? 
(Zenturtone kommt.) 

Zenturione. Freund von Lavagna. (Geht quer 
Über den Hof nach dem rechten Schloßthor.) 


— 
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Wachen (ver). Zuruͤck! 

Zenturione (fugt und geht nad) dem linken Thor). 

Wachen (am lntn), Zuruͤck! 

Zenturione (ſeht betreten ſtill. Pauſe. Darauf zur 
Iinten Wache). Freund, wo hinaus geht's zur Komöbie? 

Wache. Weiß nicht. 

Zenturione (aufund ab mit ſteigender weſtemdumg, 
darauf zur rechten Mache). Freund, wann geht die Ko⸗ 
moͤdie an? 

Wache. Weiß nicht. 

Zenturione (erſtaunt auf und nieder. Wird die Wa’ 
fen gemaht, Beſtuͤrzt). Freund, was ſoll das? 

Waͤche. Weiß nicht. 

Zenturione (Chuͤult ſch erſchrocken in feinen Mante). 
Sonderbar. 

Wachen am Hofthor (rufen an). Wer da? 


— re ——⸗ 


Dritter Auftritt. 
Vorige. Zib o (kbnm). 
Zi bo (im Sereintreten), Freundvon Lavagna. 
Zenturione. Sibo, wo ſind wir? 
3ibo. Bas? 
Senturione Schau um die, Bibe ! 
Zibo. Wo? Was? 
Zenturtone. Alle Thären beſetzt. 
3150, Hier liegen Waffen, " 
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geaturione Niemand giebt Auskunft. 
Zibo. Das ift feltfam. 
Zenturione. Wie viel ift die Glode? 
Zibo. Acht Uhr voruͤber. 
Zenturione. Puhl es iſt grimmkalt. 
Zibo. Act Uhr iſt die beſtellte Stunde. 
Zen turi one (den Kopf ichättelnd), Hier iſt's nicht 
richtig. 
Zibo. Fiesko hat einen Spaß wor. N 
Zenturione. Morgen ift Dogewahl — Zibo, 
Hier iſt's nicht richtig. 
Zibo. Stille! Stille! Stille! 
Zinturione. Der rechte Schloßfluͤgel iſt voll 
Lichter. 
Zibo. Hoͤrſt du nichts? Hoͤrſt du nichts 
Zenturione. Hohles Gemurmel drin, und 
mitunter — 
Zibo. Dumpfiges-Naffeln, wie von Harniſchen, 
die ſich an einander reiben — 
Zenturione. Schauervoll! Schauervoll! 
Zibo. Ein Wagen! Er hält an der Pforte! 
Wachen am Hofthor (rufen an). Wer da? 


Vierter Auftritt. 


Borig e. Bier Ylferato 
Afferato (im Hereintreten). Freund von Siedle, - 
31bo. Es find die vier Aſſerato. 
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Zentüurtone. Guten Abend, Landsmann. 
Afferato. Wir gehen in die Komödie? 


Zibo. Gluͤck auf den Weg! | 
Afferato. Geht Ihr nicht mit in die Komoͤdie? 


Zenfurione. Epazierfaur voran. Wir wollen 


erſt friſche kuft ſchoͤpfen. 


Aſſerato. Es wird bald angehen. Kommt. 
(Gehen weiter.) 
Wache. Zuruͤck! 
Aſſerato. Wo will das binaus? 
Zenturione (acht). Sum Schtoß hinaus. * 
Affereto. Hier ift ein Mißverftand. 
3ibo. Ein handgreifilicher. (Muſit auf dem rechten 
Fluͤgel.) 
Aſſerato. Hoͤrt Ihr die Symphonie? Das 
Luſtſpiel wird vor ſich gehen. 
Zenturione. Mich deucht, es fing ſchon an, 
und wir ſpielten die Narren darin. 
Zibo. Uebrige Hitze hab' ich nicht. Ich gehe. 
Aſſerato. Waffen hier? 
Zibo. Pah! Komoͤdienwaaren. 
Zenturione. Sollen wir hier ſtehen, wie die 
Narren am Acheron? Kommt, zum Kaffeehaus! (Alle 
Sechs eilen gegen die Pforte.) 
Wachen (ſchrelen heftig), Zuruͤck! 
Senturione. Mord und Tod! Wir find ge: 
" fangen! 
Zibo. Mein Schwert fagt: Nicht lange! 
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Aſſerat o. Ste ein! Sted ein! Der Graf iſt 
ein Ehrenmann. 


Zibo. Verkauft! Verrathen! Die Komödie war - 


der Sped, hinter der Maus ſchlug die Thür zu. 


Afferato. Das wolle Gott nicht! Mich ſchau⸗ 
dert, wie fih das entwickeh fol. 


Fünfter Auftritt. 
Schildwachen. Wer da? (Verrina, Eacco 
fommen.) 


Berrina. Freunde vom Haufe. ( Eieben antere 
Nobilt kommen.) 

Zibo. Seine Vertraute! Nun Flärt ih Alles auf. 

Eacco (im Geſpraͤch mit Verrma). Wie ich ren 
fagte. Leskaro hat die Wache am Thomasthor. Doria’s 
befter Hffizier, und ihm blindlings ergeben. 

Berrine Das freut mich. 

Zibo (im Tenina), Sie kommen erwünfcht, 
Verrina, und Allen aus dem Traume zu helfen. 

Verrina. Wie fo? wie fo? 

Zenturione Mir find zu einer Komoͤdie 
geladen. | 

Verrina. So haben wir einen Weg. 

Zenturione (ungeubis). Den Meg alle Flei⸗ 
ſches. Den weiß ich. Sie fehen ja, daß die Thüren 
beſetzt fird? Wofür hier Thuͤren befegt? - 
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Zibo. Wofuͤr die Wachen? 

Zenturione. Wir ftehen da, wie umter dem 
Verrina. Der Graf wird felbft kommen. 

Zenturione. Er kann fich betreiben. Meine 
Geduld. reift den Zaum ab. (Ale Nobit gehen im Biuter 
grumde auf und nieder.) 

Bourgognino (aus dem’ EScheſ). Wie ſteht's 
im Hafen, Verrina? 

Verrina. Alles gluͤcklich an Bord. 

Bourgognino. Das Schloß iſt auch gepropft 

voll Soldaten. 

Verrina. Ts geht ſtark auf neun hr. 

Bourgognino Der Graf mat fehr lange. 

Vervina. Immer zu raſch für-feine Hoffnung. 
Bourgognino, ich werde zu Eis, wenn Ich mir Etwas | 
denke. 

Bourgognino. Vater, uͤbereile dich nicht. 

Verrina. Es laͤßt ſich nicht übereilen, wo 
nicht verzögert werden kann. Wenn ich den zwei⸗ 
ten Mord nicht degehe, kann ich den erſten niemals 
verantiworten. 

Bonrgognino, Aber wenn ſoll Fiesko fterben ? 

Verrina Wann Genua frei ift, ſtirbt Fiesto! 

Schild wache. Wer da? 


Sche 


358 
Sechster Auftritt. 
v8oriage Fieskn. 


teste. em Geremtreten). Gin Freund! (Aute 
verneigen ſich · Sqhildwachen praͤfentien. Willkommen, 
wertheſte Gaſte. Sie werden geſchmaͤlt haben, 
daß der Hausvater fo Tang auf ſich warten ließ. 
Verzeihen Ste. Eriſe iu Verrn) Fertig ? 

Wertine (ihm md Ohr). Nach Wunſch. 

Ftestod tiefe zu Boergehnino). nd? 

Bourgognino Miles richtig. 

Siesfo Gu Sur. nd? 

Sureo Wed -gut. 

Htestr. Und Katkagno? 

Bourgognino. Kehle noch, 

Fie sko dia zu den Thoewachem. Man foll ſchlief— 
ſen! (EEr ninnnt den But ab, mid tritt mie Freien Anſtaud 
mm Verſciinenlung.) 

Meine Herren! 

Ich Hin fo frei gewefen, Ste zu einem Schau: 
ſpiel Viten zu laſſen — Nicht aber, Sie zu unter: 
hatten, ſondern Ihnen Rollen darin aufzutragen. 

Latge genng, niline Freunde; haben wir 
Sluanettino Doria's Trotz, "und die Anmaßungen 
des Andtead ertragen. Wenn wir Genuad rettet 
wolten, Freunde, wird keine Zeit zu verlieren feyn; 
‚ Zu was Ende geauben Ste dieſe zwanzig Galeren, 
die den vaterldadiſchen Hafen belagern ?.3u was 
Ende die Allidnzen, fo diefe Doria Tchtoffen? Zu 

Schillers ſaͤnmti. Werte, II. 23 


— 


384 - 
was Ende die fremden Waffen, die fie Ins Herz 


Geuua's zogen? — Jetzt ift ed nihe mehr mir 


Murren und Verwuͤnſchen gethan. Alles zu tet: 


ten, muß Alles gewagt werden. Ein ‚verzwei: 


feltes Uebel will eine verwegene Arznei. Kollte 
Einer in diefer Verſammlung feyn, der Phlegma 


genug bat, einen Herrn zu erkennen, der nur 





. Seinesgleihen iſt? Gemurmel.) — Hier iſt Feiner, 


deſſen Ahnen nicht um Genua's Wiege flanben. 
Wand? bei Allem, was. heilig ih! Was? Was ha- 


ben denn diefe zwei Bürger voraus, daß fie den 
frechen Fluch über unfere Häupter nehmen? — — 


(Wilded Gemure) — Geder vop Ihnen Lit feierlich 
aufgefordert, Genun’g Sache gegen feine Unter: 
drüder zu führen — feiner von Ihnen kann ein 
Haar breit von feinen Rechten vergeben, ohne zu⸗ 


gleich die Seele des ganzen Staats zu verrathen — 


(Ungeſiuͤmme Bewegungen unter den Zuhoͤrenden unterbrechen 


ihn. Dann fährt er fort.) 


Sie empfinden — jebt äft. Alles gewonnen. Schon 


habe ich vor Ihnen her den Weg zum Ruhme ge- 
bahnt. Wollen Sie ſolgen? Ich bin bereit, Sie 
zu fuͤhren. Dleſe Anſtalten, die.Sie noch kaum 
mit Entſetzen beſchauten, muͤſſen Ihnen jetzt friſchen 
Heldenmuth einhauchen. Dieſe Schauder der Ban- 
gigkeit muͤſſen in einen ruͤhmlichen Eifer erwarmen, 
mit dicfen Patrioten und mir Eine Sadıe zu machen, 
und die Tyraunen von Grund aus zu ſtuͤrzen. Der 
Erfolg wich das Wegſtuͤck begiinftigep denn meine 
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Anftalten find gut. . Das Unternehmen iſt gerecht, 
benn Genua leidet. Der Gedanfe macht und un— 
ſterblich, denn er iſt gefährlich und ungebeuer. 

Zenturione «u ſtuͤrmiſcher Aufwallungz. Ger 
nug! Genus wird frei! Mit diefem Zeldgefchrek 
genen die Hölle! 

Zibo. Und wen das nicht aus ſeinem Schlum⸗ 
mer jagt, der kenche ewig am Ruder, bis ihn die 
SGofanne des Weltgerichtes Iosfchließt. 

Siesfo. Das waren Worte eines Mannes... 
Nun erft verdienen Sie die Gefahr zu willen, die 
über Ihnen und Genua hing. Er giebt innen bie Zetten 
des Möhren) Leuchtet, Soldaten! «Mobili drängen ſich 
um eine Fade und leſen.) Es ging, wie ich wuͤnſchte, 
Freund. 

Perrina. Doch rede noch nicht fo laut. Ich 
habe dort auf dem linken Fluͤgel Geſichter bleich 
werben, und Kniee ſchlottern geſehen. 

3enturtone an Wuth). Zwoͤlf Senatoren! 
Teufeliſch! Faßt alle Schwerter auf! (Ale fügen 
fig auf die hereittiegenden Waffen, Zwei audgenemmen.) 

Zibo. Dein Name ſteht auch da, Bourgognins. 

Bourgognino. Und noch beute, fo Gott 
win, auf Doria's Gurgel. 

 Beuturione. Zwei Schwerter liegen noch. 

Zibo. Was? Was? 

Zenturione. Zwei nahmen kein Schwert. 

‚Afferato. - Meine Bruͤder koͤnnen Fein Bink 
fehen. Verſchont fiel - 
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-Bentwriowe wii "Maut WBasr Mein 
Tyrantienblut ſehen? Zerreißt bie Memensen ! 
Werft fie zur Republik hinaus, dieſe Baſtarde! 
Einige von der Geſeriſchaft werſen ſich ergrimt auf: Ute Beiden.) 

Flest or Ceit fie ande), Halter! Kalter 
Soll Genua Sklaven feine Freiheit verbunsten? 
Sof: unſer Got "dutch dieſes ſchlechte Menu ſei⸗ 
nen guten Klang verlieren? Er beit har "Sie, 
meine Herren, nehmen ſo laug mit einom Aummer 
in meinem Schloſſe vorlleb, bio unſfre Sachen ent⸗ 
ſchieden find. Gur ende Zwei Arteſtaänten! Ihr 
haftet fuͤr ſte? Zwei ſcharfe peſren an ihre Sa, wel⸗ 
fe! Sie werden abgeſſiheti) 

Schildwachen— in Hofthor wer vran- 
Ben! Man gocht.) 

Kalikagno et! rt: Schlie gt ua Ein 
Freund! Schiller um Gotteswillen auf! 

Bourgogniwo. Es iſt Aallagne. Was:ſofl 
das: ut Gottes Witlen? | 

Fiesko. Macht ihm anf, Soldaten. 

Per Pe Be BT UNE PERTOC EU ET ATUN 

| Siebenter Auftrikt. 
Vidotige.“Kalkaagno (bir Ah, Anährken). 

Kalkagno. Aus! Aust Fhiehe, wer flichen 

Mar! Anes aus! 


Bwourgognind. Wasaus? Hdden Heigteifh 
von Erz, find unfre Schwerter von Biuſe " 


Sa 


Fiesto. Ueberlegung / Kalkagno! Sin: Miß⸗ 
verſtand hier wine nͤcht mehr Ju vergehen. 

Kalbagnn Moxrrathen find wir, Eine höl⸗ 
liſche Wahrheit! Ihr Mohr, Rmesanız, Mar Selm! 
Sehfonunerem Anloh der Signorie. Gr: hatte Aus 
Sons heim: Herzag. Die. Mohtla arklafen, ¶ Fieslo ſelbſt 
vmandert Die: Tarhe .) 

Verr ina centichloffen gegen die Thorwacha) Gol- 
Dates free mie die Hellebanden wor) Ich will 
nicht durch Die: Haͤnde des Henlers ſtarbon. (Aue 
Nobill rennen beſtuͤrzt durch jnander.) 

he af Moſin? Mas macht Ihr? 
— Sahin die Hile, Kellagno — Es war ein blin⸗ 
Her Schuesten, Ihr Herxen — Weihb Das vor diefeh 
Knaben zu fagen — Auch du, Verrinage — BE 
mauino:/ du auh?-Weolin-au? | 

Bearapsrino une). Heim, meine Mei 
tim armorden, ‚und wieder hier ſeyn. 

Fam x o iqat ain Gelaͤchter an). Bleibt! Hals 
tet! Alb das der Muth der Jpraunenmoͤrder? — 
Meiſterlich ſpieſteſt du deine Melle, Kalhagno! — 
Marktet ber nicht, dah biele Zeitung weine Met- 
aeſtaltuüg wınr2: Kaldagno, fpreben Sie, ward 
niht weht: Befehl, dab Sie dieſa Roͤmen auf dir 
Srahe ſeellen inkten?' - Ä 

 Mrırinn. Nin wenn du lachen lannſt? — 
Ich will's glauben, oder dich nimmer für einen 
Menſchen haltan. 

- Gistn. Mcharhe über ac: Maͤnner! IR 
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diefer Anabenprobe zu fallen! — Nehmt eure 
Maffen wieder — Ihr werdet wie Bären fechtem 


wollt ihr diefe Scharte verwetzen. (Reife zum Kaltag⸗ 
a) Maren Sie felbft dort ? 

Kallagno. Ich drängte mid durd) die Tra⸗ 
hanten, meinem Auftrag gemäß, bie Parole beim 
Herzog zu holen — wie ich zutuͤckehrte, bringt man 
den Mohren. 

Fiesto (auy. Alſo der Alte iſt zu Bette? 


Bir wollen ihn aus den Federn trommeln. (ei) 


Sprach vr lang mit dem Herzog? 


Kallagno Mein erfier Schreck und Eure | 


nahe Gefahr Liegen mic) kaum zwei Minuten dort. 
Fiesto Caut und mine. Sieh doch! wie 
i anfere LacSleute noch zittern. 

Kalkagno. Slie zZaͤtten' auch nicht Fobatd 

Ferausplaßen follen. «2eil) Aber um Gotteswil⸗ 
Jen, Graf! Was wird diefe Nothläge fruchten ? 
' Fiesko. Zeit, Freund, und’ dann fft ber 
erfte Schreck jest voruͤber. Eaut) He! Man fol 
Wein bringen! Lei) Und ſah'n Ste den Herzog 
erblaffen? Eaut) Friſch, Brüder! wir wollen noch 
ein's Beſcheid thun auf den Lanz’ diefer Nacht! 
«eier Und fah’n Ste den Herzog erblaffen? 

Kallagno. Des Mohrenezftes Wort muß: 
Verſchwoͤr ung! gelautet haben; der Alte trat 
ſchneebleich zuruͤck. 

Flesko (mim). Hum! Hum. der Teufel 
"al ſchlau, Kalkagno. — er verrieth nichte, bis 





Das Meſſer anihre Gurgel ging. Jedtt iſt er freilich 
ihr Engel. Der Mohr iſt fchlau. Man bringt ihm 
einen Becher Nein; er haͤlt ihn gegen die Verſammlung, und 
sine.) Unſer gutes Slüd, Kameraden! Man pocht.) 
Schildwadhen Wer draußen? 
. Eine Stimme. Ordonanz des Herzoas. 
(Die Robili ſiuͤrzen verzweiſelnd im Sof herum.) — 
Füest o CGpringzt unter fe). Nein, Kinder! Er⸗ 
ſchreckt nicht! Erſchreckt nicht! Ich bin bier. Hur⸗ 
tig! Schafft dieſe Waffen weg. Seyd Maͤnner! 
ih bitte euch. Dieſer Beſuch laͤßt mich hoffen, 
daß Andreas noch zweifelt. Geht hinein. Faßt 
euch. Schließt auf, Soldaten. «Ale entfernen ſich. 
Dad Ihr voird geöffnet.) 


.. 
.. 


. 


ur 
Achter Auftritt. 


5 te st 9 (ebd tim’ er aud dem Schloß). Dr et 
Deutfche, (ie ten Mopren gebunten bringen. 
Fiesko. Mer rief mih in den Hof? 
295Deutfcher. Fuͤhrt uns zum Grafen! 
»Fiedko. Der Graf iſt hier. Wer begehrt 
Air ' 

Beutfſ her (macht vie Sonnen vor Ihm. Einen 
guten Abend vom Herzog. Diefen Mohren liefert 
er Euer Gnaden gebunden aus. Er habe fhänblich 
‚berandgeplaudert. Das Weltre fagt der Zettel. 

Fies ko (nimmt ihn geihalttig). Und hab’ ich 
die nicht erfk heute. die Galere verkuͤndigt? Gum 
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Deruſchen Es IR gut, Freund. : Meinen -üierpeie 
an den Herzog. 
Mohr (uft ihnen nach. Und auch meinerjeits 
einen, und ſag' ihm — dem Herzog — wenn er 
keinen Eſel geſchickt haͤtte, fo wuͤrd' er erkahren 
haben, daß im Schloß zweitauſend Soldaten ſtecken. 
(Deutfdye gehen ah. Nobiti Formen zuruͤck.) 


. 
ı .» 





Neununter Auftritt. 
Fiesko. Verſchworne. Mehr 
. (txogig in der Mitte. 

Verfhmorne dam temp ur, heizen yore 
des Mohren). Ha! was fit das? 

Fie sk o chat dad Billet geleſen mit e verbifienem Sem, 
Genuefer! die Gefahr iſt vorbei— — - aber auch die 
Verſchwoͤrung. 

Berring ruft erſtaunt 2 Bat Sind. die 
Doria todt? 

Fiesko, (in Hefiger Beregungd— Bel Gott! auf 
die ganze Kriegsmacht der Mepublif — anf, das 
mar ich nicht gefaßt. Der alte fchwaͤguiche Mann 
fhlägt mit vier Seilen dritthalbtaufend BR 
(RÄRE kraſtlos die Hände finten.) Dorla ſchlaͤgt ben Fiesko. 
Bourgognino. So ſprechen Sie bay! 
Bir erſtarren. 

Fies ko qiesy. „Lavagna, Sie: haben, beuct 
„mid, Ein Schickſal mit mir — Mohlthaten wer: 

„ben. Ihnen mit Unhanf belohnt, Dleſen Mehr 





FT 


„marnt mid wer einem Komplett. — ZU finde 
„Ihe. bien: gebunden: surf «und werde heute Racht 
„ohne Leibwa ſche Ihlafen.’! ‚dr Iübe das Vaplıs 
ten; Ye ſehen ſich qu.)⸗ 

merrina. Nm; Fieslo? 

Feie ſsto ar Ben. Ein Doria fi mich an 
Großſanuth· befiegt habentrC Ime Tugend fehlte Im 
mm dar Fiedker.?: Nein I Sn. wart ich ſetber 
bin! — Geht auseinander. rt Ich werde hiu⸗ 
ach — und Ws bekennon. KMU binaudflägen.) 

Vrerraͤma wii Biſt der wahnſinuig, 
Menſch? Mar ed baum irgend cin Bubenſtreich 
ben. win vorhatten? Kalt! ober warte nicht Sache 
des Vaterlands! Halt! oder wollte. bu nur dem 
Andreas zu Leibe, nicht dem Tyrannen? Halt! 
fag’ ih — ich yanonfta Hickn aka elten Verraͤther 
das Rtaeteẽ m. ne, th 797122 A 
.  Kearsammena., Binde juni Werft ihn 
zu Boden! ei vr 

„cha d-Emn (aiBt clan. ein Schwere weg. und macht ich 
Rab, Saſpte doch! Mes tik der Arſte, der das 
Kalter Hier den Tiger minfet — Seht, Ihe Seren 
er Grek.hin ih — Ehunge durch, wo ich Aufl; haͤtte 
mr Fans will Ir bleiben, deun ih hahe match andex 


Boumgag min. Auf Ihra Plkcht.hefonend 
Fight (met, mit Gi. Gar. Fucbs! 
Marien Sie orſt die Ihrige genen mich guswenbig, 
und em das — Rublgr Ir Duke —e 
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bleibt Miles wie zuvor — 123mm Mehren, deffen Strick⸗ 
er zer Du haft das Verdienſt, eine große 
That zu veranlaffen — Entfltiehe! 

Kalfagno Gomia. Was? Was? Leben fol 
der Heide, leben und und Alle verrathen haben? 

Fiesko. Leben und euh Allen — bang ge- 
macht haben. Fort; Burſche! Sorge, daß du 
Genuag auf den Rüden Eriegft, man Fünnte feinen 
Muth au dit retten wollen. 

Mohr. Das heißt, der Teufel lüßt. seinen 
Schelm figen? — Gehosrfamer Diener, ihr 
Herren! — 3 merke fon, in Italien waͤchst 
mein. Strie nicht. Ich muß ihn anderswo ſuchen. 
* mit, Beianen) nn 





' : Zehnter. Auftritt. 
Bebienter (kommt). Vorige (ofte dem’ Mohren.) 
Bedhent er. Die Graͤfinn Imperiall fragen 
ſchon dreimal nad Euer Gnaden. 

Flesko. Voß taufend! "Die Komödie wird 
freilich wohl angehen müffen! Sag" iär, ich Bin 
unverzüglich dort — Bleid“ — Meine Fran bleteſt 
du / in den Konzertſaal zu treten, und mich bir: 
ter den Tapeten zu erwarten. (MBedienter ab.) Ich 
habe hier euer Aller Rollen zu Papier gebracht; 
‚wenn Jeber die feliigkerfiütt, fo iſt nichts meht 
zu fagen — Derrina wird voraus Mh den Hafen 
‚ ‚geben, und mit einer Kanone das Signal 
sum Ausbruch geben, wenn bie Schiffe ers 


obert ſtad — Ich sehe! mid ruft noch eine große 
Werrichtung. Ihr werdet ein Glbdhen hören 
und Affe miteinander in meinen Konzertfaal kom⸗ 
men — Indeß geht hinein — und laßt euch mei⸗ 
nen Ziprier ſchmecken (Sie gehen audeinander.) 


Eilfter Auftritt. 
Konzertſaal. 
zweonore Arabella. Mofa. (ale beaͤngſughh. 

Leonore. In ben. Konzertfaal verfprad 
Siesto zu kommen, und. kommt nicht. Eilf uhr 
iſt vorüber. Bon Waffen und Menfchen droͤhnt 
fürchterlich der PYalaft, und kommt kein Slesto? 

Roſa. Ste follen fih hinter die Tapeten 
verfteten— Was der guädige Herrdamit wollen mag ? 

Leonore. Er will's, Roſa; ih weiß alfo 
‚genug, am gehorfam zu ſeyn. Bella, genug, um 
ganz außer Furcht zu ſeyn — Und doch! doch zittr 
ih ſo, Belle, und mein Herz Flopft fo ſthrecklich 
bang. Mäbchen, um Gotteswillen! Sehe Feines 
von meiner Seite.  - 

Bella. Fuͤrchten Sie nichts. Unſere Angſt 
bewacht anfern Fuͤrwiz. 

Leonore. Worauf mein Auge ſtoͤßt, begeg⸗ 
nen mir fremde Geſichter, wie Geſpenſter hohl 
und vergerrt.: Wen I anrufe, zittert wie 
ein 'Ergriffener, und flädtet fid In die dichteſte 
Nacht, dDiefe graͤßliche Herberge des boͤ⸗ 
fen Brwilfene Mas man antwortet, If 


a 

etn hacber heimlicher: Ratıs, bes auf bebenber Bam: 
ge noch Angie zweifelt, ob er noch Totidy om: 
wiſchen darf — Festo: —: Ich wolßi wicht, was 
hier Grauenvolles geſchmiedet wird Nee mei⸗ 
nen Flesko «mir Graie tier Härte: iu) unmattert, 

ihr himmliſchen Maͤchte! 
Ro ſa (1ſammengzeſcheeckt). Tees? Was rauſcht 
in der Gallerieee | 
WBeltn Es iſt Harı Soldat, der dort: Weir 
fehl; (Die Ociitwnihe nat auben: „en do man | 
XXC | 
Leomorr.. Lraue fumımen! ‚Binter die ie | 
ver! Geſchwndil (Ere verſtecen Ad 


0 Beblfser Muftriik 
„Bultig.5hestocdn Gegrach). 
Bulle dee zerſdethy. ‚Hören Sia af, Graf! 
Ihre Balanterien fallen micht viehn in adıllafe: Qb- 
Bett, aher In: ein ſigdendes Blat: — Bor bin ich? 
Hier it: Remand, ade die verfuͤhreriſche Nacht! 
Wohin haben Sie mein verwahnoetes Hatz ger 
Flesko. Wo die verzanke Leliemfepgfi-Sähner 
UN: und Walungen fneler- mis -Wolhugem reden, 
: Bulle. Halt ein, viaſten Deküfllem, a 
hailig iſt, nicht · maitez! Wise die Rh 
hit, du muͤrdeſt meine fanamenrarken. Keangen 
ſehen und dich enbarmen, 2:0, 
re Met ae, Jalia ben. Daun 














. wihrke winiue Genfiniung Wie Jeucrfahne dar 
8 ehe a sea, und tiefe deſto muthiger über. 
Irrüht Ina theſfjis Mr Band.) 

Yalle, Merſth, drin Geſicht breunt fiebe⸗ 
uifih, wis ‚bein Bufaräh! Weh, auch aus Dem: 
meinigen» kaıfahi'e, "fhläst suailded , -Fraveindes 
Zeuarı Bat umhYdad Licht ſuchen, ih Bitte, DEE 
anſgewiegelden Sinne kLaͤnnten ben geſaͤhrlichen 


Wiut abieſen ginſtermiß merfen. Me! Miefe ah⸗ 


wenden Mebeſlan konutern hinter bean Rüden des 
verfchaͤmtiea Tags iher gottleſen Kuͤnſte treiben, 
Geh unter Mouſchen, ich heſch dore dich. 

- rau, - Wie vhee Noth beſorgt 
weine Acht! Mitch. de Meenbietarlen an Stile 
venn fuͤcchtea? 

Ielie meben —E— den eniges 
Widerſpruch! Als wenn ihr nicht die gefuͤhrlchſten 
Sieger wÄrety wenn ihr euch mufrer Wigeitliche 
gefangen ‚gebt. ‚Weil: ich die Mies geſtehen, Fied 
to? Daß nur mein Lafter meineagend bewahrte? 
Mir oina cotz death Ahufbe verlachte? Nur bie 
eyer nel Brumbfäge :Stamd hlelten? Du ver⸗ 
zwefelſt un meireer Liſt, und Aierſteb eine Nuſtucht 
su Duklals Blut: Hier verlaſßen fie mich. 

ä ne s 0 Hiaiefktie: trei). Und wo verioiſt be | 

ber dteſom Werke: - 

ut ba Nailgemde wie mutige. Men ich den 
Schluͤfſfer zu met werben Heiligtſum an Dich 
vertändle, womit du mich ſchamport machſt, wer 
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du wit? Was bay ich weniger zn verlieren; als 
Alles? Willſr du mehr wien, Spoͤtter Das Be⸗ 
kenntniß willſt bu noch haben, daß die ganze ge⸗ 
heime Weisheit unfers Geſchlechts nur eine 
armſelige Vorkehrung iſt, unſere toͤdtliche Seite 
zu entſetzen, die doch zuletzt allein von eures 
Schwuͤren belagerr wird, die (ich gefteh' ed er⸗ 
roͤrhend ein) ſogern erobert ſeyn moͤchte/ To. oft 
beim erſten Seitenblick der Tugend den Feind iver: 
raͤtheriſch empfaͤngt? — daß alle unſere weiblichen 
Kuͤnſte einzig fuͤr dieſes wehrloſe Slichblatt fech⸗ 
ten, mie auf dem Schach alle Offiziere ben wehr⸗ 
Iofen König bedecken? Ueberrumpelft du dieſen — 
Matti und wirf getroft dad ganze Kret buch eins 
ander. (Mac einer Pauſe, mit Em) Da Hafı du bad 
@emälde unſrer vrahleriſcen Armuth 7 Sey 
großmuͤthig! 

Fiesko. Und doch, gulia — Be. beffer als 
in meiner unendlichen Leidenſchaft, faunit bu bie= 
fen Schatz nen ch 

Julia. Gemiß.nirgende beſer, und:niegende. 
fhlimmer — Höre, Fleste, wie lang wind biefe 
Unendlichkeit wähzen? — Ad! ſchon ztı ungliketich 
hab’ ich geſpielt, daß ich nicht auch mein Letztes 
noch fegen foiite — Dich zu fangen, Fiesko, 
muthete ich dreiſt meinen Reizen zu; abex ich 
mißtraue ihnen die Allmacht, dich feſtzuhalten 
— Pfui doch! was red' Ih da d in “nrüg,. wo 
ban Die Huͤnde vors BE) ee 
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Fiesko. Kwei Shnden in einem them. 
Dad Miptrauen in meinen Geſchmack, oder dag 
Mujeitätsverbrehen gegen deine Liebenswuͤrdig⸗ 
keit? — was von Beiden iſt fihwerer zu vergeben? 

Juli ꝓ (mat, unterllegend, mit beivegfichem Zone). 
Lügen find nur die Waffen der Hoͤlle — die braucht 
Flesko ale wehr, Teine -Sutla.gu fällen: Sie im 
erſchoͤpft in einen Sopha; nach, ging Mauſe, feierlich) Höre, 
laß dir noch ein Wörtchen fagen, Fiesko — Wie 
find Heldinuen, wens wir unfere Tugend ſicher 
wiſſen; — wenn wis fie vertbeidigen, Kin 
der; Ciem ſtarr und void unter die Augen) Furien, 
wenn wir fie rächen — Höre. Wenn du mid 
fait wuͤrgteſt, Fiesko? 
. Fie sko enkmmt, einm aufgebrachten za, Kalt? 
Rab? Run, bei: Gott! Was fordert denn die uf 
erfättlige Eitelloit des Weibes, wenn es einen 
Menn;vor: ſich kriechen fieht, und nach zweifelt? 
Hat! er erwacht wieder, id fühle, «en Ton In Kaͤlle 
verändert) noch zu guter Zeit gehen mir die Augen 
auf — Was war's, dad id eben erbetseln wollte 
— Die Heinfte Srniediigung eines Mauns iſt ger 
gen die hoͤchſte Gunſt eines Weibes weggeworſen! 
(BU We mit tiefer Trofttger Verbeugung) Faſſen Sie Muth, 
Madani ! Te find Sie fiber. 

Guliie (einen. Graf! welche Anwandlung? 

‚Ziesko Aubert geisskuie. Nein, Madam! 
Sie haben vollkommen vecht, wir Beide haben die 
Eher. wur einmal auf dem Spiel; «Mit emem HP 


. 
— 


men Genies Ich dbe das VBergnugen, Ihnen 
bei der Geſellſchaft moinen Refpelt zu begengen. 
«Er wi fat.) 

ulie dir mu, weißt nu uch, Bleib! BER 
du tafend? Wteib! Muß ich es Denn Tagen — ber: 
umöfagen, was das ganze Maͤnnervolk auf- ben 
Anieen — in Ehräuen — aufder Folterbank mei: 


nem ‚Stolz nicht aböringen folte? — Weh! au 


Sieh diente. Dumfel iſt zu licht, diefe Seuersbrunft 
zu bergen, bie das Geſtaͤnduiß anf meinen Wangen 
macht — Fiese — D Ich bohre dur’ Herß mei⸗ 
nes sanzen Seſchlechts — mein ganzes Geſchlecht 
wirb mic ewig haſſen — Ich bete dich an, Fiesto 
(fällt vor ihm nieder.) 

Flesto qwekde- un PER eilt, ah fiegen, 
und: tilenctcead ag). Das debaucich, Signora 
Er he die Giocke, hebt die Tapete auf, und fſichtt Uectuito 

mer.) Hier iſt meine Gemahllun i- ein gitiuhes 
Weibe! Er fällt Leohosen in den Arm) - 

Jul ba cipeinge ſchreiend vom — er! uner 
hoͤrt betrogen! 


Dreizehnter Auftriig 
Die Verſchwor'nen trade zum Iarinrien. 
Damen (von der andern Seue), Gledkp.. 
geonore.w Jmdigı-. 
Leonpre. Mein Gemahl, das warallzuſtreng. 
Fiesto. Ein ſchlechtas Herz verdient. wit 
weniger, Deinau Thraͤnqumwar uͤcht die ſe Genn⸗⸗ 
| thuung 


| 
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thuung ſchuldig. Aur Verſammlung) Nein, meine, 


Herren und Damen, ich bin nicht gewohnt, kei 
jedem Anlap In findifhe Flammen aufzupraſſeln. 
Die Thorheiten der Menſchen beiuftigen mich Ian- 
ge, eh’ fie mid reizen. Diefe verdient meinen 
ganzen Zorn, denn fie hat dieſem Engel dieſes Pul⸗ 
ver gemiſcht. (Er zeige Tas GI ter Verſammiung, die 
mit Abfcheu zurüdteitt,) 

Sulla Jihre Wuth in fich beißen. Gut! Gut! 
Sehr gut, mein Herr! WIE fer.) 

Fies ko cfügrt fe am Arme zuruͤch. Sie werden 
Seduld haben, Madam — NoH find wirnicht fer- 
tig — Diefe Gefellfhaft möchte gar gern willen, 
warum ich meinen Verftand fo verldäugnen konnte, 
den tollen Roman mit Genua’s größter Närrinn zu 
fpiclen — 

‚Zulla aufpringend. Es ift nicht auszuhalten. 


Doc zittre du! arohendd Dorla donnert In Genua, 


und th — bin feine Schwefter. 

Fiesko. Schlimm genug, wenn das Ihre 
leste Galle iſt — Leider muß Ich. Ihnen die 
Botſchaͤft bringen, daß Sledfo von Lavagna aus 
den geſtohlenen Diadem Ihres Durdlauditigften 
Bruders einen Strick gedreht hat, womit er den 
Dieb der Republik dieſe Nacht aufzuhaͤngen gefon- 


nen iſt. (Da fie ſich entfaͤrbt, lacht er haͤmiſch auf) Pfui! 


das kam unerwartet — und ſehen Sie! diene 
beibender ſoriführt; Darum fand ich für noͤthig, dew 


ungebetenen Blicken Ihres Hauſes etwas zu ſchaf⸗ 
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fen zugehen, dar um behangt' ich mid (auf ſe tew 


tend) mit dieſer Harlekinsleidenſchaft, barzum cauf 
eonore zeigend) ließ ich dieſen Edelſtein fallen, und 
mein Wild rannte hie) In ben blanken Betrug. 
Ich danke für Ihre Gefaͤlligkelt, Signota, und 
gebe meinen Theaterſchmuck ab, Er überliefert ipr 
ihren Schattentiß mit einer tiefen Berbeugung.) 

Leonore (ſchmlegt fi bittend an den iedte), 
Mein Ludoviko, fie weint. Dorf Ihre Leonore 
Ste. zitternd bitten ? 

Yulta ciropig zu Lemern). . Schweig, du. Ber 

Fie sk o Gu einem Bedienten). Sey er galant, 
Freund — biete gr dieſer Dame den, Arm an; fie 
hat Luft, mein Staatögefängniß zu fehen. Cr 
ftept mix. davor, dep. Madonns von. Niemand in=_ 
Eömmodirg wird — draußen geht eine ſcharfe Luft 
— der Sturm, der heute Nacht den. Stamm Dprig 
ſpaltet, möchte ihr leicht — den Haarputz verderben. 

Fyulta (chluchtendy. Die Peſt über dich, ſchwar⸗ 
zer, heimtuͤckiſcher Heuchler! (Zu Leonoren grimmig) 
Freue dich deines Triumphes nicht, auch dich wird 
et verderben, und ſich ſelbſt, und — verzwel⸗ 
feln! Etuͤrzt hinaus.) u j 

Ele sfo Coinft den Gifte). Sie waren Zeugen 
— Netten Sie meine Ehre in Geuun! (Zu den Ver—⸗ 
ſchwornen) Ihr werdet mic abholen, wenn die Ka- 


none kommt. (Alle entfernen fich) 
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 MWierzehnten Auftritt. 


Lenangre. Füesto. 
geonore (titt Inu. Ängäfic nike, Fiesko! — 
Fieste! — Ich verſtehe Sta nur bald, oder ich 
fangn. om au zittern. 

Hiasfe wicht. Leonore — Ih fah Sie 
ein: eigen Genueſerlan zum Linken geben — Ich 
ſah Ste tn den Allembisen has Adels mit: dem, 
weiten Handkuß ber Ritter vorlieb nehmen. Leo⸗ 
noxe — das that meinen Augen weh. Sch beſchloß, 
es fall nicht mehr ſeyn ch wird aufhören, Hoͤ⸗ 
ven Sle daſ Eringerifhn Getoͤſe in meinem Schloß? 
Wes Se fürcten, Ik suabr: — Sehen Sie su Bette, . 
Graͤfian morgen will ih — die Herzoginn 
- made 
Leo nmore iſchtaͤgt beide Arme zuſammen und wirſt 
Bein cn Beer Bot! meine Ahunns! Ic Bin 
wine! . | 

Ziadto werrg, mit Wäre, Laſſen Sie mid 
ausreden, ichs zwei meiner Ahnhberrn trugen 
bie droifache Lrone, das Blut ber: Fiesker flieht 
nur unter dem Purpur geſund. Sol Ihr Gemahl 
nux: geerbten Glanz von fich werfen? (Rekyafter) 
Was? Sol er fih für all feine Hoheit beim gau⸗ 
kelnden Hufall bedanken, ber in einer ertraͤglichen 
Zaume aus modernden Verdienſten einen Johaun 
Ludwig Fiedfo zuſammenflickte? Nein, Leonare!. 
Ich bin au ſrolz, mie etwas ſhenken zu laſſen, was 
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Ach noch felbft zu erwerben weiß. Heute Nacht 
werf' ich meinen Ahnen den geborgten Schmud in 
ihr Grab zuruͤck — Die Grafen von Lavagna far: 
ben aus — Fuͤrſten beginnen. 

Leonore ckhüttelt den Kopf, Rilt phantafirend). Ich 
jehe meinen Gemahl an tiefen tödtlihen Wunden 
zu Boden fallen — chohler) Ich ſehe die ſtummen 
Träger den zerrifenen Lelhnam meins Gemaple 

mir entgegen tragen. (Erſchrocken aufſpringend) Die er- 
ſte — einzige Kugel fllegt durch die Seele Fiesko's. 

Fiesko cfaßt fie: Iebenell bei der Sand). Rupie, 
‚mein And! Das wird biefe einzige Kugel nicht. 

Leonore Glidt ihn ahfhaftan. So zuverſicht⸗ 
sich ruft Fiesko den Himmel heraus? Und waͤre der 
sanfendmaltaufendfte Fall nur der mögliche, fo 
fönnte der taufendmaltaufendfte wahr werden, und 
mein Gemahl wäre verloren — Denke, du fpielteft 
am den Himmel, Fiesko! Wenn eine Billion Ge: 
winnſte für einen einzigen Fehler fiele, wuͤrdeſt du 
Dreiſt genug ſeyn, die Würfel zu fchätteln, und 
Die frehe Wette mit Gott einzugehen? Nein, 
mein Gemahl! Wenn auf dent Pret Alles liegt, 

ft jeder Wurf Gottesläfterung. 

Fiesko dcachelnd). Sey unbelorgt. Das Gluͤck 
and ich ſtehen beſſer. 

Zeonore. Sapſt du das — und ſtandeſt bei 
jenem geifterverzerrenden Spiele — Ihr nennt es 
Zeitvertreib — faheft zu der Betrügerinn, wie fie 

Ideen Guͤnſtliug mit Kleinen Gluͤckskarten lockte, 
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bis er warm. warb, aufftand, die Bank forderte, — 
und ihn jetzt im Wurf ber Verzweiflung verließ? — 
O mein Gemahl, du gehft niet hin, dich den Ge⸗ 
nuefeen zu zeigen und angebeter zu werden. Re— 
publifaner aus ihrem Schlaf aufsujagen, dad Roß 
an feine Huft zu mahnen, iſt fein Spaziergang, 
Fiesko! Traue bieten Rebellen nit. Die Klugen, 
die Dich aufhetzten, ‚fürchten dih. Die Dummen, 
bie dich -vergbttern, nüßen bir wenig, und wo ich 
hinfebe, iſt Fiesko verloren. 

Siesfo ‚«mit ſtarken Schritten im Zimmer). Klein⸗ 
muth fit die. hoͤchſte Sefahr. Groͤße will auch ein 
Dpfer haben. 

Leonore. ‚Gräfe, giesto? — Daß dei: 
Genie meinem Herzen foübel wi! — Sieh! Ich 
vertraue deinem Gluͤck, du fiegft, win ich fagen — 
Web banı mie Aermſten meines Gefhlehts! Ug- 
glädfelig, wenn es mißlingt! wenn es glädt, un= 
gluͤckſeliger! Hier iſt feine Wahl, mein Sellebter k 
Henn er. den: Herzog verfehlt, iſt Ftesfo verloren. 
— Gemabi iſt hin, wenn ich den Herzog um— 


ur es eo, Das verftehe ich nicht. 

Leodnore. Doch, mein Fiesko! In dieſen 
ftörmifhen Zone des Throns verdorret das zarte 
Pflaͤrzchen der Liebe. Dad Herz eines Menſchen, 
und wär’ auch ſelbſt Fies ko der Menſch, ift zu enge 
fuͤr zmei allmaͤchtige Goͤt ter — Goͤtter, die ſich⸗ 
fo sum find. :Liche hat Thraͤnen, und kann— 
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Thraͤnen werte hans her v fc chat ae 
Augen, woran ewig se bie Daepfiubung porlt ⸗ 
LEhe ke hat nur:che Gut, thut Verzicht auf die 
ganze uͤbrige Schoͤxfaua; Hem riſch ſu cht huugert 
deim Naube der ganzen Harn ⸗Ho raſich Jucht 
zerimmmert die Welt im oin unffeindes Aetten 
haus, Liehe traͤumt ſich ia Hoher‘ hie Cipfium. 
— Wolteſt da jegtan meinem Buben dich wisgen, 
pochte Au ſtoͤrriger Baſall un detn ich — Worr 
ich jetzt in deine Arme with werſrn, hörte detar 
Deſpo tenaugſt einen Mordot audben Dapeven her⸗ 
vorraufchea, und legte dich Mitgtigunn Kimmet: zu 
Zimmer. Ia der großäugige Verdacht Neckte gu: 
test auch die haͤusliche Eintracht an. Mena Deine 
Leondre Bir jetzt einen vabetrauf bruͤchte, wärbeit 
du den Keirhumit Verzuaungen wegſteben, unb die 
Zartlichbert viae Gijtmuſch erinn Fchelden. 

tea CGbieide mit Eaticpen ſthenn. Aonorr, ar 
auf! Das iſt eine haͤßliche Wordellnug 4=- 

LCe onace. Und idoch ik das Beuctzlberubdt 
ſartig. Ich wärbe ſagen, opfre Die Sieb u ML 
Größe, opfre die Ruhe — wenn nur Fiesko ww 
bleibt — str! das iſt Mabfbegt — Selten ftei: 
gen Engel af bon Thron, Felturr 'benikter. 
Ber teiudn Menfaen zu Tütchten Want, ist 
er ſich ind Mtenfdten.exbarmionz Weran geben 
Winßch inc Diunsobelt Heften Lann, wirdeot fire 
nötig finder, itzm e in ſantes Morchen zn Qu⸗ 
leite zu gebe? Meolhant art, br tits Acide ſcetuo a 
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en in faße fee Hand; mis fehafer Mimerfit) Fuͤ rs 
den, Sledtel dieſe mißrathenen Projekte 
der woltenuen und nicht koͤnnenden Natur — fihen 
fo gern zwifhen Menfchheit und Gottheit nieder; 
—heilloſe Geſchoͤpfe! ſchlechtere Schöpfer! 

Gig EOMiii ſich veuuxuhigt durdys Zimmer). Lep= 
wore, bar! auf Die Bruͤcke iſt hinter mir abge: 
hoban — f 

Reonnee cblidi An’ ſunnachtend m. Und war⸗ 
am, mein. Gemohll Nur ſchaten find nicht mehr 
zu tülgen; Schecend wire uud erwas fchelmaiieh) Ich 
Körbe. dich weil eiuſt ſchwoͤren, meine Schönheit 
gabe. alle deine Entwürfe geſtuͤrxzt — du haft falfch 
gefchmoren, du Heuchler, ober fie hat fruͤhzeitig 
abgeblüht — Zrage bein Herz, wer iſt fchuldig? 
Feuriger, imbin ir ihn mis beiten Armun umıfeit) Komm 
zuruͤck! Grmsaune dich! Entfage! Die Liebe foll 
dich eatſchadigen. Kaunn mein Herz deinen unge: 
heuern Hunger alt ſtillen — o Fiesko! das Dia⸗ 
dem wird noch aͤrmer ſeyn — (chmeicheindd Kemm! 
Ich mil alle. beine Wuͤnſche auswendig lernen, will 
‚alle Bauber ber Natur in einen Kuß der Liebe, zu: 
fammenfchmelzen, den erhabenen Fluͤchtling ewig 
ia diefen himmliſchen Banden zu halten -- dein 
Herz if unendlich. — and bie Liebe ey ed, Fiesko. 
ESqqenelev) Fin. armes Gefchöpf gluͤclich zu machen 
-— ein Geſchoͤyt, das ſeinen Himmel an deinem 
Herzen laſſen? DER 


. tu 
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Flesko (Curch und duch eridättern. Leonore, 
was haft du gemacht? (Er faͤllt ihr kraſtios um ten £aB) 
Sch werde feinem Senuefer mehr unter die Augen 
treten — 

Leonore (freutig ara). Laß ung ſllehen, Fies⸗ 
fo — laß in den Staub ung werfen all dieſe prah⸗ 
lenden Nichts, Laß in romantifchen Fluren ganz ber 
Liebe und leben! (Se druͤct ifn an ie Ken, "wit 
ſchoͤner Entzuͤckung) md Seelen, Mar, wie über 
und das heitere Blau des Himmels, nehmen dann 
ven fhwarzen Hauch des Grams nicht mehr an — 
Unfer Leben rinnt dann mielodifc wie die fibtende 
Quelle zum Schöpfer — Mau Hört den. Kanonenſchus. 
Fiesko ſpriigt los. Alle Verſchwornen teeien m den East.) 





günfseonten Au tritt. 

Berfhworne Die Zeit ift da! 

Fiües ko (u Leonoren, te), Lebe wohl! Ewig — 
oder Genua liegt morgen zu deinen Faͤßen. Will 
ſdedinen. 

Bourgognine heit). Die Sräftnn- ſinkt 
"ar. Leonore in Ohnmacht. Alte fpringen bin, r w hatten. 
Fiesto vor ihr niedergeworfen). ' 

Fiesko (mit fchneitendem Xen). Leonore! Ret⸗ 
tet! um Gotteswillen! Rettet! (Hola Bella, tom: 
„mer, fie zuwecht zu Bringen.) Sie ſchlaͤgt bie Augen auf 

— (er fpringt entſchloſſen in Me 565) Jetzt kommt — fie 
dem Dorta zuzudruͤcken. (Werfireme Minen sun. Sant 
hinaus, Vorhang fAllt.) 








Fuͤn fter Yufzug. 


Da Mitternacht — Grofe Gttaße in Genua — Mer und 
ta leuchten Lampen an einigen Käufern, die nach und nach⸗ 
anslobſchen — Im Bintergrunde ter. Vline ſicht man Tab 
Ttzomadthor, das noch geichloffen If. In perſpeltlviſcher 
Ferne tie See — Cirige Menſchen gehen mit PBandlater⸗ 
nen über ten Pap, darauf Die Kunde und Patroullin — 
Alles iſt ruhlz. Mur dad Meer wallt etwas ungeſtuͤmm — 


Erſter Auftritt. 
F fe s ko denmt grwaffnet, und bieibt vor dem Palaſt 
des Andread Doria ſiehen. Darauf U ndreas. 


Fiesko. Der Alte hat Wort gehalten — im 
Palaft alle Lichter aus. Die Wachen find fort. 
Ich will laͤuten. iwer) Hel Hola: Wach auf, 
Doria! verrathener, verkaufter Darin, wach auf! 
Hola! Holla! Holla! Wah auf! -». - 
Audrea s cerſcheint auf dem wm. Wer sie 
die Glocke? 

Fiesko (mit veränderten . Stmume. Frage nicht! 
Zeige! Dein. Stern geht uwter, ‚Hering, Genus 
ftehs auf widor dich! Nahe find Nee Bene: ud 
du Fannit ſchlafen, Audreas? 3 2 


— 
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Andreas (mit Ey. Ich befinne mich, wie 


= 


die zärnende See mit meiner Bellona sanfte, dab 


der Kiel kraͤhte, unb der berfle Maſt brach — 
und Andreas Dorla. fehlief fanft. Wer fhidt die 


Henter 
drnende See, Johann Ludwig Hiedfe. 


AWndreadieit, Du-bif bei Laune, Fecund! 
Bring deine Schwänte bei Tag. Mittoruacht If 


eine ungewöhnliche Stunde, 
Sieste. Du höhnii deinen Warner ? 


Andreas. Ich bank’ ihm, und gehe zu Wettr. | 
giesto bat fich fchläfrig gefhmelgt, und hat Feine | 


Zeit für Doria übrig. 
Fiesko. Unskktiliger:atter um! — traue 
der Schlange nicht! Sieben Farben ringen anf ih⸗ 


rem fplegelnden Rüden — du nahſt — und gaͤh⸗ 


lings ſchnuͤrt dich der tödtliche Wirbel. Den Wink 
olned Woreitgers verlachteſt bu. Vetlache ben 
Nath eines Freundes nicht, Ein Pferd ſteht ge: 
faster in deinem Hof. Friebe bei sur! Verlache 
don Fround El - 
Andreas. Feskordenkt se. Yu Hr (6% 
wiemats beleldigt, und Fiesko verraͤth mich nicht. 
Fiesko. Denkt edel, verraͤth dich, und gab 
dit Probon pon Beiden: 
Andar as. So RE eine Le owqe d 
Ban: OR RETRO Werft, wen wit u 


rubim unter {hm dienen: 


„Fieste Ein Mean, furhtbasse als beine 





ww. 


yirsae ob _Eeathte ſie flcchen, 
etwen VBelef in Die Buabgleit Im beſtellon. 

Andrems min Armer Spoͤtter! Haft du 
nie gehört, daß Andreas Doria Achtzig alt 
if, und Genua — stäaitat — (Er verläßt den 
Altan.) 

Fiesko one ihm flare nad. Mußt ich diefen 
Mann erft ſtur zen, en" im letne, daß es ſchwerer 
iſt, Um zur gleichen7 Er geht einige Echtiite neffinnig 
auf um nieder.) Nrin ich machte Geoͤße mit Größe 
wett — wir find fertig, Andreas! und nun, Ver⸗ 
derben, gehe deinen Gang! cEe eik An bie Yinterfte 
Safe — Trommeln tömen von allen Enden. Schattrs Ge⸗ 
fechr am Lhoniasthor. "WAS he voitd-'defpietat, mid Bffnet 
die Andficht in den ‚pafen, worin Ste fegen, mit "Sat 
erkeuthtet.) 





Zweirer Auftritt. 
Bdanertimo Dior i a fin einen Schavlacanantel 
guten). LZomellin. Be bene tam 

Mita, le a 

Biawer etw Wiebe nm Wer veſahl Sormen 
zu ſchlagen ? 

Rosie. - en Saas nnie eine 
Kom. | 

Bar eren oru Dir Onınen werben wm 
—— HUNG Am wre ©: 

zomerlin, Gener bogpfiir mt 
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Gianettinor? Thorofen! Wachen in Auf: 
fuhr! (Au ten, Vedienten) Hurtig, Schurken! Leuch- 
tet dem Hafen zu! Eilen gegen dad her.) 


Dritter Auftritt. 

Vorige. Bourgognino mit Ver: 
ſch wornen (tie vom Thomasthot Tommen.) 
Bourgognino. Sebaſtian Leskaro iſt ein 

wackrer Soldat. 

Benturlome. :Wehrte ap: wie ein Bär, bie 
er niederfiel. 
-,.. Blanc ttine tritt veſurꝛt rich. Was hör 

ih da? — Haltet! 

Bourgog nino. Wer dort mit dem Flam⸗ 
beau? 

Lomellin. Es ſind Feinde, Prinz! ſchleichen 
Sie links weg- 

Bourgoanino cup big an). Wer da mit 
dem Flayıbeau ? 

Zenturione. Steht! Eure Looſung? 

GSianettino (lee dad Schweyt wrobio. Unter⸗ 
werfung und Doria. 

VBourgognino Cſchäͤumend, fuͤrchterlich). du: 
ber der Republik und meiner Braut! au den, Ben 
ſchwornen,, inkem er auf Gjanestino Alu), Ein: Gang 
Profit, Brüder! Seine Teufel lle ſern ihn ſelbſt 
aus. (Er ſiobßt ihn nieder =; re 5 
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Gilanettinm o (ut mit Gebruͤlhh. Mord! Mord! 
Mord! Raͤche mich, Lomellino! 

Lomellin. Bediente Gichend). Huͤlfe! 
Moͤrder! Moͤrder! 

Zenturione uhr mit ſtarter "Erima, & ift 
getroffen. Haltet den Grafen auf! (Eomellin wird 
gefangen.) 

Lo mellin ctnleend.. Schont meines Lebens 
ih trete zu euch über! 

Bourgognino. Lebt dieſes Unthiernech? 
Die Memme mag flehen.: Lumen entwiſcht) 

Bentutisue. Thomasthor unſer! Gianet⸗ 
tino alt! Nennts was ihr rennen könnt! Sagt's 
dem Fiesko an! 

Glanettin o Eumt fich Fräftig im die Höhe.) Yet, 
Fiest —. 1er) 

Bourgognino (ride den Stahl aud dem Leichnam), 
Genna frei, und meine Bertha! — Dein Schwert, 
Zenturione. Dieß blutige bringſt du meiner Braut: 
Ihr Kerker iſt geſprengt. Ich werde nachkommen 
und ihr den’ Drauseuf geben, “ein ab 53 verfätetenen 
Erden) rt 


e 9 





- 3. Vierter Auftritt. . 
Andreas Dorim Deuntfde 
-Deutfher. Der Sturm zog fi dorthin. 


Werft Euch zu Pferd, Herzog! 
Andreas. Laßt mich noch einmal Genna's 
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Mrabella (chlaͤgt die Paͤnde zuſammen). Barm⸗ 
herziger Himmell 

Leonore. Sachte! Woran ſtoͤßt fich mein 
Sup? Hier iſt ein Hut und' ein Mantel. Ein 
Schwert liegt dabei. (Sie wägt es). Ein ſchweres 
Schwert, meine Bella! dych fchleppen Kann ich's 
noch wohl, und das Schwert macht feinem Führer 
nicht Schande. (Man laͤutet Sturm.) 

Arabella. Hören Sic? Hören Sie? Das 
wimmert vom Thurm der Dominikaner. Gott 
erbarne! Mic fürchterlich! 

Leonore Khmärmen), Sprich, wie entzuͤckend. 
In dieſer Sturmglocke ſpricht mein Fiesko mit 
Genua. Man trommelt närter.) Hurrah! Hurrah! 
Nie klangen mir Flöten jo ſuͤß — Auch dieſe Trom- 
meln belebt mein Fiesko — Wie mein Herz hoͤher 
wallt! Sans Genug wird munfer — Miethlinge 
huͤpfen hinter ſeinem Hamen, und ſein Weib ſollte 
zaghaft thun? Es Rünmt auf rei ande Thuͤrmen) 
Nein! Eine Heldinn ſoll mein Held umarmen — 
Mein Brutus ſoll eine Roͤmerinn umarmen. (Sie 
ſetzt den Hut auf, und wirſt den Scharlach um.) Ich kin 
Dorzia. | 
Arabella. Gnädige Frau, Sie wiffen nicht, 
wie entfeslih Sie ſchwaͤrmen. Nein, das wiſſen 
©ie nicht (Sturmlaͤuten und, Trommeln.) 

Leonore. Elende, die. du bad alles hoͤrſt 
und nicht ſchwaͤrmſt! Weinen möchten dieſe 
Quader, daß fie die Beine nicht Haben, meinem 

Fiesko 
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Fiesko zuzufpringen — Diefe Palläfte zuͤrnen über 
ihren Meifter,, der fie fo feft in die Erbe zwang, daß 


fie meinem Fiesko hicht zuſpringen koͤnnen — Die 


Ufer, könnten fies, verließen ihre Prliht, gaben 


Genua dem Meere Preis, und tanzten hinter feiner 


Trommel — Was den Tod aus feinen Mindeln 


rüttelt,‘ kann deinen Muth nicht meen? Geh! — 


Sch finde meinen Meg. 
Arabella. Großer Gott! Eie werden doch 
diefe Grille nicht wahr machen wollen? 

Leonore (He und herolſch). Das follt ich mei: 
nen, bu Alberne — (feurig) Wo am mildeften das 


Getuͤmmel withet, wo in Perſon mein Fiesko 


kaͤmpft — Iſt das Lavagna? hir’ ich fie fragen — ben 
Niemand bezwingen Tann, der um Genua eiferne 
Würfel ſchwingt, ift das Lavagna? — Genueſer! 
Er iſt's, werd' ich ſagen, und dieſer Mann iſt mein 
Gemahl, und ich hab’ auch eine Wunde. (Sacco mie 


Verſchwornen.) 


- 


Sacco (uf an). Wer «da? Doria oder Fiesko? 


Leonore (beseiftert.) Fiesko und Freiheit! (ie 
wirft ch In eine Gafſſe. Auflauf. Bella wird weggetringt.) 


Sechster Aufrritt. 


Saeco (mit einem Sauſen) Kalkagno 
(begegnet Ihn mit einen andern). 
Kalkagno. Andreas Doria ift entfiohen. 
Schillers ſaͤnmtl. Werte IN. 25 u 
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S acco. Deine fchlechtefte Empfehlung bei Fiesko. 

Kallagno. Bären, die Deutſchen! pflanzten 
fih vor den Alten wie Felſen. Ich Eriegte ihn gar 
nicht zu Gefiht. Neun von den Unfrigen find fertig. 
Ich felbft bin anf linken Ohrlappen geftreift. Menu 
fie das fremden Tyrannen thun, alle zeufel! wie 
muͤſſen fie ihre Fuͤ rſten bewacen!. 

Sacco. Wir haben fon ftarfen Anhang, und 
alle Thore find unfer. 

Kalfagno. Auf der Burg, bir? ih, fechten 
fie ſcharf. 

Sacco. Bourgognino ift unter ihnen. Was 
fhafft Verein? 

Kalkagno. Liegt zwiſchen Genua und dem 
Meere, wie der hoͤlliſche Kettenhund, daß kaum eine 
Anchove durch kann. 

Sacco. Ich laſſ' in der Vorſtadt fruͤrmen. 

Kalkagno. Ich marſchire uͤber die Piazza 


Sarzana. Ruͤhre dich, Tambour! (Aiehen unfer Trom⸗ 


melſchlag voeiter.) 


Siebenter Auftritt. 


Der, Muhr. Ein Trupp Diebe 
(mit Zunten), 


Mohr. Daß ihr's wißt, Schurken; ich war 
der. Mann, der dieſe Suppe eindrodte — Mir 
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"gibt man TÖRMEn MeL.. Gert. Die Hatz!iſt mir eben 
recht. Wir wollen eins anzünden und pluͤndern. 
Die drüben baren ſich um ein Herzogthum, wir heizen 


die Kirchen ein, daß die erfrornen Apoſtel fich warmen. 
Werſen ſich in die umllegenden Häufer.) 


Achter Muftritt. 
Bonrgognino. Bertha (vetee). 
 Bourgognine. Hier ruche aus, lieber Kleiner! 

Du bift .in Sicherheit. Bluteſt du? 

Bertha. (die Sprache verändert). Nirgends. 

Bourgognindv (ebbafter). Pfui, fo ſteh' auf! 
Ich will dich hinfuͤhren, wo man Wunden fuͤr Genua 
erntet — ſchoͤn, ſiehft du? wie dieſe. (Er ſtreiſt ſeinen 
Arm auf.) 

Bertha (uruͤckfahrend). O Himmel! 

Bourgognins Du erfhridfi? Niedlicher 
Kleiner, zu früh eilft du in den Mann — Wie alt 
bit du? 

Bertha. Fünfgehn Jahr. 

Bourgognino. Schlimm! für dieſe Nacht. 
fuͤnf Jahre zu zaͤrtlich — Dein Vater? 

Bertha. Ber beſte Bürger in Genna. 

Bourgognino. Gemach, Knabe! Das iſt nur 
einer, und ſeine Tochter iſt meine verlobte Braut. 
Weißt bu das Haus des Verrina? 

Bertha, Ich dachte. 
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Bourgognino (vi). Und fennft feine gött: 

liche Tochter ? 

Bertha. Bertha heißt feine Tochter. 

Bourgognino (Hieis). Gleich geh’, und über: 
tiere ihr diefen Ring. Es gelte den Trauring, ſagſt 
du, und der blaue Buſch halte ſich brav. Jestzt fahre 
wohl! Ich muß dorthin. Die Gefahr ift noch nicht 
aud. (Einige Häufer brennen.) 


Bertha (uf ihm nach mit fanfter Stimme). Scipio! 

Bourgogminmo (fiebt betroffen ki). Bei meinem 
Schwert! Ich kenne die Stimme. 

Bertha (fine ihm an den Ha), Dei meinem 
Herzen! Ich bin hier fehr befannt. 

Bourgognino (fhreit). Bertha! Sturmlaͤuten in 
Der Vorſtadt. Auflauf. Beide verlieren fich in einer Umanmung.) 


——dg 


Anſtatt dieſer Scene hat Schiller wäh 
rend feines Aufenthalts in Leipzig im 
Jahre 1785 folgende für das dortige 
Theater eingerüdt. 

En untertedifches Gewoͤlbe durch eine einzige Rampe erleuchtet. 
Der Hintergrund bleibt ganz finfter. Bertha allein, einen ſchwarzen 
Schleter Über dad Geficht gervorfen, fitt auf ehem Steine im 
Vordergrunde. Mach einer Paufe fleht fie auf, und gebt 
umher.) 

Noch immer keinen Laut? Keine menſchliche 

Syur? Kein Fußtritt meiner Erretter. ESchreck⸗ 
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fihes Haren! Schredlich und undanfbar, wie die 
Sehnfucht eines lebendig Begrabenen unter dem 
Boden des Kirchhofs. Und worauf harrſt Du, Be- 
trogene? in unverlegliher Eidſchwur hält dich im: 
viefem Gewölbe gefangen. Gianettino Doria muß“ 
fallen, Genua frei werden, oder Bertha verſchmach⸗ 
tet in dieſem Thurme — fo lautete de Schwur 
meines Vaters. Abfcheulicher Kerker, zu welchem 
es feinen Schlüffel gibt, als dad TCodesroͤcheln 
eines wohlbefhäßten Tyrannen. (Sieht fih im Gewölbe 


um.) Wie grauenvoll ift diefe Stille! fchauerlih wie 


die Stille des Grabes! Die leeren’ Winkel gießen 
ſchreckliche Nacht aus. Much meine Lampe dr drobt zu 
verlöfchen. (Lebhafter herumgehend.) D komm, komm, 
mein Geliebter, ed ift fürchterlih, hier zu ſter⸗ 
ben. (Vauſe, dann fährt fie auf u und. ſtuͤrzt n mit Sänderingerr 
durchd Gewölbe mit allen Zeichen Yy Schmergend.) Er hat 
mich verlaſſen! Er hat ſeinen Eid gebrochen, er hat 


feine Bertha vergeſſen. Die Lebendigen fragen 


nach den Todten nicht mehr, und dieß Gewoͤlbe 


gehoͤrt zu den Graͤbern. Hoffe nichts mehr, Un- 


gluͤckliche. Hoffnung bluͤht nur, „wohin Gott haut. 
In dieſen Kerler ſchant Gott nicht. (Neue Pauſe, je 
wird aͤngſilicher.) | 
Dder find meine Netter gefallen? Die kühne 
Verfhmwörung mißlang, und die Gefahr uͤberwaͤl⸗ 
tigte den muthigen Juͤngling. — O unglädlihe 
Bertha, vielleiht wandeln in dieſem Augenblicke 
ihre Gefpenfter durch das Gewölbe, und meinen 
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ber beine, Hoffmurg (Kiritt-uiemunn. Gott Gott 
fo bin ich ja ohne. Rettung vorlesen „. wenn fie. nicht, 
mehr find, ohne Rettung Preitz Atachen dem ent’ 
ſetzlichen Tode (ins ſich om bie‘ Jatenwauft· Nach. einer 
Haufe führt fie mit Wehnuth fe) Und wenn er noch 
lebt, mein Geliebter — wenn er⸗ nyn kymmen wird, 
Wovt zu halten, und fein Mädchen Im Triumph 
ahnholen, und. Ars hiex ejpſam findet. und Mnunan, 
und der entfrelte Leichnam Seine Monne nicht mehr 
beantworiet — Wenn feine: gluhendan Kuͤſſe das 
entdobene Leben vergeblich auf weinen Lippen für 
chen, feine Thraͤnen fruchtlos uͤher mid, fliehen — 
wenn ber Bater jammernd auf: feine Tochter fällt, 
und das Gefhrei ihres Leidens in den kahlen 
Maueyn diefes Grfaͤngniſſes wiederhallt — — D 
dann, Dann verſchweig' ihnen meine Singen, Ge: 
wolbe! Sag’ ihnen, daß ich buldgte, wie. eine Hel⸗ 
dinn, und daß meig letztex Aıbam Verzeihung war 
(init erfchäpft auf den Stein niedge — VPauſe — Man bart 
ein varworrenes Getöfe von Trommein und Glochen hinter ber 
Bühne, über den Soffiten und unter des Bühne, Bertha faͤhrt 
in die Hoͤhe). Koch, was iſt das? Hoͤr' ich recht, 
oder traͤum' ih? Fuͤrchterlich. ſchallen Die Slocken 
zuſammen. Das iſt kein Ton, als wenn man zum 
Gottesdienſt laͤutete. {Das Getoͤſt komme naͤher und 
wird ſtrter; fie laͤuſt erſchrocken umher.) Lauter, und 
immer lauter! Gott, das iſt Sturm! Das iſt 
Siuem! If dev Feind in bie Stadt geraden? 
Geht Genua in Flammen auf? — Kin wildes 
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ſchreckliches Getoͤſe, wie dad Nennen von tauſend Men⸗ 

fen! Was iſt das ? (ed wird art An die Thür gefchlagen,) 

Es kommt hieher, die Riegel werden aufgefchoben — 

(mit Lebhaſtigkeit gegen den Hintergrund zugehend,) Menfchen, 

Menfchen! Freiheitl Rettung! Crlöfung! 

Bourgognino Cine mit blobem Sqhwert herein, 
einige Fackeltraͤger folgen), 


Baurgogmino (uft laut). Du bift frei, Bertha, 
der Tprann iſt todt. Dieß Schwert hier bat ihn er: 
ſchlagen. | 

Bertha (yhm in die Arme eitnd),. Mein Erretter! 
Mein Engel! ' 

Bourgognino Hörft du die Sturmgloden? 
das Getöfe der Trommeln? Fiesko hat überwunden. 
Genus ift frei, der Fluch deines Waters zernichtet. 

Bertha. Gott! Gott! Alfo mir galt dieſes 
Sihrelihe Getäfe, dieſes Glockengelaͤute? 

Bourgognino Dir, Bertha! es iſt unfer 
Brautgeläute. Verlaß dieſen abſcheulichen Kerker, 
and folge mir zum Altar. | 

Bertha. Zum Altar, Bourgognino? Jetzt 
In dieſer Mitternachteftunde? In dierem entjeßlichen 
wüthenden Zumult, ald wenn die Welt aus den Axen 
ginge? . 
errtin @ (tritt ungefehen herein ‚ und bleibt, ohne zu reden 

am Eingange ſiehen.) 


Bourgognino. In dieſer ſchoͤnen herrlichen 


— 
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Nacht, wo ganz Genua feine Freiheit feiert, „wie den 
Bund der Liebe. Dieß Schwert, noch roth vom Ty⸗ 

rannenblut, fol mein Hochzeitſchmuck ſeyn. Die Hand, 
noch warm von der Heldenthat, fol der Priefter in 
die deinige fügen. Fuͤrchte nichts, meine Liebe, und 
begleite mich in die Kirche. 

(Verrina kommt näher, tritt zwiſchen Beide, und umarmt fie.) 
Verrina. Gott fegne euh, meine Kinder! 
Bertha und Bourgognino Gu feinen Füßen 

fallend) O mein Vater! 

" PVerrina (lest felne Sande auf Beide — Paufe — 
darauf wendet er fich feierlich zu Bourgognino). Vergiß nie, 
wie theuer du fie erwerben mußteſt! Vergiß nie, 
daß deine Ehe fo alt ift, als Genua's Freiheit qmit 
Ernſt und Hoheit fih zu Bertha werten). Du bift des 
Verrina Tochter, und dein Mann hat den Tprannen 
erfchlagen. (Mac) einigem Stillſchweigen winkt er ihnen, 
aufzuftehen, und fagt mit Beklemmung:) Der Prieſter er- 
wartet euch. 

Bertha und Bourgognino (Gugleich). Wie, 
mein Vater? Sie wollen ung nicht dahin folgen? 

DBerrina (ehr .emfiba), Dorthin dur mi 
eine furchtbare Pfliht; mein Gebet wird euch folgen. 
(Man Hört Trompeten und Pauken und Freubengefehret von 
ferne.) Kennſt du dieß Jauchzen? 

Bourgognino. Man wird den Fiesko zum 
Herzog ausrufen. Der Poͤbel vergoͤttert ihn, und 
brachte ihm laͤrmend den Purpur; der Adel ſah mit 
Entſetzen zu, und konnte nicht Nein ſagen. 
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VBerrina (lacht mit Bitterkeit). Alſo fiehft du, 
mein Sohn, ich muß eilemds fort, und dir Erfte 
fepn, der dem neuen Monarchen. den Eid der Huldi⸗ 
gung leiſtet. 

Bourgognino (hätt ihn erſchrocken). Was wollen 
Sie thun? Ich begleite Sie. 

Bertha (Hänge ſich aͤngſtlich an Vourgognino). Gott! 
was iſt das, Bourgognino? Woruber bruͤtet mein 
Vater? 

Verrina. Mein Sohn, ich habe alle unſre 
Habſeligkeiten zu Gold gemacht, und auf dein Schiff 
bringen laſſen. Nimm deine Braut, und ſteige unver⸗ 
zuͤglich an Bord. Vielleicht werd' ich nachkommen, 
vielleicht nicht mehr — Ihr ſegelt nach Marſeille, und 
(mit Ruͤhrung fie umarmend) und Gott geleit' euch. 

Bourgognino (ensichlofen,. Verrina, ich bleibe; 
die Sefahr ift noch nicht aus. 

Verrina (fünt ihm Berta u). Stolzer, Un: 
erfättliher, tändle mit deiner Braut. Deinen 
Tyrannen haft: du weggefchafft, überlaß mir den mei⸗ 
nigen. (Geben ab.) 





Neunter Auftritt. 
Fi esko (uin Hipls auf). Zibo. Gefolge 
Fiesko. Wer warf das Feuer ein? 


Zi bo. Die Burg iſt erobert. 
Fiesko. Wer warf das Feuer ein? 
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Zibo Ginti dem Geſeige). Patrouilien nach dem 
Thaͤter! (Einige gehen.) 

Fiesko Gemig. Wollen fie mid zum Dierb- 
brenner machen? Gleich eilt mit Sprigen und Eimern ! 
(Gefolge ab.) Aber Gianettino ift doch geliefert? 

Zibo. So fagt man. 

Tiesto (win). Sagt man nur? Wer fagt das 
nur? Zibo, bei Ihrer Ehre ift er entronnen? 

3150 (berentiich), Wenn ich meine Augen. gegen 
die Ausfage eines Edelmanns ſetzen Tann, fo lebt 
Gianettino. — 
Fies ko (ufſahrend). Sie reden ſich um den Hals, 
Zibo! 

Zibo. Noch einmal — Ich ſah ihn vor acht 
Minuten lebendig in gelbem Buſch und Schar⸗ 
Lach berumgeben. 

Fiesto (außer Faſſung). Himmel und Hölle — | 
Zibo! — den Bourgognino laß ich um einen Kopfär: 
zer machen. liegen Sie, Zibe — Man foll alle 
Stabtthore fperren — Alle Felouquen foll man zufam: 
menſchießen — fo lann er nicht zu Waffer davon — — 
diefen Demant, Zibo, ben reichften in Genua, Lucca, 
Benedig und Piſa, — wer wir bie Zeitung bringt! 
Sianettino ift todt — er foll diefen Demant 
haben. (üocitas.) Fliegen Sie, Bihe! 





| 
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Zehnter Auftritt. 
gtestoe Sacco. Der Mohn. 
— Soldaten. 
Saſceo. Den Mohren fanden wir eine brennende 
Lunte in ben Jeſuiterdom werfen — 


Siesto. Deine Verraͤtherei ging dir bin, weil | 


fie mich traf. Auf Mordbrennereien fteht der Strick. 


Führt ihm gleich ab, hängt ihn am Kirchthor auf. 
Mohr. Wil Muri! Pfui! Das kommt mir 
ungeſchickt — Laͤßt fich nichts bauon wegplaudern ? 
Fiestko. Nichte. 
Mohr (ertcaulich). Schickt mic einmal zur 
Prohe auf die Galere. 
Fies ko Gintt den Antem). Sum Galgen. 
Mohr eropie). So will ich ein Chrift werden ! 
Fie sko. Die Kirche bedankt fich für Die Blattern 


des Heibenthund. | 
Mohr (chmeichelnd). Schickt mid wenigſtens 


beſoffen in die Ewigkeit! 

Fiesko. Muͤchtern. 

Mohr. Aber haͤngt mich nur an keine chriſt⸗ 
the Kirche! 

Fiesko. Ein Ritter hält Work. Ich verſprach 
dir deinen eignen Galgen. or 

Bac co (omuume). . Nicht viel Federleſens, ‚Heide! 


Man bat:noch mehr zu thun. 


Mehr. Dom — wenn halt allenfae — ber 
Strick braͤche? — 
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Fiesko Gum Sacco). Man wird ihn Doppelt 
nehmen. . 
Mohr. (eſignir). So mags fen — und der 
Tenfel kann fih auf den Ertrafall ruͤſten. (26 mit 
Soldaten, tie ibn In einiger Entffruung aufpängen.) 4 


4 





, , 
‚Eilfter Auftritt: 
Fiesko. Leonor e (eriheint Hinten im Scharlachrede 
- Stanettinv’), 

Fiesko (id fie gewabr, fährt vor, fährt zurüd und mur⸗ 
melt grimmig). Kenn’ ich nicht diefen Bufch und Mantel? 
Eilt naͤher, Hertiy Ich kenne den Buſch und Mantel! 
(Wuͤthend, Indem er auf fie losſtuͤrzt, umd fie niederſtͤßt) Wenn 
du drei Leben haſt, ſo ſteh' wieder auf und wandle! 
(Leonore faͤllt mit einem gebrochenen Laut. Man hört einen 
Siegeömarfch. Trommeln, Hoͤrner und Sobsen) 





Zwoͤlfter Anftritt. 
Fienfn @AAllanun Sacco. Rei 


.. wen non wo - 7— 1? 


turione Zibo. Soldaten 
(mit Muſik und Fahnen treten auf). 
Fiesko rinnen entgegen im Triumph). Genueſer 
— der Wurf iſt geworfen — Hier liegt der Wurm 
meiner Seele — die graͤßliche Koſt meines Haſſes. 
Hebt die Schwerter hoch! Gianettino! 
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Kalkagno. Und ich komme, Ihnen zu fagen, 
daß zwei Drittheile von Genua Ihre Partei ergreifen, 
und zu den Fieskifchen Fahnen Ichwören — 

Zibo. Und durch mich fit Ihnen Verrina 
vom Admiralſchiff feinen Gruß, und die Herrſchaft 
‚über Hafen und Meer — 

Zenturione. Und durch mid der Gouver: 
neue der Stadt feinen Kommandoftab und die 
Schluͤſſel — 

Sacco. Und in mir wirft fich cindem er nieder⸗ 
raus der große und Fleine Kath der Republik Inieend 
vor feinen Herrn, und bittet fußfällig um Gnade und 
\ Schonung — 
Kalkagno. Mic laßt den Erſten feyn, ber 
den großen Sieger in feinen Mauern willkommen 
beißt — Heil Ihnen — Sentet die Fahnen tief! — 
Herzog von Genua! 

Alle mesmen de vuͤte an. Heil, Heil dem- 
Herzog von Genua! Gahnenmarſch.) 

Fiesko (Aand tie ganze Zeit liber, ten Kopf auf tie 
Bruſt gefunfen, in einer dentenden Stellung). 

Kalkagno. Volt und Eenat ftehen wartend, 
ihren gnädigen Oberherrn im Zürftenornat zu be 
gruͤßen — Erlauben Sie und, durdlaudtigfter 
Herzog, Sie im Triumph nah der Signoria zu - 
führen! 

Fiesko. Erlaubt mir erft, daß ich mit mel: 
nem Herzen mid) abfinde — Ich mußte eine ge: 
wiſſe theure Perſon in banger Ahnung zuridlaffen, 
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eine Perſon, die die Gloͤrie dieſer Raͤht mit mir 
theilen wird. Geruͤhrt zur Geſellſchaſh Hadt die Sllte 
und begleitet mich zu eurer liebenswuͤrdigen Heſr zv⸗ 
ginn! Er will aufbrechen.) u 

Kalkagno. Sol der eirheltnötbertfe Birke 
hier liegen, und feine Schande In dieſem titel ver⸗ 
‚behlen? nn 
Zenturione. Stödt ſeinen Kopf anf ‘Hille 
Hellebarbe! j 
.  Bibo. Laßt ſeinen gerriſſenen Rumf unfer 
Pflaſter kehren. (Man leuchtet gegen Ki SS.) | 

Kalkagno Cerichroeten ind ettoas Yeir). Gchaut Wok, 
Genuefer! Das ift bei Gott Fein Sinnertihögefiht. 
(Alle fehen ſtarr auf die Leiche.) 0 

Fiesko (Hält fit; wirft von der Bere elhdi ſorſchitcen 
Blick darauf, den er flarr und langlam unter Wäherrungen‘jurlits 
sieht). Nein, Teufel — Nein, das ſſt kein Sinne: 
tinogeſicht, haͤmiſcher Teufel! (Die Nigen "gekiigereitt) 
Genua mein, ſagt ihr? Mein? — EStnaus wurhend 
in einem geäßtichen Schrei) Spiegelfechterei der Hölle! 
Es iſt nein Weib! Ä | 

( Sinkt durchtonnert zu Voden. Verſchworne ſthen Ks tedter 

Pauſe und ſchauervollen Gruppen.) 

Fiesko «matt aufgerichtet mit dumpfer Gillich. 
Hab' ih mein Weib ermordet, Genueſer? — Sch 
beſchwoͤre euch, ſchielt nicht fo geifterbleih auf Üttfes 
Spiel der Natur — Gott fen gelobt! Es HlurSchie- 
ſale, Die der Menſch nicht zu fiirchten Hat, weil er 
nur Menſch if, Wem Goͤtterwolluſt verſagt tft, 
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wird keine Teufelqual zugemuthet — Diefe Verirrung 
wäre etwas mehr. (Mit ſchreckhafter Veruhigung) Ges 
nueſer, Sott fey Dank! Es kann nicht fepn. 


—⸗ 


Dreizehnter Auftritt. 
Vorige. Arabella comme jammernd). 


Arabella. Moͤgen ſie mich umbringen, was 
hab' ich auch jetzt noch zu verlieren? — Habt Erbar⸗ 
men, ihr Maͤnner — Hier verließ ich meine gnaͤdige 
Frau, und nirgends find*ic fie wieder./ 
Fieeskd, cent ihr naͤher, mit leiſer bebender Stimme), 
Leonore heißt deine gnaͤdige Frau? 

Atabelta cn. D daß Sie da find, mein 
Hebfter; guter, gnädiger Herr! — Zuͤrnen Sie 
richt Über uns, wir konnten fie nicht mehr zuruͤck⸗ 
Halten. | 

Füesko (sent fe bampfig an). Du Verhaßte! 
von was nicht ? 

Arabella. Daß fie nicht nachfprang — 

Fies o Geſtigey. Schweig! wohin fprang? . 

Arabella. In's Gedraͤnge — 

Fi e s bo wütend). Daß deine Zunge zum Kroto- 
DH würde — Ihre Kleider ? 

Arabella, Ein ſcharlachner Mantel — 

Fiesko CEaſend gegen fie taumelnd), Geh in 
den neunten Kreis der Hoͤllel — der Mantel? 
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Arabella. Lag bier am Boden — 
Einige Berfhworne (mumelnd), Gianet: 
tino werd bier ermordet — — 

Fiesko (todehmatt zuruͤckwankend zu Arabellen). Deine 
Fran ift gefimden. (Arabelle geht angfiveil. Fiesko fuct 
mit verbrehten Mugen ins ganzen Krels herum, darauf mit leiſer 
ſchwebender Stimme, Nie ſtuſenweis Bid zum Toben flelgt.) 
Wahr iſt's — wahr — und ich dad Stichblatt ded um: 
endlichen Bubenſtuͤcks. (Viehiſch un ſich hauend.) Tretet 
zuruͤck, ihr menſchlichen Geſichter — Ah, (mit frechem 
Zaͤhnebloͤken gen Simmel) haft’ ich nur f einen Weltbau 
zwifchen diefen Zähnen — Ich fühle mich aufgelegt, die 
ganze Naturin ein grinfended Scheufal zu zerkratzen, 
big fie augfieht wie mein Schmerz. — (Zu den Anden, 
die bebend Herumitehen) Menfh! — wie es jeht dafteht, 
das erbärmliche Geſchlecht, ſich fegnet und feelig preist, 
daß es nicht iſt, wie ih — Nicht, wieih! — Ci 
hehled Veben bingefallen) Ich allein babe den Streich 
—caſcher, wine) Ich? Warum ih? Warum nicht 
mit mir auch diefe? Warum fol fih mein Schmerz 
am Schmerz eines Mitgefchöpfes nicht ſtumpf reiben 
dürfen? ° - 

- Kallagno (urchtiam). Mein thenrer Herzog — 

Fiesko (iringe auf ihn ein mit gräßlicher Freude). 
Ah, willkommen! Hier, Gott ſey Dank! ift einer, 
den auch diefer Donner quetfcht! (Indem er den Kat 
. Eagle wuͤthend In feine Arme drüdt,) Bruder Zerſchmet⸗ 
terter! Wohl befomme die Verdammniß! Sie tft 

’ tobt! 


. 








®” 


404 


todt! Dur haft fie auch geliebt! (Er zwingt ihn an den 
Leichnam, und druͤckt ihm den Kopf dagegen.) Gie iſt todt! 
(Den ſtieren Blick in einen Winkel geheſtet, Ah, daß ih 
ſtuͤnde am Thor der Verdammniß, hinunterſchauen 
dürfte mein Aug” auf die mancherlei Foltexſchrauben 
der finnreihen Hblle, fangen mein Ohr zerknirſchter 
Sünder Gewinſel — Könnt’ ich fie fehen, meine Qual, 
wer weiß? ich trüge fie vielleicht! (Mit Schauer jur 
Zeiche gehend, Mein Weib liegt Hier ermordet 
— Nein, das will wenig fagen! (Nachdruͤcklichery Ich, 
der Bube, habe mein Weib ermordet — 
O pfui, fo etwas kann die Hölle kaum kitzeln — Erſt 
wirbelt fie mich kuͤnſtlich auf der Freude letztes glaͤtte⸗ 
ſtes Schwindeldach, ſchwatzt mich bie an die Schwelle 
des Himmels — und dann hinunter — dann — 
o Eönnte mein Odem bie Peft unter Seelen blafen — 
dann — dann ermord’ ih mein Weib — Nein! ihr 
Witz iſt noch feiner — dann übereilen fich (werdchttichy 
zwei Augen, und (mit fchredtichem Nachdtuch ih ermorde 
— mein Weib! Geißend Tüten) Das iſt ein Mes | 
fterftäd! | | 
(Alle Verſchworene hängen gerührt an ihren Waffen.“ Einige 

wiſchen Thraͤnen aus den Augen. Pauſe.) 

Fiesko (Cerchreckt und ſilller, indem er im Zirkel her⸗ 
umblickt). Schluchzt hier Jemand? — Ja, bei 


Gott, bie einen Fuͤrſten wuͤrgten, weinen! 


( In ſtillen Schmerz geſchmolzen) Redet! Weint ihr uͤber 
dieſen Hochverrath des Todes, oder weint ihr uͤber 
Schhlers ſainmil. Werte, IL. 26 
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meines Geiftes Memmenfall? (Ge emfer, rüßsenter 
Etellung vor ter Todten verracilend.) Mo in warme Thrä- 
nen felfenharte Mörder fchmelzen, fügte Fiesko⸗s 
Verzweiflung! ‚(Shift weinend an ige wieder.) xconore, 
vergib — Reue zirut man dem Himmel nicht ab. 
(eich mit Wehnmuts) Jahre poraus, Leonore, genoß 
ich das Feſt einer Stwide, mo ih ben Genueſern 
ihre Herzoginn brachte — Wie lieblich verſchaͤmt ſah 
ich ſchon deine Wangen erröthen, deinen Buſen wie 
fürftlich ſchoͤn unter dem Silberllore ſchwellen, wie 
angenehm heine lifpelnde Stimme ber Entzüdung 
verfügen! ‚(rertanee) Hat „wie beraufbend wallte 
mir ſchon der ftolge Zuruf zu Ohren, mie ſpiegelte 
ſich meiner Liebe Triumph im verſinkenden Neide! — 
Leonode — die Stunde iſt gekommen — Genua's 
Herzog if dein Fiesto — und Genua's ſchlechteſter 
Bettler beſinnt ſich, feine Verachtung an meine Qual | 
und meinen Scherlach zu vertaufchen — Rüben) 
Kine Gattinn theilt feinen ram — wit wenn kann 
uw meine Herrlichkeit teilen ? „(Er rent Beftiger, und 
winıpe sein Geht an ter Leiche. Rüsrumg auf allen Ge 
mn) 

Kaltaane, Gwar eine trefkiche Dame. 
RR SIE IN NIE man dad ja den Traverfall dem 
Volt RAD verſhweige. Er naͤhme de Unſtigen den 
TE wed gade Ida den Ten 

Arata ram wre pt se, Hirt, Se 
Vi de! dx NIE wre: r i4 ip:en "int, 
KU TON Nun aar. mein Ser für die 
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nabe Größe zu pruſen. — Es war die gewagteſte 
Probe — jetzt fuͤrcht' ich weder Qual mach: Entzucken 
mehr; Kommt! Genua erwarte mich, ſaget 
ihr? — Ich will Genua einen Fuͤrſten ſchenken, wie 
ihre noch fein Europaͤer ſahy — Kommt! dieſer un⸗ 
gluͤcklichen Fuͤrſtinn will ich eine Todtenfeier halten, 
daß das Leben feilne Anbeter verlieren, und die Ver⸗ 
wefung wie eine Braut glänzen fol — Seht folgt 
eurem: Herzog! «Genen ab unter Fahnenntarſch.) 





Vierzehnter Auftritt. 
Andreas Dorian. Komelline. 


Andreas Dort janchyen fie hin. 

Lomellim Ihr Gluͤck hat fie berauſcht. Die 
Thore find bloßgegeben. Der’ Signoria waͤlzt ſich 
Alles zu. 

Andreds. Nur meinen Neffen ſcheute dad 
Reh. Mein Neffe ift tobt. Hören Ste, Lomellind — 

Lomellin. Was? Noch? Roc hoffen Sie, 
Herzog? 
Andreas cenm. Bittere du fuͤr mein Leben, 
weit du mih Herzog fpotteft, wenn ich auch 
nicht einmal hoffen darf. 

Lomellin. Gnaͤdigſter Herr — eine brau⸗ 
ſende Nation liegt in der Schale Fiesko's — Was 
in der Ihrigen? 


Pr 


N 
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“Andreas (groß und warm). Der Himmel! 
Lomellin (pimiih die Achſeln sudend), Seitdem 


das Pulver erfunden ift, kampiren die Engel nicht mehr. 


Andreas Erbaͤrmlicher Affe, der einem 


verzweifelnden Sraufopf feinen Gott noch nimmt! 


Ernſt und gebieten) Geh! mache bekannt, daß An⸗ 


dreas noch lebe — Andreas, fagft du, erfuche feine 


Kinder, ihn doch in feinem achtzigften Jahre nicht zu 
den Ausländern zu jagen, die dem, Andreas ben Klor 
feines Vaterlandes niemals verzeihen würden. Sag 
ihnen dad, und Andreas erfuche feine Kinder um 
ſoviel Erde in feinem Vaterland für foviel Ge— 


Beine. . 


2omellin. Ich gehorfame, aber verzweifle. 


{WB gehen.) 


Andreas. Höre, und nimm. diefe eisgraue 


Haarlocke mit — Sie war die letzte, fagft du, auf 
meinem Haupt, und ging los in der dritten Jenner⸗ 
nacht, ald Genua losriß von meinem Herzen, und 


habe achtzig Jahre gehalten, und habe den Kahlkopf 
-verlaffen im achtzigſten Jahr — die Haarlocke ift 


muͤrbe, aber doch ſtark genug, dem fchlanfen 


Süngling den Purpur zu Impfen. Er geht mil 
verhuͤlltem Geſicht. Lomellin eilt In eine entgegengefepte Gaſſe. 
Man Hört ein tumultarifched Freudengefchrei unter Trompeten und 
Daufen.) 





— 
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Fuͤnfzehnter Auftritt. 
Verrina (vm San). Bertha und 
Bourgognimo. 

Verrina. Man jaudhzt. Wen gilt dad? 

- Bonrgognino, Gie werden den Fiesko zum 

Herzog ausrufen. 

Bertha (ſqhmiegt ſich Angflih an Bourgognino). 
Mein Vater iſt fuͤrchterlich, Scipio! 

Verrina. Laßt mich allein, Kinder! — O 
Genua! Genua! > 

Bourgognino. Der Poͤbel vergöttert ihn, und 
forderte wiehernd den Purpur. Der Adel fah mit 
Entſetzen zu, und durfte nicht Nein fagen. 

Verrina. Mein Som, ich babe alle meine 
Habfeligfeiten zu Gold gemacht, und auf dein Schiff 
bringen laffen. Nimm deine Frau, und ſtich unver 


zuͤglich in See. Vielleicht werd’ ich nachkommen. 


Vielleicht — nicht mehr. Ihr ſegelt nach Marſeille, 
und (chwer und gepreßt fie umarmend) Gott. geleit' euch! 
(Schnell ab.) 

Bertha. Um Gotteswillen! Woruͤber bruͤtet 
mein Vater? 

Bourgognino. Verſtandſt du den Vater? 

Bertha. Fliehen, o Gott! Fliehen in der 
Brautnacht! 
—Bourgognino. So ſprach' er — und wir ge: 
horchen. (Beide gehen nach dem Bafen.) 


— 


x 
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Sechster Auftritt. 


Verrina. Fiüesko (m berjzogllichen Schmuck). 
GBeide treffen auf einander.) 


Fiesto. Verrina! Erwuͤnſcht. Eben war fd 


aus, dich zu ſuchen. 


Verr ina. Das war auch mein Gang. 

Fiesko. Merkt Verrina keine Verändering 
an feinem Freunde ? 

Berrina (uruͤckhaltend). Sch wuͤnſche keine. 

Fies ko. Aber ſiehſt du auch keine? 

Verrina (ohne ihn anzuſehen). Ich hoffe, nein! 

Fiesko. Ich frage, findeſt du keine? 

Verr ina (mach einem flüchtigen Blich. Ich finde 
keine. — 

Ftesko. Nun, ſiehſt du, fo wuß es body 
wahr fepn, daß die Gewalt nicht Tyrannen * macht. 
Seit wir ung Beide verliefen, bin ich Genua’ 
Herzog geworden, und Verring (indem er ihn an die Bruſi 
druͤkt) findet meine Umarmung noch feurig. mie fonft. 
..  Berrina Defto fhlimmer, daß ich fie froftig 
erwiedern muß; der Anblic der Majeftät fällt wie ein 


ſchneidendes Meſſer zwifchen mich und den - Herzog! 


Johann Ludivig Fiesko befaß Ränder in meinem Herzen 
— jest bat er ja Genua erobert, und ich nehme mein 
Eigenthum zuruͤck. 

Fiesko (betreten). Das wolle Gott nicht! Fuͤr 
ein Herzogthum wäre ber Preis zu juͤdiſch. 
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Be rrina (murmet dä). Hum! Ift denn etwa 
die Freiheit in der Mode geſunken, daß man dem 
Erſten dem Beſten Republiten um ein Schandengeld 
nachwirft. 
Fies ko (beißt die Lippen zuſammen). Das ſag' du 
Niemand, als dem Fiesko. 

Verrina. O natuͤrlich! Ein vorzuͤglicher Kopf 
muß es ſeyn, von dem die Wahrheit ohne Ohrfeige 
weglommt — Aber Schade! der verſchlagene Spieler 
bat’ nur in einer Karte verfehen. Ex kalkulirte 
dad ganze Spiel des Neideg, aber der raffinirte 
Bitzling ließ zum Ungluͤck die Patrioten and. 
(Ser bedeutend) Hat, der Unterdrüder der Freiheit 
auch einen Kniff auf die Zuͤge der roͤmiſchen Tu— 
gend zuruͤckbehalten? Ich ſchwoͤr' es beim lebendi⸗ 
gen Gott, eh’ die Nachwelt meine Gebeine aus dem 
Kirchhof eines Herzogthums gräbt, fo fie auf 
dem Nabe fie zufammenlefen. 

Fiesko (nimmt ihn mit Sanftmuth bel der Sand), 
Auch nit, wenn der ‚Herzog bein Bruder ift? 
wenn er fein Fuͤrſtenthum nur zur Schaglammer 
feiner Wohlthaͤtigkeit macht, die bie jet bei feiner 
haushaͤlteriſchen Duͤrftigkeit betteln ging? Verrina, 
auch dann nicht? 

Verrina. Auch dann nicht — und der ver⸗ 
ſchenkte Raub hat noch keinem Dieb von dem Gal—⸗ 
gen geholfen. Ueberdieß ging dieſe Großmuth bei 
Berrina fehl. Meinem Mitbürger konnt' ich ſchon 
erlauben mir Gutes zu thun — meinem. Mitbuͤr⸗ 


- 
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ger hoft ich's wett machen zu Können.“ Die Se: 
ſchenke eines Fuͤrſten fi find Gnade — und Gott iſt 
mir gnaͤdig. 

Fiesko U(Grgerlich). Wolt ich doch tieber Ste: 
lien vom Atlantenmeer abreipen, als diefen Starr: 


kopf von feinem Wahn! 


Berrina Und Abreißen iſt doch ſonſt deine 
ſchlechteſte Kunſt nicht, davon weiß das Lamm Re⸗ 
publik zu erzaͤhlen, das du dem Wolf Doria aus dem 
Rachen nahmſt — es ſelbſt aufzufreſſen. — Aber 
genug! Nur im Vorbeigehen, Herzog, ſage mir, 
was verbrach denn der arme Teufel, den Ihr am 
Jeſuiterdom aufknuͤpftet? 

Fiesko. Die Kanaille zuͤndete Genua an. 

Verrina. Aber doch die Geſetze ließ die Kanaille 
noch ganz? 

Fiesko. Verrina brandſchatzt meine Freund⸗ 
ſchaft. 

Verrina. Hinweg mit der Freundſchaft! Ich 
ſage dir ja, ich liebe dich nicht mehr, ich ſchwoͤre dir, 
daß ich dich haſſe — haſſe wie den Wurm des Para⸗ 
dieſes, der den erſten falſchen Wurf in die Schoͤpfung 


“that, worunter ſchon das fünfte Jahrtauſend blutet 


— Hoͤre, Fiesko — Nicht Unterthan gegen Herrn 
— Nicht Freund gegen Freuno, Menſchgegen 
Menſch red’ ich zu dir. «Scharf und hefti) Du 
haft eine Schande begangen an der Majeftät des 
wahrhaftigen Gottes, daß du dir die Tugend die Hände, 
zu deinen Bubenftäd führen, und Genua's Patrioten 
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mit Genua Unzucht treiben lieſfeſt — Fiesko, wär 
auch ich der Redlichdumme geweſen, den Schalk nicht 
zu. merlen, Fiesko! bei allen Schauern ber Ewigkeit, 
einen Strick wollt’ ich drehen aus meinen eigenen 
Gebärmen, und mid erdrofleln, daß meine fliehende 
Seele in gichtrifchen ‚Schaumblafen dir zuſpritzen 
follte. Das fürftlihe. Schelmenftüd druͤckt wohl die 
Goldwage menſchlicher Sünden entzwei, aber du haft 
den Himmel genedt, und den Prozeß wird das 
Weltgericht führen. 


(Fee eritaumt und mißt Ihn ſprachlos mit großen Augen.) 


Derrina. DBelinne dich auf Feine Antwort. 
Sept find wir fertig. (Mach einigem Auf: und Niedergepen.) 
Herzog von Genua, auf den Schiffen des geftrigen 
Tprannen lernt’ ich eine Gattung armer Gefchöpfe 
fennen, die eine verjährte Schuld mit jedem Ruder⸗ 
ſchlage wiederkaͤnen, und in ben Dcean ihre Thraͤ⸗ 
nen weinen, der wie ein reicher Mann zu vornehm 
ift, fie zu zählen — Ein guter Fuͤrſt eröffnet: 
fein Regiment mit Erbarmen. Wollteſt du dic 
entfchließen, die Galerenftlaven zu erlöfen. 


| Fiesko char. Sie feven die Eritlinge meiner 
Tprannei .— Geh, und verfündige ihnen allen Ee⸗ 
löfung! . . 


Berrina. So machſt du deine Sache nur 
halb, wenn du ihre Freude verlierſt. Verſuch' es 
und geh’ ſelbſt. Die großen Herren ſind ſo ſelten 


vr 


2 


daͤbei, wein. fie Boͤſes thum;, folen ſie auch * 
Gute im Hinterhalt ſtiften? — Ich daͤchte, ber 
Herzog waͤre fuͤr keines Dario Empfin dungen zu 
groß. 

Fresko. tin, dt dm ſchrecktich, abet ich 
weiß nicht, warum Ich folgen muß.” Ser seten tenr 
Meere zuy 

Kerrina ir me mir Wetmuih). Aber, noch 
einmal umarmie mich, Fiesko! Hier iſt ja Nie: 
mand, der den Verrina weinen ſieht, und einen 
Fuͤrſten empfinden (Er welt ihn innis.) Gewiß, 
nie ſchlugen zwei groͤßere Herzen zuſammen; wir 
liebten uns doch ſo bruͤderlich warm — (Geftig an Fies⸗ 
208 ‚Salfe weinend) Fiesko! Fiesko! du raͤumſt einen 
Platz in meiner Bruſt, den das Menſchengeſchlecht, 
dreifach genommen, nicht mehr erſetzen wird. 

Fiesko (ehr geruͤhth. Sep — mein — Freund! 

Verrina. Wirf dieſen haͤßlichen Purpur weg 
und ih bis — Der erſte Fuͤrſt war ein Mörder, 
und fuͤhrte den Purpur ein, die Sieden feinen Chat 
in diefer Blutfarbe zu verſtecken — Hoͤre, Fieslo 
— ich bin ein Kriegsmann, verſtehe mich wenig 
auf naſſe Wangen — Fiesko — das find meine erſten 
Thraͤnen — Wirf dieſen Purpur weg! 

Fiesko. Schweig! 

Verrina (Geſugery. Flesko — Ice hier alle 
Kronen dieſes Planeten zum Preis, dort zum Pb 
ae all feine Foltern legen, ich ſoll knieen Wr 





| Tr 
‚ann GStexblichen — ich werde ‚night inieen — 


Fiesko! Cintem ec niederfätte) es iſt mein erſter Knie⸗ 
Aall — Mirſ dieſen Puryur eg! 3 
e Fiesko. Steh’ auf, und reize mich nicht mehr! 
Verrina (entſchioſſen). Ich ſteh' auf, reize 
dich nicht mehr. Eie ſtehen auf einem Vret, dad zu 
einer Galere führt.) Der Fürft- bat den Vortritt. 
(Gehen Über das Bret.) 
Kiesto. Was zerrit du mih am Mantel? — 
er fallt! 757 
Ver ri na (mit fuͤrchterlichem bBohne). Nun, wenn 
der Purpur faͤllt, muß auch der Herzog nach. Er 
Arzt ihn m's Meer.) 
Fiesko (ruft aus den Wellen). Hilf, Genua! 
Hilf! Hilfideinem Herzog! (Sinkt unter.) 


Siebzehnter Auftritt. 


Kalkagno. Saceo. Zibo. Ben 
turione Verſchworne. Volk 
(Alle eilig. - Aenyftlich.) 

Kalkagno (chreit). Fiesko! Fiesko! Andreas 
iſt zuruͤct, halb Genua ſpringt dem Andreas zu. 
Wo iſt Fiesko? 

Verrina (mit ſeſtem Ton), Ertrunken! 


" u ‚412 
Zenturione. Antwortet die Hölle ober das 


Tollhaus? 
Berrina. Erträntt, wenn bad hubſcher 


lautet — Ich gehe zum Andreas. 


_ (Alle blelben In ſiarren Gruppen ſtehen. Der Vorhang Aue.) 
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M i v Er tfießt- eben vomt Geptt auf and ſrcit·· ſein · Wo⸗ 
{nel auf · die Sette. Anennenn 3 Ziſch · ſide Feruu 
‚Niltertun noch im Nachtgewand, m - 
minkt Ihren Karl. 


Miller. Achnell auf: und \abgeheah). Einmal für 
allemal! Der Handel · wied ernſthaft. Meine Toch⸗ 
ter ·ommt mit dem Baron ins Geſchrei. Mein 
Dad wird werrufen. Der Mraͤſident bekommt 
Bid ‚ad — Ka und anf, ich biete dem Jun⸗ 

las aus. 

Guns. Du haſt ihn nicht in dein Haus de: 

chwatzt — ‚haft ihm beine Tochter nicht nachge⸗ 
werfen. | 

Miller. Hab' ihn nicht in mein Haus ‚ge: 
ſchwatzt — hab’ ihm's Maͤdel nicht nachzeworfen; 
wer nimmst Motiz davon? — Zeh war „Kerr im 
Haufe. Bir hätte. meine Tochter mehr Toram 
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nehmen follen. Sch hatt? dem Major beſſer auf- 
teumpfen ſollen — oder hätt? gleich alled Seiner 
Ercellenz, dem Herrn Papa, ſtecken follen. Der 
junge Baron bringt’s mit einem Wifcher hinaus, 
das muß ich wiſſen, und alles Wetter kommt über 
den Geiger... 

Fran ſſchluͤrft eine wige aus), Poſſen! Geſchwatz! 
Was Tann über dich kommen? Wer kann dir was 
anhaben? Du gehft deiner Profeſſion nach, und 
raffſt Säolaren zufammen, mo fie zu kriegen find. 

Mittler. ' Aber, fag” mir doch, was wird bei 
dem . ganzen: ‚Kommerz. auch ‚herausfommen? — 
Nehmen kannn,er.das Mädel nicht. — Nom Nehmen 
ift gar die Rede nicht, und zu einer. — dab Gott 
erbarm? — Guten Morgen! — Selt, wenn fo 
ein Musje von fih da und dort, und dort und 
bier, ſchon herumbeholfen hat, wenn et, dev Hen⸗ 
ker weiß was alles? gelö@®t hat, ſchmeckt's meinem 
guten Schlider frellich, ‘einmal auf fuͤß Waſſer zu 
graben. , Gib du acht! gib dir acht! und wenn bu 
ans jedem Aſtloch win” Auge ftredteft; und vor je- 
‚dem , Blutstropfen Schildwache ftändeft, er’ wird 
fie, dir auf der Nafe, beſchwatzen, dem Maͤdel 
eins binfeßen, und führt fih ab, und dag Mädel 
ift verfhimpfirt auf ihr Lebenlang, bleibt fißen, 
oder hat's Handwerk verſchmeckt, treibt's fort, (ctie 
Fauſt vor die Stirn) Jeſus Chriſtus!“ 

Frau. Gott behat' · uns in Gnaden! 
"Miller. es bat fi zu behuͤten. Worauf 


kann fo ein Windfuß wohl fonft fein Abfehen rich 
. tm — Das Maͤbel iſt ſchoͤn — ſchlank — fuͤhrt 
feinen. netten Fuß: Unterm Dach mag's ausſehen, 
wies will. Daruͤber kuckt mar bei euch. Weibe- 
leuten weg,’ wenns nur der liebe Gott. par Terre 
nicht hat fehlen laſſen — Stoöbert mein Spring: 
insfeld erſt noch dieſes Kapitel aus — heh! da 
geht Ihm rin Licht auf, wie meinem Rodney, menu 
er.die Witterung eines Franzoſen Briegt, und num 
muͤſſen alle Biegel dran, und drauf los, nnd — ich 
serbenPasithme "gar met. Menſch iſt Menſch. Das 

map ich wien. Ä 

Fran.Sollteſt nur bie wunderhubſche Sie 
ter: auch leſen, bie der gnaͤdige Kerr an beine Toch⸗ 
ter: alle Schreiben thut.- Guter. Gott! Da ſieht 
man's ja fonnenflar, wie es ihm pur um: ihre 
ſchoͤne Seele zu thum iſt. 

Miller Das 'iſt bie rechte Höhe! Auf den. 
Sack ſchlaͤgt man; den .Efel meint man. Wer einen 
Sruß an’ das: Iiebe: Fleiſch zu beftellen hat, darf 
wur dad guter Herz Boten gehen laſſen. Wie hab’ 
ichs gemacht? Hat mun’d nur erft fo weit im Rei⸗ 
nen, daß die Gemiüther topp machen, wutſch! neh⸗ 
mer bie Körper auch ein Exempel; das Geſi nd’ 
mucht's den’ Herefchaft nady, und der filberne Mond 
ift am Ende nur der Kuppler geweſen. 

Frau. Sich’ doch nur erſt bie prächtigen 
Bucher :anz die. der ‚Herr: Major in’s Haus gefchafft 
haben.Deine Tochter betet auch immer dead, .. 


— 


Merter mir. Huin da! Detet. De Daran 


Mitz davon⸗Die rehen Krufibruhen; der Ntur 
Ind: Ilxo Gnuden. jautem: Makroum⸗ Magen: noch 


nar hart. · Gr me ſienerſt iniber Hoͤll iſhen Voſti⸗ 


Arugzluͤcho den: Beiletaiſter kuuſt lich amffachese laſſen. 
Yaldı Fer, mit bin: Quarte. Darſaegt mir dae 
Maͤdeb — weiße Spt, was? ſarrn — uͤberhimeniche 
mlſan zerrienn cm. dus laͤuft· dann wie ſraniſhe 
Maſcken! ine: Mtut,; und mit; mir die Handvel 
Chriſtentham· nbch gat (audeinaudet,. die her + Netter 


mit Inden Nietty:tefe noh guſammen hielt· Zus 


Feuer, ſag' ih! Das Mädel fest ihnen Teufeie⸗ 
rag bei den · Kopf; uͤber all ſdem Herumfchtgäinzen 


in der Schluraffruweltfindeto zuletzt · ine: Ges 


math micht mehr ,ı verzißt, fihämse-fich) duß fein 
Vatern Mitten der Geiger: iſt, und verſchlaͤgt mir 
am End’ einen wadern .ehrkaren Echwicgerfohn, 
‚bed ſirhr fo! warm marm sin, meine Kundſchaft hivelnigefeßt 
hatte eu Bent Gott/ vrdamme mich! Er ſpung 


ans, hitgzga Gleichumuß Abe: Paſtete aufe den Ga, 


wand din Maivirni— ja: ja; Dem Bor th wer 


few;: wo Meißer Bimmentamme Bus Loch goneacht | 


hat (Er dis 

Mani Ge artigi. Biker! Me manchen 
Almen: Sekhen hahem . und nur. bie. Vraſen⸗ 
ter — — 

Willen; (mt key und DR vorige fen), 
Bad; Blutgeld meiner Tochner⸗ Schier DEM 
zum’ Saban, inſunten Kapplerinad—EF will. Tel 











mit meiner ‚See auf- den, Bettel herumzichen und 
das Konzert um mad ned ‚geben — ch’ mil ich 
mehr Violoncello herſchlagen, umd Miſt im So⸗ 
nanigböden- führen Tech” ich mir’ ſchmecken Hoffe von 
der Geld; das men einziges / Kiud mild Seel und 
Seligkeit abverdient. — Stell den vermalebepten 
Kaffee ein, mb das Cobackſchnupfen, fo: braucht 
de! deiner Tochter Seſicht Inicht' zu Markt zu krei⸗ 
ben: Zr ba. mir ſatt gefrefſen, und immer ein 
gutes Hemd auf dem Leib gehabt, eh' ſo ein ˖ ver⸗ 
truckter Tauſendſuſa in meine Stube geſchmeckt hat. 
Fran: Nur nicht gleich mit der Thuͤr im’ 

Dis: Wie bu: doch · den Augenblick in Feuer und 
Flammen ſtehſt! Ich fprech” ja nur, man mai” dem 
Here Maſor nicht disguſchthuͤren, weil Sie bee 
Praͤſidenten Sohn: find::- | 

- Mittler De (kegt der ' Hans⸗ im: Pfeffer. 
Dim; juft eben bare, muß die Sad’ noch 
hent auseinander? Der Praͤfident muß es wir 
Dank Affen, wenn er ein rechtfchaͤſſener Water 
if; Du wirſt mir meinen rothen pluͤſchenen Rock 
ausbuͤrſten, und: ich werde mich bei Seiner Excel⸗ 
lenz anmelden laſſen. Sch werde fprechen zu Sei⸗ 
net Exreellenz: Dero Her Sohn haben ein Aug' 

auf meine Tochter; meine Tochter iſt zu ſchlecht 
zu Dero Herrn Sohties Ftan, aber zu Dero Bar 
Sehnes⸗ Hure tft meine Tochter zu koſtbar, und 
damit baſtal — Ich heiße Miller, 
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3weite Scene 
Seftetär Wurm. D e, orig en. 
Frau. Ach! guten, Morgen, Herr. Sekertare! 
Hat: man, auch einmal ‚wieder daß Vergnuͤgen von 
Ihnen? 
Wurm. Meinerſeits, meinerſeits, Frau 
Dafe!. Wo eine Ravalieregnade einfpricht,, kommt 
mein. Bürgerliches Vergnügen in: gar. feige Rech⸗ 
vung. a ©, 
grau. Was Sie nicht. fügen ; Ser Seler⸗ 
iare! Des Herrn Majors von Walter hohe Gnade 
machen ung wohl je und je das Blaͤſier; doch, ver- 
achten wir darum Niemand. - 
Miller Cerdruͤßlich. Dem Heren einen Seſſel, 
Frau Wollen's ablegen, Herr, Landsmann? 
. Waurm (Gegt Hut und Ste wes, ſetzt fh), Wun! 
Run! und wie befinden ſich denn meine Zuluͤnftige 
— oder Geweſene? — Ich will doch nicht hoffen — 
kriegt man ſie nicht zu ſehen — Mamſell Louiſen? 
Frau. Danken der. Nachfrage, Herr Seker— 
tare! Aber meine Tochter iſt doch gar nicht hoch⸗ 
muͤthig. 
Mitller ärger Röße fie mit dem Elienbogen). 
Weib! 
iFrau. Bedauernd aur, „ba f ie hie Ehre nicht 
haben kann vom Herrn Sefertare. . Sie iſt eben in 
die Meß, meine Tochter. 
Wurm. Das freut mich! freut mic! Ich 








werd einmal eine feomme criſtiiche Frau an ihr 
baden! - 

Frau ciichelt dumm ⸗ vornehm). ga — aber Herr 
Sekertare — 

Miller cin fichtbarer Derlegenheit, kneipt fie in die 
Dem), Weib! 

Fran. Wenn Ihnen unſer Heus ſonſt isgenb: 
wo dienen kann — mit allem Vergnuͤgen, Herr 
Sefertare — 

Wunrm (madıt ſalſche Augen). Sonſt irgeadwol 
Schoͤnen Dant Schoͤnen Dank — Hem! hem! 
hem! 

Frau. Aber. — mie der Herr Selertare "Tel 
ber die Einficht werden haben — 

Miller coll Zorn feine Frau vor den Hintern ſtoßend) 
Weib! 

Frau. Gut ik gut, und beffer ift beffer, und 
einem einzigen Kinde mag man doch auch nicht vor 
feinem‘ Gluͤck ſeyn. (Baͤuriſchſioty Sie werden mid 
ja doch wohl merfen, Herr Sefertare? 

Wurm crädt unruhig im Seſſel, tragt hinter den 
Ohzren, und zupft an Manfchetten und Chapeau). Merten? 
nicht duch — D ja — Mie meinen Sie denn? 

Fran. Nu — Nu — ih dähte ur — id 
meine chuſſey Weil eben halt der liebe Gott 
meine Tochter baardu zur gnädigen Madam win 
haben — 

Wurm cp vom Stuhh. wo ‚fagen Si vr 
Was? 


* 
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.Millber. Vlaben gen) Bleiben: Bam, Hex 
ee Dad Weib ift eine alberne Gt 

Wor fall eine ghaͤdige Madam herkommen? Mad 
fuͤr ein Eſel freat fein Langohr aus dieſem Ge 
ſchwtze? 

Frau. Schmai du, ſo lang du willſt. Was 

ich weiß, weiß: ich · — und was ber Herr Majer ge: 
ſut hat, das Hat er geſagt. 
.. Mitller (aufgebracht, ſpringt nach der Geigey. 
Willſt du dein Maul halten? Willſt das Bibloncell 
am Hirnkaſten wien? — Was kannſt du wiſſen? 
Was kann er geſagt haben? — Kehren ſich am Dad 
Geklaͤtſch nicht, Herr Vetter! — Marſch du in 
deine Kuͤche! — Werber mic doch nicht File des 
Dummlopfs leiblichen Schwager halter; daß ic 
obenaus wolle mit dem Mädel? Werden doch dad 
nicht von mir deuten; Herr Sekretarius. 


Wurm Auch hab’ ich es nicht um Sie ver 
dient, Herr . Mufitmeifter! Sie haben mich jeder: 
sh ben. Mann von Wort fehen laſſen, und meine 
Aunſpruͤche auf Ihre Tochter waren fo gut, als um 
kerſchrieben. Ich habe ein Amt, das feinen guten 
Haushaͤlter nähren Tann; des Präfident ift mir ge 
wegen; an Empfehlung kann es nicht fehlen,. wenn 
ich mich höher. pouſſiren will. Sie ſehen, daß 
meine Abſichten auf Mamſell Lonifen ernſthaft 
fd, wenn Sie vielleicht. von einem adelichen 
Windbentel berumgefo — — 


! 


it; 


Ieas. Km. Seht nn! mem Meſpekt, 
mess am bite Bm... 

Miksar. Haft du deiu Maul; Pr id 
. Safe. Bee Hexr Verse: Ga-Melbtı 
beim „ Alten. Ws: ich Ihnen verwichrnen Heben 
zum VBeſcheid ˖ gab bräng fch heut! "wieden;: Ich 
zwinge meine; Tochter nicht. Stehen Ste ihr wi 
— wohl wart, ſo magſie zuſehen, wie: ſier glaͤck⸗ 
lich mis, Ihnen wird. Schoͤntelt ſie den. Neuf! —. 
noch / beffer · · in Gones Nenn; weit ich ſu⸗ 


genaſoe ſreckan Gie den Mrb· ein, und trinken⸗ 


einer Nouteille anit⸗ dem Vaten.Das ˖ Maͤden 
mahnt Ihnen leben — ih vicht. Marum ſoll 
ich rihr einen Mast, den ſi nicht ſchmecken Tann, 
aus een. Einen Eigenſinn an den Hals werfen? 
— sich: den. böfe Feind in : meinten ‚eidgranuen 
Tagemn moch: wien fein Wilhbyret benumahete: — daß 
ichhs in jevem·Glas Wein zu ſaaſen — in jeder 
Suppe zu foren kriegten Du! bift der Spiemnäe,; 
der; ſain Kind cuiniut hat.J. 

Frau. Und ig: undagut — {ch geh? meinen: 
—* abſolutz nicht; meine Tochter iſt zu was 
Scham gemänzs,: and ich lauf in die Gerichte, 
wonn mei: Munn fich befiheunbtenn laͤst. 

Millen WU bu Kom and Bein entganel 
Gabe, Zettenmanl?; J 

MWa r tried — 2— ei: vaterlicher nu ver⸗ 
mag. bei der Tochtes: wiel und hoffentlich werden 
Sie mich Tennen, Herr Miller? 


19 


..: Mikber.. Vlaben ten Vleiben- ion, Herr 
Sekretarius! Das Weib ift eine alberne mer 
Br: fol eine gnaͤdige Madam herkommen? Wa 
für ein Efel ſtrect ſein Langohr aus dieſem Ge 
ſchwize 

Frau. Schma du, ſo lang du willſt. Was 
ich weiß, weiß: ich · und was der Herr Majer ge: 
ſuht hat, das Hat er geſagt. 
. . Miller (aufſgebracht, ſpringt nach der Geiger. 
RUE du dein Maul halten? Willſt das Bibloncell 
am Hirnkaſten willen? — Was kannſt du wiſſen? 
Was kann er geſagt haben? — Kehren ſich an das 
Getlatſch nicht, Here Wetter! — Marſch du in 
deine Kühel — Werber mic doch nicht fire des 
Dummkopfs leiblichen Schwager halter; daß ic 
- obenaus wolle mit dem Mädel? Werben body das 
nicht von mir denken/ Herr Sekretarius. 


Wunrm. Auch hab’ ich es nicht um. Sie vers 
dient, Herr Muſikmeiſter! Sie haben. mich jeder: 
sk den Mann von Wort fehen laffen, und meine 
Anſopruͤche auf Ihre Tochter waren fo gut, ald un 
kerſchrieben. Ich habe ein Amt, das feinen guten 
Saushälter naͤhren kann; des Präfident ift mir ge: 
wegen; au · Empfehlung kann es nicht fehlen, wenn 
ich mich höher. pauffiren will, Sie fehen, daß 
meine Abfihten auf Mamſell Lonifen ernſthaft 
find, wenn Sie vielleicht. von einem adelichen 
Windbeutel herumgeholt — — 
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gras. Sm. St me Pipe, 
yet umanbhiden Bm... 

‚ Mitsar. halt du deiu Maul; fa ich * 
Balken: » Se ee, ER Dein. Ge. kelbtı 
beim a Alten. Ws: ichn Ihnen verwichrnen Herbic 
sum · Peſcheid · gab» breng Ich heut! wleden· Ich 
zwinge meine Toter nict.. «Stehen Sie ihre am 
wohl wur, ſo mug ſie zuſehrn, wie; ſie gluͤck⸗ 
lich mit, Ihnen wird Echottelt fie Den.Kapf! —. 
noch ·beffer in Gotes Naun/ Weile ich ſa⸗ 
genen eds Sit · den Mrb ein, und trinken⸗ 
einer Vouteille anit⸗ em Paten. Das· Maͤdeh 
want iIhnen leben ih vicht. ei Barum fol 
Ir: ide einen Maum, ‚deusfie nicht ſchmecken Taunızı 
and. men. Haren GEigenſinn an deu Hals merfen?: 


— rich: der boͤſe Feind in smeien eiograuen | 


Tagemn moch: wien fein: Wilbyeet -henumahehe: — daß 
ice : in te: Gladıi Wein zu Mares — in jeder: 
Suppe a ſoeſſen Iriegten Bu! bift der Spiennäe,; 
der fena Sesste- euiniot Hatıı“. 

. Gun. Und Big: undn gut. ich geb meinen: 
—R abſolntz noͤcht; meine Tochter iſt zu mas 
Hehem gemuͤnzu, amd ich Left: in: die Gerichte, 
wennmein Munn ſich beſchevatzen laͤst. 

Millew. Willſt du⸗ kam: and, Dein entzvxei 
Buben, Eettenwaul * 

Ma r mar Rise. hir: vaterlicher nu ver⸗ 
mag bei der Tochtesimiel; und hoffontlich werden 
Sie mich kennen, Herr Miller? 


» 
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Miller. Daß dich alle Hagel »s Mäder 
muß Sie kennen. Was ich alter 'Anafterbart an 
Ihnen: abküde)- ir juſt kein Freſſen fuͤris junge 
naſchhafte Mädel. Ich wi FIhnen aufs Haar Hin: 
fen, ob Sie ein Mann fuͤr's Orcheſter find‘ — 
aber eine Weiberſeel' iſt auch fuͤr einen Kapellmei⸗ 
ſter zu ſpihig. — Und ˖dann don bder Bruſt weg, 
Herr Vetter — ich bin halt’ ein plumper gerader 
deutſcher Kerl — fuͤr meinen Rath werden Sie ſich 
zuletzt iwenig vedanken. Ich raͤthe meiner Tochter 
a "Leite is— . aber’ "Ste mißrathꝰ ich meiner Tode: 
ter‘; ' Heer Sekretariusl Laſſen "mich: ausredrn. 
Einem Liebhaber, der den Vater: zu Hülfe ruft, 
trau' ich — erlauben Sie, Teine hohle Hafelnuß 
zu: Iſt er was, fo wirb er fh fhamen, feine Ta⸗ 
lente "durch" biefen altmodiſchen Kanal ver - feine 
Liebſte zu. bringen — Hub ets Kuurage nicht, fo 
ift er ein Haſenfuß, nnd für den! find Feine Louiſen 
gewachfen — — Da!’ Hinter dem Muͤcken des’ Va⸗ 
ters muß er fein Gewerb.’an die Cochter beftellen. 
Machen inuß er, daß das Mädel Sieber Mater und 
Mutter zum Teufel wünfcht,: als ihn. fahren: lkaͤßt, 
— oder felber kommt, dem Water zu Füßen: fich 
wirft, und um Gotteswillen den ſchwarzen gelben 
Tod, oder den: Herzeinzigen ausbittet. — Das 
nenn’ ich einen Kerl! das heißt Hieberr! : und wer's 
bei ‚dem Weibsuoik ‘richt ſo weit bringt ‚ber ſoll 
— auf ‚einem Gänfetiel seiten... 1. 
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Wurmm (greift nach Hut und Stock, und zum Zimmer 
Hmaus).. Dbligation, Herr Miller! 

Miller: geht ihm langſam nad). Kür was? Für 
was? Haben Sie ia doch nichts genoſſen, Kerr 
Sekretarius! (Zuruͤcktemmend.) Nichts hört er, und 
Hin zieht e — — Iſt mies doch wie Gift und 
Operment, menu ich” den Federfuchſer zu Gefichte 
kriege. Ein Eonfiszirter widriger Kerl, ale hätt’ 
ihn irgend ein Schleiähändler in die Welt: meines 
Herrgotts hineingeſchachert. — Die kleinen tüdi- 
ſchen Mausaugen, — die Haare brandcoth, — das 
Kinn herausgequellen, gerade als wenn die Matur 
vor purem Gift .niber das verhungte, Stu Arbeit 
meinen Schlingel da angefaht, und in irgend eine 
Se, geworfen hätte — Nein! Eh' ich meine Toch⸗ 
ter an fo einen Schuft wegwerfe, lieber folk: fie 
mir — Gott. verzeib” mies — 

Frau (ſpuckt and, giftig... Der Hund! — «ber 
man wird dir's Maul ſauber halten! .ı 

 Möhler. Du aber auch mit deinem peftilen: 
. sialifhen Dunler! — Haſt mid‘ vorhin auch fo, in 
Harniſch gebracht. — Biſt doch nie dummer, als 

wenn du nm Gotteswillen geſcheid ſepn ſollteſt. 
Was hat das Getraͤtſch von einer gnaͤdigen Madam 
und Deiner Tochter da vorftellen Sollen? Das ift 
mix der Alte! Dem maß man fo mas an die Nafe 


-beften, wenn’d morgen am Merktbrunnen ausge- 


ſchellt ſeyn Toll. Das iſt juſt fo ein Musie, wie 
‚fie in der Leute Häufern herum riechen, uber Keller 
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und Koch veſommiren, und: fpeirigt einem ei.nafen- 
weifes Wort uͤber!s Maul nie habewv 
Fuͤrſt umd MätrefP-und-Ynkfibent; und du haſt das 
ebendeiDomner netter am ei. J 


d r it: ve: Sue wm: en 


‚2 gife Millerinmg — sin Sc; in aber 
don Brrine · 

Lan ke am Year Bunkı nieder. recht ꝛ · Mleroenud 
Nrlau ihnt Diet: mnd). Euten Morgen, Aeher Vater 

Milbe r wem, Beau, meine Beni! — 
Freut mich — Ddaß green Echfer 
bentſt. Bleib einer: %d, und fall Bern nen 
‘Halten. 

Louiſe. O! ie bin ine Athmere Sandera 
Mater! — War er/da, Mutter? 

Frau Me,neimdiib?: - ; 

Lo ubſe. Mehil Dh werguß, Bahia: außer 


Ho Meuſchen giebt Rein Kopf we — 


Er war wir dar Wulter? 

"Milter namg andiachte, meine 
Eoife haͤtrte den Minen in ber Axrches gelaflen? 

Lo ui ſe Caachdem ſie Ihn eine Rimang fa angeſcher). 
IH verfieh Ihn, Water — ſuͤhle das Merſſtr ind 
Er in mein Gewiſſen ſtoͤßtzber es Wumnt gar init. 
— IH Habe eine Undacht uhr, Wahn: — ber 
Diuumel und Berbinaub ı zeiflen untıneimet Merle, 


| 
| 


| 


+ 
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‚mad ich Jurchte — ich furchte — mh einer unge 


Soch wein,:guiter Water! Wenn wir ihn vͤber dem 


Semaͤhlde vernochlafſigen, ſindet ſich ja der Meat: 


Wr am ſeinſten geklobt. — Wenn mmeine Frende 
ber fein Meiſterſtuͤck mich ihn ſelbſt uͤberſchen 


wacht, Water, muß das Gott wicht ergetzen⸗ 


Mi Uler Wirſt ſich ummutg auf den Siubh. Ma 
haben wird! Das iſt die Frucht nn demn gottlaſen 


Mſen! 


Ronife uritt untuhig ann Tale. Worer ohl 


datt? — Die vornehmen Fraͤulein, Pie „An 


ſchen — ihn bien — — ich bin ein ſchlechtes ner: 
gofſfenes Maͤbchen (ecthuet an dam Wart und. ihr Ionen 
‚Water. 10. Doch ‚nein, narin! verzeih Er mir. ch 


voweine mein Schickſal wicht. Ich will ja Aue: 
nig an ihn Beben — das eftet :ia nichts. Dies 


Bischen Leben — duͤrft' ich es hinhauchen iin ein 
leiſes ſchmeichelndes Luͤfichen, fein Geſicht abzu⸗ 
fuͤtzlen! — Dies Blinden Jugend — wär’: dein 


Weilchen, und er traͤte darauf, mund es duͤnſte be 


ſcheiden anter Ihm ſterben! Damit genügte mir, 
Vater! (Wenn vie Muͤcke im aihzen Stratlen ſich 


ſonnet — zann ſie das ſtrafen, Ibie ſolzen majeſtaͤ— 


tiſche Sonne? 
Maler Abaigtſich veruͤhtt au die Life det Sctubls 


anid bedecit das Wenige. Hoͤre, Ronife — dad Bihel 


Bodenſatz meiner Zahre, ich gab' es hin, . bikiaft 
Du. den Major ale anfchen. 
7) wife weitesten, Was ſagt Er da RS — 
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Hein! er meint ed anders, der gute Vater, Er 
wird nicht wiffen, daB Ferdinand mein ift, mir 
gefchaffen, mir zur Freude vom Vater ber Lieben: 
den. «Sie fieht nachdentend.) Als ich ihn das erftemal 
ſah — (raſchery und mir das Blut in die Wangen 
ftteg, froher jagten alle Pulfe; jede Wallung ſprach, 
jeder Athen lifpelte: Er iſt's! — und mein Herz 
den Immermangelnden erkannte, bekräftigte: Er 
iſt's — und mie dad wiederklang durch die ganze 
mitfreuende Welt! Damals — o damals ging in 
meiner Seele der erſte Morgen auf. Tauſend 
junge Gefuͤhle ſchoſſen aus meinem Herzen, wie 
die Blumen aus dem Erdreich, wenn's Fruͤhling 
wird. Ich ſah keine Welt mehr, ‚und doc befinn’ 
ich mich, daß fie niemals fo fhön war. Ich wußte 
von feinen Gott mehr, und doch hatt’ ich ihn nie 
fo geliebt. ° | 
Hiller cette auf fie zu, drück fie wider ſeine Bruſt). 
Louiſe — theures — herrliches Kind — Nimm 
meinen alten muͤrben Kopf — nimm Alles — Al— 
les! — den Major — Gott iſt mein Zeuge — ich 
kann ˖ dir ihn nimmer geben, Ex geht ab.)! 

Lo uiſe. Auch will ich ihn ja jeht nicht, mein 
Vater! Dieſer karge Thantropfe Zeit. — ſchon ein 
Traum von. Ferdinand trinkt ihn wölluͤſtig auf. 
Sch entfag’ ihm fir diefed Leben. Dann, Mutter, 
dann, - wenn die Schranfen ed Unterfchiedes ein: 
ftärgen — wenn von und abfpringen al die verhaß⸗ 
ten Hälfen des Standes — Menfchen nur Menfche 

‚ fin 
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find — ich bringe nichts mit mir, als meine Un⸗ 
ſchuld, aber der, Vater hat ja fo oft geſagt, da 
der Schmud und die prächtigen Titel wohlfeil wer⸗ 
den, wenn Gott kommt, und die Herzen im Preiſe 
ſteigen. Ich werde dann reich ſeyn. Dort rechnet 
man Thraͤnen fuͤr Triumphe, und ſchoͤne Gedanken 
für Ahnen. an! Ich werde dann vornehm fepn, 
Mutter — Was hätte er dann noch vor feinem 
Maͤdchen voraus? 

Frau Ghn in die Höhe). Louiſe! der Major! 
Er: faringt über die Planke! Mo verberg’ ih mich? 

gonife (Kingt an zu aittern). Bleib’ Sie doc, 
Mutter! 

Sram Mein Gott! Wie ſeh' ih aus; ich 

muß mich ja ſchaͤmen! Ich darf mic nicht vor Sei⸗ 

ner Gnaden fo ſehen laſſen! (Ab). 





Vierte Scene 


Ferdinand von Walter Loniſe. 

(Er fliegt auf fie zu — fie ſinkt entfaͤrbt und matt auf einen 

Seffel — er bleibt vor ihr ſiehen — fie e fehen fich ‚eine 

Zeitlang ſtillſchwelgend an. Pauſe.) 

Ferdinand. Du biſt blaß, Louiſe? 

Lonuiſe Geht auf und faͤlt ihm um den Bald), Es 

iſt nichts! nichts! Du biſt ja da. Es iſt voruͤber! 

Ferdinand cine Sand nehmend und zum Munde . 


Aigen. Und liebt mich meine Louiſe noch? Mein 
6: Schillers fämmti. Werte. IV. 2 
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Herz ift dad geftrige, iſt's auch das deine noch? 
Ich fliege nur ber, will fehen, ob du heiter bift, 
und gehn und es. auch fern — Du biſt's micht 
Louiſe. Doch, doch, mein Geliebter! 

Ferdinand. Rede' mir Wahrheit! Du biſts 
nicht! Sch ſchaue durch beine Eeele, wie durch das 
tlare Waſſer dieſes Brillanten Geist auf feinen Ring). 
Hier wirft. fih Fein Blaͤschen auf, das ich nicht 
merkte — kein Gedanke tritt in dieß Angeſicht, der 
. mir entmifchtet Mas- haft du? Gefhmind! Weiß 
ich nur biefen Epiegel helle, fo läuft feitte Wolke 
siber die Welt! Mag bekuͤmmert din? 

Louiſe cfiekt ihn eine Weite ſuumm und, bedeutend an, 
daͤnn mit Wehmuthy). Ferdinand! Daß du doch wuͤß—⸗ 
teſt, wie ſchoͤn in dieſer Sprache das buͤrgerliche 
Maͤdchen fih ausnimmt, — 

Ferdinand. Mas ift dad? (Befremdet) Mäd- 
chen! Hoͤre! wie kommſt du auf dag? — Du bift 
‚meine Louife! Mer fagt dir, daB du noch etwas 
ſeyn ſollteſt? Siehſt du, Falſche, auf welchen Kalt⸗ 
ſinn ich dir begegnen muß. Waͤreſt du ganz nur 
Llebe für mich, wann haͤtteſt du Zeit gehabt, eine 
Vergleichung zu machen? Wenn ich bei dir bin,- 
zerſchmilzt meine Vernunft in einen Blick — in 
einen Traum von dir, wenn ich weg bin, und du 
baft noch eine Klugheit neben deiner Liebe? — 
Schaͤme dih! Jeder Augenblick, den du am diefen 
Kummer verlorft, war deinem Juͤngling geftohlen. 

Louiſe cfsat feine Hand, Inden fie den Kopf ſchuͤt⸗ 





19 
ei). „Du wirt mich einfläfern,, Ferdinand — 
willſt meine Augen von diefem Abgrund hinweg- 


Ioden, “in ben Ich ganz gewiß ſtuͤrzen muß. Ich 
fe? in .die Zukunft — vie Stimme des Ruhms — 


deine. Entwürfe — dein Vater — mein Nichts (mw 


ſchrickt, und laͤßt ploͤtzlich feine Band fahren) Ferdinand! 
Ein Dolch über dir und mir! Man trennt uns! 

Serdinand Trennt und! (Er fpringe auf) 
Woher bringft du diefe Ahnung, Lonife? Trennt 
und? — Wer kann den Bund zweier Herzen löfen, 
oder die Töne eined Accords auseinander reißen? 
— Ich bin ein Edelmann — Laß doch fehen, ob 
mein belbrief älter ift, ald ber Riß zum unend⸗ 
lihen Weltall! oder mein Wappen gültiger, als 
die Handfchrift des Himmels in Lonifend Augen: 
Dieſes Weib if für diefen Mann! — Ich bin des 
Präfidenten Sohn. Eben darum. Wer, ald bie 
Kiebe, kann mtr die Fluͤche verfüßen, die mir der 
Landeswucher meines Vaters vermachen wird? 

Loniſe. O wie ſehr fuͤrcht' ich ihn — dieſen 
Vaterl — 

Ferdinand. Ich fuͤrchte nichts — nichts — 
als die Grenzen deiner Liebe! Laß auch Hinderniſſe 
wie Gebirge zwiſchen uns treten, ich will ſie fuͤr 
Treppen nehmen und druͤber hin in Louiſen's Arme 
fliegen! Die Stuͤrme des widrigen Schickſals ſol⸗ 
len meine Empfindung empor blaſen, Gefahren 
werden meine Louiſe nur reizender machen. — Alſo 
nichts mehr von Furcht, meine Liebe! Ich ſelbſt — 


— 
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ich will über dir wachen, wie der Zauberdrach über 
unterirdifhem Golde — Mir vertraue dih! Du 
brauchft feinen Engel’ mehr gIch' win mich zwiſchen 
dich und dus Schitkſal werfen — empfangen für die 
jede Wunde — auffaſſen fir dich jeden Tropfen aus 
dem. Beer ber Freude — dir’ ihm bringen im der 
Schale der Liebe. ESie zaͤrmich umfaſſendd An biefem 
Arm ſoll meine Louiſe durch's Lehen huͤpfen; ſchoͤ⸗ 
ner, ats er dich vom ſich ließ, ſoll der. Himmel' dich 
wieder habe, und mit Verwunderung eingeftehn, - 
daß mir die Liebe die letzte Hand an die Seelen 
legt: — 

Loniſe crüdte ihn von fih, In großer Bewegtmg). 
Nichts mehr! Sch bitte dich, ſchweig! — Buͤßteſt 
dr — Laß mich — du weißt nicht, daß beine Hoff: 
nungen mein Herz wie Furien anfallen! (Will fort.) 

Ferdinand ct fie auf). Louiſe? Wie! Mas? 
Welche Annmndlung? 

Louiſe. Ich hatte diefe Träume vergeffen 
und war gluͤcklich — Fest! Tept! von heute an — 
der Friede meines Lebens ift aus — Wilde Wün- 
fche — ich weiß ed — merden in meinem Bufen 
rafen. — Geh — Gott vergebe dir's — Du haft 
den: Fenerbrand in mein junges friedfames Herz 
geworfen, und ed wirt nimmer, nimmer gelöfcht 
werden. (Sie fiint hinaus. Er folgt ihr ſprachlos nach.) 





, .aı 
Bee. 
Sw. dein Brhfitienten, 
De DIRT ſi diene, ein Oedenütrat; im: üch 5A, 
ann! Etern in ber Selte, amd Setret aͤr = 
Ä BE 218 7 mitten: auf. 
EN ent. Gm ernſthaftes ᷣalteachementð 
Mein Sohn? — Nein, Wurm; du macht / Er ah 
ninmermehr glauben“ 
ae Ahrv Exyellenz haben Be hate, mir 
Ber Beiwdeis zw befehlen. 
Praͤſident. Da er der VBurgertamille eh 
Hof macht — Blntterteen ſagt — auch · meinetwegen 
Empfitibumgen vorplaudert — das ſind -Inuter Sa. 
chen, die ich moͤglich finde — verzeihlichſinde 
uber = und roch“ ‚gar die Togjtet eines Miſſhanten/ 
Yet Er ar EN . 
Wurm. Diaſſtmeiſter is: Tohter 
m. pearto ent. Huͤbſch? — Berne‘ das "verfteßt 


TR (lebhafty. Das ſchoͤnſte "Erempfar: einer 
Biondine, die, micht zu viel-gefagt, neben · den “er- 
mn Ehenheiten des Hofes nech digur machen 
w rbe. 

: Gröfident PR 243 aſagt ir, Were ⸗ 

Wrihabe: ein: Aug’ lauf das Ding — das Frb RR, 
Her fieht Er, mein tieber Wurm — daß well 
SchnGefuͤhl fuͤr di Frauenzimmer bat, macht 
mir Hoffnung, daß fm die Damen nicht: haffen 


> 
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- werden. Er kann bei Hof etwas. durchſehen. Das 
Maͤdchen iſt Feybn, ſagt Er, dns gefaͤllt mir an 
meinen Sohn, daB er Geſchma q hat. Spiegelt 
er der Naͤrrinn ſolide Abſichten: vor Noch beſſer — 
fo ſeh' ich, daß ee Witz genug hat, in. feinen: Beu: 
tel gu luͤgen. Er kann Prafident werden. Setzt 
er es noch dazu, durch! Herrlich! das zeigt mir an, 
daß er Gluͤck hat. — Schließt ſich die, Farce mit 
einem geſunden Entel — Unvergleihlig!. So. trinp 
ih auf die ‚guten. Aſpekten meines Stammbaume 
eine Bouteile Malaga mehr, und ‚bezahle die Skox⸗ 
tations⸗Strafe fuͤr ſeine Dirne. 

Wurm. Alles, was ich wuͤnſche Ihr Er: 
zellenz, iſt, daß Sie. nicht nöthig haben möchten, 
die Bonteille zu Ihrer Zeritreunng zu trinken. 

Praͤfident cemipam. Wurm, beſiun, Er fig, 
dab ich, wenn ich einmal glaube, hartnaͤckig glaube, 
raſe, wenn ich zuͤrne — Ich will einen Spaß dar⸗ 
aus machen, daß Er mich aufhetzen wollte. Daß 
Er ſich ſeinen Nebenbuhler gern vom Hals geſchafft 
haͤtte, glaub' ich Ihm herzlich gern. Da Er meinen 
Sohn bei dem Maͤdchen auszuftechen Mühe be: 
ben. möchte,, fol Ihm der Vater zur Fliegenklatſche 
dienen, das find’ ich wieder begreiflih — und. dap 
‚Er einen fo herrlichen Anſatz zum, Schelwen hat, 
entzuͤckt mich fogar — Nur, mein. lieber. Wurm, 
muß Cr mich nicht mis .‚prollen, wollen... Nur, 
verfeht Er mich, muß Gr den Pfiff nicht bis zum 
Eindbruch in meine, Opundfäge treiben! — | 
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Wurm. Ihro Erzellenz verzeihen! Wenn aud) 
wirfih — wie Sie argwohnen — die Eiferfucht 
bier im Spiel feyn follte, fo wäre fie ed wenig: 
ſtens nur mit den Augen und nicht mit der Zunge. 

Präfident. Und ich dachte, fie bliebe ganz 
sveg. Dimmer Teufel, was verfchläst es denn Ihm, 
ob Er die Karolin frifih aus der Münze, oder 
vom Banquier befommt. Troͤſt' Er fih mit dem 
biefigen Adel; — wiffentlih oder Nicht — bei ung 
wird felten eine Mariage gefchloffen, mo nicht we: 
nigſteus ein halb Dutzend der Gäfte — oder der 
Aufwärter. — das Paradies des Braͤutigams geo⸗ 
metriſch ermeſſen kann. 

Wurm «verbeugt ſich). Ich mache hier gern den 
Buͤrgersmann, gnaͤdiger Herr! 
Praͤſident. Ueberdies kann Er mit Naͤchſtem 
die Freude haben, ſeinem Nebenbuhler den Spott 
auf die ſchoͤnſte Art heimzugeben. Eben jetzt liegt 
der Anſchlag im Kabinet, daß, auf Ankunft der 
neuen -Herzoginn, Lady Milford zum Schein den 
Abſchied erhalten, umd, den Betrug vollfommen 
zu machen, eine Verbindung eingehen fol. Cr 
weiß, Wurm, wie fehr fih mein Anſehen auf ben 
Einfluß ber Lady fügt — wie überhaupt meine 
maͤchtigſten Springfedern in die Wallungen des 
Fuͤrſten hineinſpielen. Der Herzog ſucht eine Par⸗ 

tie für. die Milford. Ein Anderer laun ſich mel- 
dem — den Kauf fehließen, mit der Dame bas 
Vertrauen des Fuͤrſten an ſich reißen, ſich ihm un⸗ 


— — 
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entbehrlich machen — Damit nun der Fuͤrſt Im Netz 
meiner Familie bleibe, fol ‚mein Ferdinand. die Mil: 
ford heirathen — Iſt ihm das heile? 

Wurm. Daß mich die Augen beiten — — 
Wenigſtens bemied der Präfident hier, daß der 
Vater nur ein Anfänger gegen ihn if. Wenn 
der Major Ihnen eben fo den gehorfamen Sohn 
zeigt, als Sie ihm den zärtlihden Vater, 
fo duͤrfte Ihre Aufforderung mit Vroteſt such: 
Tommen. 

Dräfident. Zum Sid war mir ne nie 
für Die Ausführung eines Entwurfes bang, wo th 
mich mit einem: Es ſoll fo feyn! einſtellen 
konnte. — Aber ſeh Er nun, Wurm, das Hat uns 
wieder auf den. vorigen Punkt gefeitet. Ich kuͤndige 
meinem Sohn noch biefen Vormittag feine Ver⸗ 
mählung an. Das Geficht, das er mir zeigen wird, 
fol feinen Argwohn entweder rechtfertigen ‚ver 
ganz widerlegen. 

Wurm. Gnaͤdiger Herr, ich bitte ſehr um 
Vergebung! Das finſtere Seſicht, das er Amen 
ganz zuverläffig zeigt, läßt fih eben fo gut auf 
bie Rechnung der Braut fchreiden, die Sie ihm zu⸗ 
führen, als derjenigen, die Sie ihm nehmen. Kb 
erfuhe Sie um eine fchärfere Probe, Wählen ie 
ihm die untadelänftefte Bartie im Lund; und fagt 
er 3a, fo Taffen Sie ben Sekretär Wurm ’drei’Gahte 
"Kugeln fleifen. 

Praͤfideunt wesent tie Kran. Teufel! 
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Wurm. Es iſt nicht anders!’ Die Mutter — 
die Dummheit ſelbſt — bat mir im der Einfalt zu 
viel ‚geplaudert, 

Präfident Geht auf und nieder, yreßt feinen Zorn 
zuxuͤch. Gut! diefen Morgen noch. 

Wurm. Nur vergeffen Er. Erzellenz nicht, 
daß der Major — der Sohn meines Herrn iſt! 

Dräfident. Er foll geſchont werden, Wurm ! 

Wurm. Und daß der Dienft, Ahnen von ei⸗ 
ner unwilllommenen Schwiegerfohter zu helfen — 

Präfident.. Den Gegendienft werth ift, Ihm 
zu einer Frau zu helfen? Auch bad, Wurm! 

Wurm cbücdt fih vermügy. Ewig ber Ihrige, 
guädiger Herr! (Er will geten) 

Präfident. Mas ich Ihm vorbin vertrauet 
babe, Wurm! cropendd Wenn Er plaudert — . 

Wurm (achh. So zeigen Ihre Exrzellenz meine 
falſchen Handfchriften auf! (Er geht an). 

Praͤſident. Zwar du biſt wir gewiß! Ich 
halte dich an deiner eigenen Schurlerei, wie den 
Schroͤter am Faden! 

Ein Kammerdiener «aitt, herein), Hofmar⸗ 
ſchall von Kalb — | 

Präfident. Kommt, wie gerufen! — Er 
fol mir ‚angenehm ſeyn. «Sammerhlener „geht AP.) 


„tt 





Schöte Scene. 


SHSofmarfhallvon Kalb, cin emem rei 

chen, aber geſchmackloſen Hoflleite, mit Kammerherrnſchluͤffel 

zwei Unten und einem Degen, Chapeau- bas und friftert a la 

Beriſſen. Er fliegt mit großem Gerdufch auf den Pränten: 

ten, zu, und breitet- 7 Biſamgeruch uͤber das ganze Far 
. Bräfident. 

Sofmarfe Hall ihn umarmnd). Ah! guten 
Morgen, mein Befter! Wie geruht? Wie gefchla 
fen? — Sie verzeihen doeh, daß ich fo fpät "das 
Vergnügen habe — dringende Sefchäfte — der 
Kücenzettel — Viſttenbillets — das Arrangement 
der Partien auf die heutige Schlittenfahrt — 
Ah — und dann mußt’ ich ja auch bei bem Lever 
zugegen fepn, und ‚Seiner Durchlaucht das Wetter 
verkuͤndigen. 

Praͤſident. Ja, Marſchall, da haben Sie 
freilich nicht abfommen Finnen! 

Hofmarfhall. Oben darein hat mich der 
"Ehelm von Schneider ‚noch fißen laſſen. 

Präfident. And doc fir und fertig? 

Hofmarfhall. Das iſt .noch nicht Alles! 
‚Ein Malheur ingt ‚heute dad andere! Hören Sie 
nur! 

Präfident Gert). Iſt das möglich? 

Hofmarfhall. Hören Sie nur! Ich fteige 
kaum aus dem Wagen, fo werden die Heñgſte ſcheu, 
flampfen und fchlagen aus, daß mir — ich bitte 


s 
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Sie! — der Gaſſenkoth über und über an. die Bein: 
Heider ſpruͤbt Was anzufangen ? Setzen Sie ſich 
um Gotteswillen in meine Lage, Barog! Da ſtand 
ip!- Epät war es! Cine Tagreife iſt es — und in 
dem Aufzug, vor Eeine Durchlaucht — Sott der Ge 
rechte! Was faͤllt mir, bei? Ich fingire eine Ohn⸗ 
macht! Man bringt mich über Hals und Kopf in 
die Kutſche! Ich in voller Garriere nah Haus — — 
wechsle die Kleider — fahre surüd — Was ſagen 
Sie? — und bin / noch der Erſte in, der Anticha in⸗ 
bre — Mad, denten Sie?. Ä 

Dräf ident. ‚En herrliches Impromiu des 
menſchlichen Witzes — Doch das beiſeite, Kalb — 
Sie ſprachen alfo. mit dem Herzog? 

Hofmarſchall — Zwanzig Minuten 
und eine halbe. = 

Präfident, Das gefeh? ich! — und wiſſen 
mir alfo ohne Zweifel eine wichtige Nẽeuugkeit? 

Hofarſchall Cernſthaſt nach ‚einigen Stillichwel 
gen). Seine Durchlaucht baben beute einen Merde 
d'Oye Biber an. 
Ä Präfident. Man dente! — Nein, Marſchall, 

fo babe. ich. doch ‚eine beſſere Zeitung für Sie — 

Daß Lady Milferd Majprinn von Walter ich: 
iſt Ihnen geil etwas Neues? . . 

Hofmarfchall. Denlen Sie! und Bed iR 
ſchon zichtig.gemant? , 

‚Bräfident.. Unterfehrjeben, Darf. — unb 
Sie verbinden: mich, wenn Sie ohne Yuffchub de 
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Yin vehen/ dt Ray af feinen Beftich deapartren 
and den Entſthluß ineines Ferdinands in‘ der ‚gan: 
aen Reſidenz bekannt malen. 


Hofmaurſch! in chuan." D’tmtt tanfend Iren: 


den, mein Befter! — Waskann mir erwuͤnſchter 
tommen? — Ich ſliege fogleicth — 'Tamamı im Le 
ben Sie wohl — in "Dreivtertehftunben‘ weiß 88 die 
ganze Stadt. offen) 

Pruͤſident Caqht dm Warſchau nic). Ra 
Sage noch, daß diefe Gefchopfe in der Wett zu nichts 
taugen — — Nun muß ja mein gFetdfnand wollen, 


oder die yunze Stadt "hat gelogen: Rimgen — um 


kommt.) Mein 'Sohn ſoll "hereinfonmen! Wurm geht 
ab, der Priſdent auf und nieder, gedantendout) 





a "Sieb en'te Seen „u 


Berd —R Pedpidomtnaiere m,’ 
. 2 awelchlegleid - = 

Ferdinand. Sie haben befohlen, gnaͤdiger 
Herr Vater — 

Praͤfident. gdder- muß ich das, wetin Kb 
meines ·Sohnes einmal feoh werdet - ot — 2 
Er und allein, Wurhr! Ferdinand,bch· Veobachte 
dich fchon eine‘ Beit fang; und fhibe die offene raſche 
Jugend nicht mehr, die mich fonfl''foteitts@tt "Hat. 
Ein feltiemer Gram'bruͤtet auf" behien:"Gefichte. 
Di Michft mid — Du fiehft deine Zitkel be 


| 
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— Deinen Jahren verzeibt man ‚zehn Ausſchwei⸗ 
fungen- vor. einer einzigen. Grille. Weherlaß diefe 


‚mir, lieber Sohn! Mich laß an deinem Gluͤck ars 


beiten, und denke auf nichts, als in meine Ent⸗ 


würfe zu Ipidlen,. — Koinml umarme mid, Fer⸗ 


dinand 

Ferdinand. "Sie. find heute ſehr gnäbig, 
mein ‚Vater. 

Praͤſident. Heute. du Schalk — und dieſes 
Heute noch mit der. herben Grimaſſe 7 (ernſthaſth Fer- 
dinand! — Wem zu lieb hab' ich die gefaͤhrliche 
Vahn zum Herzen des Fuͤrſten betreten? Wem 
zu lieh bin- ich auf ewig, mit: meinem Gewiſſen 
und dem Himmel zerfallen? — Höre, Ferdinand — 
Sch ſpreche mit meinem Sehne — Wem hab! ih 
duch, hie Hinwegraͤumung meines Vorgaͤngers Platz 
gewmacht — eine Geſchichte, die deſto blutiger in 
mein Inwendiges ſchneidet, je ſorgfaͤltiger ich 
das Meſſer der Welt verberge. *8 Sage mir, 
Ferdinand) Wem that ich dieß ale? ° 

Ferdinand cite mit Schwcken zurüd). Do 
mir nicht,. mein Dater?. Doch auf mic. foll der 
blutige Widerſchein dieſes Freuels nicht ſallen? 
Beim allmaͤchtigen Gott! Es iſt beſſer, gar nicht 
geboren ſeyn, als dieſer Miſſethat zur Ausrede die⸗ 
nen! 

Praͤſident. Was war das? Was! Doch! 
ich will es dem Romanenkopfe zu gut halten! — 
Ferdinand — ich will mich nicht erhitzen! — Vor⸗ 
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lauter Knabe, Iohnft du mir alfo fiir meine ſchlaf⸗ 
Iofen Nähte? Alſo fir meine raftfofe Sorge? 
Alſo fir den ewigen Skorpion meines Gewiß 
ſens Auf mich faͤllt die’ Laft der Verantwortung 
— auf mich der Fluch, der Donner des Richters — 
Du empfängft dein Gluͤk von der zweiten Band — 
Dad Verbrechen klebt nicht am Erbe. 
$Serdinand (firedt die rechte Sand gen Simmel). Ä 
Feierlich entſag' ich bier einem Erbe, das mich nur 
an einen abfchenlichen Vater erinnert! 

Präfident. ‚Höre, junger Menſch, bringe 
mich nicht auf! — Wenn 88 nach deinem Kopfe 
ginge, du Fröcheft dein Lebenlang im Staube! 

"Ferdinand. 9, immer noch beffer, Mater, 
ale ich kroͤch um den Thron herum. 

Präfisent Cöerbeißt feinen Born). KHum! — 
Zrvingen‘ muß man dih, bein Gluͤck zu erkennen! 
Wo zehn Andre mit aller Anſtrengung nicht hin⸗ 
aufklimmen, wirſt du ſpielend, im Schlafe, gehoben. 
Du biſt im zwoͤlften Jahre Faͤhndrich! Im zwan⸗ 
zigſten Major! Ich hab’ es durchgefest Beim Fuͤr⸗ 
ſten. Du wirft die Uniform ausziehen, und in 
das’ Minifterium eintreten. Der Fuͤrſt fprach vom 
Geheimenrath — Geſandtſchaften — außerordentlichen 
Gnaden! ine herrliche Ausfiht dehnt fich vor 
dir! — Die ebene Straße zunaͤchſt nach dem 
Throne — zum Throne felbft, wenn anders die Ge 
walt fo viel werth ift, als ihre Zeichen — dag ber 
geiftert dich nicht ? 


n 
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Ferdinand. Weil meine Begriffe von Größe 
und Gluͤck nicht ganz die Ihrigen find — Ihre 
Gluͤckfeligleit macht fih nur felten anders, ald durdy 
Verderben bekannt. Neid, Furcht, Verwuͤnſchung 
ſind die traurigen Spiegel, worin ſich die Hoheit 
eines Herrſchers belaͤchelt — Thränen, Fläche, Ver⸗ 
weiflung die entſetzliche Mahlzeit, woran dieſe ge⸗ 
rieſenen Gluͤcklichen ſchwelgen, von der ſie betrun⸗ 
en aufſtehen, und fo in die Ewigkeit vor den 
hron Gottes taumeln — Mein Ideal von Süd 
eht ſich genuͤgſamer im mich ſelbſt zunid! In 
einem Herzen liegen -alle meine Wuͤnſche bes 
aben! — 

Dräfident. Meifterbaft ! Unverbefferlic ? 
rrlih! Nach dreißig Jahren die erſte Vorleſung 
eder! — Schade nur, dab mein funfzigiähriger 
pf zu zaͤh für das Lernen ift! — Doch — dieß 
ene Talent nicht einroften zu laffen, will ich dir 
nand an die Seite geben, bei dem du dih 
diefer buntfchedigen Tollheit nach Wunſch ererzi: 
kannſt. — Du wirft dich entfchließen — noch 
e entfchliefen — eine Fran zu nehmen. 
Ferdinand (tritt Berärt zuruͤch. Mein Vater! 
Präfident. Ohne Komplimente — Ich habe 
Lady Milford in deinem Namen eine Karte 
et. Du wirft dich ohne Aufſchub bequemen, 

zu geben, und ihr zu fagen, daß du ihr 
tigam bift! 

Ferdinand, Der Milforb, mein Vater? 
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—Praͤſident. Weunn fie dir befaung . tl — 

Ferdinand (Guber Faſſung). Welcher Schand⸗ 
ſaͤnle im Herzogthum if - fie das — Aber ich 
biw- wohl. lächerlich, ‚lieber. Water, daB ich Ire 
Lanne füs Ernſt aufnehme:?- Würden : Sie, Vater 
zu dem Schurken Sohn ſeyn wollen, Des cine 
priilegirte Buhlerinn heirathete?? - 

Praͤſtdent. Noch mehr! Sch würde ſelbſt 
um-fie werben, wenn fie einen Funfziger möchte. 
— Wuͤrdeſt du zu. dem Säurten Vater nicht 
son ſeyn ‚wollen? 
‚Serbimand, -Nein! So ˖ wahr. Gott lebt! 


Praͤſident. Eine Frechheit, bei meiner Ehre! 


die ih ihrer Seltenheit wegen vergebe — 


Ferdinayd. IA bitte Sie, Vater! Laſſen 


Sie mich nicht länger in einer Vermuthung, wo 
ed: mir unerträglich wird, mich Ihren Sohn zu 
nennen! 

Präfident. unge, bift du toll? Welder 
Menſch von Vernunft ‚würde nicht nach der Di: 
ſtinktion gejgen, mit feinem. Landesheren ap. einem 
dritten Orte zu wehleln? / | 

Ferdinand. Sie werden mir zum Näthfel, 
mein: Vater! Diftinftion nennen Sie es — 
Diftinftion, da mit dem Fürften zu tbeilen, 
wo. ex auch unter den Menſchen hinunterkriecht? 

Präsident (qlaͤgt eim Gelächter auf). 

Ferdinand. Sie Finnen laden — und id 
will über das hinweggehen, Vater! Mit weichem 


Geſicht 
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Geſficht fell ic) vor den fchlehtefken : Handwerker tre⸗ 
‚hat bar mit deiner. Frau wertigfend: dych einen gen- 
zen Körper zur Mitgift befommt? Mit wekbem 
Pe vor hie Welt? Barden Fuͤrſten? Mit wel: 
AR Por die ‚Buhleriun. lb, die den Brand: 
— Dre 49 weiner Schande, auonaſaen 
au Ge Bus I ν en a 

Präfident. Wo in ale; wai hring Dr 
AB Maul bee ge ye; 

:  gerinänd Ithi beſchwoͤne Sie gei a 
mel und Erde, Water! Sie können durch die Hin⸗ 
uwerfung, Zhreß engen. Gahnes; ‚jo. guädlie nicht. 
et An ngglich sumhen! Ich gebe 
——— ma Be Sie machen 

Tanz. Mein Lehen hab? ih:, may. Ahnen; „ich werde 
einen Yngenbpit anehen, es ganz Ihrer ‚Größe 
ar pn. ni Meine Ehre, Vater, m wenn 
Sie mir Bit nehmen, fo wer e ein leichtferti 
Shgtmenfhl mir, ner. ‚gebe ER — uud ich 
RR Feng pie, den unple 53 verfluchen. 
un Pen? ‚fer, toben, .g {an auf. bie, ‚Ag 
Awimc Braymilighen Gohet este” ich dab. u 
agin gamsgrisierl. hiſt, amd der, beßen Hau, Au 
Herzogthum würdig. — Gie ſoli bie. werben. 
Moch dieſen Mittag wirft du, dich a der — 
vor Oſtheim verloben!  ... - 
Ferdinand ni: Ge Neneehi: Er dieſe 


—8 beſtimmt, ⸗mich gang pi ee 
Schillerd ſaͤmmtl. Were V. 
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Praͤſident ceunren lauernden Blick "auf Un werfenb), 
EM doch hoffentlich. ‘beine Ebrr nichts einwenden 
wi“. a 5 FE . ib or 

> Kern" Nein; meint Viter! Friberite 
son Oſtheim ſlannienſeden "Mndern zum GSluͤchg⸗ 
ten machen? : (Bor ſich / im? hoͤchſter Verwicruns. Was 
feine Bosheit an meinem Herzen noch ganz Heß, 
zerreißt ſeine Suter u: © 228. 

Praͤſident (noch Immer Kin Auge von Am wer 
end). 1. Ich warte :auf. Deine Dantbesteit, Ferdi⸗ 
die: mu ID Ist. an. rede 
—J Ferdt n ande cite auf thn it und Mer un eg 
Ye, rat oe Side entflauumt meine 
hanze Enbfindung T er neinen Heigenten 
Bant Für Ihre Herzliche: Melnuing —gIhre Wahl 
if untabelhaft '- — aber ⸗ iqh tann — ih darf — 
Bebauern Sie mich * 24 Harn bie Srhfrän viet 
‚Heben! Ba 

Hrkti dent, — * — Echrit Ye), „Hella! 
"Sept hab’ ich den "jungen " Sern]” un An bier 
"Sale gind er; ‚Ber 'Yiftige Heuchlet! I US As war 
Nicht Ehre, die "bie die: Lidy Verbote ES war 
richt die Perſo X ſlibern —— die du 


‚verabfenteft? — . RE EEE 
Ferdinand hieht‘ werk —— bu —* 
er auf, und will ſortrennen). nr GE Ye 


ie Haafidbent. Mohn? Sait!: 9%, ns der 
"reitet; „m at sung „mlbia zeit: (DE MEI 


⁊ vr A Ey‘ 
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wüd.) Du. bift..- der. Lahn ‚gemeldet. Dee 
hat mein. Wort] Stadt und. Hof. wiſſen es 
I Wenn Dir ni zum Lügner machſt, 
2. vor Ara irn — der Baby —der 
— dem Hofe mich zum Luͤgner machſt 
Zunge — pder wenn ich hinter gewiffe 
rien komme! — Halt! Hola! Was 
fo auf einmal das Feuer in deinen Man: 
us? 


Ferdinand (imeesteheme sitternd), Wie? Mag? 
ft gewiß nichts, mein Vater? 
Prafident ceinen fuͤrchterlichen Blick auf ibn hef⸗ 
Und wenn es was ift — und wenn ich‘ 
Spur finden follte, woher diefe Widerſetz⸗ 
t famme? — — Sa, Junge! der bloße 
aht ſchon bringt mich zum Mafen! Geh’ 
Augenblick! Die MWachtparade fängt an! Du 
bei der Lady feyn, fobald die Yarole ges 
it! — Wenn ich auftrete, zittert ein Her: 
um! Laß doch fehlen, ob mich ein Starrfopf 
Sohn meiftert! (Er geht und kommt noch einmal 
) Zunge, ich fage dir, du wirft dort ſeyn, 
fliehe meinen Zorn! «Er geht ab.) 
Ferdinand (ewacht aus einer dumpfen Betaͤu⸗ 
. Sfter weg? war das eines Vaters Stim- 
— Jal! ich will zu ihr — wil hin — will 
Dinge fagen, wi ihr einen Spiegel vorhal⸗ 
— Nichtswuͤrdige! und wenn du auch noch 


8* 
dann meine Hand verlaͤngſt — Im Angeſicht 
des erſammelten: iAdels, des Militärs - und: des 
Vons — Umguͤrte dich mit dein ganzen EStolje 
Yelnes- Englands — hi. Vermerfe - dich — ein 
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Zweiter Attt. 
ai Im Palatd der Lady Milſord: zur rechten Hand ſeht 
ein, Sopha, zur Unſen ea Fluͤgel. 





Erfte. Scene 

p cin einem freim, aber reenden Neglige, die Haare 
‚feifirt, figt vor dem Flügel und phantaſirt; Sophie, 

de Kammerjungfer, fompt von dem Fenſier) u 
zophie. Die Dffiierd sehen auseinander! 
Bachtparade iſt and — aber ich fehe noch lei⸗ 
dalter! 
ady Liefer umutis, indepn- fie auf und einen Gang 
en Saal macht), Ich weiß nicht, wie ich mich 
finde, Sophie — Ich hin noch nie fo gewe⸗ 
. Alfo.du ſahſt ihn ger nicht? — Freilich wohl 
; wird ihm nicht eilen — Wie ein Verbrechen 
es auf.meiner Bruſt — Geh, Sophie — man 
nir dem. wildeften Menner herausfuͤhren, ver 
tarſtall iſt! Ich muß ind Freie — Menſchen 
und blauen Himmel, und mich leichter reiten 
Herz herum. 





Lady (wirft fih in den Sepha)y. Ich bitte, ver: 
ſchone mich! Ich gebe dir einen Demant file jede 
Stunde, wo ich fie mir vom Halſe fchaffen Kann! 
Sol ih mein Zimmer mit..diefem Doll tapejie 
rn? — Das find fchledhte .erbärmlihe Menſchen, 
die ſich entfeßen, weann_mir ein warmes herzliches 
Wort entwiiht, Mund und Naſen aufreißen, ald 
fähen fie einen Geiſt — Sflaven eined einzigen 
Marionettendraths, den ich leichter als mein File 
regiere! — Was fang’ ich mit den Leuten an, de 
ren Seelen. fo glei ale ihre Saduhren gehen? 
Kann ih eine Freude dran finden, fie was zu fie 
gen, wenn ich voraus weiß, mag fie mir antworten 
werden? Oder Worte mit ihnen wechfeln, wenn 
fie dad Herz nicht haben, andrer Meinung als id 
zu fen? — Weg mit ihnen! Es iſt verbrießlic, 
ein Roß zu reiten, das nicht auch in den Zügel 
"Heißt. (Sie Mitt zum Bene) 

Sophie. Aber den Fuͤrſten werben Sie doch 
ausnehmen, Lady? Den fcehönften Mann — ben 
fenrigſten Liebhaber — ben. witzigſten of in fe: 
nem ganzen Lande! 

Lady (kommt zuruͤck). Denn. es m. fein Land 


id nun ein Fuͤrſtentkun; Sophie, - Tann. wei⸗ 
Seſchmack gur ertraͤglichen Ausrede dienen: 
tft, - man ·beneider mich! : Arwes Ding! Me 
fol: man mich: wielmehr! Unter Sen, dr 
n Bruͤſten der. Medeität . trinken, lonmt dig 
itinn am ſchlechteſten weg, weil fie allein 
großen und veichen Mann auf, dem. Bettel⸗ 
begegnet — Wahr iſt's, er kann mit dem 
mans feiner Größe: jeden Geluſt meines Her⸗ 
wie ein Feenſchlof, and der Erbe rufen! — 
bt den Saft van zwei, Indien auf bie Tafel: =- 
Parabiefe as: Wildniſſen — Laͤßt die Quellen 
zLandes in ſpolzen Bogen gan; Himmel ſprin⸗ 
oder das Merk feinen Unterthanen in einem 
rwerk hinpuffen — — ber. fann er auch fei- 
Herzen befehlen, gegen ein großes few 
8 Herz groß. und feurig zu fchlagen? 
n er fein barbended-Sehire auf ein einziges 
ed Gefühl ereguisend- > Mein. Herz hungert 
all dem Vollauf der- Ginne; und was helfen 
tauſend beſſee umpfinpungen ’: : mo ich ur 
lungen loͤſchen darf? -, 
Sophie;chuet: fe —— m. wie lang if 
denn aber, daß ch Ihnen diene, Milady? 
Lady. Weil du erſt Hente mit ‚mir bekanut 
1? — Es iſt wahr, liebe Sephie — ich habe 
Fuͤrſten. meine Ehre verkauft; aber mein Herz 
: ih frei: behalten. — ein Herz, meine Gute, 
vielleicht. eines Mannes · noch werth äft--- Uber 
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welches der giftige Wind des Hoſes nur wie der 
Hauch Aber den: Epieget :gingt "Arie: es mic zw, 
nitine Liebe/ DUB! ich ex TARA: gehn dieſen atm 
ſeligen Fuͤrſten: behauptet haͤtte/ weun ich es mir 
von meluem Ehtgeiz ethaitkn Thhnte," einer "Dame 
a Soft den Rang‘ bos mir einzuraͤnmen! 

Sophiern Und dieſes Herz unterwarf ſich 
dern Ehrgeize ſo :gen?: 
Caͤd iy! rei. 1Als wenn es fies nicht ſworn 
gerät haͤttelMNicht ſetzt noch ſich vichte! — 
Sophie! chökchtekd, "Irideitt fie dir Sand 'auf Ebphieud Ale 
Fallen As) Wie: Frauenzimmer Firmen nie ziviſchen 
Berrfähe Rn und Diemen wählen, abes die hoͤchſte 
Wonne der Gewalfk I dad nur ein elender 
Behelf, wenn uns die größere Wonne verſagt 
Wird, Sllavinnen eines Mannes. zu ſoyn, ben: zit 
lieben! 

"Sophie ‚Ce MWahrheit, Riley, He ich 
von’ Ihnen zutegt hören: wollte! 
Lady. And: ‚farm‘, meine Sophie? Er 
aan es bein diefer:: kindiſchen Fuhrung 'ded Zope 
tersniht an, daß wir nur file das Güngetband 
taugen? Sahſt du ed: bene diefem laumiſchen Flat: 
terfinme nit an — Diefen wilden‘ Ergekungelt niet 
an, Baß-fe nur wildere Wunſche in mente Brut 
Aberläenen folten? 
Seophͤectritt ·etſtauiit Kiki. — . 

Lady! ebbafteth. Wefrießfge: dieſe Th nir 
Ver Mann, den ich jetzt Denke "Veh Ich anbete — 











1, Sophie, oder Bffiken 'unaf..: (Eidnmeheni: 
wi aus fAnehı:Mundiied( vernehmen, daß 
ſen OE Kicbersiihöiret; glaͤnzden in unſern Ms 
dr Die Millanen in life: Ran, "care 
ch, werte udem guͤrſten, fein. Horz und’ feia: Füre 
mm vor die Füße, fliche mit: Diefem Mine, 
Sophie chlidt ſie erſchrocken an). Himmel! Was 
en Sir Wie wird Ihnen Yady? - 
Lady Werden. Di Lentfürbſt dich? · — Hab⸗ 
iellekcht erwas zu vielgefagt?. — SO laß mich 
e Zunge met meinem Zutraueſ binden — höre 
mehr Böre: Alles BE . 
Sophie kant ſich Anana wurd. Sch fiurchte, 
ady ich fürchte — ihbrauch’ es nicht mehr 
hören! ne al 
Lady. Die. Werbindung mit dem Meior — 
und die. Weis’ ſtehen im Mahn, fie fen eine 
f-Kabale — Sophie — erröthe nicht‘ ſca⸗ 
dich meiner wicht — fie iſt das. Wert — mei⸗ 
r Liebe! nn f 
Sonhie. „Bei Gott! Was .mir ahnete? 
Lady. Sie. ließen fich berkwagen, Sophie 
der: ſchwache⸗ Fuͤrſt — der hoffchlaue Walter 
alberne Marſchall — Jeder von ihnen. wird 
rauf ſchwoͤren, daß dieſe Heixath Aue’: vnſehlb 
rſten Mittel fn,i mich dem Hexzog au retten, 
der. Vand um ſoafeſter· zu Teufen]. Jali⸗ 
if ewig zu trennen! auf ewig dieſe ſchaͤndlichen 


Ketten: zu brechen! Belogne Lügner! Un ei: 
nem ſchwachen Weibe uͤberliſtet! — Ihr ſelbſt 
fuͤhrt: mir jetzt meinen Getiedten. zu! Das. war ed 
ja nur, was ich wollte — Hab’ ich, ihm einmal — 
Hai: ihn — o dann auf immer ‚gute. Recht, db 
ſcheuliche Herruchteit — 


Y 


weite Scene. 
Ein .aiter Kamme rdiener des 
gi e.flen;,: im ein: Schmuckkaͤſtchen trägt. 
Die Borigen- 
Kammerdiener.- :Selne Durchlaucht - der 
Herzog empfehlen Sih Milady zu Gnaden, und 
ſchicken Ihnen diefe Brillanten zur Hochzeit! Sie 
fommen fo eben erft aus Venedig! 
—  Kady (at dad. Kafichen gedfinet, und faͤhrt erſchroden 
un... Menſch! was bezahlt der: Gerz, für dieſe 
‚Steine?.: 
- Kammerdiener: (mie "Aaferm Benin. Sit 
toften ihn keinen Heller! - 
Lady. Was? Biſt du raſend? Ristet — 
und (indem fie. einen Schrift von ihm. wegtritt) du wirfft 
mir ja einen Blick zu, als wenn du mich durchboh⸗ 
von: wollteſt — Niſtht s -Loften ihm Biete unermeß 
bi koſtbarn Steine? . 
Kammerdiener. Welten: ſiad ſiebentau⸗ 


PR Landskinder u Amerila ſert — die zahlen 
Alles! 
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d.y ‚Ciept den Schmuck yöplih, nieder, und‘ ‚geht 
sch Dem. Saal, nach einer Vauſe zum Kammerdienec). 
Was if Dir? Ih glaube, du weinſt ? 
Rammerbiener (nid da: die Angm, net 
her Stimme, alle / Gueder zitterun). Eelſteine, wie 
da — ich habe auch ein paar Soͤhne dar⸗ 


ad y rendet ſich bebend weg, feine Hand fe. 
feinen. gezwungenen? 
Kammer diener (acht fürchterfich), 5 Gott! 
Rein — lauter Freiwiligel Es traten wohl ſo 
‚e vorlaute Vurſche vor die Front heraus, und 
ten den Oberſten, wie theuer der Fuͤrſt das 
, Menfchen- verkaufe? — Aber unfer gnaͤdig⸗ 
Landesherr Heß alle Regimenter auf dem Pa⸗ 
laß aufmarfchieren, und. die Maulaffen nie: 
hießen. Wir. hörten die Büchfen knallen, ſa⸗ 
ihr Gehirn auf das Pflaſter ſpritzen, und die 
ze Armee ſchrie: Juchhe, nad Amerita! — 
Lady fälle mit Entſetzen in den Sopha). Gott! 
tt! — Und ich hörte nichts? Und merkte nichts? 
Kammerdiener. Sa, gnädige Frau! — War: 
1 mußtet Ihr denn mit unſerm Herrn gerad’ auf 
e Bärenhäp reiten, als man den Lärmen zum 
afbruch ſchlug? — Die Herrlichkeit haͤttet Ihr 
ch nicht verfäumen ſollen, wie uns die gellenden 
rommeln verkuͤndigten, es iſt Zeit, und heulen⸗ 
e Mailen dort einen lebendigen Water! verfolgten, 
nd Hier :eine wuͤthende Mutter lief, ihr ſaͤugendes 
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Kind an Bajonetten zu -fpießen, und wie man 
Braͤutigam und Braut mit Saͤbelhieben ausein 
ander. riß, und wie Guanbirte vergweiftungdsel 
da fienden, und den Burſchen and zieht bie 
Kruͤchen noch nachwayfen in die neue Belt — DE, 
und ' mitunter dad polternde Wirbelſchlagen, de 
mit der Allwiffende ung wicht follte beten hör — 

Lady cheht auf, Heftig bewegt), Weg mit diefen 


‚Steinen — fie bligen Höltenflammen in mein Her! 


Sanfter zum Kamtnerdienen Mäßtge dich, armer alter 
Mann! Sie werden wieder kommen. ie werden 
ihr Baterland' wieder ſehen. 


Kammerdiener (warm und vol), Das weiß 
der Himmel! Das werden fie! — Noch am Stadt 
thor drehten fie fih um, und fchrieen: „Gott mit 
eh, Weib und Kinder! — Es leb' unfer Landes 
vater — Am jängften Gerichte find wir wieder 
da! 10 __ 
Lady mit ſtartem ESchrut aufs und niedergedend). 
Abſcheulich! Fuͤrchterlich! — Mich beredete man, 
ich habe ‚fie alle getrocknet die Thränen des Landes 
— Schretlih, fchredlih gehen mir die Augen auf 
— Geh’ du — Sag' deinem Herrn — Ih werd’ 
ihm perfünlich danken! (CKammerdiener will gehen, fr 
vofkft ihm ihre Goldboͤrſe in den Hut), Und das nimm, 
me du mir Wahrheit ſagteſt — 


Kammerdiener aukft fe weichih auf.den zu 
ie, vegt's zu dem Mebrigen!: (dk at «ho 
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Kady -licht Anm erſtaunt nahh. Sophie ſpring' 
nad): frag’ ihn · um ſeinen Nainen! Er ſoll 
Sdͤhne wieder haben] Kopie ab. Baby nadch 

»: aufl iend le; Pauſe: ' Bü- Gephien,' die wieder 
m) Bing: nie" Kris ein Gerucht daß bad 
7 eine Stadt an derSreitze Vermäiftet,: und 
vierhundert Familien am * wen inad g& 
ht habe? (Ei Engel)” 

Sophie. Wie kommen Sie auf das? Alier⸗ 
8 iſt es fo, und bie mehreſten bdief "Ungläd: 
n dienen jetzt ihren Stänbigern als Sklaven, 
verderben in ven Gchachten der fuͤrſtlichen 
erbergwerte. v 

Bedienter clonmth. Was betehlen Milahy ? 
Ladp (CSihet ihm den Samuc). Daß das ohne 
zug in die Landſchaft gebracht werde! — Man 
es ſogleich zu Geld machen, befehl’ ich, und 
Gewinnſt davon unter die Viexhundert ver⸗ 
en, die ber. Brand ruinirt bat! 
Sephbie. : Milahp, bedenden Sie, di a 
hochſte Ungpade magenl, 
Lad⸗ mi So ch den Ph hines 
08 in’ meinen Haaren tragen? (Sie winkt dem 
nten, dieſer seht.) Oder wilft du, daß ich uber 
ſchrecklichen Laſt ſolcher Thraͤnen zu Boden 
? — Geh, Sophie — Es iſt beſſer, falſche 
elen tm Saar, und das Bemußtiepn dieſer 
im Herzen zu haben! 
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Sophie, Aber Iuwelm, wie diefe! Hätten 
Sie nicht Ihre: Ichlechten nehmen können? Rex, 
wahrlich, Miladp! Es ift Ihnen nicht zu vergeben! 
2Eady. Vaͤrriſches Maͤdchen!. Dafuͤr werden 
in ;eimem Augenblicke mehr Brillanten und Perlen 
für. midy fallen, als zehn Koͤnige in ihren Diebe 
men getragen, und ſchoͤnezke ©... 

Bedienter (kommt zurück), , Mejor von Wal: 


ur... 
.Sgpbie Gpringt. ‚auf Die. Baby, m) Bft! Su 


verlafen — 

‚Rai dy.. „Der. erſte Mann, der, mir. Schrecken 
| mache _ Sophie — Ih ſey unpaͤßlich Eduard! — 
Halt —, Zt er aufgeräumt ? Lacht er? Was, fprict 
er? O, Sophie! Nicht wahr, ich ſehe bahlich aus? 

- Sophie: Ih bitte Sie, Lady! — 
Bedienter. Befehlen Sie, daß ich ihn 
—* — Fa 
Lady⸗ dtottemt), ° Er fol mir wüforimen ſeyn. 
( Bedienter hinaus.) Sprich Soͤphie!“ Was ſag 
ich ihm? Wie ertpfang’ A ihn? SH werde 
ſtumm ſeyn! — Er wird. seiner ESchwaͤche! Fyotten 
er wird — Vwas ahnt + Du rexlaͤſſeſt 
mich, Sophie? — Bleib! —FDoch:nein 1,.Gchd, — 
SH bleib Doch! Der Maier kvmmt durch das Mer.) 

Sophie. Sammer Sie ih! Er iſt ſchon de 





. 
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Dritre Scene 


edbinand von. Walter. Die 
Bprig.ch 3 .:in 

F ertinamb: tugtt einer Tuner Verbeugungr. Wenn 
Sie worin unterbrede, gnaͤdige Frau— 
Lady «unter meribarem Serklopfen)) ı..;i nike, 
r Major, dad: mir wichtiger wͤve.. 
Ferdinand. Ich komme auf den Befthl 
18 Bald > ⸗ 77 

Lady. Ich bin! feine Sauldnerun, Te 
Ferdbing mde —— da 
ung Yelrathen—' &a weit der Julfkrag mein 
ers. rd rd til? 
Rady: — Fe 211.4 alter in Ihres ei: 
u Herzens? ..7 u Ze u; 
Ferdinand. Miniſter md: Kupplet pflegen 
niemals zu fragen! on 
Lady nit einer "Weinpptgunge daß Ahr Mei Worte vers 

Und. Str genuſengotten fon cuichts bei- 

en?: IE HIX — win 1} 2% 
Ferdinand: mir. Bulndufıe (Rum). 
ſehr vi, MT nor le: 
Ladyy List Sophleu einen Mind,’ wieſre entfent fich). 
ih Ihren bieſen Sopha aubieten? — 
Ferdinand.Ich werde. kurz (em, ann! 
Lady. Nun? ı: 3 men 
Ferdinand' Ich bin ein Mann yon. Cr 
Lady, - Deu ich zu ſchutzen weißt 
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Ferdinand. Kapaller; . ; . 

Lady. Kein beffrer im Herzogthum ! 
»  Kerdimand.- Und Offzier! 

Lady (chmeichelhafty. Sie beruͤhren hier Tr 
zuge, die auch Andere mit: Ihnen ‚gemein hakı. 
Warum: veriihweisen Sie. eißre,; . .morin. & 


sinzigefind?: 
Berdinend Lg ver brauch er: 1 
Wh . j 


Lady (mit Immer Aeigender Ani, ber für ve 
muß ich dieſen Vorbexicht mehmen? . 
. Kerdinamb.. Cinkeninhh wdt.ı Nucharunt. Fit 
Der. Simencf der Ehre.,: wenn Sie: Luſt heber w 
ten, meine Hand zu erzwingen! „2 
2 Bad Lauffaprenin: Was iſt das, Herr Mair? 
Ferdinand (selaſſey. Die Sprache wriat 
Herzens -- meinen Wappens — und dieſes Tr 
gens 
Lady. Dieſen Degen gab: Ahnen. der Kikefl 
Fer d imam denſcer Staat gelgmik Kir, du 
bie Hand des Fürften — Mein Herz Gotty Mil 
Wappen inhalbes Yahrtatemdl:.... ;-- ,.. 
Lady. Der Name Us Berzoos — 
Ferditnan de chitzad. Kanu: der: Gef 
der Menfäheit verdrhen, voder Handlungen mir 
"zen, wie feine Deeien?. — Er ſſeloſt iſt nicht IM 
die Ehre erhaben, aber er kann ihren Mund mit 
feinem: Golde, verſtopfen! Er kdann den Hermielin 
über feine Schande herwenfend: Ich? bitte; mir an 
davon 
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ale er 


Lady hhmenhaft von Ihm weggehend).- Here Ma: 
das hab ich nicht verdiegt! 


. Fuͤxſten⸗ ſolltz, ngawerfen fJoͤnnen, ‚ber nur 
Sebalen ti gn hg zu obenundern gele 


u mit ihrem Hepzeu zu treten! un... 
Lady «iepans Anm. groß iu'd Geficht). Reden ‚Sie 
aus! a 
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Later verdingen! Es ift nicht möglih, daß S 
eine Brittinn find, — oder bad Herz bdiefer Bei 
"tin mirg um fo viel kleiner ſeyn, als geife 
‚and Ahnen“ Britanniens Adern ſchtagen! 
dp.’ Sind Sie zu Ende?" 

Ferdinand. Man könnte antivorten, ei 
weibliche Eitelkeit — Leidenſchaft — Kemper 
ment — Hang zum Vergnuͤgen! Schon oͤfters übe 
‚Iebte Tugend die Ehre! Schon manche, die wi 
Schande. im diefe Schranke trat, det nachher di 
Melt durch edle Handlungen mit ſich ausgeſehe 
und das haͤßliche Handwert dur” ettien ſchoͤnen & 
brauch geadelt — — Aber woher denn Feige Bei 
ungeheure Preſſungbes Landes, die vorher nie fi 
geweſen? — Das mar im Namen bed Hay 
thums! — Ih bin zu Eude! 

Lady (mit Sanftmuth: und Hoheit). Es iſt Wi 
erftemal, Walter, daß ſolche Reden an mich ge 
wagt werden; und Sie Mid: iger einzige Menſch, 
dem ich darauf antworte — Daß Sie meine Han) 
verwerfen, darum Thai Siet Daß Gie mei 
Herz läftern, vergebe ich Ihnen! Dab ed’ Ihe Emil 
iſt, glaube ich Ihnen nicht! Wer ſich heramdnimmi, 
"Beleidigungen diefer Art einer Dame zu fagen, Bi 
nicht mehr als eine Nacht Braucht, ihn ganz gu Wr 
derben, muß ‚Diefet Dame eine große Seelen 
trauen, oder — "yoh Simen ſeyn. = Dab Eu 
den Ruin des Landes Huf heine Bruftwälgen, der 
gebe Ihnen Gott; der. Aumaqtige, der Sie m 


“ 
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und den Fürften einft gegeneinander ſtelt! — 
Sie haben die Englaͤnderinn in mir aufgefor- 
und auf Vorwuͤrfe diefer Art muß mein Der 
id Antwort baden! ° 


Ferdinand (auf feinen Degen genügt), Ich bin 
ig! 

rady. Hoͤren Sie alſo, was ich; außer. I 
noch Niemand. vertraute, noch jemals einem 
chen - vertrauen wil! — Ih bin nicht die 
tenrerinn, Walter, fuͤr die Sie mich halten! 
innte groß thun und fagen: Ich bin fuͤrſtlichen 
td — aus des unglüdlihen Thomas. Nor: 
Geſchlechte, der für die ſchottiſche Maria 
pfer ward. — Mein Vater, des Könige ober: 
tammerer, wurde besichtigt, in verrätheri- 
Vernehmen: mit Frankreich zu ſtehen, durch 
Sprud der Parlamente verdammt, und ent: 
t. — Alle unfere Güter fielen ber Krone 
zir felbft wurden des Landes verwiefen! Meine 
2 farb am Tage der Hinrichtung! Ih — 
erzehniahriges Mädchen — floh nach Deubiche 
nit ‚meiner Wärterinn — einem Kaͤſtchen Ju⸗ 
— und diefem Familienkreuz, das meine 
de Mutter mit ihrem leßten Segen mir in 
ufen ſteckte! 

erdinand au nachdenkend, und heſtet waͤrmere 
uf Ne Lady). 

3dy «fährt fort mit Immer zunehmender rung ). 


% 


amd Die Schmeicheleien der Großer Ihres & 
ſchlechts aufzunehmen. — Sechs Jahre waren {de 
hingeweint. —- Die Jehte Sehmucnadel flog de 
Hin — Meine Wärterinn farb — umd jetzt fühe 
mein Schickſal Ihren Herzog nah Hamburg. J 
ſpazierte damals an den Ufern der Elbe, ſah in de 
Strom, und fing eben an zu phantaſiren, ob bir 
ſes Waſſer oder mein Leiden das Tiefſte m 


» 
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- Kreml — ohne Namen — ohne Schuß und Ve 
‚mögen — eine .ansländifhe Maife, kam ich nei 
. Hamburg! Ich hatte nichts gelernt, als ein Bis 


chen Sranzöfifh — ein wenig Filet und den Flug 
— deſto beffer verftand ih auf Gold und Silk 


zu fpeifen, unter damaftenen Deden zu fehlafe 


mit einem Mint zehn Bediente fliegen zu made: 





re? — Der Herzog ſah mich, verfolgte mich, 
meinen Aufenthalt, lag zu meinen Füßen, w 

ſchwur, daß er mich Liebe. (Ste Hält In groben Ber 
gungen Inne, dann führt fie fort mit weinenter Stinnne) M 


. "Bilder meiner gluͤcklichen Kindheit wachten jeht mi 
-der . mit "verführendem Schimmer auf — Shi 
wie dad Grab graute mich eine teoftlofe Zukm 
an — Mein Herz brannte nah Herzen — Ich hr 


an das feinige. (Von ihm vwoesflänend) Jetzt werdet 
men Sie mich! | 
Ferdinand (fehe bewegt, ellt ihr nach, und Hit * 


ur. Lady! o Himmel! Was hir’ ih? Was tl 


ih? — — Schredlich enthält fi mein Frevel mr. 
Sie können mir nicht mehr vergeben! 
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dy «femme zurüch, und Has fich zu ſanmein gefucht). 
Sie weiter! : Dee Fuͤrſt uberrafhte zwar . 
wehrlofe Jugend — "aber das Blut der. Nor: 
npöfte fih in mir: Du eine geboerne 
n, Emilie; rief es, und jebt eined Fuͤrſten 
ineg — Stolz und Schlefel kaͤmpften in 
Bruft,. als der. Fürft mich hieher brachte, 
ıf einmal die ſchauderndſte Scene vor mei⸗ 
igen fand! — Die Wolluft der Großen dies 
It -ift:die nimmerfatte Hyäne, die ſich mit 
uger Opfer ſucht. — Fuͤrchterlich ‚hatte fie. 
3 diefem Laude gewuͤthet — hatte Braut und. 
gam getrennt — Hatte febit.:der „Ehen gött: 
Band :zerriffen — — bier das ftille Gluͤck ei⸗ 
milie gefchleift — dort ein junges unerfahr⸗ 
rz der verheerenden Peft aufgeichloffen, und. 
)e Schülerinnen fehäumten den Namen ih⸗ 
hrers unter Flächen und Zudungen aus — - 
te mich zwiſchen das Lamm und den Tiger, 
inen füärftlihen Eid von ihm in einer Stunde 
idenfhaft, und dieſe abichenliche Opferung 
aufhören. - ur . vr 


rdinand aennt in der heſtigſien Unruhe darch den 
Nichts mehr, Milady! Nicht weiter! 


dy. Die traurige Periode hatte einer noch 
een Platz gemacht! Hof und Serail wimmel⸗ 
t.von Staliend Auswurf! Flatterhafte Pa⸗ 
en tändelten mit’ dem furdtbaren Zepter, 
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und das Volk blutete unter ihren Launen — SEie 
alle erlebten ihren Tagı Ich fah fie neben mir in 
den. Staub finken, denw ic war mehr Kokette, dB 
fie.ale! Ich nahm dem Kyrammen den Zuͤgel ab, 
der wolluͤſtig im ‚meiner Umaͤrming erfchlaffte — 
dein Baterland,: Walter, fühlte zum erfiesme 
eine‘ Menfchenband,; und ſank vertrauenb an me 
nen Buſen! Mauſe werin fie ihn ſchmetzend anfieht.) O 
daß der Mann, von dem ich allein nicht verkannt 
ſeyn moͤchte, mich jetzt zwingen muß, groß zu prob: 
len; - und meine ftile Tugend am Licht der Bewun: 
derung zu verfengen! — Walter, ich babe Kerker 
gefprengt — babe KTodesurtbeile zerriſſen, und 
manche -entfeßlihe Ewigkeit auf Galeeren verkürzt! 
In: unheilbare Wunden hab’. ih doch wenigſtens 
ſtillenden Balſam gegoſſen — mächtige Frevler in 
Staub gelegt, und die verlorne Sache der Ur 
ſchuld oft noch mit einer buhlerifhen Thraͤne ge 
rettet — Ha, Züngling! wie füß wer mir dus! 
Wie ſtolz konnte ‚mein Herz jede Anklage meine 
fürftlichen Geburt widerlegen! — Und jeßt kommt 
der Mann, den mein erfchöpftes Schickſal vielleidt 
zum Crfaß meiner vorigen Leiden ſchuf — de 
Mann, den ich mit brennender Sehnſucht im Tram: 
me fhon umfaßte — 

Ferdinand ori ihr in's Wort, durch und ducch 
erſchkuurc)ꝛ. Zuviel! Zuviel! Das iſt wider die Ab 
rebe, Lady! Sie ſollten ih von Auklagen reini⸗ 
gen, und machen mich zu einem Verbrecher! She 
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Sie — ih beſchwoͤre Sie — ſchonen Sie mei: 
engen, das Veihänung und whtzende Reue 
Jen: — 
ad y Hits ſeine Fand on. gett oder nimmer⸗ 
Lange genug hielt die Heldinn Stand — 
Bewicht dieſer Thraͤnen mußt du noch fuͤhlen. 
intfichften Leim Höre, Walter! wenn ˖eine Un⸗ 
de — unwiderſtehlich, allmaͤchtig an dich ges 
— ſich an dich preßt mir einem Buſen voll 
der ·nnerſchoͤpflicher Rebe — Walter! — 
hu jetzt noch das kalte Wort Chre ſprichſt — 
ungluͤcliche — niedergedruͤctt vom Gefuͤhl ih⸗ 
Schande I Ideg Laſiers uberdruͤßig — helden⸗ 
emipor gehoben vom Rufe der Tugend — 
— in deine Arme wirft die umfaßt ihn, beſchwo⸗ 
id feletich) — durch Dich gerettet — dur 
dem Himmel wieder gefhenttifegn-will, ober 
eficht von- ihm abgewendet, mit hohler bebender Stimnie 
em Bitlder gu entfliehen, ‚dem: fuͤrch⸗ 
en Nufe der Verzweiflung gehorſam, in noch 
tlichere riefen des Laſters wieder hinunter; 
kt — ' 
'erdi nand, "eich von ihr lozreihend, in der — 
Bearinanißy:. Nein. han großen, Sort" ich 
dad zit aufhalten. — Lady ‚ig mu — 
1el ind Erbe liegen auf, mie —ich muß Shnpr 
eſtaͤrdeiß eu. 
ady Coon ‚if speatisfenp)., etzt nicht! Zeit 
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nicht, bei Neem, "was Yeilig iſt — in dieſem ent 
ſetzlichen igehbkie‘ nicht/ mo. mein erriſſenes 
Herz an tauſend Dolcftichen blutet — SeyE Tod 
oder. Reben. 2 ich anf. es nicht — ich will es nicht 
hoͤren. UM 

J einint "Sog, doc. veſte edy! Se 
müflen:e8. Was ich Ihnen jeht fagen werde, wird 
meine Steafbarkeit mindern; und eine warme A: 
bitte des DVergangegen ſeyn — ‚Ih: habe mic in 
Ihnen : betrogen, Milady — ich erwartete — ih 
wänfchte, Sie, meiner radpang ‚würdig zu fin: 
ben. Feſtentſchloſſen, Gia zu heleidigen, und 
‚Ihren Haß zu verdienen, kam ich; hieher,. — Glüd: 
lich wir Beide, wenn meinVorſatz gelangen wäre! 
(Er ſchweigt eine Weile, darauf leiſer · und ſchuͤchternery. Ich 
liebe, Miley — liebe ein bürgerlides 
Maͤdchen Louiſe Millerinn, eines: Muſikus Toch 
ter. adye wendet ſich bleich von ihm wea, er— ‚Jährt. lebhaſter 
fo). Ich weiß morejn ich mich ſtuͤrze;caber wenn 
auch Kiugheit die Leidenf— chaft fchweigen heißt, ſo 
redet die Phi deſto lauter: — Ich bin der 
Schuldige. Ich zu erſt zerriß ihrer Unſchuld gol- 
denen Frieden — wiegte ihr Her. mit vermeffenen 
Hoffsungen, und gab es vercätherifch der wilden 
Leidenfchaft Preis — Ste werden . Ach an Stand — 
an. Geburt — an“die Sarndttze meihes‘ Vaters 
erinnern? dber’ ich liebe. "Meine Soffiäng ſteigt 
um fo höher, ie tiefer die Naͤtur“mit Eondeniengen 
zerfallen. if. — Mein Entfchluße und das Vorur⸗ 
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teil! — Wir wollen fehen, ob die Mode oder 
bie Menſchheit auf dem, Platz bleiben wird. Gady 
hat: ſich unierdes bid: an das Äußere Ende ded Zimmers Ay 
vültgegpgan, und haut dad: Gefide mit helden Finden bedeckz. 
Ex folgt "he dahin). Se: wolle mir etwas ſagen, 
Milady? ‚ .- ER BR . 

Lady (m Auddruck te eigen Leidens). Nichts 
Herr von Walter! Nichts, als daß Sie Sich 
und Mich und noch eine Dritte- zu Grund 
richten. _.. 


Ferdinand. Noch eine, e Dritte? 


Lady. Wir Tonnen mit" einander" nicht gluͤck⸗ 
ih werben. Wir! muͤſſen doch der: Voreiligkeit 
Ihrxes Vaters zum Opfer werden.Nimmermehr 
werd’ ih das Herz eines Mannes haben, der mir 
feine Hand nur geswungen gab. 

Ferdinand, Gezwungen, gadp? Gezwun⸗ 
gen gab? und alſo doch. gab?. Koͤnnen Si.e eine 
Hand ohne Herz erzwingen? Sie einem Mädchen 
den Mann entwenden, der die ganze Welt dieſes 
Maͤdchens ift? Sie, einen--Mann ‚von dem Maͤde 
hen reifen, dad die. ganze Welt biefes Mannes 
ift? Sie Miladd — "vor einem. Augenblick die- 
bemundernmirbige: Briten. — Sie 
koͤnnen has? Zn 1 

Lady. Weil ich es muß, mit Ps und Due; 
Meine Leidenihaft, Walter⸗ weicht meiner Zaͤrt⸗ 
lichkeit für Ste. Meine Ehre kann's nicht meh: 
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— Unſre Verbindung iſt das Geſpraͤch des ganzen 
Landes. Alle Augen, alle Pfeile: des Spottes find 
auf mich geſpannt. Die Beſchimpfung tft umans⸗ 
Töfplih, wenn ein Unterthan des Fuͤrſten mich 
ausſchlaͤgt! rechten Sie mit Ihrem. Vater! Web 
ren Sie fih, fo gut Sie können! — Ih laß' ae 
Minen fpremgen ! (Sie: get ſchnell ab. Der Maier Hei 
in fprachlofer. Ertaxrung ſtehn. Baufe. Danu ftünt er fe 
durch die Fluͤgelthuͤre.) 





Blerte Seene. 
Bimmer Bepm- Mufltanten 


Miller: gran Millerinn. zouife 
treten auf.’ | 


Miller (af Ins Bimmer). Ich hab's ja ze 
vor gefagt! —* 

Louife hpyrenst im‘ nor am). Was, Bater? 
ae? 

Miller trennt wie toll auf und uiederꝛ. Meinen 
Staatsrock her — hurtig — ich muß ihm zuvor⸗ 
rommen — und ein weißes Manſchettenhemd! — 
Das hab’ ich mir gleich eingebildet! 

Lonuiſe. Um Gotteswillen! Was? | 

Milterlam Was ‚gieors denn ? Das ARE 
denn ? 

. Miller (wirft, fang, ehe iWß. Binwner. Kur 
shi sum. Friſeur das! — Was es giebt? -Coer-dm 
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gel gefprungem. Und mein Bart ift auch twieder 
erslaugg. Was es giebt? — Was wind 
m, du Mabenaas?. — ber Teufel ift los, und 
ſoll daB: Wetten ſchlagen! 


Frau. Da fehe man! Ueber mich muß gleich: 


s kommen! 


Miller: Ueber Uhr: Ja, blaues Donner⸗ 


I! und uͤber wen anders? Heute fruͤh mit dei⸗ 
diaboliſchen Junker — Hab' ich's nicht im 
ment geſagt? — Der Wurm bat geplaudert. 
Frau. Ab was! Wie kannſt du das willen?’ 
Miller. Wie kann ich das wilfen?.— Dal 
unter. der Hausthuͤr ſpult ein Kerl des Mini: 
‚und fragt nah .dem Geiger! - 
Louife. Ich bin des Todes! 
Miller. Dun aber auch mit deinen Vergiß⸗ 


mihtsaugen! CEacht voll Bosheit)y. Das hat feine, 


tigkeit, wen der Teufel ein Ei in die Wirth⸗ 


t gelegt. hat, dem wird .eine huͤbſche Tochter 


en — Jetzt hab’ ich's blank. 

Grau. Woher weißt du. denn, daß es der 
fe gilt? Du kannſt dem Herzog refommandirt 
en ſeyn. Er kann bich in's Orcheſter verlangen. 


Miller ciyringt nach feinem Mein. Daß dich der. 
sefelregen von .Sodem! — Orcheſter! — IM . 
u Kupplerinn den Diskant wirt heulen, und 


blauer Hinterer den Konterbaß vorſtellen! 
ſich im einen Stuhhh. Gott im Himmel! 
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— uUnſre Verbindung iſt das Gefpräh des ganzen 
Landes. Alle: Augen, alle Pfeile: des Spottes find 
auf mich geſpannt. Die Beſchimpfung ift unans⸗ 
roͤfchlich, wenn ein Unterthan des Fuͤrſten mich 
ausſchlaͤgt! rechten. Sie mit Ihrem Water! eh 
zen Sie fih, fo gut Sie können! — Ich Laß” alle 


Minen fpremgen! «Sie geht ſchnell ab. Der Major bieit 


in fprachlofer, CErßzaxrung ſtehn. Baufe. Dann ftürzt er fer 
durch die Fluͤgelthuͤre. 


\ 


Bierte Seene. 


Bimmer Sepm- Mufitanten 


Mitler. Frau Millerinn. Louife 


“treten auf." 





Miller Hof | In’ Simmer ). 3% hab's ja ze 


vor geſagt! — 

Louife, hhyrenat ihm non an). Was, Vater? 
mas? | 

Miller trennt wie toll auf und nieder. Meinen 
Staatsrod her — hurtig — ib muß ihm zuvor: 
fommen — und ein weißes Manfchettenhemd! — 
Das hab’ ich mir gleich eingebifdet! 

£ouife Um Gotteswillen! Wis? 

Milterium Was ‚giebrs denn? Was ‚ie 
Dem? 

. Miller Crokkft, fing, "Yorke, ib, Ringum). - Kur 
shi zum. Friſeur das! — Was es giebt 7 (vor den 


59 


rieget gefprungem. Und mein Bart ift auch wieder 
igerslaug. — Was es giebt? — Was win’ 
ben, Dur NRabenaas? — der’ Teufel iſt los, und 
ch ſoll das Wetten ſchlagen! 


Frau. Da ſehe man! Veber mich muß glei. 


Ues kommen! 


Miller: Ueber up? Ja, blaues Donner⸗ 


raul! und Aber wen anders? Heute fruͤh mit dei⸗ 
em Dinbolifhen Innker — Hab’ ih’ nicht im 
Moment gefagt? — Der Wurm hat geplaudert. 


Frau. Ah mad! Wie kannſt du das willen? 


Miller. Wie kann ih das wilfen?.— Dal 
— unter. der Hausthuͤr fpult ein Kerl des Mini: 
fterg, und fragt nach dem Geiger! - 
Louiſe. Ich bin des Todes! 
Miller. Dun aber au mit deinen Vergiß⸗ 


meinnihtsaugen! Eacht voll Bosheit). Das hat feine, 


Nichtigkeit, wem der Teufel ein Ei in bie Wirth⸗ 


{haft gelegt. hat, dem wird eine huͤbſche Tochter 


geboren. — Jetzt hab’ ich's blanf, | 
Frau. Woher weißt du bean, daß es der 
Louiſe gilt ?: Du kannſt dem Herzog. refommandirt 


worden fepn. Er kann dich in's Orcheſter verlangen, | 
Miller cipringt mach feinem Stein. Daß dich den. 

Sqwefelregen von Sodren! — Orcheſter! — I - 

wo du Supplerinn den Dislaut wirft heulen, und 


mein blauer Hinterer den Konterbaß vorftellen! 
Bf fih in einen Stun. Gott im Himmel! 


. 
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Loniſe Ciept ſich todtenbleich nieder). Mutter! 


Vater! Warum wird mir auf einmal fo bange? 
Miller: (ſpringt wieder vom Stuhl auf). ber 


fol mir der Dintenfledfer einmal in den Schuß 


Iaufen! — Soll er mir laufen! — Es. fey- in bie: 
fer oder in jener Welt — Wenn ih.ihm nicht Leib 
und Seele breiweich zuſammendreſche alle * 
Gebote und alle ſieben Bitten im Vaterunſer, und 


alle Buͤcher Moſis und der Propheten auf's Leder 


ſchreihe, daB man die blaue Flecken bei der Aufer⸗ 
ftejung ‚der Todten noch fehen fol — - 

Frau. a! fluch du und poltre du! Das wird 
jetzt den Teufel bannen! Hilf, heiliger Herregott! 
Wohinaus nun? Wie werden wir Rath ſchaffen? 
Was nun anfangen? Vater Miller, ſo rede doch! 
(Ste lauft, heulend durch's Zimmer.) 

Miller. Auf der Ste? zum Minifter will 


ich! Ich will ſeibſt mein Maul aufthun — ich felbft 


will es angeben! Du haft ed vor mir gewußt! Du 
hätteft mir einen Wink geben können! Das Mädel 
hätt? ſich noch weifen laſſen. Es wäre noch Zeit 
gewefen — aber nein! — Da hat ih was madeln 
laffen; da hat fih was fiſchen Iaflen! Da haft du 
nım ‚Holz obendrein zugetragen! — est forg’ 
auch für deinen. Kırppelpelz. Friß aus, was du 
einbrockteſt! Ih nehme meine Tochter. in Arm, umd 


| marſch mit ihr uͤber die Sränge! : 


: . 
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Bänfte Stene 


- Gerdinand von Ba] ber. (ſtuͤrzt 
erlchroen und. außer Athem in’d Zimmer). ® ie 

Dr 0.0: Borigem, 

gar Ferdinand. War mein Vater da? 

Loni ſe cfägrt. mit Schredten auf. Sein Be: 
te! Allmaͤchtiger Gott? °— — ;° 

Fran cfehligt die Hände zufammen).. Der: Ye 
ſident! Est aus mit uns! 

Miller dacht voll Woöhelt),. Sottkeb: "So 
lebt Da haben wir ja die Beſcherungl ° ; 
Ferdinand (eilt auf Louiſen zu, und druͤckt fie Hart 
in die Arme).  Mertn bift du, und wurfen So and 
. Simmel ſich zwiihen und! " 

Louife. Mein Tod ift gewiß — Rede wei⸗ 
tee — Du fpracft. einen: ſchreclichen Namen audi — 
Dein: Bater?: . 

Ferdinand. Nichts! Nichts! e⸗ an über: 

ſtanden! Ich hab? dich ja wieder! Du'haft mich ja 
umwteder! O, daß mich Athem ſchoͤpfen andiefer Se 
Es war eine fhredlihe Stundef 
Louiſe. Welke Du tödteft mic! Ä 

Ferdinand (ritt zuruͤck und ſchaut fie bedeutend an), 
‚Cine Stunde, Lonife, wo zwifchen mein. Herz; und 
dih eine fremde Geftalt fih warf — md meine 
Liebe vor meinem Gewiffen erblaßte — mo meine 
Louiſe aufhörte, Ihrem gerdinand - ‚wu zu 
ſeyn — . 
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Lonuiſe Gntt mit verkülltem Gefit auf ten Geffel 
nieder). 
Ferdinand (of6t Kamel auf fie zu, bieibt ſprachles 
mit finrrens Blick vor ihr flehen, dann verlaͤst er fie ploͤtüch, 
in großer Bewegungh. Mein!“ Nimmermehr! Unmoͤg⸗ 
lich, ady! Zuvpiel verlaugt! Ich Fan bir dieſe 
Unſchuld nicht opfern — Nein, bein unendlichen 
Bott! ich kann meinen Eid nicht verlegen, der 
- mich laut wie des Himmels. Donner aus dieſem 
-- brechenden Auge mahnt — Ladp, bii® hieher — 
: fteher, du Rabenvater — Ich fol: dieſen Engel 
wuͤrgen? Die Hölle ſoll ich in dieſen hiſrmliſchen 
Buſen ſchuͤtten? Mit Cutichiuß anf ge zueilendd Ich 
will fe führen vor des Weltrichters Thron, nnd 
ob meine Liebe Verbrechen ik, ſoll der Ewige 
ſagen. (Ex ſaßt fie bei derKand, and hebt fie vom Eeſſel. 
— Balle Muth, meine Theuerſte! — Du .baft-- gewon- 
nen! Als Sieger komm' ich aus dem gefaͤhrlichſten 
J Ba zuruͤck! 
LWuiſe. Mein! Nein! Verhehie mir nicht's! 
Eyrie es; aus, das entfetzliche Urtheil! Deinen 
Vater nannteſt du? Dir nannteſt die Ladp? — 
Schauer. des Todes ergreifen mich. — Man ſagt, 
ſie wird heirathen. 
.. gerdinand Märt betaubt zu Roukfass Füßen nieder), 
Mi ch/ Unglüdfelige! 
. Xouife ad einer Paufe, mit aiuem bebenden Ton 
und ſchrecklicher Ruhey. Nun — was erſchreck ich denn? 
— Der alte Mann dort hat mirs ja oft geſagt — 


L 
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ih had’ es ihm mie glauben mollen. «Yanfe, dann 
wirſt fie fih Millern lautweinend In den Im) Water, 
Wer iſt deine- Tochter wieder — Verzeihung, Ba 
ter! — Dein Kind kann ja nicht dafür, daß dieſer 
Kraum fo fhön war, und — — is ſurqhterlich jetzt 
das Erwachen · 
Miller. Louiſe! Bonifer. — O ®stt, fie 
I von ſich — Meine Tochter, mein armes Kind — 
Such über den Verführer! — Stun über dad Weib, 
das fie ihm kuppelte!“ 
> Era a ſich jzammernd “auf, Bauifen), ‚Verdien? 
ich dieſen Fluch, meine Tochter? Dergeb’s Ihnen 
Sol, Baron! — zn DE dieſes xamm gethan, 
daß Ste ed wuͤrgen? 75 
sc: Ferdinand. denngt a an ihr: auf, ci Entſchloſen⸗ 
. gell), - Aber ich will feine Kabalen ˖duxchbohren — 
- darihreißen: will ich: alle dieſe eiſernen Ketten des 
 Borurtheils + Frei- wie ein Many will ich. waͤh⸗ 
"Ion, duß diefe Inſektenſeelen am- Rieſenwerk mei= 
ner Liebe hinaufſchwindeln. Er will fort,) | 
- RKouife qutert vom Seſſel auf, folgt, ihm). Bleib! 
Bleib! Wohin willſt du? — Vater — Mutter — 
in diefer bangen Stunde verläßt er und! 
Frau cat ihm nach, hängt ſich an In). Der Präs 
fident wird hieher kommen — Er wird unfer Kind 
mißhandeln — Er wird uns mißhandeln· — „ Her 
von Walter und Sie verläffen us? 
Miller ige witgend, Verlaͤßt uns! Frei⸗ 
lich! Warum nicht? — Sie gab ihm ja Alles hin! 
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(Mit der einen Sand ten Major, mit ver andern Louiſen 
‚toend) Geduld, . Herr! ber Weg aus. meinem 
:.. Haufe: geht. nur uͤber diefe da — Erwarte erft 
deinen Vater, ‚wenn Su.keht Bnbe. bift. Erzaͤhl' 
es ihm, wie du dich in ihr Hera ſiahtſt, Botruͤger. 

oder bei Gott! (Ihm feine Tochter zuſchleudernd, wild 

und Hefitg) "Du ſollſt· mir zuvor dieſen wimmernden 

MWurm zermeten, den. ‚Se ber dir ſe al Schanden 
richteto! 

Ferdinand ckommt zuruͤck and st auf vo ab 

m. "tiefen Gedanken). Zwar die Gewalt des Maͤſiden⸗ 

ten ·iſt groß — Vaterreqen iſt weites Wort — 
der Frevel ſelbſe Tamm: fith in feinen gulten ser: 

fteden, er kann es weit damik sturhlen Weitl — 

»Doch aufs‘ Aeußerſte treibts nur : die Lidbe — 
= Her,” Keriife! "Deine: Hanb in die meinige!. Gr 
.faßt dieſe Heftige, - Sc wahr mich. :Sott: im betzten 

Hauch nieht. perlaſſen Tori: — Der Augenblick, der 

> "Hefe zwei Hände trennt/ zerreißt auch den Tauben 

zwiſchen urir ind’ der Sign 
Lonkſe. Mir wird bange! Blick weg! Deine 
Lippen heben!“ Dein Auge rollt fuͤrchterlich — — 
Ferdinand. Nein, Louiſe! Zittre nicht! 

Es if. nicht Wahnfinn, was aus mir redet! Es iſt 
rss föftliche Geſchenk f. des ‚Himmels, € Ni hin 

in dem geltenden. er Maeijblict,". un. bie "geprefte 

Beruf nur durch id tnerhörtes ſic Luft macht 
.— Ich liebe dich, Loniſe — Du foffft "mit bleiben, 

Louniſe 
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Serdinand.,. Ur wenig. Biugenkliden. die 
feierlihften im Angefihte Gottes. 

Praͤſident aomis zu feinem Sohm. Zur Beichte 
deiner Therhrit led man did: for’ das Zeichen 

seben. -13u. Beuiten.y. Ich. erwerte Antwart.. 

Loniſe, -Er ſchwur mig Liebe. - 

Velen Und wird fie halten. _ 
eäfident. Muß ich .befehlen., daß im 
nifdweigh?'——- Nabm. Sie den ‚SM st 
von ife airtih), Ich "ermicderte wm. 

Ferdinand anit her. ——— ‚Re, Band iſt 

" gefäloffen! 

Prafident. Ich merbe, daR das hinaus⸗ 
„werfen laſſen. Wohaft au Beulen.) „ Über, er ber 
" zahlte Sie doch jederzeit bar 

Loniſe ua —— BR verſtehe ich 

nicht banß Bad, £ 

Heätident - (mas —E Nicht 
. Ran! ih meine nur — Jedes ie hat, wie 
man fat,, ſeinen "goldenen Boden. auch Sie, 
‚hoff? ich, wird: Ihre. Gund nicht verſchenkt haber 
— dboder war's. Ihr vielleicht wit dem, ‚Mofen Ber: 
chluß gedient? Wie? . 

In: FRRDIRR Me ob a; Afet we 
war 4 Ram do let in de Far 
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wen Sie Ihrer ſelbſt! Treiden Sie mic nicht 
wäter, weh 21 a Et - | 
” @peäfident arbhend mu ten Gerkheddienenn.. Wenn 
euch ener Brot lieb iſt, Memmen "1" 2 
Seriqht od ie n er reifen Louitehe wilder Ian. 
— Rerdinand. Tod und atle Teufel! Ich ſage: 
tt — We eiumal?. Haben? Sie Erbarrheii 
site: ſich ſelbſee Trelben Sie mich? aicht: aufs Men: 
Berfle, Wahr! 0 
" eäfident Gaufgebracht mw den GSeuichtadtenerm. 
Se dd euer Dienfteifer ; Shtelind = 
" Gerihtöbiener qeifen hihiger am, 17:9 
EEE Weim een miiß Undem 
er ven Degen sieht und einige von denfelben "erleben FIR 
verzeite wit⸗ Getechtiteit ven 
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er anch ich dieſen Depen-fürhle.- «(er rap @einren Air; 
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(diente RERFREe machtet 3— — 
pPraͤfkbent' du“ den Uebrigen). Fort mit ihr! 
Ferdinand. Mater, fie fol an dem Pran- 
ger fiehen, aber mit dem Major, Des Praͤſidenten 
Sohne — — Beſtehen Sie noch darauf? 
Praͤſident. Deſto poſſierlicher wird das 
Speltakel — Fort! 
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Sie ſagen mir, der Here Major habe immer da 
Kopf zu Ihrer Regierung gefchättelt! Ich glaube. 
Die Grundſaͤtze, die er aus Wlademien bie 
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Wurm Im Thurm- wenn Sie ed ja * 
wollen. — — | 
Lomird mie einen Tale Yu’ Gh. Das ned‘ 
ADas: auh LIT Wenn? Tine warıs 
Vi ER IE) ia Army IS 2 
FERTIG Bee. : 
An ante een is. 
er ee Mer die Verlchangder Minjehit ı 
DE Rerſen Deinen. ner He in gr 
wi Lomdfern Wa? Mindıdın$ ige ac, 
123 Sa RR Nun un een ee 
Louiſe. Das war noch übrig Das! — 


es 
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. NR mhntt voii ei νι 
fretlich⸗ ſmilich, mein. Herz hgtte noch außer 
ven; Mabor Inag Theuets == Das durfte nicht 
a veraansa aan rn Verletms. der Meaieſͤt 
Simmiiſes Porſiht Nee! qu Eten Meinen ſin⸗ 
tenden Glauen — And Kr Au tust 
Wanmad Wablt ee 

und Entgbunge : u us null) 15 6 ‚Sigort 

Lami ſu⸗ Kgntſetzlichan Beribeithugm 

— doc iſt er gluͤcklichere; Er hat leinen Ratex! zat 
verlieren. Zwar keinen hahe n iſt MWexdammniß 
Bene, mr Main Bayer; m; Perletzung; herz Meier 
Stäbe ann sörlinhten. A Redos Aden Blunt 
EGitechung: Marie ee: Fine 
value: Vaſerei Hann „ei: BR 
ik Meblommacheit; Tail: Ras: fehlb noch 

ae Rn alla} 

W urar..: Im pinchaus. aut 

SEE Lonkf en Giit ſmnrouem·cheln) .. Jehzt/ iſt es 
‚volligherr Molnnnuud, jekte wär: iM: ftir 
Re a allen u ms 
nund Seenden/ snabgeicält MER 10: ſichtEch 
brachꝰ, ſie ja; nick met 3 MER EEE) 
. Haken Wie wirkeict zuochrraine ARE te. MEN 

- She sinmerhinc Haht ılemmnicu Alles Wird 39 
Wir An er iu are Ste. 
nr Br Alcenrnichan was) nachdem Bra 
ru een wor die. ie Sybedar um sahen 
Bid unten anfebd Armer Menfh! Du treikfiuäi 
‚Auuziged Handwerk, wobei du unmoͤglich felig 


* 


werden kannt. ; ⸗ uUnslacliche machen iſt ſchon 
Kyrewlich genng aber graͤßloch: iſks, men 
vertübtgen — pr "yorzüffigen ı dee" Eulen⸗ 
-gefäng „” babet zu. fieh’n‘;- wenn DAB blutende Het; 
äh "eiferien”: Schaft dern ot eh direkt: zit: 
tert, und Höre" du Ihott- zweiſein — “Der 
Are dewaͤre nk "Eid warde die‘: jeder - Angft- 


tropfe, den du fallen ſiehſt, mit Wit Toͤnne Geb 


I ariſewogen: ·⸗ſch moͤchte nicht du —* — 
ie dann Hör geſchehen - 
Zi arm RUE weiß nicht · 
CEv n iſe Sie when 28 nicht wiſſen. — 
Miefelchtſcheue:· Votſchaftfuͤrchtet i daß Seraͤuſch 
SR Werte) aber in’ der. Gtabfille Ihres:SGefichts 
da £ hie; das Gefpenſt ZU iſt moch rag? 
has Gie ſagtra⸗ vorhin’; vet Herzeg Wolle es amd: 
fallend ahndent "Was nennen Sie anffullend? 
Wurm. Fragen —— mehr. 

2 ugswlfer Hoͤre, > Menfhl :'Du‘ gingſt beim 
Henker! zur Schule.! Wie verſtaͤndeſt du font; das 


N .. 


Eau. Kt Aangfambebachlrich ar den: Bilchipenden 


bee hinaufzufuzern,unde das. yet Fuer; 
met dem Streleh der Enrermunge zu necken? — 
ne ee Ware een Water) 
Es RER Rem: re lachend ugſtn wie rag 
DAB andfehen ji was dato hun: bin hältfet 1 Sprich es 
name li. Cap mich⸗ ſie anf eimnal haben :dbe’ ganze, 


"germelniende adung! ARaN arten auf deinen 


nee? N ine ee rn ner. 


ne b 
DE TREE 1707 je sin "hrs. m arn. 








u 


are HR Keane; 
Yneanife Mas iR aber das 2. — Ib —* 
uff: Tınanldiges; Ding. verſtehr mich: mer, 


wis: anf. ee: fuͤrchterlichen laterniſchen Bear, 


Bu heißt it en -- 
nn. Brm.. Gericht une Beben db ab... ; ; 
OO RER EINER. "Dun. hen! Ds 
—— ii ein Geitenztanici. N -- 

Wen cikhe belroffen m). Be hiem, 
ee die ‚Mherinn etwa? — "Teifel! Sie wird 
boch nicht — Ich eile nach — ich muß für ihr Leben 
wvirgen· m’ Besriff ihr u’ folge.) 

2 Konife e chnn zuruͤck einen. Mantel umgerierfen) 
Hie, Sekretaͤr! Ich ſchließe das ainmer, 

- BAT, - Und wohin ſo eilig 

: Ronifee Zum Herzog. WIE fort). .t 

Burm Was? Wo bin? Er sr ſie — 
zurich 

Zauiſe., Bam Herzeg. Hören Sie, nit? 
Zu;chen dem „Örtyeg,. der ‚meinen Mater. auf Tod 
wu ;; Sehen will ziehen. laſſen — Nein! Nicht will 
— Mu richten fſen, weil ‚einige. Boͤſewichter 
woten Dec zu der ganzen vrogeß der beleidigten 
Majeität nichts hergiebt, als eine Mejeät und 
feine ſarſtlihe Gendfhriff. - =. am. 

Wurm (acht überlaut). Sim Herzog! 

8ontſe.AIch wiißju mexuͤher Ste, lachen — 
aber ich will ja auch lein SErbarmen: wort ‚Anden, — 

Schitiers ſanunl. Werte. IV. 7.. 


Gott bewahre aidhtitulen@Wetrt- nöße aur ft mei | 

uam n@efähtei. Mano harbl mir erhalt, daß die? Gro⸗ 
hom Deo mweun uicht belehet (hab —— 
nie wollen" beleteti ſeyn. Ich wich ihan Tagen; me 
Elend iſt — will es ihm wahl ii led wer⸗ 
zerrungen db de, RT — TR ER ihm 
Ogosheulan. ie Mark unh pin gexrmalcuerhen nen, 
was Elend ift — und weuciäm.iegt aben der Bo 
ſchreibuns Die nÄgage au Vexse Siegen, Wi ig, Ihm 
noch zum Schluß in die Ohren fhrriite daß Under 
Sterbeftunde- auch bie Lungen oder ‚Erbengäftge » zu 
röcheln anfangen, und das juͤngge Gericht ae 
ten. , und, 5 Bettler, in, dem. nämlicen. Siebe l 
ie will gehen).. 

"Reh (obönaft lemd iche "Sehe SH, 0 ge 
ben Sie ja! Sid kdunen? wahklich nichks Sidgeres 
thun. Ich rathe es Ihnen; "gehen A ich 
gebe Ihnen mein‘ Wort, daß’ der Herzot willfah⸗ 
ven wird. 

Lotte ’hieht vldbuch niit. Wie jagen Sit — 
Sie rathen mit ſelbfr dazu ? «Ron a ee 
Hm! Was will ich Denn?” Wehadrubſcheulicheb 
muß‘ es ſeyn;!n weil dieſer Men A Ta _ 
Woher wien Se — dab: ser 8 niet 
wird? jr 3* 419: nn 

Wurm. Wei er er nit —* 
thun duͤrſen. Tome 

 Rowife: > Nicht umſonſt? he drele tann | 
e auf ins Menfcheichteſt ſedendun ni ou <} | 


vi... um? nen, 
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| Wurm. Diefe schöne Suppiitantinn ft Preis 
' genug. Urn 
A} e Gleibt erſtarrt ſtehen, dann mit brechendem 
Allgerechter! le 


u 


— 


— Und einen Batex werden Sie doch, 
N ich hoffen, um dieſe andbige Tan niot üben 
Der. nat 2-4 on m 
Rouife (aufıumd!eb; außer. Bang, Sal ‘Jet 
3 ift wahr! Sie find verfhangt, eure Großen 2 
efhangt vor der Wuhrheit hintee ihre eignen La⸗ 
% ‚wie Yiater' Echwerder der: Eherubim — Hera 
e der Almädtige, Vater! Deine Tochter Tau 
r dich fterben, aber nicht fändigei! « 
Warm. Das mag ihm' wohl eihe" Neuigkeit 
m‘, DEE armen verlaſſenen Mann — ‚Meine 
uiſe,“ ſagte er mir, „hat mich zu Boden gewor⸗ 
a! Meint Loutſen wird mich auch aufrichten.“ — 
h eile, Mamſell, ihm die Antwort zu Being! 
steitt ſich ls. et 'ginge. ) 
gonife, e (eitt ihm mach, . hält ihn zuruͤch. Bleiben 
‚ie! "bleiben Ste! Geduld! — Wie, flirt diefer 
atan ft, wenn ‚@ gilt, "Menden raſend zu 
achen! — Ich habe ihn niedergeworfen. Ich muß 
naufrichten. Reden Sie! Raͤthen Sie! Was 
inn ich? Mas muß ih thun? 
Murn. Es iſt nur ein Mittel! 
Loviſe. Dieſes einzige Mittel? 
Wurm. Auh She Vater winfcht — ' 


\ 
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Loniſe. uch mein Vater? — Was Ik das 
für ein Mittel? | 
"Wurm. Es iſt Ihnen leicht. 

Louiſe. Ich Tenne nichts Schwereres als die 
Schande. 

"Wurm. Wenn Sir den Major wieder frei 

maden wollen. 

Loniſe. Bon feiner eiehe? Spötten Sie mei: 
ner? — Das meiner Willkuͤhr zu überlaffen, wozu 
ih gezwungen ward? | 

Burm. Go if ed nicht gemeint, liebe Img 
fer! Der Major muß zuerſt und freiwilig muruck· 
treten. W F 

Louiſe. Cr wird nicht. 

Wurm. So ſcheint es. Wuͤrde man denn 
wohl feine Zuflucht zu Ihnen nehmen, wenn nicht 
Sie allein dazu helfen Könnten? 

Louiſe. Kann ich ihn zwingen, daß er mich 
haſſen muß? 

Wurm. Wir wollen verſuchen Sehen Se 


fig! 

Loniſe cetreten). Menſch! Was brütek du? 

. . Burm Seen Sie fihl Schreiben Sie! 
Hier ift Feder, Papier und Dinte! 

Louiſe ciept Ach In Hicks Beunrußigmg. TA 
ſoll ih fhreiben ? An wen fol ich fchreiben ? 
Wurm. An ben Henfer Ihres Vaters. 

Louiſe. Ka! du verſtehſt ih darauf, See 
len auf die Kolter zu fihrauben! c&rgreift eine Seren. 


101 


Wurm dimm. „Gnäbiger Herr’ — wi 
Foriife uhreihe mir zutendet Ban 
: Wurm. „Eden brei unertraͤgliche Tage ſiub 
der, — — ſind voruͤber — und wir ſahen uns 
h 
. Kgowife. Cudt, gt die Betr wen. Mn wen if 
r Brief? 
Burm. Un den Henter Ihres Gutes: 
uite O mein Gert! 
.„Halten Sie fich bedischen. an deu 


pafor - — den Major — der mich den ganzen. = 


Tag wie ein Argus huͤtet.“ 

Loniſe Gpemst auſ). Buͤberei, wie no feine 
chört werden! An wen ift der Brief? - 

DBurm Un der Heuker Ihres Baterd, 

Lonife re «Hände tingenb ‘auf und nieder). Meint 
Rein! Nein! Das ift tvranniſch, o Himmel! Strafe 
Menſchen menſchlich, wenn-fle dich reizen, aber wa⸗ 
rum mic zwiſchen pwri Schreckniſſe preſſen? Was 
rum zwiſchen Tod und Schande mich hin und Bet 
wiegen? Warum dieſen blutſaugenden Teufel mir 
auf den Nacken ſetzen? — Macht, was ihr wollt! 
Ich ſchrejibe das nimmermehr! 

Wurm creiſt nach ten Sud. Wie Sie wolle, 
Mademoiſelle! Das ſteht ganz in Ihrem Belleben. 

kouife Belieben, ſagen Sie?’ In mei: 
nem Belieben? —— Geh, Barbar! Hänge einen 
Ungluclichen Aber den Abgrund der Hoͤlle auf, 
bitt ihn um etwas, und laͤſtre Gett, und frag’ 


\ 


1 





ihn, ob's ihm Eeliebe. — D Du wejßt | 
daß unfer Herz.an naturlichen „Krieben- fa, ff 
an..Ketten liegt: r: ‚nunsnehr ‚If Alles 7333 


firen Gie meiten! SIch.. denke „irhts mehr. Hp 
weiche der überliftenden Säle. (Sie ſetzt ich zun uh. 
wenmal,) 

Wurm. „Den ganzen Tag wie "ein —* “ 
tet’ Haben Sie bag, 12. 

Loniſe. Weiter!. Meiterl, - 

- Wurm „MWir hoben geſtern den Rraͤndenta 
vis, Hand gehabt... Es war pofierlich zu ſe 
„wie der gute Major um. meine, Ehre. fich 
‚ Rouife O fan, Mont —J 
immer fort. — ,-. 

Wurm. Ich nahm meine. Zuflucht je cum 
„Dhmmaht — zu einer Ohnmacht — daß ich in. 
wlane lachte. =, a a | 

Loniſe. ‚D. Himmell en | 
3:7 Bur m, ‚ber. kald mird win meine Mei 
unerträglig, — unertraglidh — Wenn ih nur lu / 
Inmmen, fannte’ — 
oniſe chaͤlt innez fleht: auf ‚geh auf und nie 
den Kopf gefenkt, als fuchte, fin gas ayf "dem Beden; d⸗ 
eptnñe - Mich, aan ir a Lane 
lent⸗ vo. 

Murmð Wiethen * er den Dient, fr . Wi 
„den, Sie.gb, wepn er von, mir. geht, und ieman 
„an den bewußten Dit * Sie honat 








Pe 


teu? ;, 
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«PR anf eier utl Twin Amen 

Wurm. Fin dann beanaiiten: Dyingus Diwer 
Melden iaiunikonieihon 1: ic mu? 
nt ee dere an 3 > 
Ra rer eo 

Lo uiſe. Ewige Vorfiht! Ein Names fo 
ine Eikwertäinds ! TucnensPDarzen dieſe 
haͤndlichen Bellen! sitzen Ur6t aut and)yrnidihtekmdne 
ße Paufe lang mit ſtarre Suck and. Gefnisbingn davich 
eicht fie ed dem Sekretaͤr, mit erfchöpfter hinſterbender Stim⸗ 
ne.) Nehmen Sie, mein Kerr! Es ift mein ehr: 
licher Name — es tft Zerdinand — iſt die ganze, 
Wonne meines Lebend, was ich jeht in Ihre Hände 
gebe — Ich bin eine Bettlerinn! 

Wurm. D nein doch! Merzagen Sie nicht, 
liebe Mademoifelle. - Sch habe herzlihes Mitleid 
mit Ihnen. Vielleiht — wer weiß? — Ich könnte 
mich noch wohl über gewiſſe Dinge hinwegſetzen — 
Mahrlih! Bei Gott! Sch habe Mitleid mit 
Shnen. 

Louife (blickt ihn ſtarr und durchbringend an). Re⸗ 
den Sie nicht aus, mein Herr! Sie find auf dem 
Wege, fih etwas Entfeliches zu wuͤnſchen. 

Wurm (m VWegriff, ihre Band zu kuͤſſen). Geſetzt, 
es waͤre dieſe niedliche Hand — Wie ſo, liebe 
Jungfer? 

Louiſe 6ros und ſchrecklich. Weil ich Dich in 
der Brautnacht erdroſſelte, und mich dann mit 
Wolluſt aufs Mad flechten ließe. «Sie will gehen, 
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fonmt aber ſchneli Dur. he Tui en Vest, mein 
1 Thai Die el nun Algen? man 

Burm Nur noch Br Kleinigkeit, Frumer! 
Sie muͤſſen mit Mmir Abt Eakramentdarauf 
nehmen; dieſen Brief Sie. sine "freimiigen In er⸗ 
kennen. 1. ) 0er ae eV 
sn gunffe. gott! Work bi winner 
udas Siezel geben, Die Werle wei Höhe je; wer 
v¶ren⸗ ne Be Nee tn nnd don 


“. sa rlalin he fen nd a." 
dr nt) sd ν 
En ep 3 7205 SENSE HE 





9! r" Du -ı 
. D 


25 2, F h4 ' uf ’ .. 21 —* ». 
ltr tern d 
I Bey Bar a a ET ‚Inu oo. Zr 
Geh; (‚ ro‘ if, Br 2 
„ir 0! br 1, v..t -_ , ‚3 . ‘ . . 
— 2, ynaltin DZ iertn ae. ** 
FR Ba Va u a J 
\ ‚ “ N ıT.. —X 
N „rm a a 
Ute REED 
IOR] VRR N IT —— er HR De TUR) ur BE 
. ee ES EEE 2 1 ZU E/E 
| IA TER 
Bu ” I oe dan) 0,1598 
. a Dre LE Van DEE FE 2 
di ein mi hi RN. 
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SEIT Io daR 

mu rien RI IL 
sehe tan —νν 
NE arg 


rg m Fo, 
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‚wiireinnge 1 
I.. —⸗ REerNZ „Ed 
Ar. 


— m . 4 . 
Zu er : &' Le a FR Er Be 7 dee LU 
.. 11: A hi k: * mar As tl Ku 


“ BRETIE U Hai TER 7, 7 —EE— iA 


& er and, ven Walter, abln dh 
Biel, wie er Hard, int ikrmiſch vant eine Tor, Kan 
„chip andre ein am m ‘ ed ve wer., 


gFexdin and. ger; tdn- Warthe nn. A 
Kammer diener, Herr — Pr 
Präfident fragen nach ‚Ihnen! nn 

Ferdinand. Ale Donner! RL) tag, war 
tein Marſchali af 

Kammerdiener, Der anädige Here’ ſigen 
oben am hardtiſchel 
u Ferdinanb der möge here fol im — 
men der ganzen GR daher koininen. 5 

nad. (Binder sk na J 
EN FR fe D ff. 
ee TED 
pi. iron Jay mr ste hi ‚sıllsleir) 
erg ra on α 
St I N 
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Zweite Scene 
Ferdinand allein, «en Brief durchfliegend , hat 
erflarend, bafd wüͤthend perumfiärzend). 

Es iſt nicht möglich! nicht möglich! Die 
Bimmilifäe, Ile verftect Bi fo teyfligge 
ser — WW oT Ra Mach —E be: 
unter — für ihre_ntehuld bürgten — mem 
Himmel und Erde, Sch 4x und wa 
aufammen träteh, Ge. Ah — lürgten — 
iſt ihre Sand >41 Tür norhorter / ungeheurer = 
‚trug, wie die Menſch it m ton el; — 
‚Das alio Bar, en, A nf FW Ei 
Flucht midgrjeßtel — 2.6 Pi 
ermach, ich, Ieht 6 "te ar Da 
‚gat mail’ jeiften nor a ——— * 
Wir Heſdennnh se oh 7 — A Wie gun | 
mich bie himemijſche erhagen 1% 
Re NE 
— — ————— | 

Mid fo gan) iu Ph 9. Hk 

Sei, ——— A „erwie 

jede feupigg fe nafn dl: 
befdgaiplighfet, ——— a — Seele 
zu faſſen — Mich zu berechnen in einer Thräne — 
Auf jeden jaͤhen BSipfel · der Leidenſchaft mich zu 
begleiten, mir zu begegnen vor jedem ſchwindein⸗ 
den Abſturz — Gott! Bott! und Alles das nichts 
als Grimaffer —_ Srimaffe? — 2 wenn bie 
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„ zuge eine ſo pr Ye Sarpe pat/ pie ing ed zu, 


daß fi Fein Teufel noch in das elreich hin- 
en einlaga tn 3 anu V:srkhluinmiat 7.” 
‚8 ich. iht, Dig Geßahr upfüpn hic nein 
* it meld uͤberzengender Taͤuſchung erblahte , die 
Falſche das, Mit welch Segendes Munde, fhlus ſie 
«5 Dan fenden ‚Hahn. meines Vaterß. ‚au; Rohe, up 
n-Äg chen dep, Rugenbiick fünfte, das; Meib,, ieh Da 
1. A: bielf aſie nicht ſAbſt die ung: 
m probe der Wahrheit, ang ren. iin 
Ohnmacht. Welche Syrahhe ‚mir, da. ight, führen, 
cu Empfimoupg?. Abı Koferken finden, in o Ohnmacht. 
ic Womit wirft du. dichrechtfertigen, Umſchuid⸗ - 
& Su Metzan· ſnlen Ja Hhmgchtu) nr. 2. 
: Sie weiß, was fie aus mir gemacht „Dafe.. Mile 
1 nhak mige ganze Gpse nasiehen,n Mei Herz trat 
x bein Annöthen,, des xrſtan, Bulles:dihtbaunim Mmeine 
Ant 7:40 Sie, cemagfand. nichts Lwrfaud. pie: 
„Micht: aur den Triumph ihren. Kun Danmein 
glädlicher Wahnfinn den ‚aaa Himmels aͤhr zu 
Amſyannen waͤhntol, meins wildeſten ¶ Wuͤuſche ſchwie⸗ 
gen! Vor meinem Gemuͤthe ſtand kein , Gedanfe, 
als die Ewigleit ab ‚had A rt! da 
Aupfand fie aights7 gͤhlte ichts unge; exe lin 
, lag gelangen? -Michtd, „akt, ähren ‚Meigen ebhwng- 
heit? Tod und Nahe! nichte,, ale daß. ihn beta: 
! HE en Dia Diane 
Ä ——— ne. rd 


2 fur tn ini Cr. 
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"Brirte Seen 


De Hofmarrgalı und gerdinens. 


Wwolnarfchall Cie Bimsneer tiptend ‚Se a 
‚ten den Wunſch pliten Iaffen, mein Wehert — 


:  Kerdinand. «vor Ad Vinmumend). Einen | 


Bcurten den: Hals zu brechen. (ar) Marſchall, die 


Bee Btief mußeJ Ihnen bei der Parade aus der 
Tafche gefallen fern — und Id (mir veijapın * | 


| war im Gluͤck noch der attider. Ban 
Hofm awſchall. Sie? 


Ferbinand. nien Bufer. 9 Die Ä 


gen Sies mit ber Allmacht aus. 


Hofmarſchal. Sie ſehen, ie ich eraeen 


Viron 
ih Kerdinend, eifen ei! gofen ‘Bier en 


om kersgeherid,? Bin ich auch ſchon zumi Liebhaber zu 


ſchlecht, vlelleicht laß Ich mid deſto beſſer als Nupr 





lerlan. cmÄnind das‘ jener — * w vr Wand m 


“airkiit wei Yihlelen Herahene.) : 
KL Hofmarſchall —— Tiſch. zu 
WR fi deren machen). Werfiucht! 
- Ferdinand: für im am Mm alt). Geduld, 
Nieten Marſchau! Die Beitungen- dunken mid, an 


deheh. : 34 nid ehnen Sinberiohh Yaben. hir 


ter en die a: lea: 
Sofmarfhall mie behkt vurhe. Sie we: 
- den vernünftig ſern, Vefter! 


Ferdinand ımis Marter ſchrecicher Er Mehr 
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old zu viel, um einen ‚Emelmen, wie du bi, 
in jene Welt zu ſchicken. «Er drinet ver Die eine Viſteie auf, 
zugleich giebt er fein Seamupfiuch) Nehmen Gel Dieſes 


I Gchuupftuch de ſaſſen Siel Ich habis von der U 


lerinn. - 
Hofmarſchall. Lebe dem ONLY? au 
fen Sie7 Wohle denfen Sie? . . 
Ferdinand. Faß dieſes End’ m, Pr it 
fonft wirft du ja fehl Khiehen, Memmel — Wie 
fie zittert, die Memmel Du follteft Gott. banlen, 
Memme, ‚daß du zum Erfienmal etwas in deinen 
Hirnlaſten kriegſt. Gefmarſchall macht Sc anf die Beinen 
Sachte! dafür wird gebeten ſeyn. Er äbrdekt Im 
und riegelt die Thaͤre.) 
Hofmarfhall, Auf dem Bimmer, Bar? 
gerbinand. Als ob es fih wit bir einen 
Gang vor den Wal verlohute? Schah, fe mallt’k 
deſto lauter, und das iſt ia doch wohl bad erfie 
Geraͤuſch, das du in der Welt macht — Schlag’ an! _ 
Hofmarſchall wiiht ſich die Eiim. Und Sie 
wollen Ihe keſtbares Leben. fo nudfehen, junger 
hoffnungsvoler Mann? 
Ferdinund. Schlag’ an, fag ich! Ich habe 
nichts mehr in dieſer Welt zu thun!. .: 
Hofmarſchall. Aber ich befto. mehr, mein 
Allervortrefflichſter! 
Ferdinaund. Du, Burſche? Was, du? — 
Der Nothnagel zu ſeyn, wo die Menſchen ſich 
var machen? In Einem Augenblick ſiebenmal 
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nie? Ad ꝰNtbenknak: Rrirg it’? werben: wie ber 
Sqhmetterltug Al der Nabel ? Ein Retziſter zu fuͤh⸗ 
den rider bie Sriiftdänge deines Herrn, und der 
Methan: färted Bes! IR fen? per fo gut. 


Ich führe dich, wie irgend ein feltened Murniel⸗ 


thier nie iii Wie? eik, iahmer Af⸗ Ton‘ dır zum 
Geheul der Verdammten tanzen, upportiten und 


adüfwarten „td mit Chötlen‘ Sonthen Kihrfen die 


ewige Verʒweiftins beluſtigen. ro 

Hofmär ſchull.“ Was Sie vachlen; Herr, 
wvie Sie been! — Mar Ste’ piſtolen weg! 

an Kerpinand: wWie er da ſteht der Schmer⸗ 
zensſohn!“ Da’ ftebe," bein fechäterr ——— 
dein Allmachtigen wachetdciuet Sattel — Schade 
nur ala "ee fuͤr die He‘ ‚Sehirn; ' bie fo 
fäjlecht! fm bieſem undanfbaren‘ Schädel, wuchert! 
Dir eifzige" Unze Halte dem Pavian noch vollends 
gurht Menſchen "geholfen, bi fie jet, nıte einen 
Brach · von Vſtnunft mahhr —nid mit' die ſem 
ihe erg" gu theilen?“ Aungeheuer unverant⸗ 
wortlich! — Einem Herl, mehr gemacht, von 
Suden zu enthnẽn als dazu anzureitzen. 

Bus Tagtt, "Sl Gott ſey ‚ewig Dant! 
Er wird wikig: 

‚Serdinand. 2m ihn" gelten laſſen! Die 
—75 — die der Näupe a fon" auch diefem 
fu lite rommlen an dege tet jhm, zuckt etwa 
BEE He —* vlelleicht noch! die’ kluge 





artzſchafe deou Ha! Deniz Pr bera 
id: Boden Kraaturen -Ayeldtz: der” dem 
bene nd: einem EAGfſting tem 
schlanıme der Maieftäten ber Tiſchbect Bes 
tztir edſtaant ee dien großee Polizei der 
zorſichb, le Sa IR Weifterinel ihre Bice⸗ 
hleihen und Taranteln zur Aubfuhr bes .ifch 
Eistderrd- Token fine! Wuchl. ach ieritteik) am 
neind Brei mid dast Ungeziefer nicht: Avie 
hen, oder ich will es Wei‘ Mirſchall faſend, "und ini 
yerumfchükternd) fo md! fg: ud wieder fo dueiheihander 
zuetſchen. di Inne. .n 
Hofmarſchalt mat Ina —E u 
Bott! Wer: hier weg ware! Hundbert Meilen von 
bier tn Bivetro zu Yeariak: auf wei iblefem icht . 
Ferdinande Bubel Wenn'ſte nicht vein 
mehr üiſt! Bube! Wenn du enoſſeſt?) Wo ich 
andedete! when) Schw ehgte fiy we. ich. eincn 
Gott mich fühlte! (Ploͤblich ſchweigt. er Bawıf:färdiage 
uche) DIE Are been," Bube/ dur floͤheſt der 
Hoͤlle zu, als babidnunehe: Bock. Im Sinai: 
gegnete hin: te weit tkamſt! du mit ben Ai . 
Beutel! mei yermsuo; Yan sd Rome megh 
—RXVWXR „Laſſen! Sie. mich 108! 3 
Gerdinand. Es muß reizender * 
mit dieſem Maͤdchen ) —EE als mit andern 
noch ſo himmlifch zu thwärmen — Wollte 
fie ausſchweifen, wollte fie, fie koͤnnte den Werth 


Sin 


129 


der e eſe: hecunter bringen vad⸗ die ſorend 
mit der Wolhuſt verfaͤlſchen. Dam Marſchal Die VPiſtoe 
‚ua Sea Velden) Wie weit fanıfk u mit curt Sa 
bräde ab, oder befennel .. 

BHafmabſchall. WR Maiar in —X 
ste! Haben Eie nr eine Minvte re —— 
End ja betregen/ an 9ER. 
zzerdinand. Und —* "in. "nik, 
VBoͤlemicht? — Wie mais Bam du wit Kir. Du 
nr des Todes, ober rfennel. 

Dofwarſchall. Mon Dien! Mein "Sort! 
96 fpreche ja — fo hören Sie doch nur — Ihr Te 
ter „Ihr eigener leiblicher Bein ' 

Ferdinand, counmiger. Sat ‚feine. Dochter 
. dich vertüppeit?., Und: wie weit. han Au mit 
due? Ich ermorde Rich, per hetemel..:- | 

Hofmarfhall. Sie raſen. ‚Ste, Hör nicht. 
as ſah ſie nie. da bene ſie nicht ‚Bm. wei 
u nichts von ihr. — 

Ferbinand crltettetenh. Du ſahſt fe nie? 
Armft. Be. nicht? Weißt gan :nidts;uon ihr? — 
Die Merinu iſt verlaren um deugetwillen; bu 
Käugneft fie dreimal in Einem Athem, bintueg? - 
ort, ſchlechter Kerit Er giebt Em mit dem Piſteſe einen 
Streich und Röbt im aus tem Zimmer) FR Deinesgleichen 
58. fein pulver erfunden! rn | 

Pe Fin, I. oo. 
er. ir; wur 
UN ehrt. eh 


Bierte 
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SG hart. Bee 
Inach eiuem ae Ertükämeigen, worin 
in Rüge 23 ſchreckliche ! deshtitch Ynftotkeiy, - 

Werloren T BE, iin es. 
Fe ar dem hoher? Gott ! 
Are vin, bin es auchn⸗Michter 
Belt! Rgorboe ſie mir nicht ab Dass Maͤdchen 
mein. gch. trat.dir deine ganze Weit· fuͤp: das 
idchen ab, Habe Verzicht gethan auf deine gatze 
Aiche Sch fng. Laſß mir DAS, en! — 
hter don Meit! Dort minſel nMillionen Faelen 
lt mäbonthen TehnasbasNuge heines, Grhar: 
18 — mich laß allein maſhen/ Michter der Welt! 
xm exſaxcug ‚pie aͤnde falten ‚Sollte. der „reiche, 


mögende ı r, mit. einer, ‚Seele‘ geizen, die 
SR e joe 5 feine ir?" — 

— mein! „na in hr Bott, ie jept 
3 Tai 8 RT 


— Of Fa 63 er An h an, 
( 


OR En 


Pi ji efge Ruh d- len Badte — auch 
7 hohles Wimmern in eig ſchmolzeno — 
Je Pu „ehrt melne dartiſthteiten und 
og ee gen ER 
Bermäbtung it, tiechterlich — aber ange) KR: 
ind ya ale deitt han g 
— ͤ Er MNih SS a _. 


var Be ran ya dirht 
Ayilerd (Kmtl. Werte, IV 1 rd gun ANNE 
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gänfte ©&cen e 
‚Dee Präfident, und Ferdinand. 


” „gerbiuand. —X DZ Mein Bater ! | 
‚Yeifident: Sehr gut, daß wir une finden, 
neh Sehn! Ich kemme,. bir .eiwaß Angenchmes 
« zu verkuͤndigen, nud etwas, Tieber Sohn, bes dich 


ganz gewiß uͤberraſchen wird. Wollen ‚air und 
rn. . E Kitts: . Ind, 
: gerdindhd arte Pe lange nie nad u am. Mein 


ante r ME - -Rätteher ‚Weioegung zu Wr gehend md — 


"Band faſſene) URAN: Vater! Beine‘ Hand kktnd, wer 
rd niederfallenn O Men Wahr! 


: Yräfident. Was iſt dir, mein Som? Er 


“auf! Deine Hand brennt And’ aittertt " 


Ferdinand gmit widet euer Enmpfpbjenad. Be: 
zeihung für meinen unbdank mein Vater! Ih. bin 


ein verworfener Menih! Ich I ‚habe Ihre Sure wie 


Bayaıt! ‚Sie meinten — es ni ‚mie ‚fo.väterlih — 
Di, Bie hatten eine, weiſſ Ede — fort if 
es zu pät — ers! Bergelhting F r' Sören 
Gegen, ‚mein Vater! 1 ne 
Yräfidane, Ceuchtit eine Shuiofe Dim. Ste’ 


eh, mein. San! for deß dij ‚ig: RA | 


Bo KLBNHIN IN ATIR 0 


Serbinaub. Diepe Shitgelnn, ‚me in Water! 


— O, Cie kennen den Maiden — Ihre 


Wuth war damals ſo gerccht ſo edel, ſo vaterlich | 
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rm — nur verfehlte der warme Vatereifer des 
eges — diefe Millerinn! . 
Yräfident. Martre mih nicht, mein Sohn! . 
h verfiuche meine Härte: Ich bin gefommen dir 
zubitten! — ed j > 
Serdinand. Abbitten an mir! — Verflu 
m an'mir — Ihre Mißbifigung mar Weis⸗ 
it! Ihre Härte war himmliſches Mitleid — — 
fe Millerinn, Vate 07000. 
Präftdent Mein edled, ein liebes Mäb- 
n! ch widerrufe meinen’ uͤbereillen Verdacht! 
je hat meine Achtung erworben! 1 
Fer dingnd Wtingt eriältter- aim. - Was? auch 
je? Water! auch Gier und nicht wahr, 
ein Bater „din Geſchoͤpf mie DIR Unfhuibd— 
id ẽs iſt fo menſchlich, dieſes Mädchen zu lieben? 
Praͤſident. Sage ſo: Es iſt Verwechen, 
nicht zu lieben? et — 
Ferbinande Anerhoͤrt! Wigehener-15:231Mhıb 
ie ſchauen ja doch fonſt die Herzen ſo durch ſa⸗ 
n &te noch dazu mit Mugen des Haſſes! =’ Ben: 
lei ohne Beifpiel '— diefe Millerinn, Mater! — 
Präfident. Iſt es were, ‚meine Tochter 
fenn! Ich rechne ihre Tugend fit Ahnen, und 
e Schontzelt fir Gott. Meine Grurdfige: weis 
n deiner Liebe — Sie fen dein! --  Mrrie 
Ferdinand gürt fürtertich aud tem Km. 
18 fehlte noch! — Leden Sie meh, "mein Va⸗ 
| Re. '’ ME Pan SE EEE ee SEE 
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„Kräfident .apm vachachend). -Pleib! Bleib! 


Wohin ftärmft du? al.) 


ME SE Po DEE DE SEE SEE — — De 
EHRT et 
Benset Seenn 
a“. -- ſetze wichtiger ME! bel Ser Baby 


3 


u 2edy und Sıypie meien herein. 


"Rad. Alſo ſahſt bu Su Bed fie kommen? 

:53 v» Sophie. Diefen Aupenblick! Sie war noch 

10 DATE 5 und. wollie 1 aus in _den..Ge 
ſchwindigkeit umbleiden gu nm: eo ı 

2... Raby. ‚Re. mir. nicte- Ym. ihe Stiue _ 


min eine Vorbrecherinn zittre ich, oje Gluͤciiche zu 


ehem. di wi mainenm· Herzen ſo ſchreclich· Der: 


F eciſch foͤhlt Und wie, man. fe; ſich bii her Ein | 


RE N Er —352231] 
Sophie. Sie fehlen befkäyst, yurde, no 
apntend;,: (al mich mit: großen, Augen · am, und 


aaſchwingß Ich;hotte mich ufehene auf ihre dusfluͤchte 


vordereitet / als fe wit. einem; Plick, der weich ganz 

uberruſchte ann Mintiverk-gab: Ihre: Dame, befiehlt 
8 waß ich wie morgen; erbitten wollte, . 

Kae er wur ‚Ram, Sophie! Be 


—— SS. muß erroͤthen, wenn ſie nur das 


gewöhnliche Weihjiä. and wenn Pe;mehr, ik, . ver 
SE en, 
pe Aber, Milady! — ‚Das ‚if, bie 
Laune nicht, eine Nebenbuhlerinn zu empfangen ! 





ag’ 


inneren Sie fih,: wer Se find!. Hufen Ale Ihre 
:burt, Ihren Rang, Ihre Macht zu Huͤlfe! 
Azeres Herz muß die ftolje Pracht Ihres Anbli 
heben! „ J 
Lady (erireut), Was ſchwatzt die Naͤrrinn da? 
Sophie (boshaſhy. Oder iſt es vielleicht Zu⸗ 
I, daß eben heute die koſtbarſten Brillanten an 
tmeu bWiigen? Zufall," daß eben Heute der reichſte 
Stoff Sie befleiden muß — daß Ihre Antichamber 
on Heiducken und Pagen mwimmelt, und dadı Buͤr⸗ 
zermaͤdthen im fuͤrſnlichen Sur ihtes Pallaſtes ar 
vertet wish?- 2 

Lady Kauf und ab vl. — Weivänfht! - 
Unertruglich! Daß Weiber für Weibesſchwaͤchen 
ſolche Luchsaugen haben! > :— Aber wie tief, pie 
tief muß. ich ſchon geſunken feyn, daB.eine ſolche 
Kreatur mich ergruͤnbet! 

Ein Kammerdiener it auf. Mamſen 
Millerinn! — 

Lady m Son. Hinweg, du! Eniſerne 
DIT Drehend, da dieſe noch zauderr) Htnweg! Ich 
befehl es! «Sophie geht ab, Lady macht eine‘ Gang durch 
den Sad But! Recht gut, daß ich in Wallung kam! 
Ich din, wie ich wuͤnſchte! «Zum Kammerdiener) Die. 
Mamfell mag hereintreten. (Kammerdiener geht. Sie 
wirt fh in’ den Son und aimmt ce vew ar— nachlaͤſſige 
Lage an DJ 2% . 


.r 
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Stiebente Scene“ 


2 onife Millerimm ciitt ſchuͤchtern herein, und 
bleibt In einer großen Entſernung von der Lat ſtehen; 8 a dy 
bat Ihr den Rüden zugermandt, und betrachtet ſie eine Zeitlam 
aufmerkſam in dem gegenuͤberſtehenden Splegeh. = 


Rad einer Pauſe.) 


Louiſe. Snidise Frau, ich erwarte Are 
Defeble! 

Lady rehtt fich nach Routen um, md nit nur chen 
mit dem Kopf, fremd und zurudgezogen). Aha! Iſt Cie 
bier? — Ohne Zweifel die Mamſell — ‚eine: gewiſſe 
— Wie dennt man Sie doch? 

Louiſe ceiwad empfmbirh),. Miller "nennt ſich 
mein Vater, und Ihro Gnaden ſchickten nach 
feiner Tochter! — 

Lady. Recht! - recht! ich entfinne mi — 
die arme Geigerstochter, wovon neulich die Rede 
war. (Mach einer Paufe vor fi) Sehr intereffant, 
und doch Feine. Schönheit — dia zu Leulſen) Trete 
Sie näher, mein Kind! (Bieter vor Ach) Augen, Die 
ih im Weinen übten — Wie lieb’ ich fie, dieſe 
Augen! (Wiederum Im Nur näher — Nur gan 
nah — Gutes Sind, ich glaube, du fuͤrchte ſt 
mich! 

Louiſe (Eres mit. entichelbendem Ten). ein, 
Myladp! Ich verachte das Urtheil der Menge. 

Lady (Gor ſich. Sieh doch! — und biefen 

Trotzkopf bat fie von ihm. un Man hat Gie 


N 


"4 


*i 
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empfohlen, Mamſell! Sie Toll mad gelernt 
en, und fonft auch zu leben willen — Rus je. 
wil’s. glauben — auch naͤhm' ich die ganze 


it nicht, einen fo warmen Fuͤrſprecher Luͤgen 


ſtrafen. 


Louiſe, Dh kenn’ ich Niemand, Mladg, i 
üch, die Müpe, gäbe,. mir eine Patroninn zu 


* 
Gebr (arfdnantı), Muͤhe um bie Klientinn 
er. Parzoninn ? 
Louiſe. Das iſt mir zu boch, guädige Frau! 
Lady. Mehr Gheimerei, als. dieſe offene 


ildung vermuthen läßt), Sale nennt Sie fr. 


ad wie jung, Fu man fragen darf? 
Louiſe. Seſpszehn geweſen. u 
Lady Res raſch ci). Nun iſts heraus! Sechs⸗ 
pn Jahre! Der erſte Puls dieſer Leldenſchaft 
Auf dem unberuhrren Klavier der erſte einwel⸗ 


ende N a Nichts ik. —— — 


sen" db, ich bin dr gut, lishes Mähchen — Und 


- 


uch er. liebt zum, ‚Cofpgnmal -— ad Wunder wenn 
ih. die, Sprablen eines Morgfnraths. ſinden? 


Schr freundlich, und Ihre Land ergreifend). Es bleibt da⸗ 


ei, ib milk,dein Güte masen, Liebe — Nichts, 
uͤchts ‚ald ‚bie füge, früßyerfliegende, Traͤumerei. 


euiſen auf Re. ‚Wegen, Hovfend),. Deine. Sophie hei⸗ 


athet „Du. püft Ihre Stede Haben Seqerehn 


Yabeı 84 Yoga mict.pn Daugr fern. 


"ap pe. ers; Sy 34 Dale. 


für. dieſe Gmade, Mdiadp, te wenn 

nehmeh‘ Säyfte. 
Lady⸗ 03 Enktüitüng ef! Tepe‘ die 

größe Dame!” Seht‘ wien: fd Fungfern ‘ter 

Herkunft noch gluͤclich,/ wenn fig 

finden, — „Ro will denn‘ Sie J intine 
















Köftbater Sind dieſe Singer“ AR it? zu 
li? Ei 28 Ipr, Bishen Gefict, 
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find nicht an — 

egel fr El — 

nur ein dünner, itoeftsgdnke ri: 

nem Anbeler tiber" ung obere De Bee ib: 

Ben uf. OS tmötden he ’Wafiit Mrnchet 
{rei Dar“ Untchee'"hlhind, ° 
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efehltſaigt der andere, es iſt lei Babdhen wenn 
zrazien. Che guten Kinder glaubt jenem Kurz 
as OHR da eſer⸗ geſagk Hari, Mint won ei⸗n 
em zuͤm Wilder ;" bis the: zuletze die Ansfagen Balz“ 
er vorrebtffeh Li ==: Warinm begafft Sie michael 

x ulfe. Wor zeihen Si, guͤaͤdtgen — N 
Ich wär Tb eben m Begriff: bier prathtig bifßeht 
den Nubdlır gu beiheiyien, ber ks nicht miffen muß 


daß ‚feine Beſit beein ! „ee „ef wider Eitetteit 
eifert! a a 


ng enden, Keine en eit ig ** 
— Be @ ih die —— * Seit ftalt hub, 
wos ih, Bi Ba Sle ie bil A: J Et, 
zu. erwi eu, vd de se iſt, No u, 
und Welt Tetnen kan, "de In la * 3 

Ihrer b bürgerlkrheit Porüurtheile —— —* * 


rau 1 , Huphy weinen, hupafrlichen Bike 
Mplad Wa sy oriy u: id dirsem nu. 17 
NER ihn Fam), Bert aupgelef 
fertig: Burke re ga PL. Ar) > 1027) 
des zuzumuthen, wenn wir ihm nicht felbft ermape: 
td entgegen· geh... BeiserSiez. men Be iſt! 
Gebe Sinti Ehre und Wurde, und ich Sagt: ten 
von: Jugend fur. alle Varſuchung auf. : 1 91. 1:3 
se atte. aaCrlaubeu ie, ae Fer; u“ 
ichrauich umnpenftchd > ſCuranezn shnetetw! Die nk! 
laͤſce gift Dumen find are: diol Frriftetten der 
frauen Vegetztichtetr Mei Cſollte iher Tochter 872 


— 
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men eigers . ben ‚Seldeummuh - zuteauen, den 
Heldenmuth, witten in bie Per ſich zu werten, 
un) hau dabei vor der Vergiftung zu fdasubern? 
Mer follte ſich träumen laſen, ; daß Lahp Milford 
ihrem Seifen einen emigen Skorpion holte, dab 
ſie Geldſummen aufwende, um. .den Vpofrtheil zu 
haben, jeden Augenblick ſchamroth u werden? — 
36 bin offenhexzig, gnaͤdige Ärau! — Würde, Sie 
mein Anblit ergeben. wenn Sie einem Vergnügen 
entgegen gingen? Würden Sie ihn ertragen, wenn 
Sie zuruͤkkamen? — — 9 beiler, beffier, Su 
lagen Himmeilsſtride nnd trennen . "Sid taffen 
Merie zwiſchen ‚und. fließen! .. chen Sie ih 
wohl ‚vor, Molado! — Stunden der Nuͤchternheit, 
Augenblide ber Erſchoͤpfung “önnten fih mel⸗ 
den — Stlangen ber ‚Reue koͤnnten Ihren Buſen 
anfallen, und 'nun welche Folter für Sie, im 
Geſichte Ihres Blenſtmaͤdchens die heitre Mupe 
zu lefen, womit die Unſchuld ein reines Hehjzu 
belohnen pflegt. ceu: int ind Equn zurbd) Mech 
eiuniat gnadige Graws: Im bietenſehr at‘ Ver⸗ 
gedungt 9... nt. EEE 

Lad yv Mn greber innert 'Weweguind Serumngeheids, Ute 
erträsli, daß fie mir das! fagtl Hnetteägticher, 
Daß fie recht Hat; -TRun Bewtien tnitend; und ie Are Im Die 
Dt .Eo waqmn ſprechen Metuumgen nicht. 
Hinter ‚Diefen Marine lauert ‚eiw:feuiigen: Is 
‚ Seueile , 6. Dix: mess: Diete befunbenihnaäfcgentinh. 
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ahlt — das bein Geſpraͤch ſo erhitzte — des ich 
rohend entdecken muß. 

Loni ſe «qelaſſen mp eten. Und wenn Sie es 
un entdecken? Und wenn. Ihr. veroͤchtlicher Fer⸗ 
enſtoß dem beieidigten Wurm aufweckte, dem fein 
Schöpfer. , gegen Mihhandlung noch . einen: Stachel 
ab? — Jch fürchte Ihre Rache nicht, Labp! — 
Die arme Suͤnderinn auf dem beruͤchtiaten Hen⸗ 
terftußl lacht zum Weltuntergang. Mein Elend 
iſt fo hoch geiiegen,. daß ſelbſt Aufrichtigkeit ep, 
nicht mehr vergroͤßern, kann. (Nach einer Paufe, fee 
ernſthafty. Sie wollen mid aus dem Staub meiner 
Herkunft reißen. Ich will ſie nicht zergliedern, 
diefe perdaͤchtige Gnade. Ich will nur fragen, 
was Mylady bewegen konnte, mich fir die Thoͤ⸗ 
rinn zu halten, die über ihre Herkunft errötbet? 
Was Sie berechtigen konnte, fi zur Scöpferinn 
meined Glüdd aufzumerfen, ehe Eie noch mußten... 
ob ich mein Gluͤck auch von Ihren Haͤnden empfan⸗ 
gen wolle? — Ich hatte meinen ewigen Anſpruch. 
anf die Areuden der Melt zerriffen. — 39 hatte 
dem Gluͤck ſeine Webereilung vergeben — Werum. 
mahnen Sie mih aufs Neue an ‚diefelbe? — 
Wenn ſelbſt die Gortheit dem Blick der Erſchaffe⸗ 
nen ihre Etrablen verbirgt, daß nicht ihr oberſter 
Seraph vor feiner Verfinſterung zuruͤckſchauere — 
warum wollen Menſchen fa graufem barmherzig 
ſeyn? Wie kommt es, Moladv, daß JIhr ge⸗ 
priefened Gluͤt das Elend, fa gern um Neid und 
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Bewunberung aubettelb? u: Hat re Wonne die 

Verzweiflung fo nöthig zur Folie? — 5% fo gönnen 
Sie mir doch Heber eine Blindheit, die mich ailein 
noch mil’ meinen" barbatiſthen (Los verſotat. ' 
Flihit TRY) doch Was Ani enem Dropfen Waſ 
ſels ſo fellg;; als waͤreetz nein Himmelreich, fo 
froh und ·fo felig, dis malen Horn? einim Weit: 
meer erzaͤhlt, worin Flotten und Waffſche ſpie⸗ 
tet" 2°: Mer gluͤcel ich Wolke’ mid je 
wiſſen 9° Nach einer Pauſe vizric zur Od hintretend· und 
ned Ueberraſchung ſie fragend) · Sind!: Sle glucklkch, Me: 
. Abd T Drefe Terra ſie Ann tind ·battbfen A Pie 

inf "mn hä ie "bie Hard Ybki'vch luſenh Hat deeſes 
Herz auch! de lachenbe. Geftiilt Ihres Etandes 
Und wenn wit jetzt Bruſt gegen! Bruſt, ind’ Shit 
fal gegen Schikfal auswechfeln föften — und wem 
ich in kindlicher Unſchuld' — und wenn ich anf She 
Sersifen — md went’ ich ald meite Mutter Sie 
frugte Wirden Sie mir wohl, ki dem’ Taufe 
sehen 4 gr 

HT (Heftlg-Bewegt-in den Gopfa pr werfenb), Un⸗ 
ei: Undegrelfiäy? Nein,‘ Mabchen? Rein! 
Diefe Größe haſt dir’ nicht auf die Milk gebracht, 
und für deinen Water It: fie zu jugendlich. Lüge 
mir nicht Ich hoͤre einen andern Lehrer — 
"Eomife cein und“ ſchatf te In Add) Migen ſehend. 

Es! foute ich" doch · wundern, Wyladd;’ wenn Cie 
jeit erſt auf diefen $ehredfidiehi, und- dody vor: 
pen ſchon ellik Mntdittof: fat mich! wußten 
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Zady (peinst auf. Es iſt nicht auszuhalten! — 
Ja denn! weil id bir doch nick entwiſchen kann. 
Ich kenn’ ihn — weiß Alles — weiß mehr, als ſch 
willen mag! EN) Härt fie inne, datauf mit einer, 
sigtelt, die mach und nach 618 beinaße zum Töten ‚fieige) a r 
wag’ es, Unglügliche - — wag' es, iu ießt noch zu 
lieben, oder von ihm geliebt zu werden — Nas 
fage ih? — Wag' ed, an aͤhn' zu denken, oder 
eines. von‘ feinen Gedanken gm ſeyn — ch. bin 
muͤch tog, AUngluͤckliche — Tatdtertih Klo 
wahr Gatt lebt! QOu biemkloraniy;S srl; np 
0 LOWehe har: i: he et, Ye, 
‚Schalen: Ete sta gwingen daß eri sie, Liakän 
u: iS ne ers ep eh 
3: Basſh.gch verftehe dich Abe Ei Fol kun 
nicht; Aid! ER wil uͤber dieſe Tichiwpfläthe ei⸗ 
vdenſchafte egem⸗ Well r Herz unterrructa nl OS 
deinige zeraimenFelſera unbi: Abgeando Al 
„id Meilen, euch werfen; eine Inrie milk. ich mitten 
hirch eygen. ‚Diumel.geh'u; mein. Name, pi ggre 
Kuͤſſe, ine ein Gefpenb ‚Werbredet, gus einander 
ſcheuchen: deine junge hiuͤhende Geſtait, ‚nnfer, ‚jei: 
mer Umarmung weit, wie eine, Mupnie,, Warpgı: 
‚fallen — 3% Tann nicht mit ihm gluͤcklich merden 
— aber Du ſollſt es ‚auch nicht "erden —. Wiffe 
daB, Sende! .Seligkeit, kefieen, iſt and ‚Se 
ligkeit!. i RE 
‚ Eonife, eine Beligfeit, um die man ‚Sie 
ſchon gebracht hat, Wiylady! Laͤſtern Sie. Ihr eis 
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genes Herz nicht. Sie find nicht fählg, das aus⸗ 
zuuͤben, was Sie fo drohend auf mich herab 
ſchwoͤren! Sie find nicht fähig, ein Geſchoͤpf gu 
quälen, dad Ihnen. nichts zu Leibe gethan, als daß 
eö empfunden hat, wie Sie — Aber ih liebe Sie 
um diefer Wallung willen, Moladv! 


Lady: Com’ fir let geſabt haty. Wo bin in? Wo 
wart ich? , Was hab' ich merken laſſen? ren hat’ 
Abd marken fat — O Leniſt, edle, grobe, 
gottlihe Seelar : Wergib. einer 'Mafenben — Jo 
OR: Hr fein: Baar... ihnen, mein And IT Wir: 
Seh | Gere t- : Ya will sich" auf she Eanden Aue: 
gen, deine Freundinn, beine Schweſter ml ich 
eo — Dur Ki arm — Gicht. cahrgt: Mianten her 
vnterenaa Ich will dieſen Schauuck verlaufen — 
aeine · Gartralie/ —ãsA————— - 
— m: Alles, aber entſag nihnn : 
de ife® ie juli ar Hefrenibimp. oo 
Y ze einer 'Der sbeifelndent, ' oder "Tohte' fie an der 
barbariſchen A dt im: Ernſt keinen Antheil ge 
habt haben? — ga: So Anne ich mir ja noch 
‚den Echein einer: Heldinn geben, und meine Dbe 
macht zu einem Verdienſt aufputzen. (Sie m 
"gie Kelle grdantenvoll,, daun tritt’ fie näger zur Lady, fal 
he Land, und' ſieht fe art und bedentend wm Ne 
men Sie ihn denn hin, Molady — — Ste 

"fig teen 'ih Ihnen ad den Mann, den max 
ig Haten ber Hölle don meinem vmntenden Ser: 
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zn rd. — — Vielleicht wiſſen Sie es ſelbſt 
nicht, Myladv, aber Ste haben den Himmel 
zweier Liebenden geſchleift, van einander gezerrt 
zwei Herzen, de Wort aneinnnder band; zer⸗ 
ſchmettert ein Seſchoͤpf, das. ihm nahe ging, wie 
Sie, das er zur Grande ſchuf, wie Gie, das 
hn geprieſen hat, "wie Sie, und ihn nun nim⸗ 
nermehr: pretſen wird -- Ladv! Mns Ohrr des 
Allwiſſenden ſchreit auch der lehte Krampf bus zer⸗ 
retenen id L-' Gaı wird ihm „nicht; gleich⸗ 
dltig 'feyi, wenn man Beelen in ſeinen Handen 
bett Fedt iſtt er Hunente: Yeyt) Re, 
ehmen Sie ihn hin Marien Eienin fine und! 
deißen Serie zum AnnrnuMur vergeſfen le 
icht, daß Iwiſchen Ihren Braudkuß das Deſpn ſt 
ne Suivfimtederian ürden wii :-—-ı.Tuätt 
[ed barnherig ſeyn — : Gh sl ke wicht an⸗ 
18. ee len ni? 
II ma — af Mn 
- haypnll 19 Fate. har 
a, u RR A 
„— 7007: PU TRBRR 2127 WU} BERG BES 1 si ® 
4 A. ch t a ee N: im. 
1 dp allein,’ (ent srkähnert und süber Aa, Den Aarım 
® mäch ten, ZOGE gen, hg ee ie Sei. ip 
„geeing, enbäih, emo Me a Ipegr, Verdibuns * 
MWie wart Wie geſchah mir? Was Porach 
Ungttallgertog;; d Shamab! "Noch zer⸗ 


— 
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gehen fie. mein Ohr, die fuͤrchterlichen, weich ver- 
Hasmenden Wortes Nehmomn Sie. in hin! — 
128 on , Unghintfelige ? Dad. Weikend daines, Ster⸗ 
erh -— bad Fchaurrvotle Mermaͤchniß deiner 
VBerzweigung!na Gott! „Bot ich ſa⸗tief. ge⸗ 
dunken. 3 fa HÖR ven alla Thronen meitzes 





Mtolxes herabgeſtuͤrzt, daß ich ‚beißkupgeig serume: 


des, 3 rer Berdlerian Brink: ac hoem 
ieptams Tebeatannfe micssmweriet, Wirk? ·Meb⸗ 


er bri harch u; un das Meirhemi 
when ,istbegleitek.:fe unit aim Abe mini 
Haken Biſti vn ra ren aibax ie Guakangen 
ip Geſchlecud wurst Mike 


BB Tan an: a prachtigenn Namon  arn 
hvit tſchem Sehen .ihlen. aeũ as zahlen 
xcvaͤude Atmen Ey e nichen zder ab Traend 





ſinc ermar laccuan Mrisgcchinen vrſaca olbet·· 
Nein, ſtolze Unglüglieheis Meirday- iin 


Laßt fih Emilie Milford! — Do befhimpfen 
nie! Auch ich habe Kraft, zu. entfagen \ 


(ME majertätifchen Schritten auf und nieder.) 
Verkrieche dich jetzt, weiches, leidendes Weib! 


— Fahret hin fuͤße Söldehe Bübel* der Liebe — 


Ku ‚gllein ſey jeßt, meine Ei 


ſieben de Na Ti derfor —— Ft 

IN, Anfprud „vertirgen, A A m ‚Herzen es 
Fürften er löfhen r" "Nach einer a. eHait) EB iſt 
Deſcgehen! : = zı@hchabem; die fnretberai Onderniß 
er Bo. Van deo Wwiſchert atiniagit Kr 


| 


2 ' * 
29 
* —: ur” h. " 


Sl. . 
eryog, "geriffen aus ‚turn Bafen: ‚dhefe He 
ende Liebe! — — an, Peine. Arme werfꝰ ich 
ich, Tugende— Ninm’ fie auf, ‚beine reuige 
shter Emilie! — Hat wie mir fo wohl iſt. Wie 
ı auf einmal: fo : leicht, fo ‚gehoben mich fühle! — 
eß, wie einesfeende Soune, will ich heut vom 
wie 'iäeinerii Hoheit herunterſinken/ meine Herr⸗ 
leit ſterbe mit meiner Liebe, und nichts als 
in Herz begleite «mid ins sbiefe Iſtetze Mewei⸗ 
9. Wyreſciegen zum Exppeelbpnik raebend.) Hetzt gleich 
Bed. dehgeben — jet auf,der..@fehe, che bie 
ze bed lichen Yılnglingg ben blutigen Kawyf 
ned. Herjens ernenern . 

Eie ‚sent, re und * * Kara no 


2,5% Im « I 


Tart Ss. ei! 


Bun nt e.. Sr. enn e. 


5 Er Kämmerdiener Sobble, 
ach der. Hofmarſchall, nzůlett Be⸗ 
Diente . ” * 


Kammerdiener. Hofmarſal von —* 

am. Vopzimmer mit neh, Auitrau bom 

—*— Jardat. ep] .- 
—* warn sm —* Air 

Heydig Hirgaliche Drabtpunpe! Mreilicht Der 

I if, audidpokig genug, ſo Kine. durchlauch⸗ 

Birnfchale auseinander zu treiben. — Seine 

Hers ſaͤmmti. Werte, IV. 9 
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Hofſſchranzen werben wirbeln — Das ganze Land 
wird im. Gahrung Bommen. > TU © 


Kanmerdienet und Sophie“ De Sf: 
| marſchail/ My! — 


Lady Creht ("3 un), Ber? War — : Deo 
beſſer! Diefe Sorte;.non Seſchopfen iſt zum Ent 
tragen, auf. der Welt. En ſoll Amir: werten 
fon... J BD 2 ι 11" 

Rammerdimueni mie. “0 

So phie «Ansftih"inäger. tormärty.”. Wenn id 
—* fürchten“ minfte) Mylady, es wäre Vermeſ 
ſenhdeilt. CLady ſchrelbt bihig for) Die Millerinn 
ftuͤrzte außer ſich duch den Voͤrſaal — Sie gli 
hen Sie ſprechen mit“ ſich ſelbſt. Wadd ſarete 
immer fort.) Ich erſchreke — — „Bas muß geſcheher 
ſepn? 

Hofmuri q all ini Ye — * den the 
der Lady tauſend Rerbeugungen: da fie in wcht benunk, 
Fommt "er näßet; ‚Rels fi hinter ren Eeffel » fact ta 
Bipfel jhres — wegzukriegen — und druͤckt einen Ki 
darauf, mit furchtſamem Liſpeln). Ser en iſſt 
waun s - Bet IMS TREE ER. 


BE REG (indem · e Saud Ah Tas "era 
durchfllegh. Er wird mir ſchwarzen Undank zur ii 
Ingewirih. 1 Ich war vrtneWenkäffend, En Gag wit 
eu Yan. Genbo gyaginıT- ah bericht - 
Bewer KCauſch Kin uterreißonr deine Re 


est BE Varna Tiny 
1% Ni.rs0E use 
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nung, Verführer! Meine ewige Shamröthe 
bezahlt fie mit ‚Under: 

Hofmarſchall cnachdem er die Lady vergeblich 
von allen Geiten umgangen hat. Mylady fcheinen et- 
was distrait zu ſeyn — Ich werde mir wohl ſelbſt 
die Kühnheit erlauben muͤſſen. (Sch lu) Ge 
reniſſimus ſchicken mich, Myladp, zu fragen, ob 
dieſen Abend Vauxhall ſeyn werde, ober deutſche 
Komödie? 

Lady .Kiadend. auftchend. Eins von beiden, 
mein Engel! — Unterbeflen ‚bringen Sie Ihrem 
Herzog diefe Karte zum Defert! (Gegen Sophien) 
Du, Sophie, .befiehlft, daB man anfpannen fol, 
und rufft meine ganze Garderobe: in dieſen Sal 
zuſammen. — 

Sophie (get ab voll Wera. 8 Himmel! 
Was ahnet mirlı Was wird das noch werden? 
| Hofmarſchall. Sie ſind echauffirt, nit 
Gnaͤdige? 

Ladp. Um ſo weniger wird hier gelogen, fen 
— Hurrah, Herr Hofmarſchall! Es wird eine 
Stelle valant. Gut Wetter für, Kuppler! (Da we 
Marſchall Anen ‚poeifelsaßen Bid auf. den Zettel volrft.) , Le: 
fen Sie, leſen Sie! Es, it mein Wile, daß der 
Inhat nicht under vier Augen bleibe! | 

Gofmarſchall air; utherdeſſen ſammein fi ng de 
Bedienten her Lady im Blutergrund)· 
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„Gnaͤdigſter Herr! 

„Ein Vertrag, den Sie ſo leichtſinnig bre 
„Sen, kann mich nicht mehr, binden. Die Glid: 
- „feligleit Ihres Landes‘ war die Bedingung meine 
„gebe. Drei Jahre währte der Betrug. Die 
„Binde fällt mir: von den Augen. Ich verabfchew 
„Sunftbezeugungen, die von den Thraͤnen der In: 
„terthanen triefen. — Schenken Eie bie Lie, 
„die ich Ihnen nicht mehr erwiedern kann, Ihren 
„weinenden Lande, und lernen von einer brit: 
-  „tifhen Fürftinn Erbarmen gegen Ihr deut: 

„ſches Bol In einer Stumbe bin ic über der 
„Graͤnze.“ 
Johanna Norfolk. 

Alle Bediente (murmein beugt durcheinanden, 
Ueber der Graͤnze? 

Hofmarfchall (Cegt die. Karte erfchreden auf im 
Tiſch)y. Behuͤte der Himmel, meine Befte ml 
Gnaͤdige: Dem Ueberbringer müßte der Hals chen 
fo juͤcken, ald der Schreiberinn. 

. Zady. Das ift deine Sorge, du Goldmann! 
— Leider weiß ih «8, daß du und deinesgleichen 
am Nachbeten deſſen, was Andre gethan 
erwuͤrgen! — Mein Kath wäre, -man HR 
‚Zettel in eine Wildpretpaftete, f faͤnden ihn Sr 
seniffimus auf dem’ Teller — ¶ 

Hofmarfhall. Ciel! Diefe Vermeſſen 
Bei So erwägen Sie doch, fo bedenken Sie doc, 

wie fehr Sie fih in Disgrace ſetzen, Lady! 
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Lady (wendet fih zu der verſammelten Diemerichaft, 

ẽ und fpeicht dad Folgende mit ber Innisfen, Ruͤhrung). Ihe. 
; fteht beftürzt, gute Leute, erwartet angfivoll, wie 
» fish das, Mäthfel entwickeln wird? — „Kompf. naͤ⸗ 
- ber, meine Lieben! — Ihr dientet mir redlich 
e und, warm, fahet mir öfter in die Augen, als: in 
. die Börfe, euer Gehorfam mar eure Leidenfchaft, 
: euer Stol; — meine Gnade! — — Daß das An: 
denken eurer Treue zugleih das Gedächtniß mei: 
ner Erniedrigung ſeyn muß! Trauriges Schiefat, 
daß meine fhwärzeften Tage eure glüdlichen wa⸗ 
zen! (Mit Thraͤnen In den Augen.) Sch entlaffe euch, 
meine Kinder! — — Lady Milford iſt nicht mehr, 
und Johanna von Norfolt zu arm, ihre. Schuld ab- 
zutragen — Mein Schatmeifter ſtuͤrze meine Scha⸗ 
tulle unter euch — Diefer Pallaft bleibt dem Her: 


309 — Der Aermſte von euch wird reicher von hin— 


nen geben, als feine Gebieterinn. «Sie reicht Ihre 
Hände Hin, die Alle nach einander mit Leitenfchaft Füffen.) 
Ich verfiehe euh, meine Guten — Lebt wohl! 
Lebt ewig wohl!! (Fast Ach aus ihrer Beklemmung.) ch 
höre den-MWagen vorfahren. «Ste reißt ſich los, wid 
hinaus, der Bofmarſchall verrennt Ihe den Weg.) Mann 
des Erbarmens, ftehft du noch immer da? 


Hofmarfchafl wer diefe ganze Zeit Über mit einem - 


Geiſtesbankerott auf den Zettel fa). Und diefes Billet 
fol ich Seiner Hochfürftlihen Durchlaucht zu hoͤchſt⸗ 
eigenen Händen geben? 


Lady. Mann des Erbarmens zu hoͤchſteige⸗ 


> 


/ 


— 
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nen Händen, und follfe melden: zu Hödhfteigenen 
Ohren, weil ich nicht barfuß nad Loretto koͤnne, 
fo werde ih um den Taglohn arbeiten, mich zu 
reinigen von dem Schimpf7 ihn beherrſcht zu 
GSie eilt ab. Alle uebrigen gehen ſcht beroest ausemander.) 











© ect" woikken RUHE In eu ni ma 
ee 22 SL DE ee 
Boutfe"toe Mirım und opre ih zu rühren In dem 
ſingem. Vign be deB.Bimmert den ref 
Rach “einer nen, hi 


einer ich 
Pa 8 * — er ben Aut en Zr, up 
».3 DR Gm — —— 
Ei ya fe, 98; nidgı "Sie, nieder 
en bin ich gezogen, bei 
allen Fofannten” an {6 gewefen,, auf allen Choren 
hah ich, gefragt nn Mein, Kind hat man nirgends 
aefahen,, Nagsinapn Gullihpesen) Geduld, arınea 
ungläggfiche * Warie ab, bis m 
wird. Birleichtr hpımt beine Einzige dann an’ 
Ufer gefhwommen. — Gott! Soft! Wenn ich 
mein Herz, an, abghtt (ch an Diefe Tohteg hing? — 
Die Strafe ift hart Himmlifher Water, hartl 
Ich will nicht mern, himmlifher Water, aber 

















zen kurt Em . 









E- — m— ni. WE Er 
far? - - Bu 

Ss. "6 u mi 
u meer wie Flle 

Wi-.er- Ge Imre Beni "Sur 8 


ko niſe. Yu Be En’sfet, ar : v 
wir der Eree he Schüler dert 

Killer Ka! Kink! ET En: 
177 2 

keniſe Terme Su 
Anm Werten Amt ein? Er e,: 
fer! Qett gab mir Araft! Der Bf if ame 
den! Vater, man yflegt unfer Gedicht zart = 
riuealih gu nennen! Hart Eee mr 
Vor einer ne utrein Br, — 
Imarge Ungehener Bewer Re —* 
Er⸗⸗ in die Arme! Diked "zu ke a 
Beine Louiſe tt uftigt "m —* 

Miller! Höre‘ ae" Ike" ke 
ben. Du geflelſt le beſer 7 


rs min F 
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- Lonife., Wie ic ihm uberliften will, Daten. 
e ich den‘ n rannen Beträgen wi! — Diet jebe. 
(ölauet, * die Bosheit, und küͤhner bdas 

- - er nicht gewußt, der Mann mit dem traurigen 
en — O! fie’find pfiffig, fo lang fie ed nur mit 

‚5.8 Kopf zu thun haben; „aber fobald fie mit dem 

- ; Ayenn "anbinber!! werben die WBöfenichter dümm 

"= Mit einem Eid gebachte er ſeinen Veirug 
verſiegeln! Eide, Vater, binden wohl die Le, ' 

digen, ih Tode Ihmillzt auch ber Saframente . 
ſernes Band! Ferdinand“ wird ſeine Loutſe ken⸗ 
A EB Er'mir dieß Vilet deſorgen Vater? 
a Er fo gut fein? 

Miller. An wen, meine Tochter? ' | 

LEduriſe. Seltſame Frage! "Die Unenblich⸗ 
ai inein. Herz haben mit einander nicht Naum 
genug fuͤt einen eirizigen Gedanten an Ihn — 
wWwenn hät! A: "denn wohl an ſonſt Jemand, ort: 

Bei fon?’ ? 

F SMIELEL" (unruble), Hore, Sande! | Ich er: 

breche den Brief! - 

. "gonife "Wie Er mil, Vater! — aber‘ Er 

„wird nicht Flug daraus®iwerden. Die Buchſtaben 

ein te fülte Eeichiame ba, 5. und ‚leben nur Nie, 


ae ae. n Du bift verrathen, Ferdi⸗ 

| and! — Ein Bnbenftäd ohne Beiſpiel erri et; 
Dund apfter Herzem, abet ein ſchrecucher Shmur 
datn mie „günge gebunden, und dein Burke, hat 


— 
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Senßens fie. mein Ohr, Me huͤrchterlichen, mich ver⸗ 
dammenden Worted Nehme Sie: ihm hin! — 
Bon, tinghihtfelige ? Mas Weird dates Ster⸗ 
ehe = hassen Mermaͤchtaiß deirer 
Werzwectungien @att !. „Bultd.+BR ich fastief.. ge 
dſunken. D— fa ploͤtztich sun: pllan; Thronen eier 
MStolzea:i hexabgeſtuͤrzt,  Bab.: ich Heifhungeig ern: 
306, UBS æirſer Botlerinn Greßmach: aus ihvem 
Artan Jebestänpfe mie 33uuerfen ra? Net 
re Scbeni harh um: und das uichticſie mit. Mi 
mine itbegieitehstte wit ans Mlste ii 
ein) Biſti vᷣn hp r am ibug,gbie "Cuakgagen 
1a Bricht werben Me 
Rn an en Prater 
Mmittſchen A e hen unhkeus” Askiriägs amsahleudt 
IVande Atimer ii e n cbrn oder nhihere Tran 
uinerpierreähriaiken Abhxgerdiava werfinlenniika,e- 
Nein, ftelze Ungluͤclichela Mereinz- Weſeh iur 
laͤßt fih Emilie Milford! — Doch befhimpfen 
nie! uch ich habe Kraft, zu entfagen !. 
Mu majerätifchen Schritten auf. und nieder.) 

Verkrieche dich jeht, weiches, leidendes Weib! 

— Fahret hin / fuͤße goldehe nel der Liebe — 


xgẽmpth allein fep jetzt meine Sühreripn! — — 
An —2** IR i "rk Het 
IT 98.2, I, ART TI: T 19 ı Du 2 
up ihren ‚Anfpruch — Asızen de 
Zürften erlöfhen!‘ ac einer Baufe, rat) Es it 
erheben! : —— zı@lehebm; Diet: fſreberei Oudernij 
er Boheochenmelis, Van duo wiſchert satin au 

. j ’ Het: 





Jim ink — —V—— 
herzog A genen aus * PVufen“ dieſe ik 
thende ebe7 — fine. Axme ‚merf- Ich 
Kin Tugend?“ — Per fie auf, beine Geige 
Tochter Emilie! — Ha! wie mir fo wohl ift. Wie 
ich auf einmal: fo ‚leicht, fo ‚gehoben mic, fühle! — 
Groß/ wie ’einerfullende‘ Soune, will ich Heut vom 
Gipſelweiner Hoheit Derunsärfinfen‘, meine !err⸗ 
lichkeit ſterbe mit meiner Liebe, und nichts ald 
mein Herz begleite, «mid ins nbiefe <fkalye: Merwei⸗ 
fung.. ‚Matichtofen zum Spprejbpuis aebend.) : ‚Deßt: gleich 
rauf, ed geftiehen — jeht auf,der -Gkelle, ehe die 
Reize des lichen Juͤnglings den blutigen ae 
meines: Herjeng ‚erneuern, , 
Be (Ei ‚seBt, ‚A vier und, Ange mn ann ve 
—* ru ans I u 


f 
. 0. 
N | 


RE —X u: nte.8:r, 7 Fe 


Rady Ein‘, Rammerbienen Soruie, 
hernach der, Hofmarſchall, nzolett de 
ur Mente on 3 


Kommerdicnen. Hofmarſdat von So 


chen... im. ‚Cpppimmen mit, einem, Auſtraz vom 
PER, 45. i. IHRE N ha ke. 0 Kalt > 
1 BRD In ash edSchrejtenb)ch * 

virh oſſe dierhirgiche Drabtprunpe! -Breilihl Der 

Einfall. if, audi: dpoig genug, ſo Tine. dutchlauch⸗ 

ige Hirnſchale auseinander zu treiben. — Seine 
Schillers (Amımtl, Werte, IV. 9 
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Hoſſchranzen werden wirbeln — Das ganze Sand | 
wird · in Gahrung bemmen. > N — 


Kainmerdienet und Sophie“ De "Sof 
marſchall Mylady! — 


Lady Creht w um), Wer? Was? — ;. Dehio 
befier!, Diefe Sorte non Geſchoͤpfen iſt zum Eat 
"tragen. auf. der Weit. En ſoll Mmir werten 
pm... u been Die. ne: 

Rammardiameni aim: u Tales 

Sophie dnsmnäh"inäger. tonmmäitg. Wen Id 
8* fuͤrchten muͤßteMylady, rs wire Vermeſ 
ſenheit. (Lady ſchreibt bitzig fon) Die Millerinn 
ärzte außer fi durch den Vorſaal — Sie gli 
| * Sie ſprechen mit ſich ſelbſt. Wade feet 

Immer fort) Ich erfchrede — Bas muß gefchehen 
fe? 

Hofnmssfaatl init —* ande dem Süden 
der ‚Bat, tgufend Perbeupungen; „da ſie „Ihn cht bemerk 
romrit er naber ‚fee fi fih binter Iren, Ee ſſel fact in 
Zipfel Ihre Kielves wegꝛutnegen, und druͤckt einen Ks 
darauf, mit furchtiamem Liſpeln). GSeren Ad ft 
ns; — aa Be . I3Nt.. 

AU. EU  Cindeneye Soind FT a ge 
warchſliech. Cr wird mir ſchwarzen Undank zur dat 
legeri. 1; Ich war seine Wenkäffene, "DES at mid 
auB. Yasii. Kends ggaginıC air! benigtennt - 
Abſcheunice⸗ Cauſch Krise nerreigor deine Rech 


sr BE TIORREEUN * un * 
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nung, Verführer! Deine ewige Schamröthe 
bezahlt fie mit. Wucher: | 
„Hofmarfchall madtem er die Lady vergeblich 
von alfen Geiten umgangen han. Mylady fiheinen et⸗ 
was dietrait zu fern — Ich werde mir wohl ſelbſt 
die Kuͤhnheit erlauben muͤſſen. (Gehe laut) Se 
reniſſimus ſchicken mich, Mylady, zu fragen, ob 
diefen Abend Vauxhall ſeyn werde, ober deutſche 
Komoͤdie? 
Lady Aachend. auftehen». Eins von beiden, 
mein Engel! — Unterdeffen ‚bringen Sie Ihrem 
Herzog diefe Karte zum Defert! (Gegen Sophien) 
Du, Sophie, befiehlſt, daß man anfpannen foll, 
und rufft meine ganze Garderobe: in diefen Saal 
zufommen. — nn 
Sophie Geht ab vol Weriumd:. D Himmel! 
Was ahnet mir! Was wird das noch werben? . 
Hofmarſchall. Sie find echauffirt, wielne 
Snädige? i Zus 
Lady. Urn, fo. weniger wird hier „gelogen, fepn 
— Hurrah, Herr Hofmarſchall! Es wird eine 
Stefle vakant. But Wetter für, Kupplee! (De bw 
Warſchail einen „yoeiffifapen rt auf. den Zettel wolf) Le⸗ 
fen Sie, leſen Sie! Es. iſt mein. Wille, daß ber 
Inhalt. nicht unter vier Augen bleibe/ | 
Hofmarſchall dt: unjerderfen, ſammezn fi hie 
Bedienten der Lady im Pintergrund : , 


- 453 
„Gnaͤdigſter Her! 

„Ein Vertrag, den Sie fo leichtſinnig bra 
„chen, kann mich nicht mehr, binden. Die Süd: | 
„ſeligkelt Ihres Landes war die Bedingung Meiner 
„giebe. Drei Jahre mwährte der Betrug. Die 
‚Binde fällt mir: von den Augen. Ich verabfchene 
„Sunftbezengungen, die von den. Cheänen der Un 
„terthanen triefen. — Schenken Sie die Liebe, 
„die ich Ihnen nicht mehr erwiedern kann, Ihrem 
„weinenden Lande, und lernen von einer brit 
„tiſchen Fuͤrſtinn Erbarmen: gegen Ihr dent 
- „[hes Boll, In einer Stunde bin ich uͤber der 
„Graͤnze.“ 

Johanna Norfolk; | 
Alle Bediente (murmein berät durcheinanden. 
Ueber der Graͤnze? 

Hofmarfchall ciest die: Karte erſchrecen er den 
Tiſchy. Behuͤte der Simmel, meine Belle und 
Bnäbige! Dem Veberbringer müßte der Hals eben 
fo jüden, ald ber Schreiberinn. 

. Lady. Das iſt deine Sorge, du Goldmann! 
— Leider weiß ih ed, daß du und deinesgleichen 
am Nachbeten befien, was Andre gethan bogen | 
eswürgen! — Mein Kath wäre, -man backte 
‚Zettel in eine Wildpretpaftete, ſo . fingen ihn Se 
reniſſimus auf dem’ Teller — ¶ 

Hofmarfhall. Ciel! Diefe Vermeſſen⸗ 
Beif! So erwägen Sie doch, fo bedenken Sie doch, 
wie fehr Sie fih in Disgrace ſetzen, Lady! 


04 
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Lady (wendet fih au der verſammelten Dienerſchaft, 
umd fpeicht dad Foigende mit des innigßen, Rükrung). Ihr 
ſteht beſtuͤrzt, gute Leute, erwartet angfivoll, wie 
ſich das, Mäthfel entwickeln wird? — Komm naͤ⸗ 
ber, meine Lieben! — Ihr bdientet mir redlich 
und, warm, fahet mir öfter. in die Augen, als in 
die Börfe, euer Gehorfam mar eure Leidenfchaft, 
euer Stolz — meine Gnade! — — Daß das An⸗ 
denfen eurer Treue zugleih dad Gedaͤchtniß mei- 
ner Erniedrigung ſeyn muß! Trauriges Schickſal, 
daß meine ſchwaͤrzeſten Tage eure gluͤcklichen wa⸗ 
ren! (Mit Xpränen In ten Augen.) Ich entlaſſe euch, 

meine Kinder! — — Lady Milford ift nicht mehr, 
und Fohanna von Norfolt zu arm, ihre. Schuld ab- 
zutragen — Mein Schagmeifter ftürze meine Scha⸗ 
tulle unter euch — Diefer Pallaft bleibt dem Her: 


3098 — Der Aermite von euch wird reicher von hin⸗ 


nen gehen, als feine Gebieterinn. «Sie reicht Ihre 
Hände Hin, die Alte nach einander mit Leidenſchaft kuͤſſen.) 
Sch verftehbe euch, meine Guten — Lebt wohl! 
Lebt ewig wohl!! (Fast Ach aud ihrer Beklemmung.) Ich 
höre den-Wagen vorfahren. «Sie reißt fich los, will 
hinaus, der Sofmarfchall verrennt Ihe den We.) Mann 
des Erbarmeng, ſtehſt du noch immer da? 


Hofmarſchakl wer diefe ganze Reit Über mit einem - 


Geiſtesbankerott auf den Zettel ſah). Und diefes Billet 
ſoll ich Seiner Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht zu hoͤchſt⸗ 
eigenen Haͤnden geben? 


Ladyp. Mann des Erbarmens! zu hoͤchſteige⸗ 


d 


⸗ 
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nen Händen, und follft melden: zu hoͤchſteigenen 
Ohren, weil ich nicht barfuß nach Porefto Fönne, 
fo werde ih um den Taglohn arbeiten, mich zu 
reinigen von "dern Schimyf⸗ ihn beherefäht u 
haben. ' 

(Gie eilt ab, Alle Vebrigen’gehen ſehr bewegt auseinander.) 


‘ 
* 
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at Mr. J Be 
wwiſchen Licht in einem Sinuner Sehm Muflanten.) . 
ee | 
Vowtfeige Min und opme ih zu räpren in dem 
Füßen, ‚Bing dei Binmerf „den ‚srf auf den Am gefunden. 
Sach “einer groß; und fen Par ton N er mit 
leuchtet — Im, Almmep ⸗ 
———— —* Vest er den bie auf den if, u. 
ir dra Eft Date ne 
— Wer: hie in fe. ag. nicht! Hier. "wieder 
nit. ͥ alle iaffen bin ich gezogen, bei 
alten Befannten bin ich gewefen, auf allen Chores 
hab’, irh,,gefragt; 1m Mein, Kind Hat man nirgends 
aftngpns Spitigpeeigen) , ud. artger 
atg Warte ab, e Mora 
vn Bi Kr bpmf deine Bluse ‚dann 
Ufer gerhwommen. — Gott! Gi „Denn ich 
mein Herz. wa Ef ‚an dieſe Koäten Bing? — 
Die — dark, dicemſchen Water, hartz 
Ich will nicht murn, himmiiſcher Water, aber 
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die Streſe Üfk hart! «er mit 1 gramell im ein 
Etubi.) 

Louiſe cpricht aus tm Winka). Du thuſt 
recht, armer alter Mann! Lerre bei Zeit noch 
verlieren. 

Miller epringt auf. Bil du de, mein Kind! 
Biſt du? 7 "Aber; wary fü. einfangen und ohne 
Fee Man. warum dynn fü, eiyfane 

Louiſe. Ih kin darum doch nicht einfam, 
Wenn’s fo recht ſchwarz wird um mi herum, her 
ich meine beſten Beſuche. 

Miller, Gott bewahre N! Nur der Ge 
wiſſenswurm ſchwaͤrmt mit der Eule. ‚ Fünde 
und boͤſe Geilter- iheuen Bas Licht. 

., Zonffe,, dd die "ehigteit, m ter, bie 
mit der’ & d he ehüufeh, ve U 
' willen" Knd), Sind} Ei die „Neben find 
das ? 

Louiſe (fehl. auf und Fommt —EX h hab 
kinen hurten · Kamipf et Te Be 
fer! Sott ‚gab mit Kraft” anvf iſt entſchie 
den! Vater, man pflegt unfer Gechtecht · dart mi 
herbrechlich· zu nennen! Hinb’ Er bag vihht the 
. Kor einer Spinne yestterehr At,” abet‘ “ 
fömwarje Ungeheuer nfrherun RR DEE 
Cap in die rind! Vihhesid RR he 
Eeine Louiſe if Yuftigı "9 -- N so 

Milkerte Höre!‘ dee Hoffe Yo ⸗ 
det. Du gehe te Beikr eſſer. —— be 

rapie vorm W. 





_ 
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. Lonife, Wie ich ihn überliften will, Re 
He ich den‘ .n rannen Betrügen mil! —- Die'£f 
* ſchlauer * die Bosheit, und kühner - — NE 
bat er nicht gewußt, der Mann mit dem traurigen 
Stern — O! ſie ſind pfiffig, ſo lang ſie es nur mit 


dem Kopf zu thun haben; aber ſobald ſie mit dem 


Hetzen anbinden! werden die Boͤfewichter dumm 
— > Mit einem Eid 'gedähte er ſeinen Veirug 
zu lverſiegeln Eibe, Water; binden wohl die Les, 
—— Ih ‘Tode ſchmillzt auch ber Saframente . 
eifernes Band! Ferdinand“ wird feine Louife ken⸗ 
ser "Bl mir dieß Billet beſorgen, Vater? 
ee! Er fo gut febn? 
“Miller. An wen, meine Tochter? | 
Ldiriſe. Geltſame Frage! Die Unenblich⸗ 
—* mein Herz haben mit einander nicht Raum 
genug fuͤt einen einzigen Gedanten an Ihn 
Wenn haͤtt! ich denn wohl an ſonſt Imand (are 
Beni fonknr' b 
Miler“ cuntuhig). She, Louiſe! Ich er⸗ 


brege ben Vrief! 


"Rouife "Wie Er will, Vater! — aber Er 
wird nicht Aug daraus "werden. Die Buchſtaben 
un wie fälte Eeichname da, und leben nur au 

—— aeg, ,, Du bift verruthen, 
mand — Ein Bubenſtuͤce ohne Beiſpiel 
Zund unſrer Herzen, abet ein ſthrecucher k Shmur 
hat "imeine Zunge gebunden, "nd dein Batte, Hat 


1 
breit” feine Horchet "yeiak, 0, wenn du 
aan, haft, Srlichtert — 38 Ai einen dritten 
Sit, ‚wo. kein. Eidſchwuͤr me ehr ie and. wohin 
ihr kein Kocher geht.” er paͤt inne, und fi 
ig einſthaſt ws ‚Seiar) 
Souife. Barum; fee & ng; ſq an? Le 

&. doch an ug, Dater ! CD a ı FELL 1, — 

u, Miller, ober Muth genug, mußt dn „be 
ben, eine finfire Straße, zu wandeln, wo dir nichts 
leuchtet, als beine Sinſe und. Gott. Cang 
mus Lhebe mußt da. ‚Tongmen , dabim ⸗aſſen -alle 
deine Hoffnungen, und alle, deine braufenden 
Wuͤnſche; nichts annſt du - brauchen, ‚ala - -dein 
Herz. Willſt du — fo brich auf, wenn dig Gloce 
den, zwölften. Streich ‚but, auf ‚dan, ‚Sarwelitee> 
thurm. Bangt, die. ſo busghftegiche, das art, 
ftart. vor deinem, Gefplehte, „denn afin. Mädchen 
bat dich zu Schanden gemacht.“ (Miller, legt. dab 
‚Older nieder, - ſchqui lange mit einem ſchmeuihen ‚Bann 
Bild vor fich Himaus, endlich kehrt er ſich gegen, fie, und fagt 
s mu Ielfer gebrochener Stimme) Und diefer dritte ‚Dt, 
meine Tochter 0 u... 

1 ROUER:CH fennt, ihn nicht, &, Eins. 

wirhlid ı nicht, Vater? — Sonderbar! 

— Finden, — se mr im 

zu — am — oeutihet ai, 
Sau: ‚IA. weiß. fo. eben *38 "fiee 

ohort daflr, "Gr muß nicht BE oGater, 
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wenn ich Ihm ein haßliches mente, Diet Hrt — 
O warum hat bie Liebe nicht Namen erfunden f! 


"en: Mhönften hätte“ fie: Diefein‘ gegeben. "Der 
pritte Ort, guter Water — aber Er muß nich’ ande 


reden laſſen — der dritte Ort ift das Grab: 
"Hiller (iu einem Seel hinwankend). O mein 
enge 
Louiſe“ «acht auf, ihn zu und HAI ithn). Nicht 
doch, mein Vater! Das ſind nur Schauer, die 
ſich um das Wort herum lagern. — Weg mit die⸗, 
fem, und es liegt ein Brautbette da, worüber der 
Morgen feinen goldnen Teppich breitet, und die 
Fruͤhlinge ihre bunten. Guitlanden freuen, Nur 
ein heulender Sünder konnte ben Zöb ein Gerippe 
ſchelten; es iſt einn holder niedlicher Knabe, bluͤ⸗ 
bend, wit tie dem Liehesgott wmahlen, aber fo 


tücife nicht — ein ſtiller dienſibarer Genius, de. 


der exihöpften „ Pilaerinn Seele den Arm bietet 
uͤber den Gräben. der Zeit, . dad Feenſchloß der 


ervigen gHerclihkelt auffcließt, freundlich nickt, 


und verſchwindet. , | 
„Miller, Was Baft du vor, meine Tode 
ter? — Dal wilſſt eigenmaͤchtig Hand an dich 
begin LI ug 
Lonice. ‚Nenn Er es nicht ſo, mein az 
ter! Cine Geſellſchaft räumen, , mo. ich. nicht wohl 
gelitten, bin, — An einen Srf vorausſpringem 
den ich wicht Tänger miſſen Tann — Iſt denn dad 


‘ 


440. 


Miller Selbſtmord iſt de abſchevliche 
mein Kind!. — Die- einzige , bie man. nicht mehr 
bereuen Ion, weil Tod ‚und Wiſeidat zuſam⸗ 
menfallen. ne 

Louiſe (bleibt - Rare eben). Entſeblich! — 
Aber ſo raſch wird es doch nicht gehn. Ich will 
in den Fluß ſpringen, Vater, und im Hinun— 
terſinken Gott den Allmaͤchtigen um. Erbarmen 
bitten! 

"Miller. Dad heißt, du willſt den Diebſtahl 
bereuen, fobald du das Geſtohlene in Sicherheit 
weißt. — Tochter! Tochter! Gib Acht, daß du 
Gottes nicht ſpotteſt, wenn du ſeiner am meiſten 
vonnoͤthen haſt. O! es iſt weit, weit mit dir ge⸗ 
kommen! — Du haſt dein Gebet aufgegeben, und 
der Barmherzige zog feine Hand von dir] ' 
Louiſe. Sft Lieben denn. Frevel,. ‚mein 
Vater? 

Miller. Wenn du Spt; est, wirſt. du nie 
bis zum Frevel lieben. — — Du haſt mich tief 
gebeugt, meine Einzige! tief, tief, vielleicht zur 
Grube gebeugt. — Doc, ich will dir dein Herz 
nicht noch ſchwerer machen. — Tochter, ich ſprach 
vorhin etwas. Ich glaubte allein zu ſeyn. Du haſt 
mic behorcht; und warum fallt ich's noch länger 
geheim halten? Du warft mein Abgott! Höre, 
Loulſe, wenn du noch Platz für dad Gefühl eined 
Baterd haſt. — Du warft.mein Alles) Jetzt ver 
thuſt du nichts mehr von deinem Eigenthum. Yud 





I habe Altes gu verlieren!“ Du ſiehſt, mein Haar 
sfingt an grau zu werben. Die Zeit meldet fich all⸗ 
gemach bei mie, wo uns Vaͤtern die Kapitale zu 
ſtatten kommen, die wir im Herzen unſrer Kinder 
‚legten. — Willſt du mich darum betruͤgen, 
Loniſe? Wirſt du dich mit Hab und Gut deines 
Waters auf und 'bavon machen ?- Ä 
Lomife (else feine Hand mit der Hefhigfien Rüptung). 
Nein, mein Vater! Ich gehe als eine große 
Schuldnerinn aus der Welt, und: werde in der 
Ewigleit mit Wucher bezahlen. J 
Miller. Gib Acht, ob du di da nicht ver: 
rechneſt, mein Kind! Sehe ernſt und feierlich). Mer: 
"den wir und dort wohl noch finden? — — Sieh! 
Wie du blaß wirft! — Meine Lonife ‘begreift es 
von felbft, daß ich fie. in jener: Welt nicht wohl 
“mehr eintholen kann, weil ich nicht fo fruͤh dahin 
eile, wie fie; Raupe flünst fon in den Arm, von Schaum 
ergriffen — Er drück: ſie mit Feder an feine Bruſt wid faͤtrt 
fort mit befkiwäkenter. Stimme) ..D Cochter! Tochter! 
gefallene, vieleicht ſchon verlorne Tochter) Bes 
herzige das ernfthafte. Vaterwort! Ich kann nicht 
uͤber dich wachen. Ich kann bir die Meſſer neh⸗ 
men, du kaunnſt dich mit einer Stricknadel toͤdten. 
Vor Gift kann ich dich bewahren, du kannſt dich 
mit einer Schnur Perlen erisäigen,. — Louiſe I 
Louife — nur warnen! kann ich dich noch. — Wiliſt 
du es darauf ankommen laſſen, daß dein treuldſes 
Saukelbild auf der ſchrecklichen Bruͤcke zwiſchen 
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Seit amd, Ewigkeit von: Fir weiche? — Wailſſt du 
dich vor des Mäwifenden: ‚Ehren. wit der Lüge 
wagen: Deimetwegen, Schorfer bin ich da — 
wenn deine ſtrafkaren Augen ihre ſterbliche Vuppe 
‚Shen? — Und wenn dieſer zerbrechliche Gott dei⸗ 
nes Gehirns, jetzt Wurm mie du, zu den Fuͤßen 
deines Richters ſich windet! deine gottleſe Zuver⸗ 
ſicht in dieſem ſchwankenden Augenblich Ligen ſtraft 
‚und deine betrogenen Hoffnungen an. die ewige 
Erbarmung verneist, bie der Elende für fich felbft 
Taum erfleben Tann..— wie dann? ( Radjnkckticher, 
Inter) Wie Bann, Ungluͤckſelige7? Er Halt fie fee, 
blickt ſie eine Welle ſiarr und durchdringend 'an, dann verläßt 
er fie ſchnell) Jetzt weiß ich nichts mehr — mit auf 
zgehobener Rechte) ..frehe. bir, Bott Richter! fir dieſe 
EGSeele nicht mehr.Khu' was du willſt. Bringe 
‚Deinem. ſchlanken Juͤngling ein Opfer, haß deine 
xKeufel jauchzen, und: deine guten Engel zuruͤe⸗ 
treten. — Zieh Hin) Laden alle deine Suͤnden 
auf, Aade auch dieſe, die betzte, die entſetzlichſte 
Auf, und wenn die Laſt noch zır. leicht iſt, fo mache 
mein Fhuch das Gewicht volllͤmmen. — Hier iſt 
ein Meer — durchſtich dein Herz, und (indem « 
nu wenendfortſtnen win had. Baterhärgt: - 

dad Ronifes Gries: anf uhh eilt ih. nach). Hall! 
Halt! D. mem: Bater!: Daß. bie Zaͤrtlichkeit 
och barbariſcher zwingt, als Dyrgnnenwuth! — 
Mas ſollich? Ich kann nicht: Mad: muß äh thun? 
ei Miller, Warm die Kuͤſſe deines Majors 





Fi 
— brennen — als die FThraͤnen deines PVaterg — 
RETRO 
"Ip iriſ e mach einem Guafvollen Kampf mit einiger 
Weflgten. Water! “Hier ift meine Hand! Ih min 
— Sott! Gott! Was thu' ih? Was win ih? 
Vater, Ich fhmöre — Wehe mir, wehe! Wer: 
“bieherinn, wohin sd mich neigel — Mater, es 
fit — Ferdinand — Gott ficht herab! — So 
zernicht' ih fein letztes Gedaͤchtniß. «Sie zerreißt 
ihren Brief.) DaB .—_. - 
Miller cürs ige freubetrunten an den Halb). Das 
iſt meine ˖ Tochter“ Bi! uf! Um einen Liebhaber 
bift du leichter, dafür. haſt du einen glädlichen 
Dater gemacht. (Unter Lachen und Weinen fie umarmend,.) _ 
‚Kind! Kind, daß ich den Tag meines Lebens nicht. 
Nffertir war! Gott weiß, wie ich ſchlechter Dann zu 
Diefem Engel gefommen bin! — Meine, Louife, 
mein Himmelreich! D Gott! ich verſtehe ja wenig 
vom Lieben, aber daß es eine Qual ſeyn muß, 
aufzuhhren — ſo mad begreip ich nochh 
Leoniſe. Doch hinweg aus dieſer Gegend, 
mein Vater! — Weg von der Stadt, wo meine 
Geſpielinnen meiner ſpotten, und „mein, guter 
Name dahin iſt auf inmerdar - — Big, eg, weit 
"weg" von dem Dre, wo "mich. fe viele Spüten der 
Kr ‚Seligkeit anzeben. Weg, wenn es 
it 
Ra Bohn du‘ nuf wit, ineine Toch⸗ 
ter! "Das Brot unſers Herraotts wächst übergd, 


si... 


1da . 

"ünd Ohren wird er "auch ineiner Geige befaheren. 
Sal Laß auch Alles dahingehn. —. Ich fee bie 
Geſchichte deines Grams auf die Laute , ſinge dann 
ein Lied von der. "Tochter, die, ‚ihrer Vater zu 
ehren, ihr Herz zerriß — bir betteln mit der 
Ballade von Thuͤr zu The, und das Mofa 


wird Föftlich „fömerten yon den Handen d der Web 


nenden. — 


.3weite Scene 
Ferdinand zu den Vorigsen. 
Lo ui ſe (wird jihn zuerſt gewahe, und wirft ſich · Millern 
laut ſchrelend um den Sa), Gott! Da iſt er! * bin 
"verloren! . voor, 
Miller. Wo? Wer?. EEE 
Loniſe Geist mit atogwandteni Gericht pur den Wraj 
rud druͤckt ſich ſeſter an ihren Bater), Er! Er ſelbſt — 
Sch Er mir um fi ih, Vater — Mid w ermorden, 
iſt er da! 
Miller ces isn, ft ind, wes: Sie 
„Hier, Baron ?, 


Fer si nanb. ommt I —X aber, sich Bye | 


"gegenüber flegn, und’ IAßt” ben "flarikı ı Sorfihenben, ‚Sie anf 


fe ruhen, nach einer Pauſe). ueberraſchtes Gewiſſen, | 


‚babe Dant! — ‚Dein, Beenntniß IE, füretlid, 
“aber ſchnell, und gewiß, und erfpart mir. die. Sol 
terung! — Guten Abend, Miller! 


Miller. 





| 
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— nel 
re Du füpet fie der? Was [Li 





bu. 6. weiß ine Beit,. wo.man - 


. rat feine Sekunden. zerfildfe, wo Gehest: 


mie fih, a % — der yögeruden 
nt. Bing zii den Überfeiag, lauerte. 
—9 a Fe Tl > Die Fam, 
Bi I Überrafe? en 
iller. Gehen Sie, gehen ei, Baron! 
— Wenn nod ein Funfe von Menſchlichteit in Ih⸗ 
rem Herzen aurüdhtieh, wer Sie bdie-nigt eye, 
breit wollen, die Sie, zu lieben, yorgeben, „flies: . 
Sie, bieiden Sie keinen Augendlit dinge, 
Der Segen war fort aus meiner Hlkte,-fobald Gig 
eine Au darein fehten. — "Sie haben, das Cjenb:, 
* me 246 ‚gerufen, wo Tonft nur ‚die Freude 
vl fe war. ‚Sind Sie nod nicht zufrieden ĩ 
— Sie auch in der Wunde noch wählen die 
ghre unglůceliche Belauntſchaft meinem einzigen 
Kinde ut - 
Ferdinand. Munderlicher Water, Kom 
ich YA, deiner Tochter" etivad Crfreulihes zu fagent 
24. Miller, Neue Hoffnungen: etwa zu einer 
neuen Verzwelguns? — Geht, Ungliktabste! Dein \ 
Seſicht ſchimpft deine . Waare. 
Serdinand. Endlich iſt es erfhienen,. das 
Siel / meiner Hoffnung! Lady Milford, dad furcht⸗ 
Sahilers fimmtl, Werte. IV. so 
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ers 


barfte Hinderniß unſrer Liebe, ſeh. Augen⸗ 
BAR aus dem Sande. Melt: Vant lt meine 


Wahl, Das Schickſal läßt nach; und zu "verfolgen. 


Unfre gluͤcklichen Sterne gehen auf.’ _. Ich bin 
jetzt da, mein gegebenes: Bert ſeinzulofen, meine. 
Braut zum Altare ah ae 


Miller. Hoͤrſt du i — 


du: ihm ſein Geſpoͤtte mit‘ ei dit getäufchte 
aunhen reiben? O wahrlich, De EB Steh 
Verfuͤhrer fo ſchoͤn, an feinem Wekbreden Pre 
mis noch zu kitzeln. 

Ferdinand. Du glaubt, ich ſcherze ‚Re 


mieiner Ehre nicht! meine Ausſage iſt Bahr 


bie: Liebe meiner Loitfe, amd Heilig mil ich I — 
ten; wie fie ihre Eide Ich fenne nidfe . 
Hgeres" Noch zwelſeiſt du? Noch Ten fr 
Cirötten. auf den Wangen 'nielnier Ar: Ben 
Kirh? Gonderbar! die Lude muß hier gangbare 
Münze fepn, wenn die Wahrheit fo wenig Glau⸗ 
ben findet. Ihr mißtraut meinen Worten? So 
glaubt: diefem ſchriftlichen Zeugniß. (& wien Louifen 
den Brief an den Marichall zu.) 

Louiſ e ſchlaͤgt Ihn "audelnander m Ant ice 
. leer). 

Miller Ghne dadı zu. wemerten, sim Min). : at 
foß das bedeuten, Barın? Ich verſtehe Sie nicht! 

Ferdinand (Chuͤbrt ˖ion zu Loulſen bin). Deſto beß 
vr bat mid diefe verfunden! 


dm 


vs. 
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Miller cr an ihr nieder). O Gott! meine 
Tochter! en u 
Ferdinand. Blei, wie der Tod! — Jetzt 

erſt gefällt fie mir, beine Tochter! So ſchoͤn war 
fie nie, die fromme rechtſchaffene Tochter Mit 
dieſem Leichengeficht ui. Der Otheim "des: Welt⸗ 
gerichts der den KFirniß von jeder Luͤge ſtreift, bat 
je die Mminfe. verblaſen, womit Pie; Kaufend⸗ 
kuͤnſtlerinn gu; die Engel bes Lichts hintergangen 
hat. Ei ihr ſchoͤnſtcz Seller), Es. iſt ihr 
erſtes wahres Geſſcht! Laß mich es. kuͤſſen 
will auf· ſie zuuhen ) . 2 7 
Miller. . Zuraͤet Wege! Greife nicht an das 
Vaterher/ iKnabe!. Vor deinen” Liebkoſungen onnt 
ich ſie nidge bewahren, aber: ich kann es vor deinen 
WMißhandlungen. me een . 
Fürdinand. Was willk du, Graufopf? Mit 
die hab’ ich nichts zu ſchaffen. Menge dich ia. night, 
in ein Spiel, das, fo offenbar verloren iſt — ‚oder 
biſt dir auch viefeicht Müger, als ic dix zugetkaut 
babe 3. ‚afe da Bie Apesheit Deiner (si Jah, 
zu ‚pen Buhlichaften, deiner ‚Tochter geborgt, j* | 
dieß ehrwurdige Hoat mit dem Gewerb Ainch. Aupkz, 
lers gefhändet? — -D! wenn dad nͤchhe Ike, ni, 
glürlicher alter Mann, lege dich nieder, . und ſtirbe 
Noch ift es Belt. "Noch Tannit du in dem füßen, 
Taͤumel entrhläfeh: "Sc war ein dluͤckllchẽt Vater 
— Einen Ingenblick ſpaͤter, und bu ſchleüdetſt die 
siftise, Ratier ihrer. Haiifgen, Kelnath zu / berinhf, 
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das Geſchenk und den Geber, und fähtft mit der 
Sottesläfterung in die Grube. (Zu Rouifen) Sprid, 
Ungluͤckſelige l Schriebſt du dieſen Brief? 
Mill ler (pamend u Louiſew. Um Gotteswillen, 
ad! Vergiß nicht! Vergifi michti u 
Louiſe. :D biefen. Brief, mein Vater! — 
Ferdinand. Daß er in Me untrchten Hände 
fiidg — Geprieſen ſey mir der Zufklk, er hat⸗gro⸗ 
fere Thafen gethir,” atd!'die! eMjeläde Vernuuſt, 
und wird beffer' beſtehn⸗ ah’ jenen "Tue, als der 
Wis aller Weiſen. — Zufall, for 48? — D die 
Vorſetang ift dabet, nik Sprennge ſallen, war- 
umnicht, wo ein Teufel entlarvt werden FU? — 
Antwort wilihti— Schtlebſt m‘ diefen Brief? 
iller Ceitwaͤrts zu ihr mit Beidhwärii: Gtand- 
HE meine Tochter! Nüt noch das eimige Tg, und 
iſt uͤberwinden. 
Ferdrnand. Luſtig! Luſtigl Auch der Water 
a ei! Alles betrogen!" Nun eh, “wie fle- be 
, die Schändliche, und felbft ihre Zunge num 
Hi J letzten eu bei’ Gehdrfähir anffilhbtge ! Schwöre 
ver Bott!" Yel’dein fugtetlui uhr Schriebft 
Uber dd ed 33 
Loniſe Ca einem aualbeudn empf, wenn e burch 
ice mis ihrem Mater geſprochen hat, fe? uns, ehtrcetbend 
3A; ſchrieb ml. 
Ferdinand chigse uproctin hend. ‚Eonifet — 
Rein! Sp‘ wahr meine Seele lebt!“ Du luͤgſt — 
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Auch die Unſchuld bekennt ſich ‚auf „ber ‚Solterbapt 
su Greven, die fie nie. beging — Ich fragte zu 
heftig — Nicht wahr, Louiſe? — Du ketannteſt 
nur, weil ich heftig fragte? | , 


’ Louiſe. Ich befannte,. was wahr iſt. 
Ferdinand. Nein, ſag' it Vein! Sin! 
Du ſchriebſt nicht. - Es iſt Deine. Hand gar nicht — 


And wäre fie, werum ſollten Handfchriften ſchwe⸗ 


zer nachzumachen· feon, als Seszen::zu verberbegt 
Mede mir wahr, Louife! — Dder mein, nein, thu' 
es nicht, Du koͤnnteſt Ja ſagen, und ich. wär’ ver- 


‚loren. — Eine Lüge, Louiſe! eine. Luͤge! — D — 
wenn du jetzt eine wuͤßteſt, mir hinwuͤrfeſt mit. ber 
‚offenen Engelmiene, nur mein Ohr, nur, mein, Auge 


überredetefk, dieſes Herz auch noch fo abſcheylich 
taͤuſchteſt — O Louifel, Ale Wahrheit möchte dayn 
mit diefem Hauch aus ber. Schöpfung. wandern, 
und die gute Sache ihren ftarren Hals von num an 
zu einem hoͤfiſchen Buͤckling beugen! «Mit ſcheuem 
bebendem Ton) Schriebft du dieſen Brief? 

Louiſe. wei Gott! Del dein fuͤrchterlich Wah⸗ 
vn! al — 

Terdinand. (nad ‚einer Pauſe, ‚tm Ausdruck bed 
siefften Schmerzes). Weib! Weib! — Das Geſicht, 
mit dem du jetztt vor mir ſtehſt! — Theile mit 


„Diele Geſicht Paradiefe aus, du. wirſt ſelbſt im 


Keich der, Verbammniß feinen, Käufer. finden . En 
Wußteſ di, was du mir warſt, Louiſe? Unmodn⸗ 


zur 
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lich! Nein! Du wußteſt nicht, daß du mir Alles 
marft! Alles! — Es iſt 'ein armes verächtlices 
- Wort, aber die Ewigkeit hat Mühe, es zu umwar 
dern; Weltſoſteme vollenden ihre Bahnen darin. — 
‚Alles! und fo frevelhaft damit u (pielen — De 
"a ſchrecklick — - 

Loniſe. Sie haben mein. Sehänduiß , Herr 
von Walter. Ich habe mich felbft verdammt. Ge 
hen: Sie nun! Verlaffen Sie ein Haus, wo Sie 
fo ungluͤcklich waren. 

Ferdinand. Gut! Gut! Ich Kir je ruhig 
— ruhig, fagt man ja, iſt and der fhaudernde 
Etrich Landen, woruͤber die Peſt ging — ich bin’e. 
"Mach emtgem· Machtentem Noch eine Bitte, Louife — 
die letzte! Mein Kopf -brennt fo‘ fieberiih. IH 
brauche Kühlung. Winft du mir_ein Slas Lime 
nade zurecht machen? (Rute geht ab.) 





Dritte Scene. 
Ferdinand’und Miller - 


(Beite geben, vobne ein Dort u reden, einige Pauſen 
fang auf den enigegengefegten ‚Selten des Zimmerd auf 
und ab.) 

, „Miller Gleibt endlich ſtehen und bemachtet den Ma 
je nik trautlger Mine). Lieber Baryn, kann gö Ihren 
F Bram vlelleicht mitdern, wenn ih Ihnen at 
daB ih Sie herzlich bedaure ? 


® 





ıwuwn 
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LE: ——u33 * J 
St er dinanden ſaß Er es ‚gut: fon, Miker! 
ohnder eingp; Bern, Miller, ich weig nur kaum 
noch, wie ich in Sein Haus kam — Was war die 
Vftranlaſung? ya. min 
‚Miller, Wie, Her: Major? Sie wollten 
"je. Latien auf.-bex: Apr bei mir nehmen? Das 
wiſſen Cie niht.mehr?.... - 
Ferdinand auktion Ih ſah Selue Toter! 
rer gier Maufın), Er hat nicht Wort gebal · 
„Brenn... Wir altordirten Cuhe fr ‚meine 
EintapenyyEstugdii, Er. heizen. mich, mad yertaufte 
„br SpogpjanepsgDe «= Mikek Bewegung te Nein] 
erſchric nur nicht, alter Mann! (Berger an’ feinem 
da Du Bi nat ſchuldig! 

Mitdeg, ale: Augen eisen. Das weiß des 
allwiſſende Gott! 

Ferdinand caupd Meue Hin und ber, In däfreh 
Grübeln verſunteny. Selffam, o unbegreiflih ſeltſam 
ſpielt Gott mit Ri st, An — unmerfbaren Sel⸗ 
Ten hängen Ift archterliche Gewichte. — Wüßte 
der Menſch. daß er an die lein Apfel den Tod 
ehſen ſollte. — Gum! — — Wuͤßte er das? CHeftige 











and unb.zmieder, han, Milerd hand mit, ‚arten 





N Beroegens 
—*2* Mann! Ich ‚beyahlte ‚bir, bein Bischen:Klöte 
ar theuen ar And; di geminnit nicht einmal — 
auch du verliert „pielleicht, „lleg, , «Oenreit von. Im 


u — —V—— lötenfviel,; das giir nie 


fallen follen! — 
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iv 

Miller ccfudt feine Rüstung zu verbergen). De 
Amonade bleibt auch gar i-lamgrdul: ZI denke, 
lch fehe ug, wenn —* is ice” "übel: net 
„man. —. : oo AN NO 2 

Ferdinand. Es eilt nicht, en "Mile: 
(vor fh - Hinmurmelnd) zumal für den Vater nicht - 
Bleib' Er nur — Was haen ich doch fragen wollen 
— Ja! Iſt Louiſe Seine einzige Tohrer? Sonſt 
dhat Er keine Kinder mehr? Send; 

Miller (arms: Habe‘ Tonft keins mehr, Be 

ron! — Wunſch' wild. auch keins meh!" Das: Mi 
del iſt juſt fo irecht/ mein gattſes! Whtöiferg ei 
aufteden = Hab? meine ganze? Baueſchaft von Liebe 
an der Tochter ſchon zugeſetzt: bie us | 

Ferdinand «eh erſchutlern Hal. — — Seh' 

Er doch lieber nach dem Trank, guter 9 Nat (Mt 
er geht er 

10 Hose Hure Pan Bu Ar ch tig 5 

I. bu i tech N.. € | 
Ferdinand auein. 

Das einzige Kind! — gahint du das, Moͤr 
der! Das einzige, " dert” Horſt du, das eng 
"ger — und der Mann hir" —— ber großen Melt 

„Sotted nichts Al! Aue ms das cr 


ige.” — Du wil 8 Erich: Me 
het "üben — —— 
In allniaay — 
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em Bettler?‘ Die Krüde zerbrochen vor die 
Be: Höifen dem Lahmen? Wie?” Hab ih ahch 
uft für daB? > Und’ wer er ni hindut, 
d ride ErWärten Tann, die ganze Summe feiner 
enden Hark Ger biefer "Töchter herintet zu 
hlen, und hereintritt, ud "fie da Nest, bie 
Iume — welk — todt — zertketen" muthwifig 
e letzte, eimjige, unuͤderſchwengliche Hoffnung. 
Hall Und er da’ fteht vor ihr und da ſteht, und 
m die Ganze Natur den lebendigein · Odem anhiit, 
nd. zan esſtarrter Blick die enkodlkerte Unendmh⸗ 
it fruchtlos durchwandert, Gotteſacht, ind Watt 
de mehr: finden: kann,und leer zuruͤkkomint. — 
— Gott!" Gore] Aber alich nigin Water bat biefen 
inzigen Sohn — den einzigen, Sohn, doch nicht 
ven einzigen Meichthum. — Mach einee Paul Doch 
wie? Was verliert er. dem? Das Mähchen, dem 
die heilfgiten Gefühle der diebe nur Puppen magen, 
wird den Vater glüglich machen konnen? Es 
wird niet!" Es wird nichfl., Und’ich verdiene goch 


Dank, „daB ach die ‚Matter, zertugfe, ehe fie auch 


noch dei Dater verwundet. 


, 
vr. 





. 1r I a) . Pa u 
ERvE TE 5 n ft en — te 
MIR dd! ver ir; uw: ev» Wu Hs, 
De rou Gleich foren Sie vediente n, 
"Baron! ¶Draußen! fine dag arinb Std," Tmd 
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vit fh. zu ohe) weinen. &ie wird Ahnen mit bei 
Limenade auch — tönen zu trinken gehen, 
Gerbinand., i Und wohl, ‚wenn’s zur Thraͤ⸗ 
‚dien wären! — — Weil wir- vorbin Yon der Duft 
ſprachen Millerle (Eine Voͤrſe piepent) Ich bin u 
Sein Schuldner. 
Miller, Wie? Was? Sehen Sie mir, m 
von! - Wofür Halten Sie mich? Des ſteht ja in gu 
„ber Hand. . Thun Sie mir doch den Schimpf nicht 
a, und find wir ia, will's Gott, nicht des Letzte⸗ 
>) be} einander, a ı- 
Ferdinand. Wer Tamm: dad miffen?. Mehm 
& nar. Es iſt für Leber und Sterden. 
Miller aasii), O defwegen, Baron! Auf 
"den Fall, den? ih, kann man’s wagen bei Ihnen. 
Ferdinand. Man tagte wirklich· Hat 
Er noch nie gehört, da Juͤnglinge ‚gefojfen And _ 
"Mädchen und Juͤnglinge, die Kinder der Hoffnung. 
die Ruftfchlöffer dettogener Vaͤter. — Was Wurm 
imd Alter nicht thun, kann oft ein. Donnerſchlag 
ausrichten. — Auch Seine Louife iſt nicht un 
ſterblich. 
Miller, ‚IH Hab ſ fie, von te 
Ferdinand. Dir Er m. fag’ Ihm, ſe | 
Ga Richt unſterdlich. Diefe Tochter ih Sein Nee: 
ne bag, 59. mit Her und „Seel ‚an biek 
ter: gehaͤngt. Sep Er: vorfichtig;: Miller, Rur 
ein —— Spieler ſetzt Alles auf einen ein⸗ 


⸗ 





Yy 
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„ sigen Wurf. Cinen Waghalß nennt man den Kaufs 
" marin ; der auf Cin Echiff Nr ganzes Vermögen 
„ Jadet. — Hr! Er, ven Et der Warnung mag! 
— — Her‘ warum tl ec Sein Geld nicht? - 
imMiller!“ Was! Herr?“ Die” ganze ‚alinäge 


tige Vorſe? Wohin denten Euer Gnaben? 


Ferdinand.“ Auf meine Schuldigkeit. — 


r Da! (Ce wirft den Veutel auf den Tiſch, daß Gofbftäde 


. 


heraudfallen.) Ich ann den: Auarb nicht eine. Ewig⸗ 
Rkeit fo halten. 

. Miller: cbeftint), * ‚ beim großen Gott? 
Dei Hang nicht wie Silbergeldt . (Er iteie zum Sch, 


und ruft mit Entſetzen) Wie, um aller Himmel willen, 


Baron? Baron! Was find Sie? Was treiben Sie, 
Baron? Das nenn’ ih mir Zerftreuung! Mit zw 
fanımengefchlagenen Händen) Hier liegt ja — oder bin 
ich verhert, oder — Gott verdamm’ mid! Da 
greif’ ih ja dad baare gelbe leibhafte - Gotted- 
gold. — — Nein, Setanas! Du ſoug meh. ni 
Daran Friegen! | 

Ferdinand. Hat er Alten oder Ren u 
trunten, Miller? 

Miller, ut). Donner und Wetter! De 
fhauen Sie nur Hin! — Gold! 

exdinand. Und was num weiter? '.r 
u ie r. Ins Henters Namen — ich ſage 


—. jch Bitte &ie.um Gottes Chrifti wien — ‚Gold! 
on Fesdinand. Dat iſt nun wen. etwa⸗ 


vuͤrdigesl 
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:, Miller (mad episgm. Gtilffäimgisen ‚zu Im gehend, 
mit Erphndung), , Mt err, ich bin, ein Mlich⸗ 
‚ser. gerader Many % mich twa zu einem 

Bubenſtuͤck — m ‘denn, ‚19 viel Geld 
aͤßt 1. weiß ‚Se, Ft Gutem ver⸗ 
enen! — 
u Gerdinend. bewesh, . Eov Er zanz getroſt, 
lieber Miller! Das Geld hat Er längft verdient, 
‚ind; Gott bewahre mich,Daß ich mich mit Seinem 
guten Gewiffen dafür bezahlt machen ſollte! 
2 AMiller eb eih Salbnarrm die Gehe ſſpringend). 
Mein, alſo! Mein! Mit desguten Gottes Wicen 
umd Willen, mein! «Mach bee: Thuͤr laufend, "fchreiend) 
MWeib! Tochter! Viltorie! - Derbei!- Gutuͤcktemmend) 
Aber du lieber Himmel! wie. tomm’ ich denn ſe 
auf einmal zu dem ganzen grauſamen Reichthum! 
aWie! verdienꝰ ich ihn? lohn' ich ihn? He? 

:. Ferdinand, Nicht mit Seinen Muſikſtun⸗ 
2biin, Miller! Mit dem Geld hier bezahl' ich Ihm 
(von Schauern ergriffen Hält er inne) bezahl' Ich Ihm cut 
"inet. Dank nut Wehmuth) den dreimonatlang ungluͤc⸗ 
lichen Traum Seiner Tochter. 


Fi Ilex (kaßt feine Send, die ei flark druͤckt). Sk 
diger Herr! Waͤren Sie ein ſchlechter geringet 
Firsersn mann ax caſch und mein Mädel ‚liebte Sie 

u t en wor ig's, dag Räder Wieder 
"det Harauf nietergefeflane gem "sie De, anf" ich ja | 
Ar ie: Hund GSie nichts; und ba wer 277 nun 





| Er J 
bob ii Gaudium wiedel — nee? “ 
Si indn®. Ri), Er fi) bab Hilft anfech⸗ 


teitgtenil = "rei uni dehl: Land, 
ni * mid zu Yen“ 7 „ gette Bieten 
ji. u KEN u) Sand Bere 6 


ame Mer ya hie Kragen a He 
va ‚bet "ingehelte — Pa el N u, 
mein? Bleibe? Aber? das m hr hr Da 
daß Sie verreifen. — Und want, was ich jet? 
auftreten, mid!" Wie ichdie Behr" jehd von nehe 
men will ! CAR Rip HER Sur Saufzt Dee Si a 
Zimmerhl Anw aüf Gem Mhitt win’ heine Wat 
ſtunden geben > nilbe Numlrd Frl Dreilgnig' eauht 
chen, und wenn ich wieder auf Ver Drebapegtap! 
fie, Toll mich der Zeufel holen. (Will fort.) 
Ferdinand, Blei Er! Schweig' Er! und 
ftreih Er fein ‚Geld. ein! —— —2 Nur dieſen 
Abend noch fehweig Er, und geb Cr, mir zu Ge⸗ 
fallen, von min aa Beine Muſitſtunden mer. Fu 
„Miller (ned) bipiger, und Ihn Bart, N je Weſie 
falint "voll inniger Sreube). Und . er! Y mein 
ter | (Ihn. wieder letlaſſeud.) Ge er Br 
nicht — Gelb' nicht — Ich habe —— gegeſſel * 
oder ein wildes Huhn; ſatt iſt ſatt, und Diet 
Mock da’ift einig int, wenn Mörted Lebe Sonne 
39 burch den. Aertiel ſchelnt. — Für mich iſt 
iuber. An ven Madel fo der u 


a 
betemmen; En N ihf umr, an den Augen abfehen 
Hun, foll fie haben. — 
„gerbinmand cus zapb in Stile, a ftille — 
Milien dagpagr ſeunhey Und ſoll mir, Fran⸗ 
füip jernen ‚ud. dem Fuahamenf,.ynd Menneftan- 
zen, und Eingen, daß man’ in den —— 
on; un Sanbe fall fie 
dr PR: N —— “fies 
—3 — ppm der "eigraliäer fon man veden 
auf. ek Meilen WÄR u en 
N. Ber dinanD-sergreift,feton;- Sand mit; ber Finectücen 
Mereuup. Mick. mehr! Nichts mehr! Um Got- 
teieirlen „.: Kbumnig’ ndr afkhle Ru noch Rene 
femig'. Mitte Lip Aen.hem Ansise „Dank, den 
ich Pan To ni er un. 


(. TB * Il. 5 ‘E11 y.? 4: ira " v 
—nNh77 — 
GAR 2 ER) 3) . 2 rt. ern 


V wi at? ei 


ER, — ene, 
. on t —— * die Mor k gen. 


ö y ife, e "(nik ottacnginten ” ” Augen Ama zitternder 
— Inden. fie be Major, daB Sa auf nem‘ Zelle 
— ‚Sie. Ktelen, hi wein fie ie, nlch ſtark ge 
nug it ea 

4: ‚gerbinand. Cola das nd. ft A meder md 
reg ſich raſch, gegen_ Mille)... D; ‚beinahe hätt? ich das 
vergeſſen —- Darf | ich Ihn, um etwas Riten, lie 
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Miller? Will Er mir einen „Heinen, Gefallen 


mitte. anend. für inen!, Was weich 
une ur 14 Fra 18 Sta? 7) 
Ferdinan „Man wird wich: boi ben- Rap, 
ten, Zum Angluͤck hakz ich eine, ſehr bige 
ze. Es iſtsmire ganz unmoglich, untez Mernn 
v 38 geh'n. Er einen Gaug thun au⸗ 
nem Vater, und mich entſchuldigen? — u.. 
Kouife ceſchrickt, und rau ſchnell ein. Den Sarg 
n ja ich thun. 
Miller, 3 m· Präfide nt r 
Fetdinand. Nicht M ihm ak Er "Über: 
t feinen ˖ Ahftiag tn de idee einem Kam⸗ 
rdiener. 0°." 3u Seiner Legitimation: iſt hior 
ine uhr. — Ich din noch da, wann er wieder 
numt. — Er wartet Auf Antwort." 
Louife (ehe aͤngſtlich. Kann denn ich das 
cht auch beſorgen? 
Ferdinand au Millern, der eben fort wilh. Half, 
ad noch etwas Hier iſt ein Brieha an meinen Va⸗ 
r, der dieſen Abend an mid eingerolöfen. Tam, 
- Kieteit beingende’Gefgäfte. — CF fi M 
iner Beltellung hin. —- 
Miller: Schon auf," Baron! 
Louiſ nz  An’ion‘, Im fer: AUF Baus 
igkeit), Aber, mein Vater, dieß Alles ‚nd, ich 
a recht gut beforgen!, — 


* 


v 


2,09 


ts» 
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REITER Du!biſt aneln, uld es If fiuſne 
Naht, meine Tochter! Ab.) _ 
-Serdinand. Leuchte deinein Vater, Louik! 
«Während dem, daB fie Millern mit dem Lichte begleiten, 15 
er :pahc Tiſch und WÄR GALT in em Glab Limonabe). Ci. 
Storm: Sie ſon Die hen Mächte nida 
wirbꝰ ihr hu" nherunternn die Rache de 
Himimels nnrceſchre we, ihr gäter - Crigel laßt jr 
fahren. — - ir. Dont —. 


Ä . ’ D , . 
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„siebente, S'üe ne 
‚ gerdinand —— J 


ie Yommt. langfam mit dem’ Kichte Acruͤck, letzt warnen 

und flellt ſich auf die entjegengefeptg, Eeite bo Mad, 
vdas Gelicht ‚auf den” Boden geſe lagert, MD nur jm- 
len furdhtfam unb verſtohlen nach fra oh ber ſchieln 
Er ſteht auf der andern Seite ‚und Seht, flare vor fü 
hinaus.) et 


rg Stillfhweigen, dad diefen Auftrin 
Be ankündigen muß.) | 
onife.. "Wollen Sie mid, fformpagnira | 
Pr: 
| Mn Walter, ſo mad’ ich einen Hang auf den 
ano! (Sie Sfnet den Pantafon.)... , 
Ferdinand eiht, Ihr ‚keine Anſwort. Pan), 
‚zonife Sie find mie and och Mevany 
dem Schechrett ſchuldig Wollen wir eine 
pie Here von Walter? 
(Eine nene Pauſe) 


x 


Loniſe. 
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- zonife. Herr von Walter, die Brieftaſche, 
„die ih Ihnen einmal zu ftiden verſprochen — ich 
dabe ſie angefangen — Wollen Sie das Def in 
nicht befeben ? . 

. ‚(Mieter eine Vauſe.) 
we gomife Di bin ſehr elend! 


A Ferdinand an der bitengen ren, Das 
Tönnte wahr feyn. ' Ä 


Louiſe. Meine Schuld if ed nicht, „Herr 
son Walter, daß Sie ſo Hat, unterhalten 
‚2: Werden. . 


fe Ferdinand cast Segen. vor ich Bin. Denn 
«' was Fannft du für meine bloͤde MWefcheidenheit ? 


" göuife. Ich hab’ es ja wohl gewußt, daß 
wir jeßt nicht zufammen taugen. Ih erfchrad 
— auch gleich, ich befenne es, ald Sie meinen Vater 

verfhidten. — Herr von Walter, ich vermuthe, 
dieſer Augenblit wird und Beiden gleich unerträg- 

lich. ſeyn. — Wenn Sie mir’d erlauben wollen, 
» fo geh’ ih, und bitte einige von meinen Delanns 
»_ten ber. 


gerdinand. D ja doch, das thu! da will 
f auch gleich geh'n, und von’ den einigen bitten. 


Zomife (hebt ihn fupend am. Herr von Walter! 


Ferdinand Cebr Smith, "Wei. meiner Ehre! 
Der. gefcheibefte Einfall, den ein Menſch in’ diefer 
Schild ſaͤmmtl. Werte IV. 4a 


—E 
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‚Rage. aus haben ann. „Wir machen and diefem 
„perbrießlichen. Quett eine Luſtbarkeit, und täden 
- ame mit; Hälfe gewiſſer Galanterien an den Grillen 

der Liebe. 
Lonife. : Gier: ſind anfgeraͤumt, Herr m 
Walter, \ ud * Zn Ka , i 
1; Ferdinand, Ganz. auferprbentlih, - um die 
Rnaben auf dem Markt hinter. mir. berzujsgen! 
Nein! In Wahrheit, Louife! Dein, Beiſpiel be 
Tiger Dior meine Lehrerin ſevr. 
mcchorxnu ſinzz, die von einiger “tee ·ſchwaden 
Ewiges Einerlei widerſteht, Veraͤnderung nur if 
dB Salz ches. Vorgnuͤgens. — Kappz Kowife! IE 
kiyjstekei, u Hirchhipfer won: omg. zu Romar 
waͤlzen ‚ung pon, Schlamme zu Schlamme. — De 
hab —ch dötthtu — vieleidt, dab meine wer 
"gene, gRuͤhe ſich in einem Bordell wieder ſinden 
"fape. VPielleicht, daß wir dann nach dem luſtizen 
Wettlauf, zwei modernde Gerippe, mit der un: 
" 'geni jmften, Yeberrafghling ven der WEIL zum Ih 
“tenial auf "einander toßen, daB wir uns na 
*dem gemmeinfchaftlichen "Zamillenzüg, den kein sub 
diefer Mutter verläugnet, wie in ‚Komödien, wir 
der erlennen, daß Exel und Saam noch eine Se 
amie veranſtalten, die der zaͤrtlichſten .'Xiebe ur 
‚moi geweſen iſt. J— 
kou iſe. O Juͤngling! Rausling! Angluͤcli 
Bft du ons willſt du ey auch vdch verdienen? 

1 .. . —W 
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Ferd iman de Ceraxbannt Aria Die Bässe. Murnau), 
Ungluͤcklich bin ih? Wer hat dir Dag:gefaaer Weis, 
du bift zu ſchlecht, um felhfk zu ampfind ·n ⸗ Wo: 
mit kanuſt du eines andern. Gmpfindugen „ ivägen ? 
— Ungluͤcklich, fägte fie? — Ha! diefeg 
Könnte meine Wuth aus dem Orgbe, ‚rufen! * "Une 
igtdenie muß” ich "werden," bag Wlißte fie Tod 
‚ und Berdammniß! Das ſwuͤßte fie, und Ha mich 
denndch ivertathen: ⸗GSiehe, Schunge! Das 
s war der einzige Flec der Vergebung. . Beine 
“Erg bricht/ divr den Wald win BER jehs sont’ ich 
deinen Fe@el mis denen Einfalt· Veſchoͤnigen/ in 
. meine Vera ding let niheinae moiner 
Rache nautſangen (Eyhead eniboſis dos ) Gas ergreift) 


JH leichtſinnig word hu zyicht Dymm warſt du 
nicht _ Du warft nur ein Teufel, gr ‚irn. ‚Die 


u -Konife od Himmel fi, fan, har ‚4 
Bar Auftxitt aefugghift, 2 ANHEIG. 5 
— RAR ee re. 
WERE 1: BAR, De, Bin ah ai, und trintt. 
| Berhlaen Q imelet säehind ſGaſd fie, dad: Glad,an 
‚ Den - Wand, fept, mit. einer wihnlchen, Exbloſſuns RB und 
eilt nach dem. ‚Hinferfien. Winkel te. ßp mero· W 
N Auf e.: Die Rimonadesifkigufs.n. En: 
. 8 erdimand Ehm fr: Te on ren 
er nDiti imms):, y 
..- Wo ui den ſio- «8 —2 un mean 
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Ste wäßten, Walter, wie ungeheuer, Sie meine 
Seele beleidigen! | 
Ferdinand. Sum! '° 
Loniſe. es wird eine Bat fommen, Val 
gerdinand cwiber vorwaͤrts koinmend)y. Ol Mi 
‚ber Zeit waͤren wir fertig... 

Louiſe. Wo der heutige. Abend ſchwer ari 
Se Herz fallen duͤrfte — 

Ferdinand «fängt: an Märter zu geben, und eur 
ruhigter zu, werrenyl Indem er Schaͤrre und Degen wem jit 
wi, Gute Nacht, Heesendienfil 

Loufiſe. Mein Gott!Wie wird Ihnen? 

Ferdinand⸗ Heiß und enge — ‚Bi mir; 
bequemer machen. 

Louiſe. Trinien ‚Set, Trinken Sie! Im 
Trank wird: Sie kuͤhlen. us 

gerdinand. Das’ wird’ er auch ganz gewij 

— Die Metze iſt agutherzig/ doch! Das find ale! 
Ro mlfe: mie tem vollen Aubbrutk der Liebe ihm inte 
Arme eilend). Das: deiner: Loniſe ſerdinand? 

Ferdinand eruͤer fie von ſichy. Fort! Fort! 

Diefe fanften fehmelzenden Augen weg! Sch 
liege. Komm’ in deiner. ungeheuern- Succhtbarki, 
: Schlange, fpring’ animir auf, Wurm! — Kram 
vor mir beine gräßlichen Kaoten dus, baͤume bein: 
Birbel zum. Himmel! Se: abfgenlih, als bid 
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jemals der Abgrumd fah — Nur Feinen Engel mehr 
* _ Nur jebt Leinen Engel mehr — 8 ift zu fpät 

— 36 muß dig jertreten, wie eine Natter, oder 

verzweifeln. Erbarine dig! . 


= "Roitfe, "DI daß es fo weit tommen muhte l 


| Ferdinand. cie von der Seite betrachtendy. Die: 
ſes ſchoͤne Bat: des himmliſchen Bildners — Wer 
kann das glauben? Wer ſollte das glauben? 
” eShre Sand ſaſſend und emporhaktent) . Ich will dich, nicht 
zur Rede ftehlen, Gott Schöpfer !..— Aber, warum 
"denn dein Gift in fo fchönen ‚Gefäßen? — — 
Kann dad Fa in dieſem milden Himmelsſtrich 
forstonmen? — D, es, ift ſeltſam! 


pure De anzuhören, und fömdaen zu 
müfſen! F 


V Ferdinaund. Und die fiiie melobiſche Stim⸗ 
me — Wie kann fo viel Wohlklang kommen aus 
zerriffenen Saiten? Mir tiudtenem Aug’ auf ihrem 
wuick verwettend) “ Alles‘ fo ſchoͤn — ſo voll: Ebenmaß 
— fo göttlich volfommen! — Ueberall das Wert 
feiner. himmlifhen Schäferfiunde! Bei Gott} Als 
wäre die große Welt nur entftanden, den Schöpfer. 
für biefeg, Meifterftüg in Laune zu ſetzen. — — 
Und nur.in der, Seele. ſollte Gott fich ‚vergriffen 
Haben ?: Iſt. es moͤglich, dab dieſe empoͤrende Miß⸗ 
gehurt indie Natur, ohne Kabel. Ham? udem er fie 
ſchnell vet), Dder. ab gr einen Engel unter dem 


% 
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Melt⸗· hervorzrhen, "und, half dieſen Irtthum in 
der Lile it einen veſto ſchlechrerh Hetzen ab? 


Louif e. O des ſrepelhaſten · Eigenfi inns Ehe 
er, ſich eine Uedereilung aeſtan de ‚ee € er lieber 
deir Hiinniel am: 


Ferdinand mat Ihe Beftig, weinchö im den Fate, 
star ehtmal, Loriſe! — NH "einmal, wie am 
Taͤge unfers erſten Küſſes, da du Ferhinand ftam- 
melteſt⸗ und das ·erſte Du auf. deine brennenden 
eippen itrat O elne Sat · unendilcher mare: 
ſorechticher Freuden Kater in der Augenviick mie 
in der Kudbſpe zur tjegen:,; — Ba Ing die @wigteit 
wie ein fhöner Vraftag‘ Hr: Ahern Auden; goldne 
Mhrtaufende hůrften, wie Wrüuit, vorn umfrer 
Seele vorbei. — — Da war ih der Gluͤtkliche! 
— Lonifel. —ᷣeniſe! Leuiſe! Warum haſt du mir 
das gethamt 


Loniſes Deinen, Sie, neinep:: Eie,. Wal 
task: ; Iren Wehmuth AMmird gerochter, genen. * 
fa, :Shxe- Enträftung, — 5 


"gering md.‘ Dir’ Reträgft Hide * Ds find 
ihte Thranen nicht — Nicht jener warmee wolluůſige 
Thau, der in "die Winde der Strele-, balfamif 
flleßt, und "Das ſtarre fa ber @ bang wicht 
it “Gang. bringt.’ Es Find leinelne lir Tropfen 
— das ſchauerliche emwige⸗ xebewehl· meiner Liebe. 
Biuksperar ſtierich, Inte et DR Sahb -anf-ipreh Nopf finten 


v.‘ 
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dis. Chraͤnen um deu Serle, Louiſel Ehraͤ⸗ 

ne: uni bie: Gottheit, bie Ihres unmmbliihent Wethla 
weolleng: hier "verfehlte; dio :fo: nmethwälig. une: Due: } 
herrlichſte ihrer Werte kommt: + O mich bäudkt;:: 
die. ganze Echoͤpfung foitte: den Flow anlegen ; und 

über das DBeifpiel betreten ſeyn, das in ihrer 
Mitte geſchieht. — Es iſt wos Gemeines, daß 

Menſchen fallen, und Paradiefe verloreir ‘werden; 

aber wenn die Pet unter Engeln mwithet, fo rufe 

man Tummer- us. die bie.gange Natur, . 

- aunife Lreiben Ste mich nicht auf's WeAr-: 
ſerſte,  Wölter! Ich habe Geelenftärke ::fo gut wie 
eine — aber fie muß auf eine menfchliche Probe 
kommen. Walter, das: Wort noch, und: dann ge- 
ſchieden — — Ein entſetzliches Schiefal. hat bie 
Sprache unſrer Herzen verwirrt. Duͤrft' ich den. 
Mund aufthun, Walter, ich koͤnnte dir Dinge ſa⸗ 
gen — ich koͤnnte — — aber das harte Verhaͤngniß, 
band meine Zunge, wie meine Liebe, und dulden 
muß ichs, wenn du mich ald eine gemeine Metze 
mißhandelſt. 


Zerdinand. Fuͤhlſt du dich mot, met 
Louife. Wozu diefe Frage? “ 


Ferdinand. Sonſt follte, mirp leib um 
dich thun, wenn dir nit: einer Luͤge von. binuen 
muͤßteſt. 


Zeaife‘. Ib: befanden "Ole, Walter! — 


⸗ 
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nerbikaind (unter Jeftigen Veresungn). Nein 
Nein! Zat ſataniſch märe biefe. Rachel Nein; Gott 
bewahre mit : In jene Welt hinaus will ichs 
nicht treiben. — Louiſe! Haft du den Marſchall 
geliebt? Di wer nicht mr and diefem Zimmer 
sehen. ö 


Louife. Fragen Sie, was Sie wollen. Ich 
ahtworte nichts mehr. Sie Tepe ſich nieder.) 


Ferdinand kamen.” Serge für: deige un- 
fteebliche Seele, Loniſe — Haft du den- Marfchall 
geliebt? Du wirſt nicht mehr aus dieſen Zimmer 
sehen. 

Louiſe. Ich antworte alte mehr. 
Ferdinand cfiut m fuͤrchterlicher Bewegung vor Ihr 
nieder. - Louiſe! Haft du den Marſchall geliebt? 


Ehe dieſes Licht noch ausbrennt — ſtehſt du — 
vor Gott! 


Louiſe caſet erſchrocken In die Höfe). Jeſus! 
Was iſt das? — — — und mir wird Fr übel. 
(Si finft auf den Seſſel zuräd.) 


Ferdinand Schon? — 1eber euch Wei⸗ 
ber und das ewige Raͤthſel! Die zartliche Nerve 
haͤlt Frevel feſt, die die Menſchheit an ihren 
Wurzeln zernagen; ein elender Gran Arſenit wirft 
fie um. — 


Louiſe. Gift! Sift! O mein Hertgott! 
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Ferdinand. So fuͤrcht' ic. Deine Limo⸗ 
nade war in der Hoͤlle gemurzt. Du haſt ſie dem 
Tod zugetrunken. 

Louiſe. Sterben! Sterben! Soft, All⸗ 
barwherziger! Gift in der Limonade und ſterben. 
— O meiner Seele erbarme dich, Gott der Er⸗ 
barmer! 

Ferdinand. Das iſt die Hauptſache. Ich 
bitt’ ihn auch darum. 


Louiſe. Und meine Mutter — mein Vater 
_ - Heiland der Melt! Mein armer verlerener Va: 
ter! ° Iſt keine Rettung mehr? Mein junges Leber 
— und feine rRettung! und muß ich jetzt ſchon 
dahin? 

Ferdinand. Keine Rettung, mußt jetzt 
ſchon dahin — aber ſey ruhig. Bir machen die 
Reife zuſammen. 

Louiſe. Ferdinand, auch pn! Gift, gerbie 
nand! Ban dir? D Gott, vergib ed ihm — Gott 
der Gnade, nimm die Sünde von ihm — 


Ferdinand. Sieh du nach deinen Rech: 
nungen — Ich fürchte, fie ftehen uͤbel. Ä 


Lo uiſe. Ferdinand! Ferbinand! — 8 — 
Nun kann ich nicht mehr ſchweigen. — Der Tod 

— der Tod hebt alle Eide auf. — Ferdinand! — 
Simmel und Erbe Bar. nichts. Ungluͤckſeligeres als 
dich! — I fierbe-unfhuldig, Gerdinend! 
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Ferdinand cerſchtecrm. Was tagt Te bat — 
Eine Lüge pflegt man doch ſonſt nicht auf di eſr 
Reiſe zu nehmen? | 

Loniße. Ich.luͤge nicht — Lüge nicht — hab’ 
nur einmal- gelogen ‚mein gebenlang. — Huh! 
Wie das eiskalt durch meine Adern ſchauert — — 
ale ich den Brief fhrieb. an den Hofmarfhall - — 


Ferdinand. Hat dieſer Brief Gottlobl 
Jextzt hab’ ich” al? meine Mannheit wieder. 


Lawifer «ihre- Zunge wird- Adhyoener « Wi ‚Finger fangen 
am · ichoerich· u ae: Dieſer Brief — Falle dich 
ein. entfeglihes: Wort zu: hören... Meine Hand 
fchrieb, was mein Herz verdammte — ‚dein Vater 
hat. ihn diltirt. 


Serbinawd‘ Feftare und: einet re gleich, in lan⸗ 
ger todter Pauſe hingewurzelt, füllt endlich: Bu pa · einten 
Donmesfhlag: wieder)... ü 

Louiſe. DE DE nagichen Vemh eſunda — 
Ferdinand — Matt: zwang: mich i— vergibe — beine 
Zone. hätte da. Mod. norgegegen. — aber mein 
Vater — die Sefahrı — ſie machten es liſtig. 

Ferdinumd: Gchrrcklich emporgeworfen). Gelobet 
fen, GottNoch. ſpuͤr⸗ ich das Si: nicht. Er uißt- 
den Degez. hge J 
Louiſe ——E— fintenb). Auch! 
Was begin Yu? &s- it dein Vater — 


— fl! 


Gerdinon® And Abtrul Ber iimbäntigien Wuth. 
Mörder und. Moͤrdervater , — Mit muß gr, Daß, 
der Richter der’ Bil, nuͤr den Spilldigen "fttafe.> 

2, —W ee Ba Ba Fa PP R 
N 34 

und ofen :Sterbenb vergab mein. Gulöfer: —:: 
Heil über dich Wr: Gie fire) 


.Gendänan d-utghet Fame um, wird, thre. iebten fer 
Genten Bemegungen gewabr. und FUN in Eihmm; aufzeiäät OR: 
der Todten ‚niedenyn Half! Halt! „Entipringe „mir 
nicht. Engel des Himmels! «Er. fait ihre and, an⸗ 
u, act, fie ſannell wieder Guten... Kalt, Talk And, feucht! 
rg Ereleräft dahin. (Er. otingt wieder auf. Gott. 
meiner Louiſe! Gnade! Gnade dem verruchteſten 
der Mörder. Es mar ihr letztes Gebet. — — 


Wie reigend und ſchoͤn auch im Leichnam! Der ge⸗ 


4 
.. 


. .. 


ruͤhrte Würger sing. ſchonend. über dieſe freund⸗ 
licheſi Wangen, hin. — Dieſe Sanftmuth war. 
kejne Larve, fig hat auch dem Tod Stand gehalten. 
Ra” einer Pau), Aber nie? Worum, fühl ih. 
nſchts? Will die Kraft meiner, Jugend. mid retten? 
Undantbare Muͤhet Das .ift meine Meinung nict,, 

(Er greiſt nach dem Glaſe 


— — 
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Rebte Scen« 


gerdinand Der Brafident 

Burm und Bediente, weiche "Ale 

voll Schreden in’ Zimmer ſtuͤrzen; darauf MIILTe 

mit Von und Beridtsdienenn,: weiche 
fi) im Sintergrund fantmelh. 


Vräfißent en Brief In ber Sahb), "Sohn, was 
iſt das? — Ich will doch nimmermehr glauben — 
ni eebinamd wirft hni das Srab ver die Füße): 
& fi Fr Moͤrder! J 

i Praͤftdent aaumeit hintet FIR "Alle" etflarren. 
Eine ferrettiche Paufo. ' Meitt Sopn! "Barum haft 
du mir das gethan? ' 


Serbinand (opne ihn apzuſehem O ja freilich! 


r 


Ich haͤtte den Staatsmann erſt hoͤren ſolſen, ob 


der Streich auch zu ſeinen Karten paſſe? — Fein 
und bewundernswerth, ic geſteh'ß/ „war die Finte, 
den Bund unſrer Herzen zu zerreißen durch Gifer: 


ſucht. — Die Rechnung hatte ein Meifter gemacht, 


aber Schade nür, daß die zuͤrnende Kiebe dem 
Draht nicht fo gehorfam blieb, wie deine hölzerne 
Fuppe. 

Praͤſibdent (ucht mit verdrehten Augen im ganzen 
Krels herum), Iſt bier Niemand, der um einen 
troftlofen Vater meinte? 

Miller (Hinter ter Scene rufend). Laßt mich 
hinein! Um Gotteswillen! Laßt mid! 
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Ferdinand. Das Maͤdchen iſt eine Heilige 
— für fie muß ein Andrer rechten. ce öffne 
Millern die. Thuͤre, ter . mit Volt und Gerichtedienern ber⸗ 
euniu 
Miller din der fuͤrchtenichſten An, Mein Kind! 
sein Kind! — Gift, ſchreit man, fey hier ‚ge: 
nommen worden. — Meine Tochter! Wo bift du? 
Ferdinand «füprt ihm zwiſchen den Praſidenten und 
Benlfen® Leiche). Ich bin unſchuldig. — Danfe 
diefem bier. - - 
Miller araus an ihr zu Boden, O Jeſus! 


Ferdinand. In wenig Worten, Later! — 
Sie fangen an mir Foftbar zu werben. — Ich bin 
vuͤbiſch um mein Leben beſtohlen, beſtohlen durch 
Sie. Wie ih mit Gott ſtehe, zitt're ih; — doch 
ein Böfewiht bin ich niemald gewefen. Mein 

ewiges Loes falle, wie.es will — auf Sie fall’ es 
wit er ich hab' einen Mord begangen, 
THE furchtbar erhobener Sm einen Mord, den dn 
Ss mairnicht: zumuthen wirſt allein vor ben Richter 
dee Melk: hingufchleppen: Feierlich mälg ich dir 
schier ae groͤßſte graͤßlichſre Haͤlfte zu: wie du damit 
zurecht. Lommen magſt, ſiehe bu ſelber. UAhn zu 
‚Rodtien Yankee Hier, Barbar! Weide dich an 
: Dee entfeßlichen Frucht deines Witzes, auf dieſes 
AHeficht iſt mit. Verzerrung bein Name geſchrieben, 
mh, die Wuͤrgengel werden ihn leſen. — Eine 
Meßalt, wie Diese, ziehe ben Vorhang von deinem 


EU7& 


Bette , wm dur nblkhft:, auch gebe: bie s ihre Tigkalte 
Hand: — Bine Geſtalt, wiesdiafe,; Tele ner dei⸗ 
‚nen Meele, wenn du ſtirbſe, und draͤnge dein. leg- 
ted Gebet weg. — Eine Geftalt, wie diefe-:fhehe 
ı anf; Deinem Grabe, wenn du auferſtehſg und ne: 
„ben, Bott y wenner I iateh (Er an aaa 
Vedlbente Baktn pn). 7°: A EN 
r Praſi dent im —R rang Ach ns ger 
gen den Eimmeh, Von mie mit, Non. mir, mich, 
Richter der Welt, ford’re diefe Seclen / non „bie 
fem! (Ex.sch; auf. Wurm zu), x 
Wurm auffaprend, Von mie? 
„wrärtiäe, Berhiite — Biel‘ Yan, ‚Br, 
nt "Dt, du. gbſt den ——— ra — 
N, ei vs, J— Veramnorim DL die 
Li ; Bände, ne hen ae Ten Por 
vo —— ueben: wi? ie Minze SH Hu 
ed. SER u EI woei ſbrich doch num catich, 
u aufi was Ihr Mlrt fh dieicc euſob drten·icu Weber 
sick, aımmer tft te? 
side Iiihbein. ne ec abe ie Bkr- 
nantwortungke: Half!vͤi vieſenn Andhite Ber miles 
mu reine Gobeiner.zuuhlus:i: Aebro mich 
folk: fe Larunen! rest. will ich wirloten:ifepn, 
«cher DR ſollſenes mis: mir seyn. ul: fi! 
RaftMorbibnech: die pOafegt- Meckt Thiel; 
‚anf! Berihißdiener, :binbes mich Filet aidgiuon 
shinmen 15@:: wi Ocheinmige aufdbeden „ Bafsde- 


Be \ 
“s re 
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nen, die ſie hoͤren, die Haut ſchaudern fol. win 


gehen.) 
Praͤ ſid ent sin Im. Du wirft doch nicht, 


Kalender? — 


Wurm. Mopft Ihn auf die Schultern), a werde, 


Kamerad! Ich werde. — Raſend din ich, das ift 
wahe — dad ift dein Wert — br wilt ich duch jetzt 
Handeln, wie ein Raſender. — Arm In Arm mit 


dir zum Blutgerüft! Arm in Arm mit dir zur 
Hoͤlle! Es fol mich kitzeln, Bube, mit dir ver 
dammt zu ſeyn! «Er wird abgeführt.) 

Miller wer die ganze Zeit- über, den Kopf in Louls 
fen’3 Schoos gefunfen, "TA ffnmtiern Schmerz gelegen hat, fieht 
ſchnell auf, und wirft dem Major die Boͤrſe vor die Füße), 
Siftmifher! Behalt' dein verfluchtes Geld! — 
Wollteft du mir mein Kind damit ablaufen? Er 
ftürgt aud dem Zimmer.) 

Ferdinand (mit brechender Etimme. Geht ihm . 


nah! Er verzweifelt. — Das Geld bier foll 
man ihm retten. — Es ift meine fuͤrchterliche 
Erkenntlichkeit. Louiſe! — Louiſe — Ich komme. 
— — Lebt wohl, — — Laßt mich an dieſem Al⸗ 


tar verſcheiden. — 

Praͤſident caud einer dumpfen Betäubung zu feinem 
En. Sohn! Zerdinand! Soll fein Blid mehr 
auf einen zerfhmetterten Water fallen? «De Major 
wird neben Loulſen nledergelaſſen.) 

Ferdinand. Gott dem Erbarmenden gehoͤrt 
dieſer letze. 
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Präfident cn ber ſchrecküchſten Qual vor Im nie⸗ 
derfallendd. Geſchoͤpf und Schöpfer verlaffen mich, 
— Soll Fein Blick mehr zu meiner letzten Erqui- 
«ung fallen? — 

erdin and weicht ihm feine fterbende Hand), 

Präfident net ſchnel auf, Er vergab mir! 
Gu den Anden) Sept euer Gefangener! «Ex get ab, 
Serichtodiener folgen ihm, der Vorhang fällt). 











Metriſche Ueberfegungen 


Oaiäch [immtl, Wert, IV. 142 








Sphigenie in Aulis. 
ueberſetzt | | | 


and dem Euripides. 


& Dr 2 


Yerfonen. 


Agamemnon. 


enehnnusß—— 
is FR: BR Ve CR Su Le 
EM RUE au Des Bar EiBE 


Elytemneſtra, Agamemnons Gemabl'nn. 

Jphigenle, Agamenmons Lochtet. 

Ein alter Stlave Agamemnons. 

Ein SE Kr TA IE Bu Er 

Ehor, fremde Frauen aus Ehalcis, einer benachbarten Rand; 


fehaft, die gekommen find, Die Kriegs⸗ und Flottenruͤſung 
der Griechen in Aulis zu fehen. 


Die Scene iſt das gricchifche Lager in Aulls, vor dem 
Behr Ayamenınons. 











Scenarium 





-4) Agamemnon. Greis. 

2), Chor. 

3) Menelaud. Greid Chor 

4) Agamemnon. Menelaud Chor 

5) Ugamemnon. Menelaud. Bote Chor. 
* Agamemnon. Menelaud. Chor. 


. 7) Chor. - 

8) Elytemneſtra. Sphigenie Oreſt. Veglel—⸗ 
ter. Chor. 

„) Agamemnon. Elytemneſtra. Iphigenle. 
Ehor. 


10) Agamemnon. Elytemneſtra. Chor, 

41) Chor. | 

42) Achilles. Chor. 

43) Elytemneſtra. Ahilled Ehor. 

14) Slytemneſtra. Achilles. Greid. Chor 
415) Elytemneſtra. Adliled, Chor. 

46) Chor, \ 

417) Elytemneſtra. Chor . 

418) Agamemnon Chor: Elytemneſtra. 

19) Agamemnon. Iphigenie. Eiytemnefira Chor. 
20) Elytemneſtra. Sppigenie Chor. Dreft. 


21) Slytemneſtra. Iphigente. Dref. Achilles 


Chor 
22) Elytemneſtra. Sphigenie Drefl. Chor. 
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Baer 1; . a RE “ re Fe 
Erfter Act. 





Erffie Scene 


Agamemnon. Der alte Stlave 
A gamemnon auf in das Zeil, 
Hervor aus diefem: Zelte, Greis. 
Sklave (indem er heraudkoninth. 
Hier bin ich, 
Was ſinnſt du Neues, König Agamemnon? 


. Agamemnon. 
Du wirft es hören, komm. nn 
— Sklave. 


Ich bin bereit. 
Rein Alter . Richt der Schlummer und noch friſch 
Sind meine Augen. 


Agamemnon. 
Das Geſtirn dort oben, 
Wie Bee . Er 7 
a. Ws Sklave. — 


A.a au meint ven Sicius, den) naͤchſt 


— 
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Dem Eiebenfterne der Pleiaden rollt? 
Noch ſchwebt er mitten in dem Himmel. 
Agamemnon, 
Auch 
Kant noch Fein Vogel ſich vernehmen, fein 
Geraͤuſch des Meeres und, der W am —* en 


Um den Euripus her. . 
Etlaye ,„ |. 
Und doch verläffeft 

Du dein Gegelt, da fiderait' noch‘ Ruhe" ' 
In Aulis herrſcht und auch die Wachen ſich 
Nicht rühren? Koͤnig Agamienen; tom! .. 

Laß und hineingehn! a L 

mt Ygamemnon, 

Ich beneide dich, 

Und jeden Sterblichen'veneld* ich, der 
Ein unbekanntes unberuͤhmtes Leben © 
Frei von Gefahren Febr. Weit weniger 
Veneid. ich den den hohe Wuͤrden kroͤnen. 


| Etlave, 
Doch find es diefe, die das Sehen. zieren. 
oo Agamemnon. 
Zweident'ge Bier! Verraͤtheriſche Hoheit! 
Dem Wunſche ſuͤß,doch ſchmerzhaft dem Beſiter. 
Ir iſt m Dia: der Gotter. was verſehn, 
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Das und bag Beben wuͤſte macht — Jetzt UUE.- 
Der. Meinungen verhaßtes Manderlei,, - . --. 
Die Menge, Die. e9. ung. verbittert. “ 4 
68BGklame. En ze 
Bor a bir; u Kerr, dem- Hocheewaltigen er 
Hör ich das ungern. Hat dem Mtrensnnn 
Zu Ahraͤnenloſen Freuden dich gegeugt? - ’ 
O Agamemnon“ Srerblicher/ wie wir ° "- 
Biſt du mit Luſt und Leiden —* 
D u magſt es -anderd wollen — al ſo Be es 
Die Himmlikchen. Schon Yiefe ganze Nact 3 
Seh' ich der Lampe Licht von dir henaͤhre, 7°: 
Den Brief; den du in Händen) haft; Pet. 
Du ·loͤſcheſt Bas“ Gefchrieb'ne wieder aus - - 
Jetzt ſiegeltſt du den Brief und gleich darauf: 
Eröffnet du ihn wieder, wirfft die Lanwe 
Zu Boden,“ und aus · deinen Augen bricht "=." 
Ein Thwaͤnenſtrom. Wie wenig abet, da dich 
Nicht Herzensangſt der Sinne zar Heraubt! 
Was druͤckt dich, Herr ?- O -fage: mirs a 
So Außerordentliches dir begegnet? 7 2-”. 
Komm, fage mir's. Du fagſt ed ‚einem: guten. 
Getreuen Mann; den Lyndar deiner · Gattin 
Im Heirathsgut mit uͤbermacht,/ den er 
Der Braut’ sum fi ſichetn· Wächter —2*8 > 


-Agamemnan., het 


Dreck Danafran'a hat · die Tochter ae 
Dem Tundauas Rau, WR - 


‘ 
x ’ 
tr 
⸗ 


IR ., 
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Die ältefte,, die zweite Clytemneſtra, 

Mein Weib, die jüngfte Helene. Es warben 
Um Helenas Beſitz mit reihen Schäßen 

Die Fürften Griechenlands, und blut’ger Zwiſt 
War von dem Heere ber verfhmähten Freier 
Dem Südlichen gedroht. Lang zauderte, 
Dieß fürchtend, bang’ und ungewiß der König, 
Den Eh’gemahl der Tochter zu enticheiden. 
Dieß Mittel. finnt er endlich aus: es müffen 
Die Freier fih mit hohen Schwüren. binden, 
Trankopfer gießen anf den flammenden 

Altar, und freundlich fi die Rechte bieten. 

‚ Ein ‚fürchterlich Geluͤbd' entreißt er ihnen, 
Das Recht des Gluͤglichen — fey auch wer mole 
Der Sluͤckliche — einträchtig gu beihägen, 
Krieg und Verheerung in die befte Stadt 
Des Griechen nber. bes Barbaren, ber 

Don, Days und Bette die Gemahlinn ihm 
Gewaltſam rauben wuͤrde, zu verbreiten. 

Als ‚num gegeben war der Schwur, durch ihn 
Der Freier Sinn mit ſchlauer Kunſt gebunden, 
Verftattet. Tyndarus der Jungfrau, felbft 
Den Gatten fih zu wählen, dem der Liebe 
Gelinder Hauch dad Herz entgegen neigte. 

Sie wählt. — o hätte nie und nimmermehr 
So bie Verderbliche gewaͤhit! — ſie waͤhlt 

Den blonden Menelaus zum Gemahle. 

Nicht lang} ſo laͤßt in Lncedämend Mauern, 
In reihen Klelderſtaate blaͤhend, Yiigenb 


—4 
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Von Gold, im ganzen Prunke ber Barbaren, -- 
Der junge Phrygier fi fehen, der, 
#Wie das Gerücht verbreitet, zwiſchen dr + 
Boͤttinnen einſt der‘ Schoͤne Preis enitieben, 
: Bibt Liebe’ und ehtpfängt, und fluͤchtet ! nach 
Des Yba fernen Triften die Geraubte. 
rEs ruft der Zorn bes ‚Schwerbeleidigten: - : > 
Der Zürften alte Schwůre jetzt heraus. 
Zum Streite ſtuͤrzt ganz Griechenland. Er Aue 
Verſammelt fi ich mit Schiffen, Nofen, Magen‘ ° 
Und Schilden ſchnell ein Farchterliher Mare. 7. 
Mich, des Erzuͤrnten Bruder, waͤhlen ſie 
-Zu ihrem Oberhaupt: "Ünfel’ges Zepter," nu 
Waͤrſt du In andre Hände doch gefallen °:° ° 
Nun liegt ‘dag ganze aufgebot'ne Herr 
Weil ihm bie Winde wiberftreben, mißtg © 
In Aulis Engen. Unter fuͤrchterlichen ⸗u F 
Beangſtigungen bringt der Seher Kalchas Rute 
. Den Götterfpruch hervor, daß, wenn BE Winde 
Sich“ orehm und Trojas ‚Theme falten " fölfen, ©' ? 
‚ Auf Artemis Altde; der! Schigerim -* * 
Von Aulis, meine Iphigenia, mein Kind,“ 
Als Opfer bluten muͤſſe; biutete Ze: 
Sie nicht, dann weder Sahrt, noch Sieg. Sogleich 
Erhalt Thalthobius von mie Befehl, .ä 
Mit lautem Herolbsruf das ganze Heer" Fu 
Der Griechen abzudanken. Nimmermehr 
WIN ih zur Schlachtbank meine Tochter führen. 
Durch feiner Gründe Re und Erd’ ımd Himmel 


ws 


Temggenb, „weißf ‚der Aynder. kndlich doch 
Mid hin, das. Gräßlinr ae 
Nun ſchrejt Yb.an, Die Aöpfgjun, 
Ihr, mesfänmt, sup:fPahgeik. mit Wo . 
Die Tuppgrssmig.magh PIUlh BERaWIEE TG. 
50d vühm” Kpsike, Dec Arinnigemg. —— 
Sie raſcher. aupgneiben, reich noch 
Hinzu, es weigige fi Ychikl, mit, diug 
Ra Iren wiBiebn, bevor er ie 

Als Gatunn ‚in,gin pPhthia⸗ heimgerendeh, 
In die ſer fabfchlin porucgeb nen Hochen 
Hab’ ich des Findes Opferung der, Mutter 
Verhůllet. — ——— Meunelaus, Kaldas 
Und mir sah. ur Alp um Das, Gcheinmgi 
Do was ic. damald, hlisam. ee Bra 4 
In dieſtzu riele wieder „gusz. ben 

Im Duntel dieſce ‚Has aim, of 

Werfiegein, gap gefehen - 





















Mit Tre’ und. i 
Verborgen aſt I dere —S 
Will ich mit Worten dig’ zu wiſſen A 


Geberene ber, Leba, nieinem. 
Eend' ich. —8 zweite 












Nerbirgimirsiae mise, Hert ‚Safimelite Werte 
Mit mriBepeiehenen hekhiiduten:.-  :; 
Agamemunms Län fort zu leſen). 
FB 23, Care 
„Die Tochter nicht gm waraſtchern Aulis, 
„Subst Burke Dir Verniaͤhlung bleibt 
/Gelegenetmia za hen 9 in 
Ze Ste 070 
Und glaubft du, daß ˖ der heftige Achill, 
Dem du die Gattinn te ER, nicht zegen 
Die Königinn und dichinttwihder Wuth 
Ergrinmcemooer dei — Herr, von daher droht 
Ge ER ara ya ver Serhläfent 
0 Mh ae a et 
Unwiſſend Ytetit, aa, Iott felnen net 
Verborgen, wie der Goͤtterſptiſch, it ihm 
Die vorgegeb’ne HochzeitnIm alfe, 


. 2 


Raubt dieſes Opfer Wann Wa eh 5 
10 ae iR . 
lad ne Srlav 
da 19) reloj ter, ost Ara 
‚Ein. geäufennößket Iiseenepniei ig, 2 um 
Sn das du dich yerüxktet haft. Du lockeſt n 


Die Tocter, ald des Goͤttinnſohnes Braut, 

On's Lager hex. und deine, Ahiid, war, 

Den Danaern ein Opfgr yggifuhren. 
nt RO vr 

Dh, meine Sinneoihuren neh deren ei, 


/ 
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Veriunken bin Ih in. des: Jammers Tiefen, 
Doch eile! Lauf! Nur jegt vergiß den Greis. 
J Sk lav ka „4 
02 fin will ich. 
Agamemnon. 
Laß nicht Muͤdigkeit, 
Nicht Schlaf an eines Baches Ufer; nicht 
Im Schatten der Gehoͤlze dich verweilen! 
Sklave. 
Denl' beſſer von mir, Koͤnig! — 
Agameinnen F 
“2. Gib befonders: 
Wohl ‚it; mo ſih die Straßen ſcheiden, ob 
Nicht etwa ſchon voraus iſt zu den Schiffen 
Der Wagen, der ſie bringen ſoll. Es iſt 
Gar etwas Schnelles, wie die Raͤder laufen. 
SGklape. 
Sep meiner Wachſamreit gewiß. > 
Agam emnon. 
Ich halte 
Dich nun nicht länger. E€il’ aus. diefen Grenzen - 
Und — hoͤrſt du — trifft fih’s, daß dir unterwer 
Der Wagen anfftößt, o fo drehe du, 
Du felbft, die Hoffe ruͤckwaͤrts nad: Mycene, 
(88 iſt indeſſen Tag geworden.) 
Gklave. 
Wie aber — ſprich — wierfind' ich Glauben bei 
Der Jungfeau und dee Königinnt . | 
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Agamemnon. 


Nimm nur 
Das Siegel wohl in Acht auf dieſem Briefe. 
Hinweg! Schon färbt die lichte Morgenroͤthe 
Den Himmel weiß, und flammenwerfend ſteigen 
Der Sonne Raͤder ſchon herauf — Sr, nimm 
Die Luft von meiner Seele!’ 
(Shane geht a6.) 

Ah, daß Feiner 
Der Sterblihen fih ſelig neme; feiner ' 
Sich glüdlich bis an's Ende! — Leidenfre 
Ward keiner noch geboren. nr 


(& gebt ab.) 


3wifdenbandlung. 
Chor (keit auf. 


Aus Chalcid, meiner Heimat, bin ich gezogen, . 
Die mit meeran treibenden Wogen + 
Die ruhmreiche Arethuſa beneßt. 
Weber den Euripus hab’ ich. gefeßt, 
Der Griechen herrlihe Schnaren zu fehen, 
Und die Schiffe am bebendigen Strand, 
Die fo raſch und gelehrig ſich drehen 
Unter diefer Halbgötter Sand, Eu 
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In der Trojer fernes Land 
Tolgen 177 wie ih daheim erfahren, 
Agamemnens fürftlihen Haunt, 
Und denn. Bryber-mit, den, blonden Haaren, 
Heimznführen,. die der Phrpgier getaubt, 
Helena vom Ufer der Barbaren. 
Bon ded Curotas ſchilfreichem Strand. 
Fuͤhrte ſie Paris in Priamus Land, 
Paris, dem am thauenden Bad, 
Ningend mit. der göttlichen Athene 
Und mit Haren um den Preis der Schöne, 
Cypria das fchöne Weib verfprad. 
Antiſtrophe. 
Ich bin durch die helligen Haine gegangen, 
Wo' fie Dianen mit Opfern erfreun; 
Junge Gluth auf den ſchamhaften Wangen 
Miſcht' ich mich in die krieg'riſchen Reihn, 
An des Lagers eiſernen Schaͤtzen, 
An der. Echilde furchtharer "Wehr, , " 
Meinen bemundernden Blick zu, ergehen, 
An der Roffe ſtreitbarem Heer. 
Eeſt ſah ich die tapfern Zeltgeneſſen 
Der Asse Heldenpaur, vereint‘ 
Mit Protefilad, dem Frendd, 
Auf den Sıren friebtich: hingegoſſen; 
Ded Dileus Sohm, md dich — dir. Krone ' 
Eslamis — Fihwgebirer Tehmımie t 
An des —— 
Labte ſich der Helden Ber’. 
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Gleich nach diefen fah ih Diomeden, 
Mres tapfern Sprößling, Merion, 
Und Poſeidons Enkel, Palameden, 
Und Laertes liftenreichen Sohn, 
Seiner Felſen: Ithaka entitiegen, Ä 
Niereus dann, den fhönften aus dem Zug, 
An bes Diſcus mannigfachem Flus 
Luſtig ſich vergnuͤgen. 

J Epode. 
Auch der Thetis Sohn hab' ich geſehen, 
Den ber weiſe Chiron auferzog, 
Raſchen Laufes, wie der Winde Wehen, 
Mit Erſtaunen hab' ich's angeſehen, 
Wie er fluͤchtig laͤngs dem Ufer flog, 
Schwergeharniſcht mit geſchwinden Sohlen 
Eines Wagens Flug zu uͤberholen, 
Den die Schnelle von vier Roſſen zog. 
Uebergoldet waren ihre Zuͤgel, 
Bunte Schenkel, gelbes Maͤhnenhaar 
Schmuͤckten das Geſpann auf jedem Fluͤgel; 
Weißgeflecket war das Deichſelpaar. 
Mit dem Stachel und mit lautem Rufen 
Tried die Renner Pheres Koͤnig an, 
Aber immer, dicht an ihren Huſen, 
Ging des waffenſchweren Laͤufers Bahn. 
Zweite Strophe. 

Jetzt ſah ich — ein Schauſpiel zum Entzuͤcken! 
Ihrer Wimpel zahlenloſes Wehn; 

Schillers ſaͤmmti. Werke. IV. 13 
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Nein, kein Mund vermag’ ed auszudruͤtken, 
Mag mein weiblich Auge hier gefehn. 
Funfzig Schiffe tapfrer Mprmtdonen — 
Zeus glorreicher Enkel fuͤhrt fie an — 
Zieren rechte der Flotte ſchoͤnen· Plan. - 
Auf erhabenem Verdecke thronen 
Zeichen des unſterblichen Peliden, 
Goldne Nereiden. 
Zweite Antiſtrophe. 
Funfzig Schiffe zahlt’ ich, hie, xegieret 
Bon Capanens und Mexiſtens Sohn, 
Der Argiver Mars hexrangefuͤhret. 
Sechzig führt zum Streit nach Ilion 
Theſeus Sohn yon. der Athener. Küfe; 
Pallas mit gefluͤgellem·Geſpann. 
Iſt ihr Zeichen — auf. ber, Waſſerwuͤſte 
Eine Helferinn dem Steuermaun! 
OritteStrophe. 
Der Boͤoten funfzig Schiffe kamen, 
Kenntlich an des Stifters Schlangenhild. 
König Leitus, aus der. Erde. Samen, 
Bringt fie aus dem phociihen Geld’. 
Funfzig Schiffe führt’. der Oilide, 
Ajax, aus der Lokrier Gebiete. 
Dritte :Antifieropde 


Von Mycene Fam’ mit Hundert Maften 
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Agamemnon, Atreud Sohn, 

Seinen Scepter theilend mit-Adreften, 

Dem ⸗Mewalt igen von iayan. I 
Treu und dienſtlich ſeines Freundes, Hanme 
Folgt’ auch er der Griechen Heldanzug, 
Heimzuholen, die Im Maͤubers Arme 

Des geflohnen Hymens Freuden trug. 
Neſtors Flotte Hab’ ich jetzt begruͤßet; — 
Alpheus ſchoͤnen Stromgott ſieht man hier, 
Der die Heimat nachbarlich umfließet, 
Oben Menſch und unten Stier, — 


Dritte Epode. 


Mit zwölf Schiffen fehließt an die Achaͤer 
Guneus, Fürft der Enier, fih an. 

Elis Herrfcher folgen, die Epeer, 

Des Eurytus Scepter unterthan. 

Bon den Echinaden, mo zu wagen 

Keine Landung, führt der Taphen Macht, 
Die dad Meer mit weißen Rudern fchlagen, 
Meges, Sohn des Phyleus, in die Schlacht. 
Beide Flügel bindend, fchließt der TelMnone, 
Den die folge Salamig gebar, 

Mit zwölf Schiffen — diefes Zuges Krone. 
So erfragt’ ich's, und fo nahm ich's wahr, 
Diefes Volk, im Ruderſchlag erfahren, 

Mit Verwund’rung hab’ ich's nun erblidt. 
Weh' dem Fühnen Fahrzeug der Barbaren, 
Das die Parze ihm entgegenſchickt! 
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In die Bucht der väterlichen Laren 
Hoffe keines freudig einzufahren! 


Auch das Schlachtgeräthe und der Schiffe Menge, 
(Vieles wußt' ich fchon) hab’ ich gefehn, | 
Die Erinnerung an biefe Dinge, 
Nimmer, nimmer wird fie mir vergehn. 














Erfter Auftritt. 
Mmenelaus. DeralteStlanpe 
(kommen In heftigem Wortwechſel). 
Sklave. 
Das iſt Gewalt! Gewalt iſt das! Du wageſt⸗ 
Was du nicht wagen ſollſt, Atride! 
Menelanus. 
Geh! 
Das heißt zu treu an ſeinem Herrn gehandelt. 
Sklave. 
Ein Vorwurf, der mir Ehre bringt. 
Menelauüs. 
J Du ſollſt 
Mir heulen, Alter, thuſt du deine int 
Nicht beſſer. 
Sklave. | 
Du haft feine Briefe zu 
Erbrechen, die ich trage. 
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Menelaud . 
Du daft Feine 
Zu tragen, die ganz Griechenland verderben. 
Sklave. 
Das mache du mit Andern aus. Mir gi 
Den Brief zuruͤke! | 
Menelaus, 
Nimmermehr. 
Sklave 
Ich laſſe 
Nicht eher db ) cjj 
| Menelaus.“ 
Nicht weiter, wenn bein Kopf 
Nicht ufiter ‚meitfem Stepter'blaten foll: 
| Stlave 
Mag’s! Es ift ehrenvolk für feinen Heren 
3u erben. 
ı  Menelaud _ 
Her den Brief! Dem Sflaven ziemen 
So viele Worte nicht. 
(Er engl Hhur Br Vrief.) 
SUNuve (rüfend). 
O mein Gebieter! 
Gewalt, Gewalt geſchieht uns, Agamemnon! 
Gewaltſam reißt er deinen Brief mir aus 
Den Händen. Menelaus will die Stimme 
Der Billigfeit nicht hören, und entreißt 
Mir deinen Briefi 


— —— — 
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Zweiter Nuftritt. 


Agamemnonn zu den Vorigen. 


Agamemnon. 
Wer laͤrmt ſo vor den Thoren? 
Was fuͤr ein unanfländig Schrein? 
&ttave. 
Mich, Her, 
Nicht dieſen mußt du hören. ) 
. Bgamemnon Gu Mendand). 
Nun was ſchlitſt 
Du bien Mann und zerrft'iin fo gewaltfam 
Herum? 
Menelaus. 
Erſt fieh’ mir in's Geſicht; antworten 
Werd' ich nachher. 
Agamemnon. 
Ich — ein Sohn Atreus — ſoll 
Etwa die Augen vor dir niederſchlagen? 
| Menelaus. 
Siehft du dieß Blatt, das ein verdammliches 
Geheimniß birgt ? 
Agamemnon. 
Gib es zuruͤck, dann ſprich! 


*) Es muß angenommen voten, daB der Sklave fih bier 
uruͤckzleht oder ach’ ganz entfemt, 
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Menelaus. 
Nicht eher, bie dag ganze Heer ehe, 
Wovon ed handelt. 
Agamemnon. 
Was? Du unterfingſt dich, 
Das Siegel zu erbrechen? zu erfahren, 
Mas nicht beſtimmt war Dir bekannt zu werden? 
Menelausß. 
Und, dich noch fhmerzlicher zu kraͤnken, fich’, 
Da det’ ih Raͤnke auf, die du im Stillen 
Veruͤbteſt. 
Agamemnon. 
Eine Frechheit ohne Gleichen! 
Wo — o ihr Goͤtter! — wo kam dieſer Brief 
In deine Haͤnde? . 
| Menelaus, 
Mo ich deine Tochter 
Bon Argos endlich kommen fehen wollte. 
Agamemnon. 
Wer hat zu meinem Huͤter dich beſtellt? 
Iſt das nicht frech? | | 
Menelaus. 
Ich uͤbernahm es, weil's 
Mir ſo gefiel, denn deiner Knechte bin 
Ich keiner! 1) 
Agamemnon. 
Unerhoͤrte Dreiſtigleit! 
Bin ich nicht Here mehr meines Haufe? 
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Menelans. 
Höre 
Sohn Atreus! Feſten Sinnes biſt du nicht; 
Heut willſt du dieſes, geſtern war ed jenes, 
Und etwas anders iſt es morgen. 


Agamemnon. 


Scharfklug, 
Das biſe du! Unter vielen ſchlimmen Dingen iſt 
Das ſchlimmſte eine ſcharfe Zunge. 


Menelaus. 


Ein ſchlimm'res iſt ein wankelmuͤth'ger Sinn, 
Denn der iſt ungerecht und undurchſchaulich 

Den Freunden. Den Beweis will ich gleich fuͤhren. 
Laß nicht, weil jet der Zorn dich uͤbermeiſtert, 
Die Wahrheit dir zumider ſeyn. Groß Lob 
Erwarte nicht. Iſt jene Seit dir noch 
Erinnerlih, da du der Griechen Führer 

In den Trojanerfrieg zu heißen brannteft? 

Sehr ernftlich wuͤnſchteſt du, was du in fehlaner- 
Gleichguͤltigkeit zu bergen dich bemühteft. 
Wie demuthsvoll, mie Fleinlaut warf du dab; 
Wie wurden alle Hände da gedrüdert 

Da batte, wer ed nur verlangte, wer’s 

Auch nicht verlangte, freien Sugang, freies 

Und offnes Ohr bei Atreus Sohn; da ſtanden 
Geoͤffnet allen Griechen deine Thore, 


So kaufteſt du mit fehmeichterifehene Weſem 


Den hohen Rang, zu den man dich erhoben. 

Was war bein Dank? Des Wunſches kaum gewährt, 
Sieht man dich plöglich Dein Betragen ändern: 

Der Freunde wird: nicht mehr gebacht; ſchwer halts 
Pur vor dein Angeficht: zu Tommae; ſelten 

Erblistt man dich vor deines Haufes Thoren. 

Die alte Denkart tahıfcht kein Ehrenmann 

Auf einem hoͤhern Poften. Mehr aldi, 

Hebt ihn das Gluͤck, denkt feiner alten Freunde 

Der Chrenmann, denn nun erſt kann er ihnen 
Vergang’ne Dienfte Fräftiglich vergelten. 

Sieh, damit fingft du's anı Das war’d, was mich 
Zuerft von dir verbdroß. Du kommiſt nach Auis 
Das Heer ber Danner mit bie. Der Zorn 

Der Himmliſchen verweigert und die Winde. 
Gleich biſt du weg; Der Streich ſchlaͤgt dich zu: Boden. 
Es dringt in dich der Griechen Ungebulb 

Der Schiffe muͤß'ge Laſt zuruͤckgrſandt, 

In Aulis laͤnger unnuͤtz nicht zu raſten. 

Wie klaͤglich ſtand es da um: deine Feldherrnſchaft 
Was für ein- Leiden, keine tauſend Schiffe 

Mehr zu befehligen, auf Drojas Felblern 

Nicht mehr der Griechen Schaaren auszubreiten 

Da kam man zu dem Bruder. „Bad: zu ti? 

Wo Mittel finden, daß die Tüpe Herrſchaft 

Und die ermorb/ne Herrlichteit mie bleibe 2“ 

Es kündigt eine gänfl’ge Fahrt den Schiſfen 

Der Seher Kalchas aus dem Opfer an, 

Wenn du dein Kind Dianen ſchtachtebeſt. 
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Wie fiel dir plöglich da die Raft vom Seen! 2) 
Gleich, gleich biſt dus zufrieden, ſie zu geben. 
Aus fteiem Anttieb⸗ ohne Zwang (daß man 
Dich zwang, kaͤnnſt du nicht ſagen) ſendeſt du 
Der Königinn Befehl, dir ungeſaͤumt 
Zum hohzeitichen Bandemit Peleus Sohn 
GSo gabſt du vor) die Tochter Herzufeirhen: 
Nun haſti du plohllch reines andern dick 
Beſonnen, ſendeſt heinnich wiberſprechenden 
Befehl nach Vegos; nun und nimmermeht 
OLE: dur zum Moͤrder werden air ben Aindr 
Doc iſt die Lüuft, die jetzo dich umgibt, 
Die namliche, die deiner erſten Shine | 
Vernommen. Boa ſoitreſben es die en! 
Zu hohen Würden ſiehe im Tauſenbe Ä 
Aus freler Wahl ih dirty; in vermeſſ nen 
Entwürfen ſchwindelnd ſich verſteigen; doch 
Bafd legt ven Wahn des HaufensFlatterſinn, 
Und ihres Unvermoͤtens ſtiller Wirt: 
Bringt ſchimpffich ſie zumn⸗ Widerruf. Nur um 
Die Griechen⸗thut mor's leid/ von Hofffung ſchon; 
Vor Troja Höhen’ Heldenruhm zu erkten; 
Sept deinerweßen, deiner Tochter wiegen, 
Das Hohngelaͤchter niedriger Barbaren! 
Nein! eines Heeres Fuͤhrung, eines Staakes 
Verwaltung ſollte Reichthum nie vergeben. 
Kopf machk den Heim Es ſey der Erſte, Beſte, 
Der Einſichtsvolle! Et ſoll König ſeyn'! 


Di 
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Chor. 
Zu was fuͤr ſchrecklichen Gezaͤnken kommt's, 
Wenn Streit und zwiſt entbrennet zwiſchen Bruͤ⸗ 
dern! 
a ga memnon. 
Die Reih' jſt nun an mir, dich anzuklagen. 
Mit kuͤrzern Worten will ich's thun — ich wills. 
Mit fanftern Worten thun, ale du dem Bruder 
Zu hören gabſt. Vergeſſen darf fih nur 
Der fchlechte Menfch, der Fein: Erröthen kennt. 
Sag’ an, was für ein Daͤmon fpricht aus deinem 
Entflammten Aug’? Was tobeſt du? Wer that 
Dir wehe? Wornach fieht dein Sinn? Die Freuden 
Des: Ehebettes wuͤnſcheſt du zuruͤcke? 
Bin ich’, der dir fie geben kann? Iſt's recht, 
Wenn du die Heimgeführte ſchlecht bewahrteft, 
Daß ich Unſchuldiger es buͤßen fol? 
Mein Ehrgeiz bringt dich auf? — Wie aber nennft 
Du das, Vernunft und Billigkeit verhöhnen, 
Um eine fohöne Frau im Arm zu haben ?- 
O wahrlich! eines fehlechten Mannes Freuden _ 
Sind Freuden, die ihm ähnlich fehn. Weil ich 
Ein raſches Wort nach beſſ'rer Ueberlegung 
Zurüdenahm, bin ich darum gleich rafend? 
Iſt's einer, wer iſt's mehr als du, der wieder 
Zu haben die Abfcheuliche, die ihm 
Ein gnaͤd'ger Gott genommen, Teine Mühe 
Zu groß und feinen Preis zu theuer achtet? 
Um deinetwillen, meinſt du, haben Tyndarn 


® 


* 
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Durch tollen Schwur die Fürften fich verpflichtet ? 
Der Hoffnung ſuͤße Göttinn riß, wie dich, 
Die Liebestrunfenen dahin. So führe 
Sie denn zum Krieg nach Troja, diefe Helfer! 
Es kommt ein Tag, ſchon ſeh' ich ihn, wo euch 
Des nichtigen, gewaltfam ausgepreßten 
Geluͤbdes ſchwer gereuen wird. Ich werde 
Nicht Moͤrder ſeyn an meinen eignen Kindern. 
Tritt immerhin, wie deine Leidenſchaft es heiſcht, 
Gerechtigkeit und Billigkeit mit Fuͤßen, 
Der Raͤcher einer Elenden zu ſeyn. 
Doc mit verruchten Moͤrderhaͤnden gegen 
Mein theures Kind, mein eignes Blut zu raſen — 
Abſcheulich! Nein! Das würde Nacht und Tag 
In heißen Thränenflutben mich verzehren. 
Hier meine Meinung, kurz und klar und faßlich: 
Wenn du. Bernunft nicht hören willft, fo werd’ 
Ich meine Rechte wiffen zu bewahren. 
Chor. 
Ganz von dem jehigen verfchieden Hang, 
Mad Agamemnon ehedem verheißen. 
Doch welcher Billige verargt es ihm, 
Moͤcht' er des eignen Blutes gerne fchonen ? 
Menelaus. 
Sp bin ich denn — ich unglüdfel’ger Mann! — 
Um alle meine Freunde! 
Agamemnon. 
Fordre nicht 


nn 
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Der Freumde Untergang — ſo werden ·ſie 
Bereit ſeyn, dir zu dienen 
Menkelaus. 
Bu Und woran 
Ertenn’ mi daß. ein Vater uns geieuget? 
pi gamemm.o, 1 
In Allem, was du Weiſesn mit mir Brief, 
In deinen Raſereien nicht. . , 
M enelan... A 
Es maht 
Der Freund des Freumdes Ruvmer DER, feinen. 
| N ARTE... 
Dring’ an mich, wenn Du: ——— 
Nicht, wenn. du damwner auf rich: häufft. 
un. Menelous. 
* Du koͤnnteſt 
Doch der Achiver wegen etwas— leiden. 
| Agamemnon. 
gn den Archivern raſet, wie in dir, 
Ein ſchwarzer Gott. 
Menelaus. 
Auf deinen Koͤnig ſtolz 
Verraͤthſt du, Untheilnehmender, den Bruder. 
Wohlan! So. muß ich andre: Mittel ſuchen, 
Und andre Freunde für mich wirken laſſen. 
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Dritter Auftritt. 
Ein Bote zu den Bor h,g,e,n. 
Bote. 2 

Ich bringe fie, o Moͤnig aller Griechen, 
Ich bringe, Hochbegluͤcktter, die die Tochter, 
Die Tochter Iphigenia. Es folgt 
Die Muttersgrit dem kleinen Sohn, gleich wirkt im 
Den langentbehrten lieben. Aublick haben. .. . 
Sept haben die, :vom-weiten Weg erfchöpft, 
Am klaren Bach ausruhend ſich gelagert ; 
Auf naher Wiefe grapt das Iosgebundene 
Geſpann. Ich: hin; vorqusgeſchritten, daß 
Du zum, Empfange dich bereiten moͤchteſt; 
Denn ſchon im ganzen Lager iſt's bekannt, 
Sie ſeys! — Kann deine Tochter ſtill erſcheinen? 
Zu ganzen Schaaren draͤngt man ſich herbei, 
Dein Kind zu ſehn — Es ſind der Menſchen Augen 
Mit Ehrfurcht auf die Gluͤclichen gerichtet. 
Was fuͤr ein Hymen, fragt man dort und hier, 
Mas für ein andres Feft wird Hier bereitet? 
Nief König Agamemnon, nach der lang’ 
Abmwefenden Umarmungen, verlangend, 
Die Tochter i in das Lager? Ganz gewiß, 
Verſetzt ein Anderer, gefchleht’s,. der Goͤttinn 
Von Aulis die Verlobte vorzuſtellen. 
Wer mag der Braͤutigam wohl ſeyn? — Doch eilt, 
Zum Opfer die Gefaͤße zu bereiten! 
Bekraͤnzt mit Blumen euer Haupt! 


— 
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WM (u Menelaus) 
Du ordne 
Des Feſtes Freuden an! Es halle von 
Der Saiten Klang und von der Füße Schlag 
Det ganze Pallaft wieder. Siehe da 
Fuͤr Iphigenien ein Tag der Freude! - 
Agamemnon (um Boten). 
Laß es genug feyn! Geh! Das Uebrige 
Ser in bee. Gluͤces gute Hand gegeben. 
(Bote weit ab.) 


Bierter Auftritt. 
Agamemnon Meneland Chor. 


Agamemnon. 
Angluͤclichſter, was nun ? — Wen — wen bejammr 
ich | 


‚Zuerft ?, Ach, bei mir felbft muß ich beginnen ! 
In welche Schlingen bat das Schiefal mich 
Verſtrickt — ein Damon, liftiger ald ich, 
Vernichtet alle meine Künfte. Auch 

einmal weinen darf ich. Sel'ges Loos 
Der Niedrigkeit, die ſich des ſuͤßen Rechtes 
.Der Thraͤnen freuet, und der lauten Klage! 
Ach, das wird Unfer Einem nie! Uns hat 
Dad Golf zu feinen Sklaven groß gemacht. 
Es iſt unlöniglich, zu weinen — Ach 
And Hier nicht weinen, iſt unväterlich! 
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Wie vor die Mutter treten ? Mas ihr fagen? 

Wie ihr in’d Auge fehen? — Mußte fie, 

Mein Elend zu vollenden, ungeladen 

Die Tochter hergeleiten ? — Doc wer nimmt's 
"Der Mutter, das geliebte Kind der füßen 

Vermaͤhlung zuzuführen? — Nur zu fehr, 

Treulofer ! hat fie dir gedient, da fie, 

Was fie auf Erden Theures hat, dir liefert! _ 


Und fie — bie ungluͤckſel'ge Jungfrau! — Jung⸗ 
ft frau? 

Ach nein, nein! Wald wird Hades fie umfangen. 

Erbarmungsmirdige! Da Itegt fie mir 

Zu Füßen — „Vater! Morben willſt du mich? 

Iſt dag die Hochzeit, die du mir bereitet? 

Sp gebe Zeus, daß du und Alles, was 

Du Theures haft, nie eine beif’re feire!” 

Dreft der Knabe fteht dabei und jammert 
Unſchuldig mit, unmwiffend was er weinet, 

Ah von dem Vater nur zu gut verftanden! 

D Paris! Paris! Paris! Welchen Immer 

Hat beine Hochzeit auf mein Haupt geladen! 

Chor. 
Er janimert mich der ungluͤcksvolle Fuͤrſt. 
So fehr ich Fremdling bin, fein Leiden geht mir 
nabe. 
Menelaus. 
Mein Bruder! Laß mich deine Hand ergreifen. 
Schillers ſaͤmmti. Werte. IV. | 14 
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Agamemnon. 
Da haft du fie. Du biſt der Hochbegluͤckte, 
Sch der Gefchlagene. | 
Menelaus. 
. Bei Pelops, deinem 
Und meinem Ahnherrn, Bruder, und bei deinen 
Und meinem Vater Atreus fey’s geſchworen! 
Ich rede wahr und ohne Winfelzug 
Mit dir, gerad’ und offen, wie ich's meine, 
Wie dir die Augen fo von Thränen floffen, 
Da, Bruder — ſieh' ich will dir’s nur geftehn — 
Da ward mein inn’ced Mark keivegt, da konnt' ich 
Mic) felbft der Thränen länger nicht erwehren. 
Sch nehme, was ich vorhin ſprach, zuruͤck. 
Ich will nicht graufam an dir handeln. Nein, 
Ich denke nunmehr ganz wie du. Ermorde 
Die Tochter nicht, ich felber rath' es dir. 
Mein Glüd geh’ deinem Gluͤck nicht vor. Waͤr's 
biffig, 
Daß mir’d nah Wunſche ginge, wenn du leideft? 
Daß deine stinder ftürben, wenn die meinen 
Des Lichts fih freun? Um mas ift mir’s denn au 
Zu thun? Laß fehn! um eine Eh’genoffinn? 
Und find’ ich, die nicht aller Orten, wie's 
Mein Herz geläftet? Einen Bruder fol ich 
DVerlieren, um Helenen heimzuholen? \ 
Das hieße Gutes ja für Böfes taufchen! 
Ein Thor, ein heißer Juͤnglingskopf war ich 
Vorhin; jet, da ich's reifer uͤberdenke, 


n 
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Sept fühl’ ich, was das heißt — fein Kind erwürgen ! 

Die Tochter meines Bruders am Altar 

Um meiner Heirath willen hingefchlachtet, 

Nein, das erbarmt mich, wenn ich nur d'ran denfe! 

Was hat dein Kind mit diefer Helena 

Zu fchaffen? Die Armee der Griechen mag 

Nach Haufe gehn. Drum, lieber Bruder, höre 

Doch auf, in Thränen dich zu baden und 

Auch mir die Thränen in dad Aug zu treiben. 

Will ein Orakel an dein Kind Dash _ 

Mit mir nichts mehr zu fehaffen. Meinen Antheil 

Erlaß ich dir. Es fiegt die Bruderliebe. 

Entſag' ich einem graufamen Begehren, 

Was hab’ ich mehr ald meine Pflicht gethan? 

Gin guter Mann wird ftetd das Beſſ're wählen. 
Chor. 

Das nenn? ich brav gedacht und ſchoͤn — und wie 


Man denken fol in Tantalus Gefchlechte! 
Du zeigft dich deiner Ahnherrn werth, Atride, 


Agamemnon. 


Jetzt redeſt du, wie einem Bruder ziemt. 
Du uͤberraſcheſt mich. Ich muß dich loben. 


Menelaus. 
Lieb’ und Gewinnſucht mögen oft genug 
Die Eintracht ftören zwifchen Brüdern. Mich 
Hat's jederzeit empört, wenn Blutsverwandte 
Das Leben wechfelfeitig fich verbittern. 
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Agamemnon. 
Wahr! 
Doch ach! Dieß wendet die entſetzliche 
Rothwendigkeit nicht ab. Ich muß, ich muß 
Die Haͤnde tauchen in ihr Blut. 
Menelaus. 
Du mußt? 
Wer kann dich noͤthigen, dein eigen Kind 
Zu morden? 
Agamemnon. 
Die verfammelte Armee 
Der Griechen kann es. 
Menelaus. 
-  Aimmermehr, were du 
Nach Argos fie zurüde. fendeft. 
Agamemnon. 
Laß 
Auch ſeyn, daß mir's von dieſer Seite gluͤckte, 
Das Heer zu hintergehn — von einer andern — 
Menelaus. u 
Von welcher andern? Allzuſehr uk man . 
Den großen Haufen auch‘ micht fürchten. 
Agamemnon. 
Bald 
Wird er von Kalchas das Orakel Hören. 
Menelaus. 
Laß dein Geheimniß mit dem Prieſter ſterben! 
Nichts iſt ja leichter. 
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Maomemmon. 
Eine: chrkegienige — 
Und ſchlimme⸗ Menſchenart. ſiad dieſe Peieſter. 
Menelaus. 
Nichte find fie und zu nichts find fie vorhanden. 


Agamemgong. 
Und — eben fällt mir’s ein — mas wir am meiſten 
Zu fürchten haben — dayon ſchweigſt du gap. 
Menelaus. 
Entdecke mir's, fo weiß ich's. 
Agamemnon. 
Da tft ein 
Gewiſſer Sohn des Siſpphus — der weiß 
Schon um die Sache. 
Menelaus. 
Der. kann und nicht ſchaden. 
Agamemnmnon. 
Du kennſt fein liſtig uͤberredend Weſen, 
Und feinen Einfluß auf das Volk. 
Menelaus. 
Und, was 
Noch mehr ift, feinen Ehrgeiz ohne Grenzen. 


/ 


Agamemnon. 


Nun denke dir Ulypſſen, wie er laut 
Bor allen Griechen das Orakel offenbart, 
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Agamemnon. 
Mahr! 

Doch ad! Die wendet die entfeßliche 
Nothwendigkeit nicht ab. Ich muß, ih muß 
Die Hände tauchen in ihr Blut. 

Menelaus. 

Du mußt? 

Wer kann dich nothigen, dein eigen Kind 
Zu morden? 
Agamemnon. 
Die verſammelte Armee 
Der Griechen kann es. 

Menelaus. 
NMimmermehr, wenn du 

Nach Argos ſie zuruͤcke ſendeſt. 
Agamemnon. 
Laß 

Auch ſeyn, daß mir's von dieſer Seite gluͤckte, 
Das Heer zu hintergehn — von einer andern | 

Menelaus. u | 
Von welcher andern? Allzuſehr am meh . 
Den großen Haufen auch nicht fuͤrchten. 

Agamemnon. 





Bald 
Wird er von Kalchas das Orakel hoͤren. 
Menelaus. 


Laß dein Geheimnis mit dem Priefter ſterben! 
mans {ft ia leichter. 
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Noomemmon _ 
Eine;ehrkegierige 4 
Und fhlimme Menſchenart.ſind dieſe Prieſter. 
Menelaus. 
Nichte find fie und zu nichts find fie vorhanden. 
Agamemnon. 
Und — eben faͤllt mix's ein — was wir am meiſten 
Zu fuͤrchten haben — davon ſchweigſt du ganz. 
Menelaus. 
Entdecke mir's, fo weiß ich's. 
Agamemnon. 
Da iſt ein 
Gewiſſer Sohn des Siſpphus — der weiß 
Schon um die Sache. 
Menelaus. 
Der kann uns nicht ſchaden. 
Agamemnon. 
Du kennſt ſein liſtig uͤberredend Weſen, 
Und feinen Einfluß auf das Volk. 
Menelaus. 
Und, was 
Noch mehr iſt, ſeinen Ehrgeiz ohne Grenzen. 
Agamemnon. 


Nun denke dir Ulyffen, wie vr laut 
Bor allen Sriechen dad Orakel offenbart, 
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Das Kalchas ung verkündigt, offenbart, 

Wie ich der Göttinft meine Tochter erft 
Verſprach und jebt mein Wort zurüdenehme. 
Durch mächt’ge Rede reißt der Plauderer 

: Das ganze Lager wuͤthend fort, erft mic, 
Dann dich und dann die Jungfrau zu erwürgen. 
Laß auch nach Argos mich enttommen; mit 
Vereinten Schaaren fallen ſie auf mich, 
Zerftören feindlich die Cyclopenſtadt 

"Und machen meinem Reiche dort ein Ende. 
"Du weißt mein Elend — Götter, wozu bringt 
Ihr mich in diefem fürchterlihen Drange ! 


Den einz'gen Dienft noch, lieber. Menelaug, 
Erweiſe mir — gehft du durch's Lager, ſuche 
Ja zu verhäten, daß der Mutter nicht 
Kund werde, was hier vorgehn foll, bevor 
Der Erebus fein Opfer bat — So bin ih 
Doch mit der Eeinften TChränenfumme elend. 


Gum Ehor) 
She aber, fremde Frau'n — Verichwiegenheit ! 
(Agamemnon und Menelaus sehen.) 
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Zweite Bwifhenhandlung. 
Chor. 
- Strophe 


Selig, felig fey mir gepriefen, 
Dem an Hymens ſchamhafter Bruft 
In gemaͤßigter Luft 
Sanft die Tage verfließen. 

Wilde wuͤthende Triebe 
Weckt der reizende Gott. 
Zweierlei Pfeile der Liebe 
Fuͤhrt der goldlockige Gott. 

Jener bringt ſelige Freuden, 
Dieſer mordet das Gluͤck. 
Reizende Goͤttinn, den zweiten 
Wehre vom Herzen zuruͤck! 

Sparſame Reize verleih' mir, Dione, 
Keuſche Umarmungen, heiligen Kuß, 
Deiner Freuden beſcheid'nen Genuß! 
Goͤttinn, mit deinem Wahnſinn verſchone! 

Gegenſtrophe. 

Verſchieden iſt der Sterblichen Veſtreben 
Und ihre Sitten mancherlei; 

Doch eine That wird ewig leben, 
Genug, daß fie vortrefflich fey. > 
Zucht und Belehrung lenkt der Jugend 
Bildfame Herzen fruͤh zur Tugend. 
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Wenn Scham und Weisheit fich vereinen, ° 
Sieht man die Grazien erfcheinen, 
Und Sittlichfeit, die fein entſcheidet, 
Was ehrbar ift, und edel. kleidet — 
Das gibt den hohen Ruhm bed Weifen, 
"Der nimmer altert mit den Steffen. 


Groß iſt's, der Tugend nachzuſtreben. 
Das Weib dient ihr im ſtillen Leben 
Und in der Liebe ſanftem Schoos. 

Doch in des Mannes Thaten mahlen 

Sich prangend ihre taufend Strahlen, 

Da macht fie Städt’ und Länder groß. 5) 
Epode. 

O Paris! Paris! Waͤreſt du geblieben, 

Wo du das Licht zuerſt gefchn, 

Wo du die Heerde ſtill getrieben, 

Auf Ida's triftenreichen Hoͤhn! 

‚ Dort ließeſt du ‚auf gruͤnen Raſen 

Die filberweißen Binder graſen, 

Und buhlteſt auf dem phrhe’ihen Kiele 

Mit dem Olymp im Floͤtenſpiele, 

Und ſangeſt dein barbariſch Lied. 

Dort war's, wo zwiſchen drei Goͤftinnen 

Dein richterlicher Spruch entſchied, 

Ach! der nach Hellas dich gefuͤhret, 

Und in den glänzenden Pallaſt, 

Mit praͤcht'gem Elfenbein gesieret, 

Den bu mit Raub entweihet haft. 





Helenens Auge kam dir da entgegen, 
Und Hebewund zog ſie's zuruͤck; 
Helenen kam dein Blick entgegen 
Und liebetrunken zogſt du ihn zuruͤck; 
Da erwachte die Zwietracht, die Zwietracht ent⸗ 
brannte, 

Und fuͤhrte der Griechen verſammeltes Heer, 
Bewaffnet mit dem toͤdtenden Speer, 

In Schiffen heran gegen Priamus Lande. 





«‘ 


Dritter Act. 


\ 


Erfter Auftritt. 
Chor. | 


¶Man ſieht von weitem Eihtemneſtren und ihre Tochter noch 
im Wagen, nebſt einem Gefolge von Frauen) 


Wie das Gluͤck doch den Mächtigen lachet! 
Auf Sphigenien werfet den Blick, 

Auf Clytemneftren, die Königlichgroße, 
Zyndard Tochter! — Wie herrlichgeboren I 
Wie umleuchtet vom lieblichen Gluͤck! 

Ha, dieſe Reihen — wie göttliche Wefen 
Stehn fie vor armer Sterblihen Blick. 
Stehet ſtill! Sie fteigen vom Siße. 
. Kommt, fie mit Ehrfurcht zu grüßen! Zur Stüße 
Reichet ihr freundlich Die helfende Hand! 
Empfanget fie mit erheiterter Wange, 
Schreckt mit feinem traur’gen Klange 
Ihren Tritt in diefed Land. - 
Keine Furcht, kein ungluͤckbringend Zeichen 
Sol der Fürftinn Antlitz bleichen,. 
Fremd, wie wir, an Aulis Strand, 
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3weiter Auftritt. 
Elpytemneftra mit dem Henn Dreftes,. 
Sphigenie Gefolge Chor. 
Elptemneftra 0 
(noch Im Tagen zum Chon. 


Ein gluͤcklich Zeichen, fhöne Hoffnungen 
Und eines frohen Hymens Unterpfand, 
Dem ich die Tochter bringe, nehm’ ic mir 
Aus eurem Gruß und freundlichen Empfange. 
So hebet denn die hochzeitlichen Gaben, 
Die ich der Jungfrau mitgebracht, vom Wagen, 
Und bringt fie forgfam nad) des Königs Zelt. 
Du, meine Tochter, fteige aus! Empfanget 
Sie fanft in euren jugendlichen Armen ! 
Wer reicht auch mir num feines Armes Huͤlfe, 
Daß ich vom Wagenfiß gemächlich fteige? 

Qu ihren Sklaviunen) 
Ihr Andern tretet vor das Zoch der Pferde, 
Denn wild und fchredhaft iſt der Pferde Blick. 
Auch diefen Kleinen nehmet mit! Es iſt 
Dreftes, Agamemnong Sohn, Dein Alter 
Kann noch nicht von fich geben, mad ed meiner. 
Wie? Schläfft du, füßes Kind? Der Knabe fhläft, 
Des Wagens Schaufeln hat ihn eingefchläfert. | 
Wach’ auf, mein Sohn, zum Freudentag der Schwefter! | 
So groß du fchon und edel bift geboren, | 
Sp höher wird der nene fchöne Bund 
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Mit Thetis goͤttergleichem Sohn dich ehren: 
Du, meine Tochter, gehe ja nicht weg, 
Daß diefe fremden Frauen dort, die dich 
An meiner Seite fehen, mir’3 bezeugen, 
Wie giüclich deine Mutter iſt — Sieh da, 
Dein Vater! Auf, ihn zu begrüßen! 


Dritter Auftritt. 
— gamemon zu den Vorigen. 


Sphigenie. 
Wirſt 
Du zuͤrnen Mutter, wenn ip, weine Bruſt 
An feine Vaterbruſt zu raten, Ah 
Entgegen eile? 
Ciytem nefie a. 

O mir uͤber Ales 
Derehrter König und Gemahl! — Hier find 
Wir angelangt, wie du gebotft. 


- Iphigenie. 
a O laß 
Mich nach fo langer Trennung, Bruft.an Beuft 
Geſchloſſen, dich umarmen, Vater! Laß 
Mich deines lieben Angeſichts genießen! 
Doch zäsnen mußt du nicht. 


Agamemnmnon. 
Benieh 8, Kechter. 
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Ich weiß, wie zaͤrtlich du mich liebſt — du liebſt 
Mich zaͤrtlicher, als meine andern Kinder. 


Iphigenie. 
Dich nach ſo langer Trennung wieder \ 
Zu haben — wie entzücdt mich das, mein Vater! 
Agamemnon. 


Auch mich — auch mich entzüdt ee. Was du haft, 
Gilt von ung beiden, . ° 
Iphigenie. 
Sep mir taufendmal 
Gegruͤßt! Was fir ein gluͤcklicher Gedanfe, 
Mein Vater, mich nach Aulis zu berufen ! 
Agame mnon. 
Ein gluͤcklicher Gedanke? — Ach! das weiß 
Ich doch, nicht — 
Iphigenie. 


Wehe mir! Was fuͤr 
Ein kalter freudenlceerer Bid, wenn du 
Mich gerne ſiehſt. PR 
Agaremnon. 
Mein Kind! fuͤr einen Koͤnig 
Und Geifgeren gibt's der Sorgen ſo gar viele. 
Iphigenie. 
Laß dieſe Sorgen jetzt, und. ſey bei mir! 
Agamemnon. 
Bei dir bin ich und wahrlich nirgend anders! 
Iphigenie. 
D fo entfalte deine Stirn! Laß mich 
Dein liebes Auge heiter fehn! 
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Agamemnvn. 
Ich 
Entfalte meine Stirne. Sich! So lang’ 
Ich dir ins Antlitz ſchaue, bin ich froh. 
Iphigenie. 
Doch ſeh' ich Thraͤnen deine Augen waͤſſern. 
Agamemnon. 
Weil wir auf lange von einander gehn. 
Iphigenie. 
Was ſagſt du? — Liebſter Vater, ich verſtehe 
Dich nicht — ich ſoll es nicht verſtehn! 
| Agamemnon. 
So klug 
It Alles, was ſie ſpricht! — Ach, das erbarmt 
Mich deſto mehr! 
Iphige nie. 
So will ich Thorheit reden, 
Wenn das dich heiter machen kann. 
Agamemnon «für fid). 
Ich werde 
Mich noch vergefen — — Ja doch, meine Toter — 
Ich lobe dich — Ich bin mit dir zufrieden. 
Iphigenie. 
Bleib’ lieber bei ung, Vater! Bleib’ und ſchenke 
Dich deinen Kindern! 
Agamemnon. 
Dasß ich's koͤnnte! Ach! 


.- 
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Sch kann es nicht — ich kann nicht, wie ih wuͤnſche — 
Das ift eg eben, wad mir Kummer macht. 


| Iphigenie. 
Verwuͤnſcht ſey'n alle Kriege, alle Uebel, 
Die Menelaus auf uns lud! 


Agamemnon. 
Dein Vater 
Wird nicht der Letzte ſeyn, den ſie verderben. 


Iphigenie. 
ie lang’ iſt's nicht fchon, daß du, fern von ung, 
In Aulis Bufen müßig liegft! 
Agamemnon. 
Und auch 
Noch jetzt ſetzt ſich der Abfahrt meiner Flotte: 
Ein Hinderniß entgegen. 
Iphigenie. 
Wo, ſagt man, 
Daß dieſe Phryger wohnen, Vater? 
Agamemnon. 
Wo — 
Ach, wo der Sohn des Priamus nie hätte 
Geboren werden follen ! 
Iphigenie. — 
Wie? So weit 
Schiff'ſt du von dannen, und verlaͤſſeſt mich 
Agamemnon. 
Wie weit es auch ſeyn möge — Du, mein Kind, 
Wirft immer mit mir gehen! 4) 
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Sphigenie. 
Waͤre mir’d 


Anftändig, lieber Vater, dir zu folgen, 


Wie gluͤcklich wuͤrd' ich ſeyn! 
Agamemnon. 


Was fuͤr einen un! 
Auch dich egwartet eine Fahrt, wo du 
An deinen Vater denken wirſt. 
Iphigenie. 
MReiſ' ich 
Allein, mein n Vater, oder von der Mutter 
Begleitet? 
Agamemnon. 
Du allein. Dich wird kein Vater 
Begleiten, keine Mutter. 
| Sphigenie. 
Alſo willſt 
Du in ein fremdes Haus mich bringen lagen? 
Agamemnon. 
Laß gut ſeyn! Forſche nicht nach Dingen, die 
Jungfrauen nicht zu wiſſen ziemt. 
Iphigenie. 
Komm du 
Bon Troja ung recht bald und ſiegreich wieder! 
Agamemnon. 
Erſt mus ich noch ein Opfer hier vollenden. 
Iphigenie. 
Das iſt ein heiliges Geſchaͤft, woruͤber 
Du mit den Prieſtern dich berathen mußt. 
Ag a⸗ 
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" Agamemnon. 
Du wirſrs mit anſehn, meine Tochter! Gar 
Nicht weit vom Becken wirft du ftehn. 


Iphigenie. 
So werden 
Wir einen Reigen um den Altar fuͤhren? 
Agamemnon. 


/ 


Die Gluͤcliche in ihrer kummerfreien 

Unwiſſenheit! — Geh’ jetzt in's Vorgemach, 

Den Jungfraun dich zu zeigen. 
(Sie umarmt ihn.) 

Eine ſchwere 
umarmung war das und ein bitt'rer Kuß! 
Es iſt ein langer Abſchied, den wir nehmen. 
O Lippen — Buſen — blondes Haar, wie theuer 
Kommt dieſes Troja mir und dieſe Helena 
Zu ſtehen! — Doch genug der Worte — Geh‘, 
Geh’! Unfreiwillig bricht aus meinen-Augen 
Ein Thränenftrom,' da dich. mein Arm umfchließet. 
Geh' in das Belt! 
eipntgenie entfernt na) 


Vierter Auftritt. 
Agamennon Slytemneftre. Chor 
' Agamemnon. 
O Tochter Tyndars, wenn 
Du allzuweich IRA fandeft, fieb’ dem Echmerz 
Schillerd ſaͤmmtl. Wertes IV. 15 
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Des Vaters nach, der bie geliebte Tochter 
Jetzt zu Achillen ſcheiden ſchen Feik. 
Ich weiß es. Ihren Glune geht ſe entgegen. 
Doch welchen Vater ſchmerzt es nicht, Die er. 
Mit Muͤh' und Sorgen auferzog, bie. Lieben, 
An einen Fremden hinzugeben, 

Clyt eimne ſtxa. 


Sol man ſo FEN nicht finden Auch ber-Diutier: 
— Kommt’d nun zur Trennung — wish es Thrh 


ven koſten, 
Und ohne dein Erinnern — doch die Ordnung 
Und deiner Tochter Jahre heiſchen fie 


Laß auf den Bräutigam und. lommen. Wer 
Gr ift, weiß ich bereite, Ergähle mir 
Bon feinen Ahnherrn jetzt und feinen Rande. 
Atgaͤmemau on. 
Aegina kenneſt du, Aſapus Tochter. 
Elptemneftra. 
Mer freyte fie, ein Sterblicher, ein Gott? 
Agamemnon., 
Zevs ſelbſt, dem fie den Acakus, den Herrſcher 
Oenopiens, geber. 
Clytemneſtra. 
Wer folgte dieſem 
Auf ſeinem Koͤnigsthrone nach? 
Baumes 
Bettelbe, 


. zer ee ſreyte, ein. 





Elptemne ſtx a. 
Der Götter Willen freyt er dieſe, oder 


Geſchah' es wider ihren. Nathſchluß 3 
Koamemnon, 


Zevs 
Verſprach fie, und der Veter ffigrte fie ihm au. 


Eiytemneftre, 
Wo war die Hochzeit ? Fu des Meeres Wellen? 
Agamemuon. 


Die Hochzeit war auf dem erhab’gen Sitze 
Des Pelion, dem Aufenthalte Chireng, 
Ä Clytemneſt ra. 
Wo man erjaͤhlt, daß die Centauren wohnen? 
Agamemnon. 
Dort feierten die Goͤtter Pelus Feſt. 
. Blptennneftine. 
Den jungen Sohn — hat ihn der Vater, aber 
. Die Göttliche erzogns?. 
Agamemnon. | 
Sein Gujieher 
War Chiron, daß der Boͤſen Umgang nicht 
Des Knaben Herz verderbe. 
: :Kipkemneftre. 
Iha erzos 
Ein weifer Mann. And. weiſer noch war der, 
- Der einer ſolchen. Aufſicht ihn vertraute °— — — _ 


— 
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Agamemnon. 
Das iſt der Mann, den ich zu deinem Eidam 
Beſtimme. 


— 


€ v tesmne fr a 
An dem Mann iſt nichts zu tadeln. 
Und welche Gegend Griechenlands bewohnt er? 
Agamemnon. 
Die Grenzen von Phthiotis, die der Strom 
Apidanus durchfließt, iſt ſeine Heimat. 
Clvptemneſtra. 
So weit wird er die Tochter von ung führen? 


Age memnon. 
Das überlap’ {ch ihm. Sie ift die Seine. 
Clptemneſtra. 
Das Gluͤck begleite ſie! — Wann aber ſoll 
Der Tag ſeyn? 
ee Agamemnon. 
Wenn der ſegenvolle Kreis 
Des Mondes‘ wird vollendet ſeyn. 
Elptemneſtra. 
: Haft du 
. Das hochzeitliche Opfer für. die Jungfrau 
Der Goͤttin ſchon gebracht? 
a ga m emnon.« 
Ich werd' es bringen, 
Das Opfer iſt es, was und jetzt beſchaͤftigt. 
Elvtemneſtra. 
Ein Hochzeitmahl gibſt du doch auch? 
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Agememnom . . 
Meun erſt 
Die Himmliſchen ihr Opfer haben werden. 
= Siytemneitre. 
20 aber gibſt. du dieſes Mahl den Frauen? 
Agamemnon. 
Hier bei den Schiffen. 
Clytemneſtra. = 
Wohl. Es laßt fih anders 
Kit thun. Ich ſeh's. Ich muß mich drein ergeben, 
= Agamemnon. 
est aber * was von dir dabei 
Verlangt wird — Doch, daß du mir ia willfahreſt! 


- Ehptemneftre. : | 
Sag’ an, du weißt, wie gern ich dig gehorche. 
* Agamemnon.— 


Ich freilich Kann mid an dem Orte, wa: . --,, 
Der Brautlgam iſt, finden laſſen — 
Elytemneſtra. 
Was? 
Ich will nicht hofen, daß man ohne mich | 
Vollziehen wird, was nur | der- Mutter ziemt. 
Ygamemnon, -; i 
Im Angeſicht ded ganzen griech ſchen Lagers 
Geb' ich dem Sohn des Peleus deine Tochter. 
Clyptemneſtra. 
Und wo ſoll dann die Mutter ſeyn? 
Agamemnon.. 
Nach Argos 


x 
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Surücetehren fon vie’ Her + dort 
Die Mifſicht Führen uber ihre Kinder. 
C Iptenm neſt er. 

Nach Argos? Und die Toter hiet verlaffen? 
Und wer pird dann die Hochzeitfadel tragch? 
Agamemndn. 

Der Vater wird ſie tragen. 
| Eiytemmeftra. 
Nein, dad geht wicht! 
Pu weißt, daß dir die Sitten dieß verbieten. 
At a ere ewon. 
Dip ſie bet Gem verbieren mim 
Bon Kriegern fich.gu Krengen, dieſes weiß ich. 
: Eigfemwette 
Es heiſcht die Sitre, du Add Nutterhaͤnden 
Die Braut def Brauitigam enipſaͤnge. 
8 a nreun nioin. 
Sie heiſcht, daß deine andern Toͤchter in 
Mycen der Weutter länger nicht entbehren. 
Tiky tem neftre. 
Wohl aufgehoeben und verwaͤhrt ſind die 
In ihrem Frauenſaul. 
| U en, 
roh en. | 
eiytemneftra 
ya 


Bei Argos koͤniglicher Setrinut Wein! 
Du Ur WB weggemacht in's Ausland. Dort 





Mech? bie zu thun!a) Mich Inf in haufa waten, 
Und meine Digter wie ſichs Vemt vematien. 
(Each ah) 
Agnamemmon callem). 
Ach! zu entfernen hofft’ tih fie. — Ich habe 
Umfonft gehofft. Umſonſt din ich gekommen. 
So häuf ich Trug auf Trug, beruͤcke die, 
Die auf der Welt das Theuerfte mir find, 
Durch ſchnoͤde Kift, und Alles fpottet meiner, 
Nun wi ich gehn und was der Göttinn wohl 
Sefänt und mir fo wenig Segen bringet, 
Und allen Griechen fo belaſtend tft, 
Vom Seher Kalchas näher auskundſchaften. 
Wer's ader mit ſich ſelvſt gut meint, der nehme 
Ja eine Gattinn, die gefaͤllig iſt | 
Und ſanſten Herzens — oder lieber keine! 
Er geht ab.) 





Driete Zwiſchenhandlung. 
Eher. 

Strvp:he 
Sie fehen des Simois filbertie Strubel, 
Der griechiſchen Schiffe verfammelte Macht; 
Mit dem Geraͤthe zur blutigen Schlacht 
Betreten fie Phoͤbus Heilige Erde, ' 
Wo Kaffandra mit wilder Gebeide 


— 
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Die Schiäfe mit gruͤnendem Lorber umlaubt, 

Das goldene Haar, wie die Sagen erzählen, 

Wallen laßt um das begeifterte Haupt, 

Wenn die Triebe des Gottes fie wechfelnd befeelen. 
Gegenftrophe. 

Eie rennen auf die Mauern, 

Sie fteigen auf die Burg. 


ie erbliden mit Schauern, - 


Hoc) herunter von Pergamud Burg, 
Den unfre fhnellen Schiffe brachten, 
Den fürchterlihen Gott der Schladhten, 
Der, in tönended Erz eingefleidet, 
Sich um den Simois zahllod verbreitet, 
Helenen, die Schweiter des himmliichen Paard, 
Unter. den Lanzen und Erieg’rifhen Schilden 
Heimzufuͤhren nach Sparta's Gefilden. 
Epode. 

Einen Wald von ehr'nen Lanzen _ 
Seh' ich fie um beine Felſenthuͤrme pflanzen, 
Stadt der Phryger, hohe Pergamus! 
Deiner- Männer. -Hänpter, deiner Frauen 
Unerbittlich von dem Naden hauen, 
Leichen über Leichen häufen, 
Deine ſtolze Vefte.fchleifen, 
Unglüdevole Pergamus! - 
Da wird's Thränen Eoften deinen Bräuten: 
Und der Sattinn Priamus. . 

Wie wird nad) dem geflohenen Sermapl 
Die Tochter Jovis jegt zurüceweinen! 
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Ihr Götter, ſolche Angſt und Anal, 
 Entfernet fie von mir und von den Meinen! 
Wie wird die reiche Lpdierinn 
Den Buſen jemmernd fchlagen, 
Und wird’ der folgen Phrygerinu 
Am Webeſtuhle klagen! 
Ach! wenn nun die Sagen ſchallen, 
Daß die hohe Stadt gefallen, 
Die die Wehre meiner Heimat war! 
er, wenn ed herum erfchollen, 
Schneidet wohl der Chraͤnenvollen 
‚Bon dem Haupt das. fhön gefämmte Haar? 
Helene, die der hochgehalste Schwan 
Gezeuget — das haft bu gethan! 
Sey’s nun, daß in einem Vogel 
Leda, wie die Sage sing, _  . 
Zevs verwandelte Geſtalt umfing, 
Sep's, daß eine Fabel aus dem Munde 
Der Ramönen ſehr zur fhlimmen Stunde 
Das Sefhleht der Menfchen hinterging. 





Bier te r 37 t. 
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Erſter Auftritt. 
hilles Der Chorn. 
Achities. | 
Wo find’ ich hier den Felbherrn der Archlver? 
(Zu · einen Stlaven.) 
Wer von ech jagt ihm, ap Achill ihn hier 
Vor dem Gezelt erwarte? — Muͤßig Liegt 
An des Euripus Muͤnbung nun das Heer 
Ein jeder freillch nimmtss anf feine Weiſe. 
Der, noch durch Hymens Bande nicht gebtilben, 
Ließ oͤde Wände nur zuruͤck und weilet 
Geruhig hier an Aulis Strand. Ein andrer 
Entwich von Weib und Kindern. So gewaltig 
Iſt dieſe Kriegesluſt, die zu dem Zug | 
Nah Ilion ganz Hellas aufgeboten, 
Nicht ohne eines Gottes Hand! — Nun will ich, 
Was mich angeht, zur Sprache kommen laffen. - 
Wer fonft was vorzubringen hat, verfecht’ 
Es für fich ſelbſt. — Ich habe Pharſalus 
Verlaffen und den Vater — Wie? Etwa, 


— 











Daß des eurigud wache Windr wi 

An biefem Strand verweilen? Kaum veſchawetg 
Ich meine Myrmidonen, die mich/ fort 

Und fort dbeſtaͤrmen — Worauf warten wir 
Denn no, UML? Wie lang' wird Au: wenaiberk, 
Bis wir nach Troja unter Stunt 
Willſt du was thun, Fo thuꝰnes bald! fonft führ’ 
Uns lieber When: nd, anftatt noch länger 

Ein Spiel zu Run des gernden Artiben.⸗ 





Beriter Auftritt. 
Clytemneſtra zu den. Vorigen. 


Claꝓbtem meiſt ra. 
Glorwuͤrd ger Sehn der Thetis! Deine Stiume 
Vernahm ich drinnen iem Gezelt; deunu denen‘ * 
Heraus und dirientgegen — 
Achilles cher). 


Weilige 

Seuummigtit! — Ein Meib — von dieſem An⸗ 

SW I : u 

| € loxbe m meſt ra. 
Keine Wunder/ BB al mith mihtr·erkenuet/ 
Der mich vordem moch nie geſehn EG res, 
Daß ihm der Schaur Oefe zo nun. 
artıte = 

Wer: er du aber? Sprich! — führte: 22 


356 
Iu’s griech ſche Angers; wo man Wine: u 
und Waffen ficht?, | 
Elytemne fra, 
Ich bir. der Leda Tochter, 
Und: Milenneſtea heiß’ ich. Mein n Gemahl 
Iſt König Agmnennon, 
A — 
—— - Wiek und genug 
- Mit wenig orten! ich entferne mid: 
Nicht mohlanftädig wäre mir’s, mit Frauen 
Geſpraͤch zu wechſelu. 
Clptemneſtra. 
. Bleib! Was flieheſt du? 
Laß, deine Hand in meine Hand gelegt, 
Das neue Bundniß gluͤcklich uns beginnen. 
Achilles. 
Ich dir die Hand? Was ſagſt du, Koͤnigiun? 
Zu ſehr verehr’ ich Agamemnons Danpt, 
MS daß ich wagen folte, zu berüßren; - 
Was mir nicht ziemt. \. 
- Elptemnefire. 
I Warum dir nicht geziemen, 
Da vun mit meister Tochter dich vermähleft ? 
Achil les. 
Vermaͤbhlen = Rabrlih-- IE; Yin, yon Geſtaumen _ 
Dech mein, hir redeſt ſo, weil du dich / iereſt .: - 
-, Chipt e neu eſt ra. 
Auch dieß Erflaunen find’ ich ſehr Begreiflich.. 
uns Alle pflegt — ich weiß nicht weiche — Scheu 
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Beim Anblid neuer Freunde anzumandeln, 

Henn fie von Heirath ſprechen ſenderlich. 
Achilles, 

Nie, Königin, hab’ ich um deine Tochter 

Gefreit — und nie ift zwifchen dem Atriden 

und mir ein ſolce⸗ unterhandelt worden. 

a Siptemnefr«. 2.0 
Was für ein Gerthum muß bier ſeyn? Gewiß, 
Wenn meine Rede dich beſtuͤrzt, fo ſeht 
Die deine mich nicht minder in Erſtaunen. 

Achilles. 
DenP nach, wie das zuſammenhaͤngt! Dir muß, 
Wie mix, dran liegen, es herauszubringen. 
Vielleich, daß wir nicht beide und betruͤgen! 
Clytemneſtra. 
O der vrilrdigen Begegnung! — Eine 
Vermaͤhlung, fuͤrcht' ich, läßt man mich bier ſtiften, 
Die nie ſeyn wird und nie hat werden ſollen. 
O wie befehämt mihdad! 
Achilles. 
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Elin Scherz vielleicht, 7 
Den Jemand mit uns beiden treibt. Nimm's nicht 
Zu Herzen, edle Grau!’ Veracht' es Heber! on 
Siptemneitre. 

Leb' wohl! In deine Angen kann ich ferner 
Nicht ſchaun, da ich zur Rügneriun geworden, 
Da ich erniedrise worden bin. 

Zu Adilles. 
Mic laß 


Vielmehr fü veben EMoq tere hintin, 
Den König, deuien Datden, auf ſuchen. 
(Wie er auf dad Zas sugehb, wird ed gehffnel.) 


Denkt ew · Wufkritt, 
Der alte Sabade. Fu dien Vorigen. 
ve: 
(hr 'den v0 Kur he Berneh). 
Halt, Aeacide! ——— mit dir 
Und auch mit dieſer hier Hhab⸗ ich zu reden. 
Ach ves. 
Wer reißt Pie orten und ruft — & ruft 
Wie außer ſich. 
Exi de 


. Knecht.‘ Em atmer Namue 
Der mir den Orte wohi bergehen a. 
Mich — | 
Ach in les 


Weſſen Knecht ? Er iſt nicht mein der Menſch. 
Ich babe: nichts gemrin mit Agamemnon. 
. Bla 
Des Hauſes Much, vor dem ith frehe. Tynder. 
(Auf Eyterweaſtra zelgent.) 
Ihr Vater hat mid. dreist ninet. 
Achünle e 
Al. 


Wir ftehn und warten. ‚Chreihh; was Dich bewog, 
Mich aufzuhaltern. 








Sblau e. 
Ift kein Zeuge meiter 
Vor dieſen Thoren? Sepd ihr ganz alleind 
ECEClytemn eſtra 
So gut als gaung lein. Sprich dreiſt! — erſt aber 
Verlaß das Koͤnigstelt und berun hemmen, 
| Sklave @mumt. heraus). 
Jetzt, Gluͤe und meine Warficht, helft mir die 
Erretten, die ich gern exratten moͤchte 
Achaͤlle s. 
Er ſpricht von. Etwas, das noch kommen ſoll, 
Und von Bedentung ſcheint mir feine Rede. 
CElptemneſtra. 
Verſchieb's nicht laͤnger, ich beſchwoͤre dich, 
Mir, was ich wiſſen ſoll, au ofenbaren. 
Sklaye. 
Iſt dir bekannt, was für ein Mann ich bin, 
Und wie ergeben ich dir ftetd gewefen, 
Dir und den Deintgen? 
Elytemneſtra. 
| Ich weiß, du biſt 
Ein alter Diener ſchon von meinem Haufe. 
Stiave. 
Daß ich ein Theil des. Heirathsgutes war, 
Das du dem Koͤnig zugebracht — if. dir 
Das noch erinnerlich? 
Elytemneſtra. 
Recht gut. Nach Argos 
Bracht' ich dich mit, wo du mir ſtets gedienet. 
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| Sklave. 
So iſt's. Drum war ich dir auch jederzeit 
Getreuer zugethan, als ihm. 

Elptemneſtra 

Zur Sache. 
Heraus mit dem, was da zu ſagen haft! 
_ Sklave. 

Der Vater will — mit eigner Hand will er — 
— Das Kind ermorden, das du ihm geboren. 


Clytemneſtra. 
Was? Wie? — Entſetzlich! — Menſch! du bi 
von Sinnen. 
Sklave. 


Den weißen Nacken der Bejammernswerthen 
Will er mit moͤrderiſchem Eiſen ſchagen. 


Clytemneſtra. 
3% Unglücfeligftet‘ — Raſ't mein Gemahl? 
Sklave. 


Sehr bei ſich ſelbſt iſt er — Nur gegen dich 
Und gegen deine Tochter mag er raſen. 

 Elytemneftre -, 
Warum? Welch böfer Damon gibt’d ihm ein? 

Sklave. 2 
Sin Sötterfpruch, der nur um diefen Preis, 
ie Kalchas will, den Griechen freie Fahrt 
Verſichert. 
Elytemneſtra. 
Fahrt! Wohin? — Beweinenswerthe Mutter! 


N ge 





Mu —- 
Beweinenswuͤrdigeres Kind, das in 
Dön Baker feinen Henker finden fo! 


Stiabe. 
Die Fahrt nah Jlion, Helenen heim 
Su holen. 
Elylemneſtra. 


Dah Belene wiederfehre, 
Stirbt Iphigenie? 
Share, 
Du weißt's. Dianen 
Will Agamemnon fie sum Opfer fchlachten. 
Siptemneftra 
Und diefe vorgegebene Vermaͤhlung, 
Die mid) von Argos rief -— wog denn Dr: 
Sklave. 
Daß du fo minder ſaͤumtaeſt, fe zu bringen, 
Im Wahn, fie ihrer Hochzeit zuzuführen. 
.. „CElptemneſtra. an 
O Kind! Zum Tede kameſt du. Wir tamen 
Zum Todel an on n 
a 17.* "Stine . 
Ja, bejaſumernowurdig⸗ ſhreauh 
Iſt euer Schicklal. Sqhreallches behann nam 
Der König. on ten: 
ei teinueften 
Weh inle! Weh Ich bin verloren. 
Ich nn nicht mehr, ‚I halte meine Tränen x 
Nicht ner: ” 
Schillers iämmel, Werte. IV. 46 


242 


Sklave. 
Ein armer, armer Troſt fi find Chraͤnen 
Fuͤr eine Mutter, der die Tochter ftirbt. 
Siytemnefilre .. 
Sprich aber: Woher weißt du dad? Durch wen? 
Sklave. | 
Ein zweiter Brief warb mir an dich gegeben. 
Elytemneſtra. 
Mich abzumahnen oder anzutreiben, 
Daß ich die Tochter dem Verderben braͤchte? 
7. Stlave. 
Dir abzurathen, "daß du fie nicht braͤchteſt. 
Der Herr war Vater. wieberram geworben. 
| ‚Eiptemneftee 
Unglüeliger! Warum mir dieſen Brief’ 
Nicht übertiefen? mh. 


N Blade 
‚ppenelau fing 1 
Ihn auf. am datt Zdu ⸗Alles, was du leidet. 


(Sr geht ab.) 
Elytemneſtra (wendet fich zu Achilledy. 
Sohn Peleus! Sohn der Thetis! Hoͤrſt bu es? 
N Aqchilles. 
Vejammernelverthe Mutter! — — Aber mich 
Hat man nicht ungeſtraft mißbraucht. 
‚Eiptemnekte. 
Mit bir 
Bere fe mein Sind, um ee iu wien, 


+! Du } g 53 NY. 





243 


Achilles. — 
er bin entrüftet über Agamemnon, 
Und nicht fo leicht werd’ ih es hingehn laffen. 


Clytemneſt ra (Mut ihm zu Fuͤbem. 


Und ich erroͤthe nicht, mich vor dir nieder 
Zu werfen, ich, die Sterbliche, vor dir 
Den eine Himmliſhe gebar. Weg, eitler Stolgt 
Kann ſich die Mutter fuͤr ihr Kind entehren? 

O Sohn der Goͤttinn! Hab' Erbarmen mit 
Der Mutter, mit der ‚Unglüdfeligen Erbarmen, 
Die deiner Gattinn Namen fchon getragen! 
Mit Unrecht trug fie ihn. Doch Hab? ich fie 
Als ‚deine Braut bieher geführt, dir hab’ ich 
Mit Blumen fie geſchmuͤcket — Ach! ein Opfer 
Hab’ ich geſchmuͤckt, ein Opfer hergeführt. 
O! das wär’ ſchaͤndlich, wenn du fie verließeft. 
Mar fie dur Hymens Bande gleich die Deine 
Noch nicht — Du wardft als ber gelichtefte - 
Gemahl des Ungluͤckſel'gen ſchon gepriefen. 
Bei dieſer Wange, dieſer Rechte, bei 
Dem Leben deiner Mutter ſey befhworen! ' 
Verlaß und nicht! Dein Name iſt's, der uns 
In's Elend ſtuͤrzt — Drum rette du und wieder! 
Dein Knie, o Sohn der Göttinnt if: der eing’ge 
Altar, zu dem ich Aermſte fliehen kann. 
Hier lächelt mir fein Freund. Du ˖ haft gehört; . - 
Was Agamenmon: Gehfliches: Heichleffen. Ä 
Da ſteh' ich unter rehem Bot — ein Weib, 
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Und unter wilden, meiſterloſen Banden, 
Zu jedem Bubenftüd bereit — auch brav, 
Gewiß. xeht braun und werth, ſo batd fie mögen! 6) 
Berfichre du ung deines Schußed, und 
Geretter find wir, Ohnedich verlsren. 
. "sShier. , 
- Gewaltfam iftı der: Zwang des Bluts. Mit Kira 
Gebiert Bud: Weib, und sale. Fi arE Seborne. 
| Achikles. 

Mein großes Herz kam deinem Wunſch · einttzegen. 
Es weiß zu · trunern it dem Griem aund ich 
Des Gluͤcs zu ſteuen mit Enthttſamũreit. 

| Chor . © -.- 
Die Klugheit ſich zur Führeriny zu wählen, 
Das ift es, was den Weiten macht. 
Es kommen Zoaͤlle vor im Menſcheuleben, 
Wo's Weisheit iſt, nicht allzuweiſe feyn; 
Es kommen andre, wo nichts ſchoͤuer fleidet, 
Als Maͤßigung. Geraden Sinm ſchoͤpft' ich 
In Chirons Scale, des Vortrefflichen. 
Wo fie Sgrechtes mir befehlen, finden . - - 
Gehorſam die Atxiden mich, die Stien 
Von Erz, wo fie: Unbilliges gehixtan. 
Frei kam ich bar, frei will ih Kuga dab, . - - 
Und’ den Wehlnerfrieg, was ammis-äll,, _ 
Mit meines Ypmer Paldeukhtensiepem , 
"Du jammerſt mith. Zurekel enoideſt au 
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Von dem Gemahl ‚pc: Srenschen. daines Blutes. 

Was dieſem jungen Arme moͤglich ift,: 

Erwart's von miel — en ſolli dein Kind nie. 
"tens 


An eine Jungfra⸗ dio mann Seramatz:. 

Soll kein Asride:-Madwdenkämderlagen:;: 

Es fol igminicht ſorhingahn, meines: Namendıd 
Zu feinem Mord mipbmuht-zu Haben: - 

Mein. Remo, dorikeinu Eiſen auſgehaben 
Mein Nama wär’: den Moͤrden beinen Dochten 
Und Er, Der Wator, Chaͤtte iſis etſchlagen; 

Doc theileiwalbt ich ſoimes Murdeq Fluchn 
Wenn meine Sehe inne den. Vormandnun Zu. 
Gegeben huͤtte, foruhuake big, fon: 
Unmenſchlich, ungrheuer/ unerhoͤnt / 

Die unſchuldsvollx Buugfrau⸗ zumißhandeln. 

Der Gruiͤrchenn Letzter müßt ich: ſeyn / Dem Monſchen 
Veraͤchtlichſten janhaſffraswerther ſelbſt 
Als Menslunec muſetichl ſeyrn Fi Mir bitte 
Nicht Thetis, des Erima en eine Hättel: . ”.. 
Dub Biber nie gogebrue/ awerm /ich eich. nn 
Des Könige Mvrhbegien zum Werlzerg vᷣeugte. 
Nein, bei des Membewehnere ampt,. bein Vater, 
Der GSittlichen, Dinimnichugum Weltigerand :: . 
Er foll fie nicht berühren — nicht ihr Kleid 

Mit feines Fingers Spise mur berühren. 

Eh’ dieß gefchiehet, decke ewige 

Vergeſſenheit mein Phthiai, mein cehetelamn— 
Wenn der Atriden Stammplaͤtz/ Sipplus, 
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Im Dhr der. Nachwelt unvergänglich lebet. 
Es mag der Seher Ralchas das Geräthe 
Sum Opfer mır zurüdigetragen — Seher? 
Was heißt ein Seher? — Der auf gutes Gluͤck 
Fuͤr eine Wahrheit zehen Ligen ſagt. 
Geraͤth es? Gut. Wo nicht, ihm geht es hin. 
Es gibt ber: Jungfrau'n Tauſende, die mich 
Zum Gatten moͤchten — Davon iſt auch jetzt 
Die Rede nicht. Beſchimpft hat mich der Koͤnig. 
In meinen Willen haͤtt' er's ſtellen ſollen, 
Ob mir's gefiele, um fein: Kind zu frein? 
Gern und mit Freuden würde Clytenneſtra 
- - Sn diefed. Buͤndniß eingewilligt haben. 
Und hätte Griechenland aus meinen Händen 
Alddann zum Opfer fie verlangt, ich wuͤrde 
Ste meinen Kriegsgenoſſen, würde fie : . 
Dem Wohl der Griechen nicht verweigert haben. 
. &o aber gelt? Ich: nichts vor den Atxiden, 
Nichts, wo was Großes: foll-perkanbelt: wenden. 
Doc dürfte, eh wir Ilion eig ſehn, 
Dieb Schwert von Blut und Menſchenmorde triefen, 
Wenn. man’? werſuchte, min fie zu entreißen. . 
Sey du gebvaitt Ein Gott erſchien ich din :. 
Ich bin kein Goett. Dir aber will ich's werben. 


ei 
‘ 3 


An diefer Sprache keunt man, Alb un, . 
Und die Erhabene/diegdichrathoren. 
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Elytemneftra. 

O Herrlichſter, wie ſtell' ich's an, wie muß 

Ich reden, um zu ſparſam nicht zu ſeyn 

In deinem Preis, und deine Gunſt auch nicht 
Durch mein ausſchweifend Ruͤhmen zu verſcherzen. 
Zu vieles Loben, weiß ich wohl, macht dem, 
Der edel denkt, den Lober nur zuwider. 

Doch ſchaͤm' ich mich, mit ew'ger Jammerklage, 
Mit Leiden, die nur ich empfinde, dich, 

Den Gluͤcklichen, den Fremdling, zu ermüden.- - 
Doch Fremdling oder niht — wer Leldenden 
Beifpringen kann, wird auch. mit ihnen trauern. 
Drum hab! mit ung Erbarmen! Unfer Schiefal 
Verdient Erbarmen. Meine Hoffnung war, 
Did Sohn zu nennen — Ach! fie war vergebens. 
Auch ſchreckt wielleicht dein kuͤnftig Chebette ' 
Mein fterbend Kind mit ſchwarzer Vorbebeutung, 
Und du wirft eilen, fie zu Hiehn. 8) Doch nen, 
Mas du gefagt, war alled wohl gefprochen, 

Und wirft du nur, fo lebt mein Kind. Sol fie 
Etwa felbft fiehend deine Knie umfaflen ? 

So wenig dieß der Jungfrau ziemt, gefält 

Es dir, fo mag fie kommen, zuͤchtiglich, 

Das. Aug’ mit edler Freiheit aufgefhhlagen. 

Wo nicht, fo laß..an ihrer Sitett mich der 
Gewährung füßes: Mort. von dir vernehmen: 

Achilles, 

Die Zungfenu: dleibe, wo fie if. Daß fic 
Verſchaͤmt ifh, bringt ihr Ehre. .: 
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Elptammn eſt r o. 

Auch verſchaͤnt. ſeyn 

Hat ſein gehoͤnig Maß und ſeine Stunde. 
Achilles. 
Ich will es nicht. Ich will, nicht, daß du fi 
Ber meine. Angen Bringeft, und wir ‚beide. 
Boshaften Zabel, Preis: gegeben, werben. 
Ein zahlreich. Heer ,. deu. heimatlichen Sotgen 
Entfchlagen, trägt ſich gax zu gern, dad tem. id, 
Mit haͤmſchan ehrenziihrigen. Gerichten, 
Und mög ihr flehen d oder nicht nor uix.. 
Erſcheinen, ins: echalbet. wader mehn 
Noch. minder — denn beſchloſſen iſt/s Dei nein, 
Koſt's was es molſe, euen Leid zu enden. 
Das, Inh, bir guiigen. Glaub’, ichrede eruſtlich. 
Und fterben. woͤg ich, hab ich beine: Seffiauung 
Mit eiklev Rede nur gotaͤuſcht Mett’sich: 
Die Jangfrau — nein, da werd' ich.lebens. 
Elptemnefre 
Leben 


Und rette immer. Leidended 
—* 
Nan bios, 
Wie wir's am beſten eingurkhteu haben 
Siytemneftin:. 
Laß hoͤren Bin 'gehsrdpiids:gern: 
"hüten. 
J Zuver erſr 
Muß man es mit dem:Vator mochrverſechon. 
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Elystemnslton . 
Ach, der. ihfeig und. zittert vor der Mengo! 
Achilles. 
Vernuͤnft'ge Gruͤnde koͤnnen viel. 
Elptemneſtra. 
Ich hoffe nichts. Doch ſprich, mas muß ich thun ? 
Hhilles. 
Kal ihm zu Füßen! Fleh' ihn an, daß er 
Sein Kind nicht tödte. Bleibt er unerbittlich, 
Dann komm zu mir. — Erweichſt du ihn, noch beſſer! 
Dann braucht es meines Armes nicht, die Jungfrau 
Bleibt leben, ich erhalte mir den Freund, | 
Auch bei dem Heer vermeid’ ich Tadel, hab’ ich 
Dur Gründe mehr als durch Gewalt geftritten. 
Und fo wird Alles glüdlich abgethan, 
Zu deinem und" der: Freunde Wohlgefallen, 
Und meines Armed braucht es nicht. 
Elytemneftra,. 
Du 
Verftändig,.. Cerahſcheher wie du meireſt 
Mißlingt mir's aber. — woſeh' ich dich wieder : 
Bo find’ ich Aermſte dieſen Heidenanm. 
Die letzte Stuͤtze uoch in meinem Or, | 
While: .- 1. 
Wos meiner Gegennart bedarf ad ic 
Dir nahe ſern, und diris erſpaven; vor ꝛ. 
Dem Heer der Seicchen Dino beine chaherun / 


Dur Jammer zu erniedrigen. So tief 

Herunter muͤßte Tyndars Blut nicht Ainken: 

— Ein großer Name in der Griechen Land! 

Elptemneſtra. 

Wie dir's gefällt. Ich unterwerfe mich. 

Und, gibt ed Goͤtter, Trefflichſter! Dir muß 

Es wohlergehn. Gibt's feine — Warum leid’ ich? 9) 
Mchilles und Ciytemneflea geben ab.) . 


Vierte Zwifhenbandlung. 
Chor. 


Wie lieblich erklang 

Der Hochzeitgefang, 

Den zu der Cither tanzluftigen Tönen, 

Zur Schalmei und zum, libpfehen Rohr, 

Sang der Kamönen, , 

Verſammelter Chor Ds 

Auf Peleus Hochzeit und Thetis der Schönen! 
Wo die Becher des Nektars erflangen 

Auf des Pelion wolkigem Kranz, 

Kamen die zierlich gelockten und ſchwangen 

Goldene Sohlen im flüchtigen Tanz. 

Mit dem melodifchen Jabel dee Rieder 

Feierten finden Berbundenen: Gluͤck. 

Der Berg der Centauren hallte fie wieder, . 

Pelions' Bel gab ſie chanetternd zuruͤck. 
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Unter den Freuden Pr ET u Fun 
Des feftlihen Mahld mr une nme 
Schöpfte des Nektars himmlifche Babe: ::. 7 


Jovis Liebling ,. der phygiſche Runder: . 
In die Baͤuche des golbnen Polald; 1. .. " 
Funfzig Schweitern der Goͤttlichen huͤpftfen " .;_ 
Luftig daneben im glänzenden Sand, de 
Tanzten den Hoczeitreigen, und knuͤpften 
Reizende Ring' mit verſchlungener Hand. 
Gegenſtroͤhe. 
Grüne Kronen in dem, Haar... a 
Und mit fihtenem Gefchoffe, .. u. 
Menſchen oben, unten Roſſe, 
Kam auch der Centauren Schaar, 
. Angelodt von Bromius Pokale... . ; ;.-. 
Kamen ſie zum Goͤttermahle. un: 
Heil dir, hohe Nebel. - 3 u... mE 
Sang mit lautem Zubelliede .7 
Der Thefialierinnen Chor .. " . F 15. 
Heil dir! ſang der Maͤdchen Chor. la, SIT. 
Heil dir! Heil dem fchönen Stege, BA a? 
Der aus deinem Schoos erfteht! , : ah nen 
Und Apoll, dei. in der. Ferne TE nu * 
Der verbörg’new Zukunft ſpaͤht / md 
Und dersaufibew uinbelannten: «ur: :. iu I. vun 
Stamm der Mufen ſich verſteht, .4 82.5 
Shiron, der: Centaure — amanten’ 2 23 3 2 
Beide fhon mit Namen ihn, 7 37 im en 


Der zu Priams Koͤnigsſitze 

Kommen würde an der Spige 

Seiner Myrnsänienfhälunen;:: 

Sn des Speeres Murf er 

Wuͤthen dort mit MerbiundBuanbe . . , 

In des Raͤnbers Winter, - 

Auch die Rüftung,„ Be. arutbetrcgene 
Kuͤnſtlich vn Hienhaͤſteas Haanc. 

Aus gediegumm: Grlar gaichſagen, 

Ein Geſchenk der Söftlihen. „.. 

Die den Goͤttlichen einpfangen. 

So ward von den Himmliſchen 

Thetis Hochzeitfeſt begangen. 


‚Er Bu" 


Dir, Agamemnond thraͤnenwerthem Kinde, 
Nicht bei der Hieten Gelbgefang 

Erzogen, und der Pfeife: Himay- te 
Still aufgebläpt im muͤtterlichen Shoes; 

Dem Zapferften der Inachiden I 
Dereinft zur fühen-Wtauf warhiebehy- 

Dir, Arme, faͤllt ein am ob Wos·· ie 

Dir flechten einen Kranyvon WBhhtkeri: . 

Die Griechen in das ſchoͤggelvckte —*8* 
Gleich einem Rinde, dadıkir mds Ave‘ gebar, 
Das, unberuͤhrt vom Ze 
Unfern dem Meer, geſthegene wir,n 
Wird dich der Opfeftinaantfechng' : . 
Dann rettet nicht beine Tugantas-.-; . 











Nicht dad Erroͤthen der verfhämten Tugend, 
richt deine reizende Geſtalt! 

Das Kafter herrſcht mit jiegender Gewalt. 
Es ſpricht mir frechem Angefichte 

Den heiligen Geſetzen Hohn. 

Die Tugend iſt aus diefer Welt zeflöohn, 
Und dem Geſolecht der Menſchen droh'n 
Nicht ferne mehr die goͤttlichen Gerichte. 


— — — — 
— 


Fuͤnfter dE rn 
Erfter Auftritt. 
Siytemneltateum. Der Chor. 
Elytemneftra. 

Sch komme, meinen Gatten aufzuſuchep. 
Noch immer bleibt er aus, es ift ſchon lange, 
Daß er das Zelt verließ — und drinnen weint 
Und jammert die Ungluͤckliche, nun fie 
Erfuhr, was für ein Schickſal fie erwartet. 
Er nähert fi, den ich genannt. Der iſt's, 
Das tft der Agamemnon, den man bald 
Berrucht wird handeln fehn an feinen Kindern. 


zweiter Yuftritt. 
Agamemnon Die Vorigen. 
Agamemnon. 
Gut, Elvtemmeftea, daß ich außerhalb 
Des Zelts dich treffe und allein. Ich habe 
Mich Aber Dinge mit dir zn befprechen, 
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Die einer. Jungfrau⸗ die bald Braut ſeyn wird, 
Nicht wohl zu hören ziemt. 
Elyptemneftra. 
Und’ was ift dag, 
Mozu die Zeit ſich. dir fo guͤnſtig zeiget? 
Agamemnon. 
Laß deine Tochter mit-mir gehen. — Alles 
Iſt in Vereitſchaft, das geweihte Waſſer, 
Das Opfermahl, das heil'ge Feu'r, die Rinder, 
Die vor der Hochzeit am Altar Dianens, 
Sn ſchwarzem Blute roͤchelnd, fallen ſollen. 
Clptemneſtra. 
Gut redeſt du, Daß ich von deinem Thun J 
Ein Gleiches ruͤhmen koͤnnte! — Aber komm 
Du ſelbſt heraus, mein Kind! 
Eie geht und ‚Öffnet die Thür ded Gegettd.) 
Was dieſer da 
Mit dir beſchloſſen hat, weißt du ausfuͤhrlich. 
Nimm unter deinem Mantel auch den Bruder, 
Drefted, mit dir! ' ' 
(Au Moaannen, indem vphigenie heraustritt.. 
Sieh', da iſt fie, beine, 5° 1". 
Befehle zu secnehmen. Mas noch fonfe: ! re 
Fuͤr fie und mich zu ſagen A bleibt, 
Werd' Ah, hinzuzuſetzen wiſſen. 


*. m yıfr: 


ms 1 5 IT Bee" Fun Ge . 
ern nt den Tre 





BE. 
Dritter fer t. 
Ipdisenie mit denn "Heinen Dreftes zu den 
on ‚Borigen. 


Vtamemn m. 

Mas iſt dir, Iphigenle? — — — Du weinft? 
Du fiehft nit heiter aus rd ſchlaͤͤgſt die Augen 
Zu Boden und werbirgſt Ye den feier ? | 

Sppigenle 
Ich Ungluͤckfelige! Wo fang’ ich an? 
Bei weichem unter allen meinen Leiden? 
Verzweiflung, wo Id ur beginnen mag, 
Verzweiflung, | wo ich enden Mag! 10) 
| Asamemnon, | 
Was iſt das? 
Hat Altes bier zufammen fi ſi ch verſtanden, 
Mich zu beſtuͤrzen — Kind und Mutter außer ſich 
Und Unruh' im Geſichte — 
Clptemneſtra. -. 
Mein Gamahl, 
Antworte mie auf ORG; ng ar fragt, 
Aufrihtig aber; + - 

Masiemaeni a 
| Brauchtv bazu —2 
Zur Sache. 

Siptemneftra. 
Iſt's an dem — willft du fie wirklich 
Ermorden, deine Tochter und die meine? 
Age 
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Agamemnon (fährt auf. 
AUngluͤckliche! Was für ein Wort haft du gefprochen ! 
Mas argmöhnft du? — Du follft ed nicht! 
Elytemneftr«. 
' Antworte 
Auf meine Frage! 
Agamemnon. 
Frage was ſich ziemt, 
Sokann ich dir antworten, wie ſich's ziemt. 
Clytemneſtra. 
So frag' ich. Sage du mir nur nichts anders. 
Agamemnon. 
Furchtbare Goͤttinnen des Gluͤcks und Schickſals 
Und du, mein boͤſer Genius! 
Elptemneftra.. 
Und meiner — 
Und diefer hier! Ihn theilen drei Elende! 
Agamemnon. 
Woruͤber Ha;,t du? 
Eptemneſtra. 
Dieſes fragſt du noch? 
O dieſer Liſt gebricht es an Verſtande. 
Agamemnon. 
$ch bin verloren. Alles iſt verrathen. 
Elypvtemneſtra. 
Fa, Alles iſt verrathen. Alles weiß ich 
Ind Alles hört’ ich, mas du ung bereiteft. 
ES chillers ſaͤmmtl. Werke. IV. 17 
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Dieb Schweigen, dieſes Skoͤhnen iſtBeweiſes 
Genug. Das Meden magſt du dir erſparen. 
Aig amemnon. 
Ich ſchweige. Reden was nicht wahr iſt, hieße 
‚Mein: Elend auch durch Frechheit noch erſchweren. 
Clytemneſtra. . 
Gib mir Gehör! die raͤthlelhafte Sprache 
Bei Seit'. Ich. il jest offen mit dir reden. 
Erſt drangſt. du dich — das fey uch; exſtex Vor⸗ 
wurf — 
Gewaltſam mir zum Gatten auf, entfuͤhrteſt 
Mich raͤuberiſch, nachdem du meinen erſten 
Gemahl erſchlagen, Tantalus — den Saͤugling 
Bon feiner Mutterbruſt geriffen, mit 
Grauſamem Wurf am) Boden ihn zerſchmettert. 
Als meine Brüder d'rauf, die Soͤhne Zevs, 
Die Herrlichen; mit Krieg dich überzogen, 
Entriß dich Tyndar, unſer Vater, den 
Du Inieend flehteft, ihrem Zorn, und gab 
Die Rechte meines Gatten dir zuruͤch 
Seit diefem Tag — kannſt du es anders fagen ? 
Fand'ſt du in mir die lenkſamſte der Frauen, 
Im Haufe fromm, im Chebetſe keuſch, 
Intadelhaft im Wandel, Sichtbar. wuchs 
Der Segen deines Haufes — Luft und Frende, 
Wenn du hereintratft! Menn du öffentlih 
Erſchienſt, der frohe Zuruf aller Menſchen! 
Solch eine Eh’genoffinn zu erjagen, 
Iſt Wenigen beſchert. Deſto, gemeiner find 
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Die Schlimmen! Ich gebäre die drei Tähter. m 
Und diefen Sohn — und dieſer Tochter eine - 
Willſt du jetzt fo unmenſchlich mir entreißen! - F 


Fragt man, warum fie ſterben ſoll — was kaumſtdu⸗ 
Hierauf zur Antwort geden? Sprich! Solch - : 
In deinem Namen thun? Daß Menelaus on 
Helenen wieber- habe, re ſterben en 
O trefflich ! deine Kinder alfe nd Fe > 
Der Preis fuͤr eine Yuhleran! imdmis = . 7 


Dem Theuerften; dns-wir-beflden, wisd - uf 
Das Haſſenswuͤrdigſte erkauft! — Wenn duͤ Zu 
Yun fort fepn wirft nah Trofe, lange, lange⸗ rn. 
Ich im Palaft indefſen einfam fi, © ma: 
2er die Semäder der-Befturbenen, - : ' 2 gr 
md alle jungfraͤulichen Zimmer ddr m. 


Wie glaubit bu, daß mir da zu- Wiutd fen verden 
Benn ungetrocknet, rninverſlegend mie) nee; 
Die Todte meine Throͤnen rinnen, : we. . 
zch ewig, ewig um fie jammre. „Er. +. 0) 
der das Leben gab, gab dir den ob : .. 
er felbft, fein Aiidrer, er mit eignen HAnbendr: . ... 
Sieh’ zu, daß dir vom Beinen? andern ihn. u g 
3on ihrer Mutter, wenn du wiederkhefß . 
dicht ein Empfang: dereinſt bereitet erde,“ BR 
yer folder Thaten wuͤrdig fe O um 
yer Götter willen! zwinge mich nicht, cinm 
n dir I, handeln! Haundle du nicht fo u 
n uns! — Du wiuſt fi fie ſchlachten! Wie? Hal: 
. weiche - °- . 


— 
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Webete willſt du dann zum Himmel richten ? 
Was willft du, rauchend von der Tochter Blut, 
Von ihm erfichen ? Fürcchterliche Heimkehr 
‚Bon einem fchimpflich angetrel'nen Zuge! 
Werd' ich für dich um Segen fichen dürfen ? 
um Segen für den Kindermörber flehn, 

Das hieße, Göttern die Vernunft abläugnen ! 
Und fey’s, daß du nach Argos. wiederkehrſt, 
Denkſt du dann beine Kinder zu umarmen? 

D diefed Recht Haft du verfherzt! Wie könnten 
te dem in’d Ange fehn, ber Eind von ihnen 
Mit kalten Blut erfhlug? — Darüber find 
Wir einverfianden — Mußtelt du ald König, 
Als Feldherr dich betragen — kam es dir 

Nicht zu, bei den Achivern erft die Sprache 
Der Weisheit zu verfuchen ? „Ihr verlangt 
Nah Troje, Grieken? But. Das Loos entſcheide, 
Weß Tochter ſterben ſoll!“ Das hätte Einem 
Gegolten wie dem Andern! Aber nicht, 

Nicht dir von allen Danaern allein 

Kam’s zu, Bein Kind zum Opfer anzubieten ! 
Da! deinem. Menelaus, dem zu Lieb’ 

Ihr fireitet, dem haͤtt' es gebührt, fein Kind, 
Hermione, ber Mutter aufzuopfern! 

"Und ich, die immer leuſch dein Bett’ bewahrte, 
Soll num der Tochter mich beraubet fehn, 
Wenn jene Lafterhafte, glädlicher . 

Als ich, nah Sparta heimzieht mit der Ihren! 
Beſtreit' mich, wenn ich Unrecht habe! Hab’ 
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Ich Recht — 0 fo geh' in dich! — Bring fire 
Um’s ecben, deine Tochter nnd die. meine! ' 
‚Chor. 

Laß dich erweichen, Agamemnon! Den®,. 

Wie fhön es ift, fich feines Bluts erbarmen! 

Das wird von allen Menfchen eingeftanden! . 
Iphigenie. BEE 

Mein Kater; hatt’ ich Orpheus Mund, Mi 

Durch meiner Stimme Zauber Felfen mie 

Zu folgen zwingen, und durch meine Rede 

Der Menfchen Herzen, wie ich wollte, —*è& 

Jetzt wuͤrd' ich dieſe Kunſt zu Huͤlfe rufen. 

Doch meine ganze Redekunſt ſind Thraͤnen, 

Die hab' ich und die will ich geben! Sieh, 

Statt eines Zweigs der Flehenden leg' ich 

Mich ſelbſt zu deinen Fuͤßen — Toͤdte mich 

Nicht in der Bluͤthe! — Dieſe Sonne iſt 

So lieblich! Zwinge mich nicht, vor der Zeit, 

Zu ſehen, was bier unten iſt! — Ich war's, 

Die dich zum erftenmale Vater nannte, 

Die erfte, die du Kind genannt, die erfte, 

Die auf dem väterlihen Schooße fpielte, 

Und Küffe gab, und Kuͤſſe dir entlodte 

Da fagteft du zu mir: „O meine Toter, : 

Werd' ich dich wohl, wie's deiner Herkanft giemt, 

Im Hauſe eines gluͤcklichen Gemabled BEE 

Einft gluͤclich und gefegnet ſehn?“ — Und ih, 

An diefe Wangen ängedrüdt, bie lebend | 
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Yapkımmaing Hande nur beruͤhrau, rad : 

„Werd ich den alten Pater alsdann auch ; . 

In meinem Haus mit ſuͤßem Gaſtrecht ehren, 

Und meiner Jugend ſorgenvolle Pflege 

Dem Greis mit ſchoͤner Dankbarleit belohnen ?⸗ 

So ſprachen wir. Ich hab's recht gut behalten. 

Du baft?8 vergeſſen, dit, und willſt mich toͤdten. 

O nein! bei Peloos, detnen Ahnherrn! Nein! 

Bei; deinem Veter, Alreus, ud bei ihr, 

Die mich mit Schmerzen dir: gebar, und nun 

Auf's Neue dieſe: Schmerzen um mic leider! 

Was:gehht · mich Paris Hochzeit au? Kam er 

Nach Griechenland, mich Arme zu erwuͤrgen? 

O goͤnne mix bein Auge! Goͤnne mir 

Nur einen.Kuß, wenn auch wicht mehr Erhoͤrung, 

Daß ich ein. Denkmal deiner Liebe dad | 

Mit zu den Todten nehme Komm, mein Bruder! 
Kannft du auch wenig thun für deine Lieben, 

Hinknien und. weinen kannſt du dach, Er foll 

Die Schwefter nicht um's Reben bringen, fag’ ihm. 

Gewiß! Auch Kinder fühlen Sammer nach, 

Sieh, Vateri-Eine ſtumme Bitte richtet er 

An dich — Laß dich ermeichen! Laß mich leben! 

Bei deinen Wengen fleben wir Di an, 

Zwei deiner-Kigben, der unmuͤndig noch, 

Ich eben gaum erwachſen! Sall ich Dir’d. 

In Ein herzruͤhrend Wort zuſammenraffen? 

Nichts Suͤßers gibt es, als der Sonne Licht 

Bu ſchau'n! Niemand verlauget nach da unten, 








:263 


Der raſet, der den Tod herbeiwuͤnſcht! . Beffer. 
In Schande leben, als bewundert ſterben! 11) 
. .. Eher. 

Dein Werk ift dieß, verderbenbringende 
Helene! Deine Laſterthat empoͤret 
Die Söhne Atreus gegen ihre Kinder. 

Agamenınon. 
4 weiß, wo Mitleid gut iſt, und wo nicht. 
Liebt' ich mein eigen Blut nicht, safen muͤßt' ich, 
Entſetzlich ift, mir's, ſolches zu beſchließen, 
Entſetzlich, mic ihm zu entziehn Seyn muß es. 
Seht dort die Flotte Griechenlandes! Sehtl 
Wie viele Könige in Erz gemwaffnet ! 
Bon diefen allen fickt nicht Einer Troja, 
Und nimmer faͤllt Die Burg des Priamus, 
Du fierbeit'denn, wie es der Seher fordexti- 
Don wuthendem Verlangen brennt das Hoer, 
Nach Pheygien die Megel auszuſpannen, 
Und der Achwer attinnen auf ewig 
Bon dieſen Rändern zu befrein. Umſonſt, 
Daß ich dem Goͤtterſpruch mich widerſetze, 
Ich — du — und du — und unfre Toͤchter in 
Mycene wuͤrden Opfer ihres Grimmes. 
Nein, Kind! Nicht Menelans Sklave bin ich. 
Nicht Menelaus iſt's, der aus mir haudelt. 
Dein Vaterlund will deinen Tod — ihm muß ich, 
Gern ober ungern, dich zum Opfer geben. 
Das Vaterkandıgeht-vor!. — Die Griechen frei 
Zu machen, Kind, die, Frauen Griechenlandes, 
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Was an und if, vor raub riſchen Barbaren 
Zu ſchuͤtzen — das ift deine Pilicht und meine” 
(Er geht ab.) 


Vierter Auftritt. 


Clytemneſtra. Iphigenie. Der Eher. 
| Elptemneftra. 
Er gehtt Er flieht dich! — Tochter — Fremdlinge - 
Er flieht! — Ich Unglüdfelige! Sie ftirbt! 
Er bat fein Kind dein Drfus.hingegeben ! 
Ipigenie. 

O weh' mir! — Mutter! Mutter! Gleiches Leid 
Berechtigt mich zu gleicher Jammerklage! 12) 
Kein Licht ſoll ich mehr ſchauen! Keine Sunne 
Mehr ſcheinen ſehn! — O Wälder Phrygiens! 
Und du, von dem-er einſt den Ren trug, 
Erhab'ner Ida, wo den zarten Sohn, 
Der Mutter Bruft entriffen, Priamus 
Zu graufenvollem Tode hingeworfen!. 
D hätt’ er's nimmermehr gethan! dem Hirten 
Der Rinder, dieſen Paris, nimmermehr 
Am klaren Waſſer hingeworfen, wo 
Durch gruͤne, bluͤthenvolle Wieſen, reich 
Bebluͤmt mit Roſen, wuͤrdig, von Goͤttinnen 
Gepfluͤckt zu werden, und mit Hyazinthen, 
Der Nymphen Silberquelle rauſcht — wohin 
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Mit Hermes, Zers geſtuͤgeltem Ouimbtan- .- -..: 
Zu ihres Streits unſeliger Autihesdung, * . :. 7. 
Athene: kam, auf ihre Lanze flele. .- .; 7 
Und ftolz auf ihre Reize Cypria, 
Die Schlaue, und Saturnia, Die Hehe, 
"Auf Jovis koͤnigliches Bette ſtolz! 
O dieſer Streit führt Griechenland zum Run ’ 
Sungfrauen„ nid. fühet er zum Tod! Ber, 

Chor. 
un Du faͤll ſt 
Fuͤr Ilion, Dianens erſtes Opfer. 

Iphis enie in 

Und er — o meine Mutter — Er, der mir 
Das jammervolle Leben gab, er flieht! 
Er meidet ſein verrath'nes Kind! Weh mir, 
Daß meine Augen fie geſehen Haben, 
Die traurige Werbetbetinn! She muß *3 
Ich ſterben — unnatuͤrlich muß ich ſterben, 
Durch eines Vaters frevelhaften Stahl! 
O Aulis, haͤtteſt du der Griechen Schiffe 
m deinem Hafen nie'empfangen! Hatte 
Gin guͤnſt'ger Wind nach Troja fie beflügelt, 
Kein Zevs bier am Euripus fie verweilt! 
Ah! Er verleiht die Winde nach Gefallen; 
Dem fchweilt er mist gelindem Weh'n die Segel, 
Dem fendet er das Leid, die Angſt dem Andern, 
Den läßt er gluͤcklich aus dem Hafen ſteuern, 
Den führt er leicht. durch's hohe Meer dahin, 
Den bälder In der Mitte feines Laufes. 
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War's nicht ſchon leibrnoeil garug, nicht etwa 

Schon thraͤnen werth zruug, des Merſſchen Loes, 

Daß er dem Tod nech rief. es zu eiſchweren? 
iChor. 

Ach! wie viel iiber; wie biel Elend brachte 

Die Tochter Tyndars Aber Griechenland! 

Du aber, Aerniſte, jammerſt Ankh am Hhreiften, 

O haͤtteſt du folch Schutt nie erfahren! 


. 3 

.n , 

rel 1 
7 „, ⸗ ” 
tl. 5 


Sinfter Auftritt. 


Achilles mit einigen Vewafmmeten, erſcheint in der Ferne. 
Die Vorigen. 


Iphis eni ergerſchrockew. 
O Mutter! Mutter] Eine Sceer vn Mannern 
Kommt auf uns zu. 
Sipremnskre.. 
Mer rinufohn iſt drunter, 
Sür den ich Ne hirher gebnacht. 
Iphigenie 
(eilt naqh der oe und ruft Ihren Fungfrauen). 
. Meaocht auf! 
Macht auf die arten, bi mich verborge 
EVUVbytem weſt ra. 
Was iſt dir? Vor wem Bicheft bu? 
Sentsenie ’ 
Bor 


FR 
J 


. 
. 
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Vor dem Pelidey ich erroͤthe, ihn 
Zu ſehn — 
‚Siygemmellta: . -.: 
Warum:erräthen, Kind? 
Iphisenie. 


Beſchaͤmende Enainlung dieſer — 
Shyttinneftre. 


Ach, die 


. 
—BB 
Pi 


’ Laß 
Die Gluͤcklichen erröthen! — Diefe zähtigeß :.: 2“ 


Bedenklichkeiten jet ver'Eelte, wenn 
Mir mag vermögen ſoöllen - Zu 


Achilles crut niten. mut 


Arme Mutter! 
Etiptemnefre. 


Du ſagſt fehr wahr. 
chilles. 


Hoͤrt man im Lager. 
C Iptemueftrn, 


Leber was? Wem gilt es? 


he 
Hier deiner Tochter, - 
Slytemneftre. 
O das weiten 
Nichts Suted. * 
on Nöiltes. 
Alles dringt aufs Opfer, 


— 


a 
‚Ein fürderfiies Sqhrelen u 


. v5 


368 
Clytemneſtra. 
Alles ? 
Und Niemand iR, der ſich dagegen feßte? 
Achilles. 
Ich ſelbſt kam in Geſahr — 
‚Elytemneftra. 
r — 
Adilles. 
* Geſteinigt 
Zu werdeunn. 
Clytemneſtra. 
Weil du meine Tochter 
Zu retten ſmrerrent: 
. —. Achilles. 
| . Eben darum. 
Elptemneſtra. 
"Mag? 
er durft es wagen, Hand an dich zu legen ? 


Achil! es. 
Die Srieten alle. zu 
Clhyt em ne en. 
| Wie? Mo waren denn . 
Die & Schaaren deiner Myrmidonen? 
aa il les. 
Die 
Empoͤrten ſich merſt. 
€ (ptemneftra. 
Weh mie! Wir find 
Verloren, Kind! 
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Achilles, 
Die Hochzeit habe mic 
Bethoͤret, fehrien fie. 
SIptemneftra. 
Und was fagteft du 
Darauf? 
Achilles. 
Man folle die nicht würgen, 
Die zur Semahlinn mir beftimmt gewefen. - 
Clytemneſtra. 
Da ſagteſt du, was wahr iſt. 
Achilles. 
| Die der Vater _ 
Mir zugedacht. ' 
Slptemneflra, 
Und die er von Mycene ' 
Ausdrädlich darum Hatte kommen laffen. 
Achilles. 
Dergebene‘ Ich warb uͤberſchrien. 
Elptemneſtra. 
| Die robe 
Barbar'fche Menge! 
Achilles. 
Dennoch rechne du 
Auf meinen Schuß. 
Eiptemneftre. 
Sp Vielen wirft du's bieten, 
Ein Einziger? 


Zu 
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A ch iT tes. 
Siehſt du die Krieger dort? 
Elptemneftra, 
O möge dir's bei diefem Sinn ‚gelingen! 
Achilles. 
Es wird, 
N ‚Siyremnefra,. 
So wird, die Tochter, mir nicht ſterben? 
Ailles. 
So lang ich Athem habe, nicht! 
Siotmnee a. 
Kommt man 
Etwa, ſie mie Bewalt ſinweg zu führen? . 
Achilles. 
Ein ganzes Heer, Aitgfes fünrte eg J— 
KU peemnehi® 
Der Sohn des Siſyphus etwa. 
Ac⸗ilas. .. 
Deyfelbe. 
— — ytemne ra. 
Fuͤhrt eignet ofntrieb oder Pflicht ihu.hap 
Ahrllei - 
Die Wahl des Heard, bio men: wittommen war. 
Clytemneſtra. 3 
Ein traurig, Ant, ‚mie Bluͤt fich zu beſudeln! 
| 1 ch illes. 
Ich werd' ihn zu entfernen wiſſen. 
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Eintemmehre: 
Sole u 
Er wider Willen ſie von hinnen reißen? 
Ach i Les. —. 
— ‚Hier bei dieſem blonden Saerl  . . a... : 
Slotemneſtr a. 0! 
— 
Muß ich dann tHun?:, „. ey 
Achälles; oe eur, 
. Du hauͤltſt die Testen, - .; . 
Siptemnekra, r 
Wird 
Das hindern: lauen, daß: man Fest —* — 
cr lila - 2 
Das wird vis sonen alsrann entrlbnn 1m. 
Iphigenie. 35 
: 41 re Hiper 


Mich an, geliehte Futter. Her rich: beide, ;., ; 

Was tobft du gegen ben: Gemahl? Stein en 
Muß das. Unmögliche erzwingen wollen -- :. - > 
Das größte Lob: gebührt dem mohlgemeinten, -, 1 
Dem ſchoͤnen Eifer dieſes fremden Freungesz 
Du aber, Mutter, lade nicht vergeblich Te 
Der Griechen Zorn auf dich, ‚und ſtuͤrge mir 

Den großmuthsvollen Mann nicht in’g Verderben. * 
Vernimm jetzt, was ein ruhig Ueberlegen 

Mir in die Seele gab. Ich bin entſchloſſen, 

Zu ſterben — aber ohne Widerwillen, | 

Aus eigner Wahl, und ehrenvoll zu ſterhen! 
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Sör meine Gründe an, und richte Telbft! 
Das ganze große Griechenland Bat jetzt 
Die Augen auf mich Einzige gerichtet. 
Ich mache feine Flotte frei — durch mich 
Wird Phrygien erobert. Wenn fortan. 
Kein griehifh Weib mehr zittern: barf, gewaltſam 
Aus Hellas fel'gem Boden weggefchleppt 
Zu werden von Barbaren, die nunmehr 
Tür Paris Frevelthat fo fürchterlich. 
Bezahlen muͤſſen — aller Ruhm davon 
Wird mein ſeyn, Mutter! Sterbend ſchuͤtz' ich fie. 
Ich' werde Briechenland errettet- haben, 
Und ewig felig wird mein Name ſtrahlen. 
Wozu das Leben auch fa Angfttich lieben ? 
Richt die allein — du haſt mich allen Griechen 
Gemeinſchaftlich geboren... Sieh dort, ſieh 
Die Zaufende, die ihre Schilde ſchwenken, 
Dort andre Taufende, des Ruders kundig! 
Entbrannt von edlem Eifer kommen fie; 
Die Schmach des Vaterlands zu rächen, gegen 
Den Feind durch, tapfre Kriegesthat zurglängen, 
u fterben für dad Vaterland. Dip alles 
Macht' ich zu nichte, ich, ein einzig's Leben? 
Wo, Mutter: wäre das gerecht? Was klannſt 
Du hlerauf ſagen? — Und alsdann . 
Ach) gegen Achilles wendendy 
Boll der's 
Mit allen Griechen, eines Weibes wegen, 
Aufnehmen und zu Grunde gehn? Nein boch! 
Des 
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Das darf Michk ſeyn! 44) Der einy’ge Mann 
verdient 

Das Leben mehr, als hunderttaufend Weiber, 

Und will Diana diefen Leib, werd’ Ich, 

Die Sterblihe, ber Göttinn widerftreben? 

Umfonft! Ich gebe Sriechenland mein Blut. 

Man fhlahte mid, man fchleife Trojas Vefter 

Das foll mein Denkmal feyn auf ew'ge Tage, 

Das fey mir Hochzeit, Kind, Unſterblichkeit! 

So wills die Ordnung und fo fep’s: Es herrſche 

Der Srieche und es diene der Barbare! 

Denn der tft Knecht, und jener frei geboren! 


Ehor. 


Dein großes Herz zeigſt du — doch grauſam ifk” . 
Dein Schickſat, und ein hartes Urtheil ſprach Diana! 


Achilles. 


Wie gluͤcklich machte mich der Gott, der dich 
Mir geben wollte, Tochter Agamenmond! 
Gluͤckſel ges Griechenland, fd ſchoͤn errettet! 
Gluͤckſelig du, duch ein To großes Opfer 
Geehrt! Wie edel haft dus da gefprogen! 
Wie deines Vaterlandes wertht Der ſtarken 
Nothwendigleit willſt du nicht widerſtreben. 
Was einmal · ſeyn muß, muß vortrefflich ſepn. 
Se mehr dieß ſchoͤne Herz ſich mir entfaltet, 
Ach, deſto feuriger lebt's in mir auf, 
Dich als Gemahlin in mein Haus zu führen, 
Schillers ſaͤmmtil. Kerle, IV, 18 
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O ſinn ihm nad. S gem wie ich Dir Liebes, | 
Und führte dich ald Braut in meine Wohnung. 
Kann ih im Kampfe mit den Griechen dich 

Nicht retten — o beim Leben meiner Mutter I 

Es wird mir fhredlich feyn. Erwaͤg's genau. 

Es iſt nichts Kleined um dad Sterben! 


Iphigenie. 


Meinen 

Entſchluß bringt fein Beweggrund mehr zum Wanker. 
Mag Tondars Tochter, herrlich von und Allen, 
Durch ihre Schönheit Männer gegen Mäuner 
In biut'gem Kampf bewaffnen — meinetwegen _, 
Sollſt du nicht fterbem, Fremdling! Meinetwegen 
Sol Niemand durd dich fterben! Ich vermag’, 
Mein Vaterland zu retten. Laß mich's immer! 
AHilles 
Erhab’ne Seele — Ja! Iſt dieß dein ernfter 
Entfhluß, ich fan dir nichts darauf erwiedern. 
Warum, was Wahrheit, ift, nicht eingeſtehn ? 
Du Haft die Wahl, des Edelſten getroffen, 
Doc dürfte. die gewaltfanse Entſchließung . 
Dich noch geren’n ;-drum Halt’ ich, Wort, und merde 
Mit meinen. Waftenbrübern am Altar +, 
Dir nahe ſtehn — kein muͤß'ger Zeuge deines Todes, 
Dein Helfer vielmehr und dein Schub: Mey weil: 
Wenn nun der Stahl a deinem Halſe binkg, . 
ob dig dag Brgundes Nähe nicht exfreugt ® na > 
a NE Side el 6 
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Denn nimmer werd’ is dulden, daß dein Leben 
Gin allzurafch gefaßter Vorſatz Fürze. 
Jetzt führ’ ich diefe — 
(auf feine Bewaffneten zeigend) 
nach der Göttinn Tempel; 


Dort findeft du mid, wenn du kommſt. 
(Er geht ab.) 


Sechster Auftrite. 
Iphigenie. Elpytemneftra. Der Chor. 
Sphigenie. 

Nun, Mutter? — 
Es neben ſtille Thränen deine "Augen? 
Clytemneſtra. 
Und hab’ ich etwa feinen Grund zu weinen? 
D ich Ungluͤckliche! 
Iphigenie. 7 


Nicht doch! Erweichen 
Mußt du mich jetzt nicht, Mutter, Eine ? Bitte - 
Gewaͤhre mir! 
Siptemneftte. 
.  Entdede fie, mein Kind! 
Die Mutter finden du gewiß. 
Ip hige ni e. Ya .. 
erſprich mie, n 
Dein. Haar nicht äcnihieten auch kein ſovarzes 
Gewand um dich zu ſchlagen — | 
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Clptemneſtra. 
| Wenn ih die 
Verloren habe? Kind, was forderft du? 
Sphigenie 
Du haft mich nicht verloren — Deine Tochter 
Wird leben und mit Glorie dich kroͤnen. 
Clytemneſtra. 
Sch ſoll mein Kind im Grabe nicht betrauern? 
Sphigenie. 
’ Nein Matter! Fuͤr mich gibt's lein Grab. 
CElptemne ſtra. 
Wie Mi} 
Fuͤhrt nicht der Tod zum Grab? 
I igenie 
u Der Tochter Ins 
Geheiligter Alla dient mir zum Grabe. 
Clytemneſtra. 
Du haft mich überzeugt. Ih will dir folgen, 
u JIphigenie. 
Beneide mich als eine Selige, 
Die Segen brachte uͤber Griechenland. 
Elptemneſtra. 
Was aber hinterbriuge ich deinen Schweſtern? 
Irvi⸗ en ie, 
Auch M laß keinen’ Tramerfälbier tragen, 
’ Clyptemneſtra. 
Darf ich bie Schweſter nicht mit einem Worte 
Der Liebe noch von dir erfreuen? 
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Iphigenie. 
re | Mög’ 
Es ihnen wohlergehen! — -Diefen da 
(auf Drefted jeigend) 
Erziehe mir zum Mann, - ’ 
Elptemnue ſtre ra. 
Kuͤſſ ihn noch einmal, 
Zum lestenmale ! 
| .Sphigenie ahn nmarmendy, 
Liebſtes Herz! Was nur 
In deinen kleinen Kraͤften hat geſtanden, 
Das haſt du redlich heut' an mir gethan! 
Clytemneſtra. 
Kann ich noch etwas Angenehmes ſonſt 
In Argos dir erzeigen ? 
Iphigenie. 
Meinen Vater, 
Und deinen Gatten — haſſ' ihn nicht 
> ytemneſt ra. 
9, der 
Sol ſchwer genug an ‚dich erimert werden ! 
Iphigenie. 
Ungern laͤßt er fuͤr Griechenland mich bluten. 
Elilptemneſtra. 
Sprich, hinterliſtig, niedrig, ehrenlod, 
Nicht, wie es einem Sohn des Mreus ziemet! 
Iphaͤge wie (ich umſchauend). 
Wer führt mich zum Altar? — Dean an den Rorlen ” 
Moͤcht' ich nicht hingeriffen ſeyn. \ 
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Clytemneſtra. 
Ic ſelbſt. 
Iphigenie. 
Nein! Nimmermehr! 
Clytemneſtra. 
Ich faſſe deinen Mantel. 
Iphigenie. 
Sep mir zu Willen, Mutter! Bleib! — Das if 
Anftändiger für dich und mich! — Hier von 
Des Vaters Dienern findet fi ſchon einer, 
Der zu Dianens Wiefe mich begleitet, 
Wo ich geopfert werden fol. 
(Sie wendet fich zum Gefolge.) 


Clytemneſtra — 
folgt ihr mit den Augen). 
| Du gehſt, 
Mein Kind? | 
Sphigenie 
Um nie zuruͤckzukehren! 
Clptemneſtra. 
Verlaſen deine Mutter? 
“ N phigenie. 
| Und unwuͤrdig 
Don ihr geriſſen, wie du ſiehſt. 
CEClptemneſtra. 
O Web! 
Berlaß ic nicht! 
Gill auf fie zweiten.) 


- 
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Iphig en ie (tiit zuruͤch. 
Nein! Keine Thraͤne mehr! 
(Sie redet den Chor an, mit dem fie gekommen iſt.) 

Ihr Jungfrau'n, ſtimmt der Tochter Jupiter 
Ein hohes Loblied an aus meinem Leiden 
Zum froheh Zeichen für ganz Griechenland! 
Das Opfer fange an — Wo find die Körbe? 
Die Flamme lodre um den Opferkuchen ! 
Mein Vater faffe den Altar! Ich gehe, 
Keil und Triumph zu bringen den Achivern ! 
Kommt! Führt mich hin, der Phrygier ımd Trojer 
Furchtbare Ueberwinderinn! Gebt Kronen, 
Gebt Blumen, diefe Loden zu befränzen ! 
Erhebt den Tanz um den befprengten Tempel, 
Um den Altar der Königing, Diane, 
Der Göttliben, der Seligen! Denn, nun 
Es einmal ſeyn muß, will ich das Orakel 
Mit meinem Blut und Opfertode tilgen. 

€ bor 

«(wendet ſich gegen Elytemneſtra, die In ſtumme Traurigfeit 

verfentt fießt.) 
Bald, bald, ehrwürd’ge Diutter, weinen wir mit dir: 
Die heil’ge Handlung duldet Feine Thränen. 

Sphigenie. 
Helft mir Dienen preifen, Jungfrauen, 
Die, Chalcis nahe Nachbarinn, in Aulis 
Gebietet, wo die Flotte Griechenlands 
Sm engen Haſen meinetwegen weilet! 


2) 


“ 
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D Argos! Mütterliched Land! Und du, 
Der frühen Kindheit Pflegerinn, Mycene 
Chor, 
Die Stadt des Perſeus rufft du an, von deu 
Cyclopen für die Emigfeit gegründet! 
Sphigenie, 

Ein ſchoͤner Stern ging den Achivern anf 

In deinem Schooß — Doch nein. Ih will ia freu 
dig fterben. ! 

Chor. 

Im Ruhm wirft du unſterblich bei uns leben. 

: Sphgenie, 

O Fackel Jopis Schöner Strahl des Tages ! 

Ein ander Leben thut ſich mir jeht auf, 

Zu einem andern: Schickfal ſcheid ich über, 

Geliebte Sonne, fahre wohl! *) | 
(Sie geht ab | 


UV 
®) Hier ſchließt ſich die dramatiſche Kandlung. ad neh | 


folgt, iſt die Erzählung von "Ipfigeniend Wetragen beim Dyfe 
und ihrer: munderbaken Errettung. 











Unmerkfungen 
| — | .. 


Dieſe Tragoͤdie iſt ‚vielleicht nick: bie tadel⸗ 
ſreieſte des Euripides, weber im Gaqtzen noch im 
ihren Theilen. Agamemnans Charakter ‚Et nichh 
ſeſt gezeichnet, und durch ein zweidentiges Sıhmanı 
fen zwiſchen Unmenſch und Menſch, Ehrenmann 
und Betruͤger, nicht; wohl ſaͤhig, unfer Mitleiden 
zu erregen. Auch bei. dem Charakter des Achilles 
bleibt. man zweifelhaft, oh man: ibn tadeln oeder 
bewundern/ ſoll. Mies zwar, weil ex nehes dem 
Racineſchen Achilles zu ungalant, zu unsmpfinde 
ſam erſcheint; Der frauzoͤßſche Achillen iſt den Yiabı 
haber Iphigentens, was jener nicht iſt amd’ nicht 
ſeyn folk; dioſe Heine eigennuͤtzige Leidenſchaft wirde 
ſich mit dem hothzen Conſt und dem wichtigen Ju 
tereſſe des. griechiſchen Stuͤcks nicht vertragen. 
Hätte ſich Achilles wirklich uͤbergeugt, da Gehen: 
chenlaudo cWohl dieſes Opfer erhebſche, ſo woͤchto 
er fie immer. bewundern, deklagen und ſterben laf 
ſen. x iſt ein Suieche: und ſelbſt ein guoker Menſch 
ber dieſes. Schickſal eher heneidet, ale filmhieks: 
aber: Euripides wine ihm ſelbſt dieſe Eutſczul⸗ 


digung, indem er ihm Verachtung des Orakels, 
wenigftens Sweifel in den Priefter, der es ver: 
tündigt hat, in den Mund lest. Man febe die 
dritte Scene des vierten Akts; und felbft fein An: 
erbieten, Spbigenien mit Gewalt zu erretten, be 
weist feine Geringfhäßung des Orakels, denn wie 
Könnte er fi gegen das auflehnen, was ihm hei: 
lig it? Wenn aber das Heilige wegfällt, fo Tann 
ee in ihr nichts mehr fehen, ald ein Opfer der Ge 
walt und prieſterlichen Kılnfte, und kann ſich die 
ſer großmuͤthige Götterfohn auch alsdann noch fo 
ruhig dabei verhalten? Muß er ſie nicht vielmehr, 
wenn fie mit thörichtem Fanatismus gleich ſelbſt 
in den Tod ſtuͤrzen win, mit Gewalt davon zurid: 
Balten, ale daB er ihe erlauben: fönnte, ein Opfer 
ihrer Verblendung zu werden? Man nehme eö 
alſo, wie man wii, fo if entweder fein Verſuch 
u retten thbricht, oder ſeine nachfolgende Erge⸗ 
bung unverzeihlich, und inconſequent ‘bleibt im je: 
dem Falle fein” Betragen. Der Ehor in dieſem 
Städte, wenn ich feine erfte Erſcheinung ausneh⸗ 
me, iſt ein ziemlich überfiäffiger Theil der. Hand⸗ 
Iung, und wo er fi in ben Dialog miſcht, ge 
ſchieht es nicht Immer auf. eine geiſtvolle Weiſe; 
das ewige monotoniſche Verwuͤnſchen des Paris ımd 
der. Grlene muß endlich Jeden ermuͤden. Mas. ge: 
gen die, duch ein Wunder. bewirkte, Eutwicke: 
lung dead Stuͤcks zu fügen wäre, uͤbergehe ich; 
Averhaupt aber M zwiſchen der dramatifchen Fabel 


283 

diefed Dichterd unb feiner Moral, oder den Ges 
finnungen feiner Perſonen, ‚zuweilen ein ſeltſamer 
Widerſpruch ſichtbar, den man, foviel ich weiß, 
“noch nicht gerigt hat. Die abenteuerlichften Wun⸗ 
der: und Göttermährchen verfhmäht er nicht, aber 
feine Yerfonen glauben nur nicht an ihre Götter, 
wie man häufige Beifpiele bei ihm findet. Iſt es 
dem Dichter erlaubt, feine eigenen Gefinnungen in 
Begebenheiten eingnflechten, Die ihnen fo ungleich 
artig find, und handelt er nicht gegen ſich ſelbſt, 
wenn er den Verſtand feiner Zuſchauer in eben dem 
Augemlicke aufflärt ober ftußen macht, wo er ih⸗ 
ven Augen einen höhern Grad von Glauben zumu⸗ 
thet? Sollte er nicht vielmehr die fo leicht zu zer- 
ftörende Zunfion durch die genauefte Webereinftim: 
mung von. Sefinnungen und Begebenheiten zuſam⸗ 
men gu halten, und dem Sufchauer ben Glauben, 
der. ihm fehlt, durch die handelnden Perfonen un: 
vermerft mitzutheilen befliffen fepn ? en 

Was Ginige hingegen an dem Charakter Ihhie 
geniens tadeln, waͤre ich ſehr verſucht, dem Dich⸗ 
ter als einen vorzuͤglich ſchoͤnen Zug anzuſchreiben; 
dieſe Miſchung von Schwaͤche und Staͤrke, von Zag⸗ 
haftigkeit und Heroismus, iſt ein wahres und rei⸗ 
zenbes Gemaͤhlde der Natur. Der Uebergang von 
Einem: zum Andern iſt ſanft und. zureichend moti⸗ 
virt. Ihre zarte Jungfraͤulichkeit, die zuruͤckhal⸗ 
tende Wurde, womit fie den Achilles ſelbſt da, mo 
ex Altes für fie gethan hat oder zu thun bereit iſt, 
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in. Entfernung haͤlt/ Vie Beſcheldenheit, alle Men: 
gier zu unterdvuͤcen, die: das raͤthſeihafte Betra⸗ 
gen ihres: Vaters Kat: Mr dege machen muß, ſelbſt 
einge hier und: da hervorblickende Strahlen von 
Muthwillen und Lufigkeit, ihr Heiler Verſtand, 
der ihr fo gkuͤcklich zu Hülfe Tome, ihr ſchrockliches 
Schickſal noch felbft von der lachenden Seitr zu fe 
ben, bie fanft wiebertchrende Antänglichkeit an Le 
ben und Sonne — der ganze Chapalter: iſt vortreff⸗ 
lich. Ciytemneftra — mag: fid anderswo eine uch 
fo Infterhafte- Gattian, eine noch ſo werufme Mut: 
ter fegn , darum kuͤmmert ſich der Dichter niit — 
hier iM fie eine zaͤrtliche Mutter, und nichts ald 
Mutter; Mehr weite und brauchte Der Dichter 
nicht. - Die müttentiche Zaͤrtlichteid iR’, Die er in 
ihren ſanften / Beiregungen; wien in ihren heftigen 
Ausbbruͤchen ſchildert. Aus dieſem Grunde: finde ic 
dis Stelle Ic ſfuͤnſten WE; wo fie. Iphigenien auf 
die Bitte: fie moͤchte ihren Geinahl: nicht haffen, 
zus: Antwort gte „O, ber folk ſchwer genug an 
dich: erinnert: werden!“ eine ‚Stelle, worin ihre 
kuoͤnftige Mondthat vorbeneitet zu ſeyn ſcheint, cher 
zu Kabeln, als zu leben, — zu tadein, weil fie 
dem Zufchanen ( dem griechifchen wenigſtens, der im 
Dep. Meſchichte des, Hauſes Mtreus ſehr gut bewan⸗ 
dert war, und für. den doch der Dichter ſchrieb) 
ploͤclich Die andre · Gptemneſtra, bie. Eherecherinn 
und Moͤrderinn, in deu. Siam. bringt, an die er 
jetzt gar nicht benden fell, mis ber er die Mutter, 
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die zaͤrttiche Muster gar nicht vermengen fol. - Sa 
gluͤcklich und ſchoͤn der Gedanke iſt, in demjenigen _ 
Stüde, worin Clytemneſtra als Mörderinn ihres 
Gemahls erfiheint, das Bild der beleibigten Mut- 
ter und die Begebenheit:. in Aulis dem Zufchauer 
wieder in's Gedaͤchtniß zu bringen, (wie ed z. B. 
im Agamemnon des Meſchylus geſchieht) fo ſchoͤn 
dieſes iſt, und aus eben dem Grunde, warum die⸗ 
ſos ſchoͤn iſt, iſt es fehlerhaft, in dasjenige Stuͤck, 
das uns die zaͤrtliche, leidende Mutter zeigt, bie 
Ehebrecherinn und Moͤrderinn aus dem andern her: 
Aberzuziehen; jenes naͤmlich diente: Dazu, den Ab⸗ 
ſchen gegen fie zu vermindern; dieſes lann Teine 
andere Wirkung Haben, als unfer Mitleiden zu 
enttehften. Sch-zweifle auch fehr, ob Curipides bei 
der oben angeführten Stelle dieſen unlautern Zwad 
gehabt hat, den ihm Wiele geneigt ſeyn duͤrften als 
eine Schoͤnheit unterzuſchteben. 

Die Geſinnungen in dieſem Stärke. ſind 
amd edel, Die Hanblung wichtig unb erhaben, bie - 
Mittel dazu gluͤchlich gemäßlt und geordnet. Kaun 
etwas wichtiger und erhabener ſeyn, als die — 

gzuleht doch ſoeiwillige — Aufopferung einer jun⸗ 
gen und diuhenden Fuͤrſtentochtor ſuͤr das Gluͤck fo 
vieler verſammelten Ntionen? Konnte Die Groͤße 
Dieſes Opfers in ein velleres mad ſchoͤneres Licht 
geſtellt werden, als durch das prächtige Gemaͤhlde, 
das der Dichter durch den Chor «in. der Kwiſchen⸗ 
Handlung des erften Aktes) von der glänzenden Aus⸗ 
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ruͤſtung des griechiſchen Heeres gleichſam im Hinter 
grunde entwerfen laͤßt? Wie groß endlich und wie 
einfach mahlt er und Griechenlands Helden, denen 
diefe3 Opfer gebracht werben fol, in ihrem herr: 
lichen Nepräfentanten Achilles? 


Die gereimte Ueberſetzung der Chöre gibt dem 


Stüde vielleicht ein zwitterartiges Anfehen, indem 
fie lyriſche und dramatiſche Poeſie mit einander ver 
mengt; vielleicht finden Einige fie unter der Wuͤrde 
des Drama. Ich wuͤrde mir dieſe Neuerung auch 
nicht ertaubt Gaben, wenn ich nicht geglaubt hatte, 
"die in der Ueberſezung verloren gehende Harmonie 
der griechifhen Verſe — ein Verlufi, der bier um 
' fo mehr gefühlt -wixd, da in dem Inhalte ſelbſt nicht 
immer der größte Werth liegt — im Deutſchen 
durch etwas erfehen zu muͤſſen, wovon ich gem 


-glaube, daß es jener Harmonie nicht nahe Ermmmt, 


was aber, wäre ed auch nur der uͤberwun denen 
Schwierigkeit wegen, vielleicht einen Reiz für bie 
jenigen Xefer bat, die durch eine ſolche Zugabe für 
hte- Chöre des - griohlichen Trauerſpiels erſt gewon- 
nen” Werden muͤſſen. Kau mich dieſes bei unfern 
“gefechtfehen: Zeloten: nicht entſchuldigen, fo ind * 
yhinlaͤnglich durch idie Schwierigkeiten geraͤcht, bie 
se’ bei · dieſem Verſuche "vorgefunben: babe. In ei: 
Tiger" wenigen Bitelen: hab’ : ich :mig.erlaubt, von 


Ver gewoͤhnlichen Eresdrumgtart awarlen, woren | 


free’ meine Gronde. F Ze 3 
Ehe KA De Fan ‚fr ' * Zu 
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Ay Weil ed mir fo gefiel — denn deiner Knete 
bin td} feiner. Diefer Sinn ſchien mie den Morten 
des Terted angemeffener und Überpaupt griedjlfcher zu 
fen, ld meiden Brumen und andere Ueherfeper dies 
fer Stelle geben. Ma volonte eat mon, — Eu cr or 
A vous, A me donner Ia loi? Mt Anh! 

Menelaud nicht auf den Vorwurf antwerien, nm im 
Asamemnon macht,- twad er möthig habe, feine (Alyas 
wernnond) Yngelegenfeiten ju beobachten, zu bewachen? 
(Bukaoaeıy). 34 Hab’ es nicht mäthlg, antwerkeie 
Menelaud, denn ich bin uicht dein Knecht, Ich Hab” 
eb gethan, weil‘ed mir fo gefiel, quia voluntar me 
vellicabat, Auch mußte Brumoy in ter Frage fhen 
dem griechlfäen Terie Gewalt anthun, um feine Ants 
mort Heraudjubringen. De quel dreit, je vous pri 
entrez-vous dans mes secrels sans mon aveu? Jim 
Xest Heißt es bloß: Was Hafı du meine Nngelegenpelten 
au Geofachten? Im Framzdãſchen It die Antwort troplge 
+ Im. reifen IA fie main. 
Bde flet dir piägiic da die Raf-vom Serien. 
2. 18m. Cibachlfchen Minds eb uoch (rter:; Di’ freuteft dich 
sin deinen Herzen. Cirieidhtert- tomme fich Waumenmen: 
Allenſalls fühlen, daB ihm Durch »Katchab ein Mey gielgt 
wurde , feine Sefdgermmohrde zu enpalten, und feine cher 
gelilgen Wejchten durchzufepen; fuenen fonnte er ſich 
aber sad micht, „daß Diefeb.durh die Eemanng fine 
Techier gefcheßen mußte. : 
20 Diefeigarge Antriftopge, ie moon diace · As 
ders, find mit, einer, gewiifen Dunfelhelt behaftet, die 
= Motal, die fie enthalten, if zu allgemein, man bermſat 

" zen Bufanumenhang mil dem Iebrigen; Prevor Hälk 
"en Tert fx verborbei. Diele, allgemeinen, Reflexionen 
des Ehors Aber feine‘ Eitteu, und Nandigleit, düntt 

"ng, Unnten eben fo nut durch dag unartige Vetragen 
beider Brüder gegen cine Ver, vorpetgebeuben Ereuen, daz 
‚yon, ‚ber Chor, Seine, senaeen it, verrnlaßt wochen four 
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al durch den Frauenraub des Dar, Die Schwierigtet 


den eigentlichen Sinn: des Textes herzuſtellen, wird de 
Freiheit entſchuldigen, die ich mir bei der Ueberſetzunz 
genommen babe. 

Du wirft immer mit mirgehen! Wortlich müht 
uͤberſetzt werden: Meine Tochter, du kommſt eben babin, 


wo tein Pater: oder: Es kommt mit dir eben dahin 


wo mit deinem Water, Wenn diefer Doppelfinn nidt 
auf den Gemeinplatz Hinaudlaufen fell, daß eines ſterben 
mie, wie dad andre, weiches Euripldes doch ſchwerlich 
gemeint Haben konnte, fo Tcheint mir der Sinn, den Id 
Mm der Vieberfegung vorgezogen babe, der angemefienere zu 
ſeyn. Dein Bild wird mich Immer begleiten. Die Ev 


Naͤrungdart des franzöflfchen Veberfeperd iſt etwas weit 


eo 


hergeholt und gibt einen froſtigen Sinn! Dich erwartet 
ein aͤhniches Schickſal. Auch du wirſt eine weite Eu 
reife machen. 


Du ha ſt dich weggemacht ind Nusdlaud, Der 


mad’.dbirgu shun Hide BE safe Arpdose. 
:In. dieſem ZAcmr. liegt, dinkt amir, ein befkinmierer und 


ſchaͤrferer Siam, als andre Ueberſcher darein gelegt ha⸗ 


ben. Elytemneſtra naͤmlich wacht ihrem Gemahl den 


merfiechten Beruf, daß er die Beinigem verkaſſen habe, 
am ſich einer audwaͤrtigen tintemehisung zu widmen. 
Er habe Ach ſeiner Baudrechte dadurch Gegeben, will fr 
ſagen. Er ſey ein Fremden Du u dich hinausge⸗ 


macht, fa ellinumere dich um Dinge, die draußen find: 


"9 Gewis recht brav, Tobald fle mögen. Die 


.” 


7. 


‚Stelle hat Brumoy war ſehr gut verſtanden, auch 
den Sinn, dutch eine Umſchreibung frellich, Sehr richtig 
in’ Fianoͤhſche uͤbergeiragen / aber ihre wirkliche Schin 
heit ſcheint er doch nicht erkannt au haben, wenn ex ſagen 


Tann: je crains, de n’ayoir été que trop.Ädelle à mon 


original, A ses depens et aux miens. Die Stelle Mi 


"GM Mapepeie und Dakır, Eyytemneſtra, gang erfüt 
ws 


| 
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voen ihrer gegenwaͤrtigen Bedraͤngnn, ſchitder dan achite⸗ 
ihren verlaffenen Zuſtand im Lager der Griechen, und in der 
“ Hige ihres Affettes kommt es ihr nicht darauf am,‘ In Ihre 
Schurerung des griechtſchen Seers einige harte Worte mit 
“einfließen zu lafſen, die man ihr, alb einer Kau, vle ſich 
"Wr en außerordrutiicheß Echickſal aus Toren‘ Synaceum 
—— un eine tip fo Fremite Miele verſeht und der Dyſcre⸗ 
v 


n eines Propfien Kriegenerrd Irbertäffen fießt, gem zu hute 


"halten wird. Mitten im Strom ihrer Rebe aber ſaul es 
ist ehr, DaB fie vor dem Achilles ſteht, der feibfi einer davon 
5° dieſer Gedanke, vielleicht auch ein Stirnrunzein des 
Achtues bringt fie iwieder zu fich ſelbſt. Sie will eintenten, 
‚Ind je umgeſchickter, deſts wahrer! Sir‘ Griechiſchen find es 
"pie Kal hineingekdörfene Worte: Kor ctuor dB’ dray 
"sAdber, wotaus m Deutichen franch noch einmal ſovlel 
find; Pröpos, ger Brheitunden fonft- voii 
EScharfſinn find, vegbeifert feine Bergänger bier auf’ eitte ehe 


J unglädtiidye: At; Clytemüestie,; fagt er, veut dire efdit,' 


Ey url me sembie, dussi clairement qu’il étoit nébes 
“seäre, qu' 'Achille peut se servir de son ascendont sur 
2 'armde pour prevenir les desseine d’Agamemnon. Le P- 
"Brumoy welt pöldt trahi "son auleur et exprimant -oeite 
nrenꝛet Nein! Ein fo geſuchter Gedanke katın ðbchſtend ei 
"nem ddtalten Konmeniator; nie aber dem Euripioeh se 
ſeiner Btptemneftra eingetbinmen fen! 
7)'’%8, Haffen öperther felbit ATö Menktaud müßr 
1% feyn. Der‘ griechtjche Achilles druͤckt ſich beleldigender 
aus. Ich vohre’gar nichts und Menelaus llefe in der Relhe 
der Manner. Baffen konnte man den Meneiaus, als dem 
Urheber diefed Unglüde,; aber Verachtung verdiente e datum 
‚nicht 
y Und, dur hair eiten ste zu ftiehn! Bd weu nicht, 
er 17 in dieſer Skile den Sinn melned Autors getroffen 
3 Wortich Heike: „,Crptich Betrög' mach meine off 
„mung, ' dich moeinen Eıvam zu neiihen ; alsdann N dir meine 
N adtskhte Tochter 'sferleiht eine voͤſe VBobeeunng ver einer 


Schiller ſammil. Werte. IV. 19 


v 
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Tiegt Ihm vielleicht eine Zinfplelung auf irgend eine grlechi⸗ 
ſche Gewohnheit zum Grunde, dergleichen man in Euripides 
mehrere findet. Da der Kiel, den eine ſolche Anſpielung fuͤr 
ein griechiſches Publikum haben konnke, bei und wegfaͤllt, fo 
wuͤrde man dem Dichter durch eine treue Ueberfegung einen 
ſchlechten Dienft erwelſen. 

Beſſer in Echande leben, aid be wundert fiew 
ben. Der franzoͤſiſche Weberfeger mildert diefe Stelle; une 
vie malheureuse est m&me plus prisde qu’une g'orieuse 
mort. Wozu aber diefe Milderung ? Sphigenie darf und ſoll, 


in dem Zuftande, worin fie if, und in dem Affeft, worin 


fie redet, den Werth des Lebend übertreiben. 

Gleiches Reid berechtigt mich zu gleicher Jam⸗ 
merklage. Wehe mir: ruft die Mutter. Wehe mir! 
ruft die Tochter, denn dad naͤmliche Ried ſchickt ſich zu beider 
Schickſal. Der P. Brumoy nimmt ed In der That et⸗ 
was zu fcharf, wenn er dem Euripides Schufd gibt, ald habe 
er mit dem Worte uelog die Verdart bezeichnen wollen, und 


bei dieſer Gelegenheit die weiſe Bemerkung macht, daß em 


43) 


44) 


Akteur niemald von fich ſelbſt fagen muͤſſe, er rede in 
Verſen. 

Dad wird dieß Schwert alsdann entſchelden. 
Woͤrtlich Heißt ed: Es wird (ober er wird) aber doch dazu 
Iommen! — Run kann ed freilich auch fo verflanden wer 
den. Elytemneſtra. Wird darum meln Kind nicht 
geopfert werden? Achilles, Darum wird er wenlaflend 
roinmen, ober ed kann heißen: Achilles. Du haͤltſt deine 
Tochter fell. Elytemnefira. Wird dad hindern konnen, 
daß man fie nicht opfert? Achilles. Mein, er wird aber 
dort Teinen Angriff tpun. — Die angenommene Ertiärungd 
art fcheint die natürlichfte zu ſeyn. 

Dieß iſt eine von ten Stellen, die dem Euripides den Na 
men des Weiberfeindes zugezogen hat. Wenn man fie aber 
nur auf den Achilles teutet, fo verliert fie dad Anſtoͤßige; 
md diefe Erkißrungdart fchließt auch der Text nicht aud. 
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Eteokle ö, 
Yolyniceh, theeunv Di Ischl va. 
Hofmeiſter der Antigone, 
Chr fremder Frauen aus Pyonuien. 


Die Scene iſt vor dem Pallaſt des Oedipus zu Theben. 
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Lu 72 Bu Seeger 
Andante 

TETLE KG) “ 7 ad BR TUST BETTEN VRR 12 
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Ya est nn ta EN Arne 

ni tag — bia⸗ſt ——— I — 

O, der du ORTE Aigen Wh einen 7 

Des Himmets mib, auß howdubin Watzen dhronend 

Mit guucht gen Bgen giumrnen Yon "Bir gronmmt 
Erhab ner Sonneihdtt Ute fecadeichiſtrongz 112°. 
Sahſt aan a N Latrchhetubernats Kuidmntis⸗ 
Der Tore RE RR: ala Kal Min. ME 
Denk Enggegehkr Werlieinte Ehter 73 2” 
Harmona Dar Polhbor } yon bie - Mar me 

- Sol Labdakus/ des Lafus Vater fine. "7 

Ich bin Mendcens Tochter; miete: Brudern 
Nenit Nreon ſich von muͤtterlicher Seite. 
Jokaſt a helßich! Ailfb Mare 1 
Mein Vater undernein ORT RR." 
Ber gig, WIE Fähg rein" Rn derſegen Pal," © 
Nach Phoͤbus Skabt aus -uferhaneuette => '°" 
Sich einen Leibederben zuletflehn. 1 ah" 
Ihm ward die Anrbort voͤn dem Vottr ¶/Veherrſcher 
Der roſſekuindigen · Thebaner, werde 
Nicht Vater wẽder Jobis Ship? denn geugſt 
Du einen Sehn, TO HI dich beriEt zeugte tbdten, 
Und wandeln ninß: deiir danges Haus dier Bad 
Doch er, vor Viſt innd Saba Wuthibeſſegt, 
Ward ihrer LEE Air Kriabe uun vrſchlen/ 
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Gab er, der Uebereilung jetzt zu ſpat 
Gewahr und des Orakels eingedenk, 
Den Neugebor'nen, dem er durch die Sohlen 

Ein ſpitzig Eiſen trieb, den Hirten, ihn 
Auf Junos Au zu merfen, die den Gipfel 
Cithaͤrons fhmädt 'SHter ward er vom den ‚Hirten 
Des. Polybus gefanden,. heimgetzacen, 
Und vor bie Königiun gebracht, die, meines 
Getzaͤrens Fencht an ihre Brüfe legend, . 
Beim Getſen fing den Kunden Mrürter zähte- 
Als er, zum ——— und. —AMW 
Das Kinn das zarte, Miichhaaf anotaegen 
"Bing ee — feyg.aug freiwilliger. NRequtg, PTR 
Auf fremden Wink — die Eltern zu exfragen, 
Nach Phoͤhes Etodt. wohin zu gleicher Reitı. 
Auch Laipd, mein, Gemahl, ſich mufgemaht,; - 
Dom weggelegten Sohne Kundſchaft zu erhalten... . 
Auf einem Eehripeuueg.im Yhpeis ſtießen. 
Sie aufeinander · nad. der Wagenführer.. ı.. 
Des Lajus rief ;. Mac} Mas dam Känig, Bram! 
Doch er troch ſchwyeigend feingg Weges fort - 
Mit hohem Geiſt, his u der Zeiten Huf 
Die Ferfe blutig et —da dach wozu 
Noch uͤber fremdes Ungluͤd mich verbreiten? 
Da ſchlug der, Sahn den Vater, nahm ben Mayen, 
Und broct ihn fejnem Vfleger Polobue. . 
Als bale Darauf die raͤuberiſchq Sphins -'.. . - 
Das Lend annher.verwähete, die xreon. 
Der Schweſtex Hand, dix itht verwittwet war, 
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Dem zur Belohnung bieten, der die graze 
Der raͤthſelhaften Iupgixau wärbe löſen. F 
Das Schickſai fſuͤgtis, daß Bedipus,, mein, Go > 
Das Raͤthſel loc worauf er Koͤnig warder en u 
Und diefes Landes Spenfer. ion belohnte. . 6.75 
Unwigend ſxeit der Apglüctfelige DE ETETBE UT, 
Die Mutter; aud die Mutter wußte nicht,: ; 
Daß fie deu eignen Sehn, umfing,. So gab. 

Ich Kinder weinem ejgnen Kind, zwei Sie. R 
Den Ef qlles erſt⸗ und Polynices, —— 

Den Herrlichen — zwei Toͤchter dann, die * 
Iſmene yan hin felbft, Die, aͤlteſte — — * 
Bon mir Aytigane-genangt. — als 
Der uneluͤgſe ge fin mdih.mun. 
Als feiner: Mutter. Ch'gemahl erkannte, 
Und aller Jammer ſtuͤrmend auf ihn: mr. 
Stach der, Verzweiflungsvoſſe märberifh 

Mit goldnem Hafen ſich die blntenden + - -, ,, 
Augäpfel aus 7 Indeffen braͤunte ſih , 
Der Soͤhne Wange; dieſes Unghicks Schwach. 
Dem Aug' der Welt zu bergen — ſchwer gelangt. + 
Verſchloſſen fie den Bater im Pallaſte. 
Hier lebt er noch, doch der Gewaltthat zuͤrnend, 
Ergoß er Fluͤche auf der Soͤhne Haupt, 

Daß Lajup % nes koͤnigliches Heuß : . - ,, 
Durch ihres chwertes Schärfe ‚möge fallen r 
Und diefes ſchweren Fluchßz. Exfällung nun, 

. Bam, fie heifammen wohnen, blieben, micht 
Herbeium iien Aalen... ii. 
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Die je Briwver den! Vertrag, daß otch herꝰ guten 
Freiwillig and veri Eid votcunnen To 
ie veiſe, 
Und beide fo bohu chre u ehre WERNER" — 
Doch Eteollesnchtin nint ve Shrvus “ 
Verſchmaͤht herabraſecen in 2111) ME 
Den juͤngerben gewaltſam ·ails beun ne 
Der flieht · nach Arho bo LT 
Zum: Eibam!ſich etwahlt Hurt RE 
Ein mächtig Heen derfaninſelum — J 
EEE Reben ſieben Thorte num AR LEERE 
Heran, des Vaters NReich —— J 
und feinen Antheilan Ser * zit.” 
Nun hab’ Ich, beidemrat Mailer 2 
Yolpnicen verittucht, düp Ve and San 
Sich bei den UYDELTER TEA einzufiven 
Eh fie im Tetra EN ge. 
Ex werde lommkn/ idf Art der Bote. 
Sei du nun unfer Re RR Zen’ 
Der in bes Ammuslichtrin — — 
And oſelbe RE RnB Vie Virſoͤh an - 
Wenn du ein welfeß Wefen⸗aft, ncht immer 
Kanaͤſt / bu deneiten· teten den — 
aldi 14 WWie geht 65! ’ 7° 
D er ® o furl ner; min⸗ru gwe, wech. 
ee ſichee ö: 
a aa 7 9 77771 7 PP TE BE 
Creek in RER NH 
Meil dir die Dutdt the 








10299 


Vergoͤnnen will, Antſgone nd.beinen 
Gemach zu sch, indie 3: 7 
Dom Sölärd Walıtisiknukfhauen, : 
So were, ir ou et te 
Damit der Bürger Leiner andihegesne, 
Und latchi weoldum deroſchot O dadel the, it 2. : 
Den Knecht,unb: ti; vle Fuͤrſtentochtxt roeffe. 
Hab' ich erſt rings mich umgeſehhn⸗ alsbau 
Erzaͤhl' ich. dir, was ich im Pager ſah 
Und Dder ſFeinder mir erklaͤren laſſen, 
Als iqh ĩen mechicheikieen Drtang 7 ci 52 
Der beiten Braten pinaands heben ag: <E 
— 8 nähert weit jnd, hreit firh Niemand, Steig’ 
Die alten Aedernſtufen nucharaaf 3 sur. vorn 
Und ſchau, und ſieh, was für, ein. Hear von · Feinden 
In den Gefilden, länge der Dirce Aueh, . u 42 
Derbreitet liegt und Jaͤngß de Laufe des Iſmen! 
5 Arab. kigone (noch Hinter der Scene). 

So komm, o Greis, und reihe meiner Pigend!:d 
Die Mannechand unda hilß mir auf die Stufen. 

80 Ui o ifher Ahe deili ann Leichend). 
Da Jungfrau! Hults dich nur feſt SiethneEben! 
Zu rechter Zeit biſt on hernafgeſtiegen. 
Das Heer kammt an⸗awagung/ und, dienhnufen 
Zertzennen ſicht 1m Friebe ni? 

Amtiwgone. 

Sr a de al nr. 

Chrwürd'ge Hekatet: 2 ara BL iſt vas Wefilde⸗ 
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Hofmeiſter. 
Ja, nicht veraͤchtlich ruͤfte Polynices 
Auf Theben her. Mit Maſſen ohne Zahl 
Braust er. heran, und. vieſen taufend Schilden. 
u An«igane. : 31 
Es find mit Schloͤſetn dad md ehrnen Diegeln 
Die Morten und die Werte Amphions, 
Die Mauern; wohl. verwahrt? 
Hof meiner | 
ce. . Sep außer Serge. 
Bon Innen iſt die Erst —* Doch Th 
Den Fuͤhrer da, wem’ bu ion lbennen Au: 
TA Er Antigonk.' is! 
Der dort mit blankem Helmevor dan Kerr 
Einherzieht und den ehrnen Schild fo leicht 
Im, Arme ne ſchwentt — wer iftid? 
Hofmeiſter. | 
Ze Das iſt e ein a Fuhre 
Gebleterinn / 
dt untlsgone. 
wer iſt er? Woher ſtawmt er? 
Wie nennt er na D Inge mir das, Greis! 
Hofmeiſter. 
Myeeniſchen Beisiehte iſt er. und wohnt 
An Lernag Teiche, Sürft Hippomedon. 
"Antigose 
Wie trobis und wie ſchrechhaft anzuſehn! 
Den: Erhgeborrnen Biganen gleich 











504° 
tot wie ein Sterblicher tritt er einher, 
leich einem Stern im feiner Ruͤſtung leuchtend +.‘ 
Hofmeiſter. a J „co N" - 
iehſt du jent ven; ber! über‘ ‚006 Sewaer 
ex Dirce ſetzt? EZ 


. 


Antigo ne. 
Sany andre Waffen fi nd RE 
as wieder! Sage mir, wer iſt's? DEN 

ef meifte r. 
>. Das ift 
ver Führer Kodens, König Deneud Schu) ' - - 93”. 
)em fchlägt der talidonfge Mars im Dufen. . 
Ant igone. 
ſt's der, dir on det Sattinn meines Bruders,” 
Yie Schwerter lichte? Wie fremd von fund! ‚2 
yalb Grieche ſcheint et mir und halb Barbat! er 
Ssknleiſter. 2 uam 
Rein Kind! So Rare Schilde führen. ale BETEN 
Htolier, und auf den, ——— 9 


J ? 8 * , 7 „ 


Berftehen fie fich frefflich. - re 
Antigene. 
| Aberwie,.: 2.0 rt. 
Rannıft du dieß alles ſo genau mir ſagen - 
Hofme iſter. . mie 
Beil ich der Schilde Zeichen: mir gemerkt, 
Als ich den Stillſtaud in dad Lager brachte; :1:3 1.7. 


50 kennvich die nun;vdir die Brhilderführem rn 3u't 


30958 


ee. 

Wer ifobenmiienenümmggeldiin Mectın..: : . 

An Cethus Grabmal, fh gmufhauen, 
Ir 


Doch noch ei Zange 
Hofmeitter. 








Sich um ihn drängt 2 
—8 wii 


Dep äh Dianens 
Seſchoß, die jogend durch Gebirg und, Wald, ..- 
Ruten ſchweift, — mdec 
nat » verifen Tan x 
- Höfmeifter. 
Das gebe Zeus und alte Sihmtilifhen) _ 
Doch feine time Erde führte dte — 
Herauf — drum fürchet th ſeht, Rd werd 
Die Götter nac) Gerechtigteit verhählgen! 
Antigene 
Wo aber, wo entbe ik don den dad“ 
Unfel'ge Schickſal aiie Atem Vrudet ar" © ' 
O Liedſter ! Polpnicen.zeigei miete. 
n m eirſtac sch. > :5. 
Der dort beien Erah·er· ir RI 1° * 
NAcft an Abratawhlteht is wider du Ay 


mr: 
Mr. 
La 





3a, ia, ich bes Aofhzrgt-Deutlic niht — . 
So mad, dad ihm von ferne: gleicht: —.fo, etwa. tt 
Wie er die Bruſt zu tragen pflegt !,— ;0 ‚bung, ih. 3 
Der fpnellen Wolke Flyg mit diefen Fußen 
Zu meinem Bruder dich diE Lufle fliegen, 
Die Arme ſchlingen um det Itehften nie‘ "= hr 3 
Des armen Shictlings, ach! ds ang’ entürhktent 
O fieh doc 1. EOfe die Morgenfäinne, DIA Ds 
Der Set in feiner gotdrten’ OR tung’ u 
Snfmeilter, z 
Und frei, Gleich ebr.cr. teibf var. Die)" 
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D Suma! ein mau) he 
Der Sonne, diem, 
Wie ruhig, wie —— Sr 
Im Zügel Hält up herrſchet auf de 
Wo aber iſt dey&r —8 
Die Stadt fo ͤſhe 
Wo iſt Kapanenne 
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Hofmeifter. 

Ä Dyit wüßte Die 
Und iefe unſrer Mauern und erfpäpt ' "3 - 

Sich einen mag zu ben ſieben Khärmert.” ei 

Antizgune X BE — J 

O Nemeſis und ih hoplbeanfenben , RUE 
Gewitter Jovis und du loher Strafl . 
Des nachtumgebnen Blitzes Zaͤhmet ge 

Den Trotz, der über Menſchheit fih verffeiget!. .. 

Das ift der Mann, ber Thehens Toͤchter mit 
Dem Schwert, gefangen. nach Mperne fuͤhr 

Und an dem Duell der Lerhik It die —* 
Herunterſtuͤrzen will — Neürl Tochter Zers 
Goldlocigẽ Diana! Bätiget 1.3 ni en 

Anechtſchaft Taf nie und nimmer mich erfahren! 

Hofmeiſter. a. 


Was du zu ſehn Eh —— du A iR 


Geſehn, und deinen W * Tanz 
Ins Hans zeit, (hei ei Ka —2 
demach dich mim kind’ ſmtſan ——— 


Der Aufruhr, ſiehſt du, vatza Wotkeine * 

Bon Weibern?zu der Kduilgeburgihetan ⸗22 

Und Weiber ſchniahen sein! ‚Se feitnte fe? 

Zum Plaudern kommen, deſto! emfiger = 

Wird die Gelegenheit beittikf. --&E —2 

Ich weiß nicht melde Wonuſt a 

Einander nicht: VGeſtinbes vi 4 .4 
(Seen na 
* 
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Polynices denmi. 
Hier waͤr' ih. Durch bie Thore haben mich 
Die Waͤchter ohne Schwierigkeit gelaſſen. 
Dieß könnte mir verdächtig feyn — Nm fe. 1 
m threm Netz mic, einmal haben, durfte - 
Wohl ohne Blut kein Ruͤckweg für mich fen: 
Ob nicht ein Fallſtrick irgendwo bier Inure, - 
Muß ic die Augen aller- Orten haben — — 
Doch dieſes Schwert ſey meine Sicherheit! 
Er führt zuſammen.) “ 
Horch! Wer iſt da? — Wahrhaftig! Ein a 
Seht mich in Furcht! Auch dem Bohersteften 
Duͤnkt Alles grauenvoll, wenn er den Zuß 
In Feindes Land gefept! — Der Mutter. txau jch 
Und trau' ihr wieder nicht, die nach beſchwornem 
Vertrag hieher zu kommen mich deredet. 
Doch in der Naͤhe hier iſt Schutz. Altaͤre nn 
Der Sötter fichen da, und auch nicht ganz 
Verlaſſen ſind die Haͤuſer. Gut. Ich will 
Das Schwert der finſtern Scheide tiedergebein, , PS 
Und wer die find, die bei der Königsburg 
Dort ifhen/ mich erkunden. | | 
„(Er geht uf den Eher. zu.) SL 
- Fremde Frauen 
Sagt an, aus welcher Heimat fommet ihr 
Hieher zu diefen 2 Rodmungen der Briechen? 
Chor. eier f 
Phoͤnizien hat mich gezeugt.“ Mic ſandten, 
Als ihrer"Stege Erſtlinge, dem Phoͤpusn 
ESchillers ſammil. Werte, IV, 20 
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Die Enkel Agenors — und chen wollte 

Des Dedipus glotreicher Sohn zum hehren 

Orakel und zum Heiligthum des Gottes 

Mich fenden, da umzingelte der Frind 

Die Stadt: — Laß. öy nun auch mich ‚hören, wer 

Du fort, und, was nad Thebeus Peſte dich, 

Der —2** gefuͤhrt? 
Poivn icos. 

Mein Water 

Iſt Oedipus, des Lajus Sohn. Jolaſta 

Schar mich, des Menoͤceus edle Cochter, 

Und volyx iers ·nnnt mich ſhebens Ball. 

Eyor. 


O theurer Zweig von Agenors Giſchlechte, 


Verwanbter meitter Koͤnige, derſelben, 

Die mic hieher geſendet — v laß mich, 
Nach meitied Landes Weiſe, knieend dich 
Begruͤßen, Fuͤrſt! So biſt dus endlich wieder 
Eekommen! Mac fo langer Ttennung nieder 


BGekommen — Land! 


out henein.) 
Heron! 

Hervor, Gebieterinn | Thu' auf die Thore! 

Hörft du ihn nicht, den du gebarft! Was ſaͤumſt iu 

Die hochgewoͤlbten Bimtner zu durdeilen 


Und in des Sohnes Arme dich zu werfen? 


- Jo ka ſt a ckemmy. 
Sungfrauen, auser Stimme wien Sat 


.t ’ ‘ 
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Hab’ ih im Imern des’ Palaſts vernommen 
Und wanke nun, mit atterſchmerem Tritt 
Zu euch heraus. EZ Be 
Ce erbtickt den Hotrleeri) 
Mein Sohn? Mein Eee 
Ich endlih, nah fu vielen tanfend Tagen, T. 
Dein liebes Auge wieder ! Humfelinge © -: = 
Mit deinem Arm die muͤtterliche Auf! 
Laß die geliebten! Wangen 'mih-berährert 1 
Laß, mit’ ker Plhtedt' Silberhaar vermengt, 
Die braunen Loteen diefen® Hals befchatte 17°" u”, 
D Freude), gteuben immer glaht ih, nimmer - 
Hofer; in dieſe Arme dich zu Rhliepen: © Mi 
Was’ fol ich alles dir doch ſagen? Wie - ' iR 
Das mannichfaltige Ontzihrten mit ' oe 
Geberden, Worten "Händen von mir geben, neh 
Jetzt da, jest dort die teren’ Blicke weiber, LE J 
Die Luſt vergaugher Fähre wieder kofſtend? 
O, lieber Sohn, Wwie dbe Hefefi dm °' Bu u 
Das väterliche ! "als zuruͤck/ ala bi ’ s 
Des Bruders Trotz md Eend —õSãS S 
Wie haben deine Freunde Ti ſich nach dir 
Geſehnt! Wie hat ganz Theben ſich nach bir. ' 
Sefehnt! Mein Sohn, von diefent Tag an för 
Ich Jammernde die Locken mir vom Haupte, Sn 
Seit dieſen Vage ſchmuͤtet klin weiß es’ seid‘ 
Die Glieder mehr, nur dieſes nächtliche 
Gewand, daslthu hüer ſiehſt Kar mich bekteldet. 
Mit thraͤnenvoller Sehnſucht ſchmachtete 
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Indeß, des füßen Augenlichts beraubt, 

Der Greis hier in der Burg nad feinen Söhnen, 
Die wilder Haß von feinem Haufe riß; 

Schon zuͤckt' er gegen fih dad Schwert, ben Tob 
Mit eignen Händen ſich bereitend, knuͤpfte, 
Sich zu erwürgen, ſchon an hohen Pfoften 

Die Seile, gegen dich und deinen Bruder 

In heulende Verwuͤnſchungen ergoflen. 

So halten wir den Ewigiammernden 

Im Duntel bier verborgen. Du, mein Sohn, 
Haft unterbeß im Ausland, wie fie fagen, 

Des Hochzeitbetted- Freuden dir bereitet, 

"Haft — o welch’ harter Schlag für- deine Mutter, 
Und welche Schmach fiir Lajus, deinen. Ahnherrn! 
Haft Fremde zu den Deinigen gemacht, 

Und fremden Fluch an unfer Haus gefettet. 

Ich hatte dir die Hodyeitfadel ja 

Nicht. angezündet, wie es ſittlich ift 

Und recht, und wie's begluͤkten Müttern ziemt, 
Und der Iſmen gab dir die Welle nicht 

Sum hechzeitlichen Bad, kein Freudenton 
Begruͤßte deine. Braut in Thebens Thoren! 
Verwuͤnſcht ſey'n alle Plagen, die dad Haus 
Des. Dedipus, ſey's durch per Söhne Schwert 
Und Zwietradt, ſey's um feiner Sünde. willen, 
Seps durch des ‚Sidi kinder Schluß, beſtuͤr⸗ 


men) 
Auf meinem Haie Haan ſe e fan! 
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“ 13 y. Shor. ee 
Drums Inden ai Mkter- fo die, Sieber! eg 


Pa Ip nic es. 
Hier bin ich mitten unter Feinden, Mutter. 
Hab’ ich mir gut gerathen oder ſchlimm?. 
Ich weiß es nicht — Doc bier ift feine Mahl; 
Zum Vaterland fühlt Feder ſich gezzgygen. 
Wer anders redet, Mutter, fpieft mit Worten, ge 
Und nach der Heimat ſtehen die Gedaufen. . F 
Doc von geheimer Furcht gewarnt, daß nicht 
Der Bruder hinterliſtig mich erwuͤrge, 
Hab’ ich, die Straßen mit entbloͤßtem Schwert, 
Und ſcharf herumgeworfnem Blick durchzogen. 


Dr Er ne 


Gegebned Wort, Roll Zirgerfi cht auf dieß 
Vertrut' ich “mic den vaterländ’fchen Mauern. 
Nicht ohne Weinen, Mutter / am ich her, 
Als ih die alte —c und die 
Altärdmeiner Götter, und die Schule, 

Wo meine Jugend ſich fm Wäffenfpiel 
Geuͤbt, und Dircens wehlbekannte Walt " - -’ 
Nach Langer/lauger Trenaung wieber ihr 1° 
Ganz wider Billigkeit web Drecht ward ihr!’ 7° 
Aus diefen Gegenden verbannt, gesungen, 

Mein Lehbeninmen Framde inverweidem. Hi; Cd 
Nun feh’ ich auch noch dich, geliebte Mutter, 

Auch did poll Kammers, mit beſchornem Haryte. 


- 


u 


A 


Sn diefem Zrawrgewande Ich, wie elend 
Bin ih! Wie unglmbriitgend liebe Mutter, 
Iſt Feindſchaft zwiſchene Bruͤdern, und awte ſchurr 
Hält die Merföhnung! — Aber, wie ergeht’s 
Dem alten” blinden Vater hier im Haufe? 

Mie meinen "beiden Schweſtern ? Weinen ſie 

Um ihten Brudt K der. Ir Elend int? - 


u - von —A 
30 91% — 
Ach, ‚irgend, ein. nfferbtigher" ik. ges en 
Das“ Haus * Rpyirs calblaunt Erſt ward 
Ich Muter, d te. nit, Mutter werden ſolſte, u 
Drauf ehrligte zur —— ‚Stunde 
Dein Vater Lajus mich und, dann wardſt dy!., 


%, 
Tan: 


Doch wozu dieſes? — Trgaen muß der Denfh,. 
Was ihm bie! Goͤtter {eben - — ei: * Ihh unchie | 


Garn Linge Finger cu} ihn), wehn id. 
Nicht Aa N) i 


olun 


ir. dintetjpn 13 grregen, Ba \ 


Tal wi „gel TR 1611: LaReP EEE 


Tpu’s immer, alle ih mir. zuroͤ. —* m 


Bas Du milk, macht mir, allemal Vaonigen. 


.. nn RR aſra. Yun 


Was ich zuere. allo arme if. 


Sag — Ira denwirllich eig fr gunßed: u. 


Des Vaterands erubnt Bm dir Tv 
NIGAMTELBET ı2 0) | © 39.7 8. UT 


Und seoßer he ra —— 9 4. 
α Ay dl (ht 1) Ra Bar 


Watco nl Hartes donkan bee Verweiſng "| 
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> Pol vnit es! 
Das eniemanetr 548: der Fluͤchtling darf 
Richt offen rebeli,"ille’er'geene müde 3 

..“ Jora ſta⸗ 
Was du mir ſagſt, iſt eines Etighen dat“ """“ 
Nicht reden dürfen," wie manſs nieint! arte 


f 
Yang md polpwizes, 


Er muß 
Den —— die hyfachtigen ertragen, TR IE 


3% s 
Ein Thor fein iiti ſen Amt” ii srl,” te 
Huch das fält hart 1°" male 
Polynit est u : 
Und, denngch muß er ihnen, 
So F Au Inn res ſich dahgegen ſtraͤubt, 
Im 9— „arten Fark felayifch, dienen. , 
Ja. ah u v 
Foka fta.. . 
Doch Hoffnung fagt wan, ſtaͤrfe den Verbannten“ 
r Boly wiced.ı 9. - 
Sie lacht som freundlich, Doch von weitem, Milk 
Jo haſt a. 
Und deprk: dio Baitımicht, dam ſia aAtel war? 
BERGE 1111,03 1 1:7) il Eee est Bea 
Ach, eine holde Venus ſpielt umr ſie! | 
han gJors TR gowe zus nsiinsäke 
Doc wovon lebhdft?da, "eh! derne Heirathun > u 
Dir Unterhalt verſchaffte? od 





Polpapres. 
Manchmal hatt’ ich 
Auf einen Tag gu leben, mandmal nicht. 
Jokaſta. 

Nahm denn kein alter Gaſtfreund deines Vaters, 
Kein andrer Freund ſich deiner an?. 

Polynices. 

Sey gluͤcklich! 
it greunden iſt's vorbei in ſchlimmen Tagen. 
“ Jokaſta. 

Auch deine Herkunft half dir nicht empor? 

Poly nices. 
Ach, Mutter! Mangel iſt ein hartẽs Loos! 
Mein Adel machte mich nicht ſatt. 


1,190 kaſta. 
Die Heimat 
Iſt alſo wohl das Then, was Menſchen 
Beſiden 
of yn ices.“* 
O, und theurer, als die Zunge 
Ausſprechen kann! 
Jo Lake, 
Be: kumſt du denn Mad Arge? 
Was für ein Berfah föhrte dich dio dahin? 
Mol vln ix es. 
Adraſten ward von Phoͤbus daß Dratel: 
Ein Eher. und ein Püpe ie deine. 
Eidame werden. pr 


e 


4 


— 
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gq oka ſta. 
Sonderbar! Was heißt das? 
Wie konnteſt du mit einem dieſer Namen 
Bezeichnet ſeyn? 
Polpnices. 


Das weiß ich felbft nicht, Mutter. 


Das Schickſal hatte mir dieß Gluͤck beſchieden. 
Jokaſta. 
Voll Weisheit find, des Schickſals Fuͤgungen! 
Wie aber brachteſt du’3 bis zur. Vermaͤhlung? 
Polpnices. 
Naht war's. Ich lam zur Halle des Adraſt — 
J okaſta. 
Fluͤchtlingen gleich, ein Obdach da zu finden? 
Polynicas. 
Das war mein Vorſatz. Bald nach mir. kam noch 
ein andrer Stächtting. 
Jokaſta. 
Wer war dieſer Andre? 
Auch ein Unglüdlicer, wie du? 


Polpnices. 
Er nannte. 
Sich aodens oeuen Sohn. 3 
Jokaſta. 


J Wie aber konnte, | 
Adraft mit, wilden Thieren, euch vergleichen? - 

nn Polpnices.- ur F 
Weil wir um's. Lager handgemein heworden. 


4 


sa 


.. . 3 va 
Und dariy. faud ber Cohn des Talgus 
Den Aufſchluß des Orakels? er: 
polpnite 
Einem Jeden 
Gab er v⸗ Dichler eine Ang Semahllun, - 
Sala. j 
Und die Eher ſchlug ſit giutlidx· u > 
ride er ge rn 
Bis diefen Tag hab’. ich ıflet ich bereuet. 
u IA RA, * —0 
Wodurch bewogſt du aber ve Argiver, 
Mit dir zu zehen gegen Lhebens KChoöre?! 
Votp atees. + 
Ari 'gelobp" es mit ind dieſenj Todeus, 
Der jetzt mein Bruder iſt, jedweden Eidam _ 
Zuruͤckzufuͤhren in fein; helmiſch· Reich, 
Und mich zirerfl; Es mio der urgifchen 
Und griech’fchen Fuͤrſten viel im Heer; mir dieſen 
Nothwendigen, doch traurigen Dienſt zu leiſten; 
Denn wider meine Heimat fuͤhr' ich fie 
Herauſ. Doch bie Unfterhfichen ſind Zeugen, 
Wie ungern ich die Wuffen gegen meine 
Geliebteſten ergihf! Dir, Mutter, nun . 
Kommt’s’ zw, dei temenwoter‘ Zwiſt zu heben, 
Zuei gleich geliebte Bruͤder zu verſoͤhnen, 
Und dir und mir ind unſerm Vatetlande 


⸗ 





„15, 
Biel Drangfal, viele Leiden; zu exſparen. 
Es ifk.ein altes art, doch being’ ‚ige pieder: 
Die Ehre wohnt ‚beim Reichthum. Reichthum Abt 
Die.groͤßte Herrſchaft über Menfchenfpelen, 
Jhn zu erlangen, komm' ich an-der-Epite . . - 
So vieler Tauſende. Der, Arme, fen | ’ 
Er noch fo groß geboren, ‚gilt für nichts. 
Ze Ch } r. 

Sieh! Eben naht fi chEreotles ſelbſt 
Zur Friedenshandlung. Koͤnißtun,“ nun iſt's an Sr, 
Der Ueberrebung traft’ges Wort zu fuͤhren, 
Das deine Kinder zur Verſoͤhnung neige. 
 &Etkofheg-caeihmt;' 
Da Lin ih, Mütter. Die zu Lieb’ erſchein' ich. 
Mas fol ich hier? Laß Hören!’ Eben Hab’ ih 
Mein Volk und meine Wagen vor den Mauern 
In Schlahtordnung 'geftelt — noch hielt ich Tie 
Zuruͤck, das Wort des Friedens erft zu hören, 
Um deſſent willen de m vergoͤnnet werd, 
Mit ſicherem ⸗Geleit' hier gu orſcheinen. 

Fe —— 
Gelaſner! uebereilung thut nicht gut, 
Bedachtſamkeit macht alle Dinge beſſer. 
Nicht dieſen finſtern Blick! Nicht dieſes Schnauben 
Verhalttner Wuth! Es iſt.kein abgeriſſſnes 
„ Meduſenhaupt, was du betrachten. fellft,  ”. 
* Dein "Bruder #8, der. zu bir km — Auch du, 
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Goͤnn' ihm dein Amgefiht, mein Polpnices, 
Weit beffer fpricht ſich's, weit eindringender, 
Wenn beine Blicke feinem Bli begegnen ; 
Meit befier wirft du ihn verftehn. Hört, Kinder! 
Ich will euch eine kluge Lehre geben. 
Wenn Sreunde, bie einander zuͤrnen, ſich 
Bon Angefiht zu Angeſicht nun wieder 
Zuſammen finden, feht, To muͤſſen fie, 
Uneingebent jedweber vorigen 
‚Beleidigung, ſich einzig deffen nur, 
Weßwegen fi ie beifammen find, erinnern! 
. (Ru Pelnnked) ' 
— Du haft das erfte Wort, mein Sohn! Weil dir 
Gewalt geſchehen, wie du ſagſt/ biſt du 
Mit dem Argiverheer heraufgezogen. 
Und moͤchte einer der Unſterblichen 
Nun Schiedsmann ſeyn, und eure Zwietracht tilgen! 
Polpnices. 
Wahrheit liebt Einfalt:- Die gerechte Sache 
Hat kuͤnſtlich ſchlauer Wendung nicht voten. 
Sie ſelbſt ift ihre Schußwehr, Pur die fhlimme, 
Sied in ſich felbft, braucht die Arznei des Witzes. 
Weil ich es gut mit ihm und mir und mit 
Dem Vaterland gemeint, verbannt’ ich mich, 
Den Fluͤchen zu entgehen, die der Greis | 
Auf ung gewölzt; freiwillig ang. dem Reiche 
Ließi in den Thron, den er nach —— 
Abwechſelnd mich! beſteigen laſſen follte, 
Noch 








— 
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Noch damals weit entfernt, mit Blut und Mord 
Surhdzufehren, Böfes zusufügen, 
Und Böfes zu empfangen. Ihm gefiel | 
Die Auskunft, er beſchwor fie bei den Göttern; 
Nun Hält er.nihts von Allem, was er ſchwor, 
Und fähret fort, den Thron und meinen Theil 
Am. vaͤterlichen Reich ſich zuzuelgnen. 
Doc ſelbſt noch jest bin ich bereit — gibt man, 
Was mein if, mir zuruͤck — der Sriechen Heer 
Aus diefem Land’ in Frieden wegzuführen, 
Mein Jahr, wie es mir zukommt, zu regieren, 
Und ihm ein Gleiches wieder zu geftatten. - 
So bleibt mein Vaterland von Drangſal frei, 
und Feine Reiter naht fi diefen Thuͤrmen. 
Berfchmäht man das — Nun! ſo entſcheide denn 
Das Schwert! Doch meine Zeugen find die Götter, 
Wie bilfig ich ed meinte, und wie hoͤchſt 
Unbillig man der Heimath mic beraubet ! 
Das tft es, Mutter, Wort für Wort, was ich 
Zu fagen habe, Furz und ungefchraubt, 
Doc klar und überzeugend, wie mir daucht, 
Dem ſchwachen Kopf, wie dem Verſtaͤndigſten! 
Chor. 
Ich finde dieſe Rede voll Verſtand, 
Wiewol mich Griechenland nicht auferzogen. 
Eteokles. 
Fa wenn, was Einem fchoͤn und loͤblich duͤnkt, 
Auch jedem Andern ſchoͤn und loͤblich duͤnkte, 
Kein Streit noch Zwiſt entzweite dann die Welf!- 
Schillers fimmtl, Werte, IV. 21 | 
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So aber ſind's die Namen nur, woräber | 
Man fi verfteht; in Sachen denft man anders. 
Sich, Mutter! Zu den Sternen dort — id) fag’ 
Es ohne Scheu — tort, wo der Tag anbriht, 
Stieg' ich hinauf, vermoͤchten's Menfchenkräfte, . 
und In der Erde Tiefen taucht’ ich unter, 

Die hoͤchſte der Göttinnen, die Gewalt, 

Mir zu erringen! Mutter, und dieß Gut 

Sollt' ich in andern Händen.lieber fehen, 

als in den meinigen? Der iſt Fein Mann, 

Der, wo das Groͤßre zu gewinnen fft, 
Am Kleinern fih genügen laßt. — Und wie 
Erniedrigend für mih, wenn dieſer da 

Mit Feu'r und Schwert. was er nur will, von mir 
Ertrogen fönnte! Wie beſchimpfend fetbft 

Für Theben, wenn die Speere der Argiver 

Das Scepter mir. abängftigten! Nein Mutter! 
Nein! Nicht, die Waffen in der Hand, haͤtt' er 
Von Frieden iprechen follen! Was ein Schwert, 
Ausrichten mag, thut auch.eln Wort der Güte. 
Will er im Rande fonft fi) niederlaffen? 
Recht gern! Doc Köntg wird er nicht! Sp lange 
Sch es zu hindern habe, nicht! — Ihm dienen, 
Da ich fein Here feyn kann? Nur zu! Er räde 
Mit Schwert und Feuer auf mid) au, er dede 
Mit Roſſen und mit Wagen dad Gefilde! 
Mein Koͤnig wird er niemgls! Nie und nimmer! 
u Nuß Unrecht ſeyn, fo. ſey's um eine Krone, 
In allem Andern fey- man tngendbaft 
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Chor. | 
Zu ſchlimmer That fhön reden iſt nicht gut! 
Das heißt Gerechtigkeit und Tugend höhnen: 
u Jokaſta. 
Mein Sohn! Mein Eteokles! Alles iſt 
Nicht ſchlimm am Alter. Die Erfahrung kroͤnt's 
Mit mancher Weisheit, die der Jugend mangelt... 
Warum von der Göttinnen ſchlimmſter dic, 
Dich von der Ehrbegier beherrfchen laffen? 
D melde die Abfcheulihe! In manch 
Gluͤkſelig Haus, In mandy glädfelig Land 
Schlich fie fi ein, doch wo man fie empfing,- 
308 fie nle anders aus, als mit Verderben. 
Sieh, und nad dieſer rafeft du! Wie viel 
Vortrefflicher iſt Gleich heit! Gleichheit knuͤpft 
Den Bundsverwandten mit dem Bundsverwand— 

ten, 

Den Freund zufammen mit dem Freund, ımd Linder 
Mit Ländern! Gleichheit iſt das heilige Geſetz 
Der Menſchheit. Dem Vermoͤgenderen lebt 
Ein ew'ger Gegner in dem Aermern, ſtets 
Bereit, ihn zu bekriegen. Gleichheit gab 
Den Menſchen Maß, Gewicht und Zahl. Das Licht 
Der Sonne und bie ftrahlenlofe Nacht | 
Laͤßt fie in gleichem Zirkelgange wechfeln — 
Und, Feines neidiſch auf des andern Sieg, 
Wetteifern beide nur, der Welt zu dienen. 
Und dich befriedigt nicht der gleiche Theil 
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Am Throne, du mißgoͤnnſt Ihm auch den feinen? 
ft das gerecht, mein Sohn? Was iſt fo Großes 
Denn an der Macht, der glüdlichen Gewaltthat, 
Daß du fo übermäßig fie vergätterft ? 
Der Menfhen Augen auf ſich ziehn? Iſt das 
Das Herriihe? Das Ift ja nichts! "Bei vielen 
Befisungen viel Muͤh' und Angſt empfinden ? 
Denn was iſt Ueberfluß? Sprich ſelbſt. Ein Name! 
Juſt haben, was er braucht, genuͤgt dem Weiſen. 
Uad Schaͤtze ſind kein Eigenthum des Menſchen, 
Der Menſch verwaltet nur, was ihm die Götter 
Verliehn, und, wenn fie wollen, wieder vehmen! 
Gin Tag macht den Begüterten zum Bettler. | 
Nun laß th unter Imeten dir die Wahl, 

Was willft du Higher? Deine Vaterſtadt 

Erhalten oder herrſchen? — Du wink hertſchen! 
Wie aber, wenn der Steger wird, und feiner 
Argiver Scharen deine Heere ſchlagen, 

Willſt du dann Zeuge ſeyn, wie Kabmus Stadt 

Zu Grunde ftärzet, ſeine Jungfrauen, 

Ein Raub des Siegers, in die Knechtſchaft wm | 
dern? 

Ehrgeiziger, das leg’ ich dir an's Herz, 

So theu'r muß Theben deinen Gokdburſt zuhlen! 

CEich zu Polynices wendend) 

Und dir, mein Polynices, hat Adraſt 
Unklug gedient und unklug biſt du ſelbſt, 
Daß du der Heimath nahſt mit Kriegesnoth. 
Geſetzt (wovor die Goͤtter ums bewahren!) 
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Du untermwärfek dir Die Stadt, mag für 
Trophäen willſt du deinem Sieg errichten 2 
Mit welchen Opfern den ‚Unjterblichen 

Für deines Vaterlandes Umſturz danfen? 
Mit welcher Aufſchrift die gemachte Beute 
Am Inachus aufſtellen? „Dieſe Schilde, 
Weiht, nach Einaͤſcherung der Vaterſtadt, 
Den Göttern Polynices?“ — Das verhuͤte 
Der Himmel, mein geliebter Sohn, daß je 
Ein ſolcher Ruhm dich bei den. Griechen preiſe! 
Wirſt du beſtegt, und kroͤnet den das Gluͤch 
Sag' an, mit welcher Stixne willſt du, dich, 
Nach ſo viel tauſend hier gelaſſ'nen Todten, 
In Argos ſehen laſſen, wo man deinem 
Adraſt entgegen ſchreien wird: „Verfluchtes 
Eh'buͤndniß, das bu ſtifteteſt! Um einer 
Vermaͤhlten willen muß dein Volk verderben!’ 
Sp rennft du in die doppelte Gefahr, 

Den Preis ſomol, um den du-Fampfen will, 
Als der Argiver Beiſtand zu verlieren. 

O zaͤhmet, Kinder, dieß unband’ge Feuer! 
Kann wol was ungereimter feyn, als zwei 
Unfinnige, die um daſſelbe buhlen! 


Chor. 


D wendet, Götter, diefes Unheil af, 
Und ftiftet Frieden unter Oedips Kindern! 


Gteofleg (aufregend). 
Mit Worten wird hier nichts entſchieden, Mutter, 


—R 


— 
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Die Zeit geht ungenuͤtzt vorbei und bein 
Bemühen, fiehft du, iſt umfonft — Ich Herr 
Bon diefem Land’, _fonft Fein Gedank' an Frieden! 
Verſchone mih mit längerer Ermahnung! 
(Zu Polyniced) 
Du, räume Theben oder ftirb! 
Polynices. 
Durch wen! 
Wer iſt der Unverletzliche, der mich 
"Mit moͤrderiſchem Stahl anfallen darf, 
Und nicht von meinen Händen Gleiches fürdtet? 
" Eteokles. 
Et ſteht vor delnen Augen. Siehſt du, hier? 
(Er ſtreckt feinen. Arm aus.) 
Polynices. 
36 fehe — doch ber. Ueberfluß tft feig, 
‚Und eine boͤſe Sache liebt das Leben. 
. Eteokles. 
Drum ruͤckteſt du mit ſo viel Tauſenden 
:Heranf? um eine Memme zu dekriegen? 
Polynices. 
Weil Eluge Vorfiht mehr, als toller Muth, 
Dem $eldherrn ziemt. 
— Eteokles. 
Wie frech, wie uͤbermuͤthig! 
ODaꝛk's dem Vertrag, der dir das Leben friſtet. 
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Bo lynices. 
Noch einmal fordr' ich mein ererbtes Reich 
und meinen Thron von dir zuruͤck. 
Eteoflee. 
Es iſt 
Hier nichts zuruczufordern. Ich bewohne 
Mein Haus, und fahre fort, es zu bewohnen. 
Polynices. 
Wie? Mehr, als deines Antheils iſt? 
Eteotles. | 
W So ſagt' id. 
Und nun brich auf! ur | \ 
Polyuices. 
O ihr Altaͤre melnec Heimat! 
Eteokles. 
Die du zu ſchleifen kamſt. 
Polynices. 
O hoͤret mich! 
Eteokles. 
Dich hoͤren, der ſein Vaterland befrieget! 
Polynices. " 
Ihr Tempel meiner Goͤtter! 
Eteokles. 
u Deine Götter 
Verwerfen dich. 
Po lynices. 
Man "treibt mich aus der Heimat! 


EtedEles. 
Weil du gekommen bift, fie zu verheeren. 
Dolynices 
Hoͤchſt ungerecht verftößt man mich, ihr Götter! 
Eteokles. 
Hier nicht, In deinem Argos ruf ſte an! 
Dolynices. 
Ruchloſer Läftrer ! 
Gteofled -, 
= Doch kein Feind, wie du, 
Des Vaterlands. 
Polpnic es. 
| Gewaltſam treibft du mid 
Hinaus, gewaltfam raubſt du mir mein Erbe! 
Eteokles. 
und auch das Leben hoff' ich dit zu rauben. 
Polpnices. 
8 hoͤrſt du, was ich leiden muß, mein Vater 
Eteot les. 
Er hoͤrt auch, wie du handeiſt. 
Polpnices. 
Und bu, Mutter? 
Eteofles,. 
Du haſt's verſchernt, b er Mutter heilig Haupt 
Zu nennen. 
Polyrmices, 
Vaterſtadt 
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Eteokles. 
Geh' in dein Argos 
Und bete zu der Lerna Strom | 
Polpnices. | 
Ich gehe; 
Sey unbeforgt! — Dir taufend, taufend Dank, 
Geliebte Mutter — 
Eteokles. 
Geh von hinnen, ſag' ich. 
Polpnices. 
Ich gehe. Meinen Vater nur vergoͤnne 
Mir noch zu ſehen. — 
Eteokles. 
Nichts. 
Polpnices. 
Die Schweſtern doch? 
Die zarten Schweſtern! 
Ete okles. 
Nie und nimmermehet 
Volynices, 
D meine Schweftern ! I 
Eteokles. 
Du erfrecheſt dich, 
Ihr aͤrſtger Feind, beim Namen fie zu rufen? 
Polvnices. 
Leb' froh und gluͤcklich, Mutter, 


RIreiT“ . 
23. men Sara! 
Eis erus Zıie Fuge, die un ie? 


Bılrsices. 
Dein Esta? 4 Nix es richt ehr! 
Sefstz 
Se Sur: 
38 fäwerem Transit neriet SE mr mer! 
Belnmices. 
Du be schert, wie graniam ır mich Trazfte' 
Etresfles. 
Du hark uud che, wie reitiih erg wuueit. 
Pol ynices. 
Bo wird bein Poſten ſeyn vor dieſen Tren? 
Eteokles. 
Was fragft du biefes? 
Polnnicee. 
Beil ih im Gefechte 
Dir gegenüber ſtehen will. 
Eteokles. 
Den Wunſch 
Nahmſt du aus meiner Seele. 
Jokaſta. 


- Did Arme! 
D meine Kinder! Was beginnet ihr? 
Eteokles. 
Die That wirds lehren! 
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- Jokaſta. 


ehe! Fuͤrchtet ihr 
Des Vaterfluches Furien nicht mehr? 


Polpnices. 
Sey s drum! Des Lajus sanzee aa verder⸗ 
*) 


% 


*). Andere Ausleger geben diefe Rede dem: Eteokles, well 
fie ihnen dem ſanftern Charakter des Polynices zu” wis 
derfireiten fcheint. Es kann ein Fehler des Abſchreibers 
ſeyn, aber warum ed einer feyn muß, fehe ich nicht 
ein; und man raubt dem Dichter vielleicht eine Schön; 


heit, um ihn von einem anfcheinenden XElderfprudy zu 
befreien. 


- 


—— 
—t — — 











